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Wahlkamps und Polyeijluude.
Vor einiger Zeit las man mit dem Interesse , da^

allen Bekundungen 8es fpezifischen konservanv-op-
elbischen Landrats - und Parteigeistes gebührt , daß ern
findiger Polizeibeamter irgendwo in den Pommerschen
Gefilden eine politische Versammlung nach Hause ge¬
schickt hatte , weil die Polizeistunde überschritten sei.
Selbstverständlich erfolgte auf eingelegte Beschwerde
der Bescheid, daß dieser Beamte das Vereins - und
Versammlungsrecht unrichtig angewandt habe, aber
was nützt solche nachträgliche Genugtuung ? Tie Ver¬
sammlung hatte ja doch abgebrochen werden müssen,
und damit war ihr Zweck vereitelt . Was in Hinter¬
pommern geschah, kann sich nun aber überach wieder¬
holen, und wenn es einer Polizeibehörde im Osten oder
im Westen, im Norden oder Süden ge füll ch die Heilig¬
keit der Polizeistunde ins Tressen zu führen,, dann
kann die Wahlbewegung, die uns tm Herbst und un
Winter bevorsteht, manchmal bös gestört werden. Man
sicht, daß es sich hier für die Vorbereitungen der
Reichstagswahlen um eine Frage von größter Be-
d e u t u n g handelt , und in diesem Sinne faßt auch
ein sehr gründlicher und sehr dankenswerter Aufsatz
des Bonner Professors Dr . Slier - Somlo  tn der
jüngsten Nuinmer der „Deutschen .Juristenzeitung d'.e
Angelegenheit auf . Man ersieht aus fernen Aus¬
führungen , daß es wirklich Juristen gibt, die trotz
des klaren Wortlauts des Reichsvereinsgesetzes die
Meinung vertreten , daß die Bestimmungen über die
Polizeistunde auch Versammlungen und Vereinen
gegenüber Plgtz greifen. Tiefer Ansicht sind 3-
Sartor und Hieber-Bazille. Professor Slier -Somlo,
erklärt ihre Auslegung jedoch für hinfällig . Das Ver¬
sammlungsrecht, so schreibt er, unterliegt polizeilich
nur denjenigen Beschränkungen, die im Verernsgipetz
selbst und in anderen , d. h. solchen Reichsgesetzen Vor¬
kommen, die die Absicht von Menschenansammlungen
in irgend einer Weise treffen . Nun droht § 365 bei
ReichsstrafgesetzbuchsGeldstrafe bis zu 1a Mark dem-
jenigen an, der in einer Schankstube oder an ermm
öffentlichen Dergnügungsort über die gebowne Poliz . ,-
stunde hinaus verweilt , ungeachtet der Wirt , sem Ver-
treter oder ein Polizeibeamter ihn rum Fortgehen
aufgefordert bat , und Geldstrafe bis zu t>0 Mark oder
Haft bis zu 14 Tagen , wenn der Wirt das Verweilvir
seiner Gäste über die gebotene Volrzeistunde pnaim
duldet. Aber dieser 8 366 ist zweifellos ohne st-di
Rücksicht auf das Vereins - und Versamnilungsrech-
und nur zum Schutze einer Gewerbe- und ordnnng --
polizeilichen Handhabung des Schankwesens gescha m
worden. Professor Strer -Som o erflart ausdrücklich
daß für Verfamnilungen von einer Pollzerstunde uver
hauvt nicht gesprochen werden kann, daß drei

aritf gar keine Bedeutung für Versammlungen hat.
Weder von einer Verkürzung noch von einer Verlänge-
runa der Polizeistunde kann die Rede fein. Es bedarf
nacĥ dem Verfasser keiner B-t- n»n» d°b eine °n>
Umgehung der Polizeistunde .gerichtete,rnrchi erstlich
gemeinte Ausübung des Vereins- und Veriammlungs-
rechts den Schutz des § 1 Absatz 2 des Deremsgesetzes
ni rfit annießt der das allgemeine Prmzlp der Unzu¬
lässigkeit ordnnngspolizerlicher Maßnahmen gegen¬
über Versammlungen ausspricht. .

halte» es für wichtig, dieser zunächst za etwas
spröden Materie näherzutreten . Tenn leider besteht
nickt überall die erforderlrme Klarheit über dre uns
vom Reichsvereinsgesetz gewährten Rechte. So erheb¬
lich die Wirkung einer falschen Auslegung des Ge¬
setzes gerade in der Wahlbewegung fern kann, so be¬
schränkt sie sich doch nicht aut dre Wahlbewegung, son-
d?rn an Lern beliebigen Tage kann jede beliebige Par-
teiversammlunq durch eine übelwollende Anwendung
des Gesetzes gestört werden. Desyalb wollen wrr es
uns nur recĥ ssenau eln^rägLU, Polizei  st UN
u,-d Versammlungen  zwei Tinge sind, die ein¬
fach nichts miteinander zu tun haben.

Politische Übersicht.
Die ksrlsrrvativs Mahltaktik

geht jetzt bekanntlich dahin, die Sozialdemokratie gegen¬
über dem Liberalismus zum mindesten durch Srimm-
enthaltung zu fördern. Das tut dieselbe Partei , die den
Kampf gegen den Umsturz als die erste und oberste Pflicht
der Regierung und der bürgerlichen Parteien anzukündigen
beliebt! Aber es ist Geschichtsfälschung, wenn die Kvnser-
vativen es jetzt so darstellen, als ob ihre veränderte Haltung
erst eine Folge der angeblichen  Annäherung der
Liberalen an die Sozialdemokratie fei. Schon früher
haben die Konservativen bei allen Möglichen Wahlen den
Sozialdemokraten Stimmen aus ihren Reihen zugebracht.
Dafür liegen jetzt wieder Zahlen aus dem Königreich
Sachsen vor, die sich auf die Landtagsivahlen von 1909
beziehen. Aus den Ziffern einer ganzen Reihe von Wahl¬
kreisen geht unzweideutig  hervor , 'daß die Konser¬
vativen trotz der großen sozialdemokratischen Gefahr — die
Sozialdemokratie stand flekarrrttlrch kn einler Merans
großen Anzahl von Kreisen zur Stichwahl • keineswegs
geschloffen für die liberalen StichwahWattdidaten einge¬
treten sind, sondern stets eine erkleckliche Zahl von Stim¬
men an di- Sozialdemokratie abgegeben haben. In
Leipzig III steche der Sozialdemokrat Jllge , weil von den
konservativen Summen 1000 nicht auf den nationallibcralcn
Kandidaten übergingen, während Jllge ein Plus von 1200
Stimmen erzielte. In Döbeln hatte der siegreiche natio¬
nalliberale Kandidat 800 Stimnien weniger als Rational¬
liberale und Konstrvative in der Hanptwahl znsammen-
aenommen. der Sozialdemokrat aber 800 Stimmen niehr
als in der Hanptwahl. In Grimma waren die entsprechen¬
den Ziffern 1100 zu wenig für den Nationaillrberalen, !
800 mehr für den" Sozialdemokraten, in Zschopau 1000 '

Stinlmcn zu wenig für den Nationalliberalen. 1000 m hl
für den Sozialdemokraten, in Annaberg 400 zu wenig für
den freisinnigen Abg. Dr. Dietel. 800 mehr für den Sozial¬
demokraten: tm ländlichen Wahlkreis Zwickau schließlich
erhielt der RationaUrherale, der mir ganz knapp siegre.
500 Stimmen zu wenig, der Sozialdemokrat ebenfalls volle
1000 mehr. Überall hier haben die Sozialdemokratenauch
einen Teil der konservativen Stimmen erhalten, da ne
eigene Reserven angesichts ihrer riesigen Anstrengungen
bei der Hanptwahl nicht mehr aufzubringen hatten, be¬
kanntlich ist auch bei den jüncsten Reichstagsnachwahtcn
in Jauer -Botkcnhain und in Frankfurt a. O. an dem
Resultat einer Reihe von ländlichen Ortschaften mchzu-
weifen, daß Konservativen auch für Sozialdemokraten ge¬
stimmt und dadurch weniaüens in letzt er enr Kreise dre Wahl
eines bürgerlichen Kandidann verhindert haben. Hrer
handelt es sich mu seststebenda Tatsachen.  Dre
Konservativen haben in allen diesen Fällen dre Sozial¬
demokratie als das „kleinere Mel " betrachtet. ^5
eher der Fall, so ist cs ein starkes Stuck von Heuchelet,
wenn man sich darüber entri stet, daß andere Partcren ge¬
legentlich aus politischen Gründen zu demselben Ergeb..rs
kommen, die Sozialdemokratie als das kleinere Übel an-
zuseherr.

Mestermald und schwedischer HandclsuerLrng.
Vom Westerwald,  18. Mai, wird uns geschrieben:

Der schwedische Handelsvertrag, der auch diesmal wieder
keinen Zoll auf schwedische Pflastersteine Vorsicht, hat auf
dem Westerwald schwere Enttäuschung und Erbitterung
hervorgerufen; denn ohne diesen Zoll wird dre Wefter-
wälder Steinindustrie ihrem Untergang nach und nach ent-
aeaenaehen. Wer die kleinen Dörfchen des Westerwaldes
früher gekannt hat, der weiß, wie arm die Leute ihr Leben
gestalten müßten. Der Pater und die ältesten Sohne gingen
hinaus nach Rheinland und Westfalen. Das Kostgeld dort
und die Reife an jedem2. Sonntag verschlang einen großen
^eil d»s Verdienstes; dazu kamen allerlei sittliche Gefahren.
Die jungen Bergleute z. B., die an manchen Tagen ihre
Schicht schon um 2 Uhr verfahren hatten, wurden vor
Langeweile in die Wirtshäuser getrieben. Der Familie
in der Heimat fehlte die kräftige Hand des Vaters, dre rn
der Kindererziehung kaum entbehrlich ist. Da kam dre
Steinindustrie, und mit einem Schlage wurde es anders.
Vater und Sohn fanden zu Hanse Arbeit, aßen am eigenen
Tisch und bestellten neben der Arbeit im Sternbruch den
kleinen Landbesitz. Es kam der Wohlstand, und gesunde
Verhältnisse entwickelten sich. Die Geureinden, die aus den
Betrieben auch reiche Einnahmen zogen, konnten an Aus¬
gaben für Volkswohl und Volksbildung denken. Schul-
Häuser und Wasserleitungen wurden gebaut, die Dörfer
kanalisiert, elektrisches Licht eingeführt. Da machte sich
immer mehr die Konkurrenz der schwedischen Pflastersteine
bemerkbar, und die Westerwälder Steinindustrie fing an
zu' kranken. Es gab Arbeiterentlassnngen. Die ganze Hoff¬
nung setzte man da auf den neuen Handelsvertrag, und mit
Freuden las man. wie im Reichstag Abgeordnete aller Par¬
teien (mit Ausnahme der Sozialdemokraten) einen Zoll
auf schwedische Steine forderten. Aber die Regierung hat
darauf nicht gehört, sie fürchtet die Drohung Schwedens
Mit einem Ausfuhrzoll auf Erfenstein. Der Westerwälder

Feuilleton.

Die Aevven der Duhnen.
(Bon unserem Spezial - Korrespondenten .)

In dem wundervollen Konzertsaal des Germr H-ff-
iheaters, das nach Bau und Lage den Nmd der verrn 5 -
tcften großstädtischen Theaterfreunde Hervorrusen kan
sind die Thespisse unserer Zeit, soweit sie dem deuffchen
Bühnenvcrein angehören, zur 41. ^ nr
vereint. Eine sehr große Anzahl Buhnenhe Iw 1
Ruf in das frühlingsprangende Thüringen gef- gt. um
ernste Berufsfragen zu erörtern und ûgl ch ^
fürstliche Gastfreundschaft des the-aterbegerst-rtenEb
Prinzen zu,genießen, der zurzeit Regent dieses gesegneten

Tagesordnung enthielt mehrere Punkts die^all¬
gemeines Interesse heischten. Leider s g . Seit

B « fsWÄ rrÄff
beide Teile befriedigenden AustuhrnngsveArag
sollen. Man ist jetzt zu einem S ? ( ^  Referent der
Autoren zugestimmt .h^ '^ ^ vor Res Ergebnis heute
DlrektorenkommMonschlaf «ber̂ ^  J ^ fchiigkeit der
" °ch öur o Stoffes verlange. Einem
Frage eine genaue Kemrmis „ o Mitteilun-
Antrage gemäß wird, beMossem durch
* * Direkten in einer baldigstSSSSSMSJS&m i wm*m** -

erbitten. Man hofft, bis dahin auch mit den Komponisten
zu einer Vereinbarung gelangt zu sein.

Freilich auch nach dem Fortfall dieser „Programm¬
nummer« bleibt noch genug des Interessanten zu erledigen.
Pflichtschuldig wird erst der trockene Geschäftsbericht vor-
getraaen. Man hört flüchtig, daß der Verein im letzten
Jahr um 12 Mitglieder zugenommen und in den letzten
acht Monaten 24000 Mark Unterstützungsgelder gezahlt
hat ohne darnach zu fragen, ob die Unterstützten Genossen-
schaftsmitglieder sind. Die Verwaltung der .Handkaffe für
sofortige Hilfeleistung geht von dem nach Wien überge¬
siedelten Gregor an Brahur über. Von der Neuwahl eines
besonderen BühneNschredsgerichtes wird abgesehen, und
seine Funktionen werden dem Ehrenrat (Seebach, Varena,
Bock) übertragen. Einstimmig wird ein von Hülsen be¬
gründeter Antrag des Präsidiums angenommen, nach dem
bei beamteten Leitern von staatlichen oder städtischen
Bühnen die einjährige Karenzzeit für die Erwerbung der
Mitgliedschaftdes Bühnenvereins fortfällt.

Während die Einzelheiten des Geschäftsberichts im
trockenen Zahlenton verlesen werden, hat man Zeit, sich
im Kreise der Bühnenherrscher ein wenig umzusehen. So¬
viel Köpfe, soviel Typen. Am Vorstand stisch sieht man
ndben der' eindrucksvollen Knrassiergestalt des Berliner
Generalintendanten HiAserr die geschmeidige, elegante
Höflingssigur des liebenswürdigen und eifrigen Geraer
Intendanten Baron Heyden-Rynsch, dann Martersteigs
Mintsterköpf, des Stuttgarter Intendanten Baron Putlitz
kraftvolles Junkertum, des Wiesbadeners Mutzenbecher
tadellose Leutnantserscheinung. Und dann tauchen sie alle
auf ans Nord und Süd , Brahm und Possart, Gregor und
Wilhelmi, Varena (Königsberg) und Graf Bylartdt
(Eassel) ' Witt (Dresden) und der typisch moderne

l Tfx  WaurenbreÄsr (Elbing), Vallrrer und Bachur, Siolr

(Tilsit) und Behrend (Mainz). In der Frühstückspause
flutet alles durcheinander, urid neben den neuesten Bühnen-
witzen kursieren die eben verliehenen Orden. Hülsen,
Martersteig, VoVner, Rechtsanwalt Wolfs werden als
Dekorierte genannt. Geheimvat Felich, der Syndikus des
Vereins, interpelliert den Geraer Hofmarschall eifrig über
den Rang des ihm verlichencn Ordens. Nur am Presse¬
tisch leuchten noch keine Kreuze auf.

Dafür können wir uns dann mit den arideren"an den
lustigen Aufführungen erfreuen, in denen Otto Brahm sich
über die Lustbarkeitssteuer ergeht. Brahm ist kein hin¬
reißender Redner. Zwischen den gedunsenen Lippen in
dem zerknitterten Altweibergesicht lösen sich die Worte nur
widerwillig hervor. Aber er verfügt über einen trockenen
Witz, der ausgezeichnet zu pointieren versteht. So , wenn
er die Frage aufwirst, wo bei einer Aufführung des
„Fidelio«, der Matthänspassion die Lustbarkeit stecke, oder
wenn er für die Notwendigkeit einer möglichst weiten
Fassung des Begriffes „höheres künstlerisches Interesse«
über Richard Alexander sagt: „Er ist ein Mnstler auch in
Unterhosen«. Brahm präzisiert seinen Standpunkt dahin,
daß er persönlich ein Gegner jeder Lustbarkeitssteuersei,
aus Nützlichkeitsgründenaber gern zugeben wolle, daß
man Veranstaltungen, wie Kientöppe, Singspielhallen usw.
besteuere. Intendant Claar , der Korreferent, stimmt in
langatmigen Anssührungen, während derer man sehnsüchtig
nach dem lockenden Grün der Thüringer Berge ausspäht,
Brahm zu, nicht ohne einige Ausfälle gegen Zirkus und
ähnliche Sensationen. Unermüdlich in dieser wie in allen
anderen Diskussionen ist der Stuttgarter Generalintendant
Baron Putlitz, dessen frische offene Art jedem seiner
Worte Bedeutung gibt. Wie sehr die Lustbarkeitssteuer
die Interessen der Direktoren berührt, sieht man an der

, erregte« Debatte, an der noch Lange (LÄdeshem). Possart
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klammert sich nun noch an eine Hoffnung, der Reichstag
würde den schwedischen Handelsvertrag nicht annehmen.
Der Westerwälder wird sich täuschen! Dann aber muß die
Regierung wenigstens durch Einführung eines niedrigen
Rotstandstarifes  der Westerwälder Steinindustrie
unter die Arme greifen.

Spanien nnd Marokko.
cl. Madrid , 16. Mai.

Bisher beschäftigte sich sowohl die Diplomatie als
auch die öffentliche Meinung in Europa m bezug auf
Marokko hauptsächlich mit Frankreich, weil der Re¬
publik die Absicht unterstellt wurde, sie wolle das
Sultanat annektieren. Von Paris aus ist diese Ab¬
sicht ja wiederholt in Abrede gestellt worden und es
soll hier nicht untersucht werden, welche Glaubwürdig¬
keit man diesen Versicherungen schenken darf . Spanien
wurde indes solcher Absichten nie geziehen, weil erstens
gewichtige Stimmen und Parteien im Lands sich oegea
eine aktive Politik in Marokko aussprachen und zwer-
tens die Madrider Regierung offen und versteckt sich
gegen Frankreichs bewaffneles Einschreiten aussprach.
Nun hören wir aber, daß die Vertreter der Mächte m
Tanger selbst die spanischen militärischen Rüstungen
mit starkem Mißtrauen ansehen. Es sind nicht weniger
als 20 000 Mann bereit , die auf einen gegebenen
Wink hin Tetuan besetzen können und es heißt sogar,
daß Spanien nur nach einem Vorwände dazu suche.
Auch ist die allgemeine Meinung , daß, wenn eine solche
Besetzung einmal erfolgt sein ' sollte, btefelbe „für
immer " aufrechterhalten werden würde . _ Der Minister¬
präsident Canalejas ließ etwas Ähnliches auch aus
feiner heutigen Rede hervorleuchten, denn er sagte, es
gäbe drei Wege, die Spanien in der Marokko-Frage
einschlagen könne: Ten ersten, allen Besitz in Marokko
aufzugeben und sich dort um nichts mehr zu kümmeyi.
halte er für ausgeschlossen, den zweiten, mit aller Macht
in die Dinge einzugreifen , erachte er nicht für ratsam,
aber den dritten Weg wolle er gehen, d. h. die Pflichten,
die Spanien durch Verträge übernommen , die Aus¬
führung der Mission, die Europa rhm übertragen
habe (?) erfüllen , an der Verteidigung der Ehre und
der Interessen Spaniens sesthalten, und daran _wür¬
den ihn auch die vielen Drohungen der Republikaner
und Sozialisten nicht bindern . Im übrigen wünsche
er über Marokko nicht mehr interpelliert zu werden.
Das ist doch so deutlich, wie die gebrauchten Worte ab¬
sichtlich undeutlich sind. Canalejas behält sich vor, zu
tun und zu lassen, was ihm geeignet erscheint und
weitere Auskünfte wünscht er nicht zu gehen. Diese
Haltung aber ist es gerade, die zu einer Aufteilung
Marokkos und in erster Linie zu einer Verständigung
darüber zwischen Spanien und Frankreich führen kann.
Es fragt sich nur , wie sich die anderen Algeciras -Mächte
dazu verhalten.

Deutsches Reich»
*  Von den Deutschen in Marokko . Aus Tanger wird

gemeldet: In der gestrigen Sitzung des deutschen Schul-
verems für Marokko wurde einstimmig die Errichtung
eines eigenen Schulgebäudes bcsckiossen Der Baufonds ist
bereits so ansehnlich, daß mit dem Bau noch in diesem
Jahre begomren werden dürfte.

* Zur Jahngedenkscier werden auch Abordnungen
deutsch - amerikanischer Turnvereine  nach
Berlin kommen. An ihrer Spitze steht einer der bekann¬
testen Deutsch-Amerikaner, der greise Turner-Pionier Hoh-
mann aus Colma. Er hat bereits die Reise nach Deutsch¬
land ««getreten, um der alten Heimat nach 57jäh rig e r
Abwesenheit  einen längeren Besuch abzustatten.

* Der bayerische Landesverein vom Roten Kreuz hat,
so wird uns aus Bayern geschrieben, aus die erste Nachricht
hin von dem schweren Brandunglück in Tenschttitz in Ober-
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franken aus seinen Beständen 60 Betten per Eilpost und
eine große Summe telegraphisch als erste Hilsleistung
überwiesen. Das ist derselbe Verein, dein die ultramowane
Presse wegen seiner interkonfessionellen  Eigen¬
schaft nicht in katholischen Strichen dulden will. Der
Frankenwald ist so ein katholischer Strich. Auf Nachrichten
über Hilfeleistungen katholischer Organisationen, der reichen
Klöster und Stiftungen wartet man noch.

* Der 7. ordentliche Delegiertentag des Vereins der
Deutschen Kaufleute (-unabhängige Organisation für Hand¬
lungsgehilfen und -gehilsinnen) findet am 21. Mai und
folgende Tage in Berlin im „Marinehaus ", Brandenburger
User, statt. Aus der Tagesordnung stehen u. a. zwei Vor¬
träge über das Thema: „Notwendige Reformen des Han¬
delsgesetzbuches." Ferner wird die „Rcichsversicherungs-
ordnung" und die „Pensionsversicherungder Privatange-
stcllten" zur Sprache kommen.

* Arbeiteraussperrung. Die Firma Ban u. Ko.,
Hessische Basaltwerke, zu Cassel, hat in ihren drei Stein-
brüchcn im benachbarten Dorfe Weimar sämtliche Arbeiter,
mehrere Hundert, ausgesperrt, weil pe sich weigerten, eine
ihnen vorgelegte Arbeitsordnung M unterzeichnen.

Herr»rrnd Flotte.
Südamerikanische Gäste bei der Frühjahrsparade . Der

frühere Präsident von Argentinien, vr . Joso Figueiroa
Alcorta und der frühere argentinische Kriegsmimster
General Rafael M. Aguirre, welche jetzt in Paris verweilen,
werden den Frühjahrsparaden  in Potsdam am
81 Mai und in Berlin am 1. Juni d. I . als Gäste des
Kaisers beiwohnen. Nach der Parade in Potsdam wird
der Kaiser die beiden Herren im Stadtschlosse bei der Früh¬
stückstafel empfangen. Zur Begleitung während des
Aufenthaltes in Berlin ist der Oberstleutnant v. Below
in Dessau kommandiert.

Ein einheitlicher Taktstock für die deutsche Armoemusik.
Der preußische Kriegsminister hat verfügt: „Bei den Mufik-
korps der Fußtruppen ist zum Taktieren ein einfacher, dunk¬
ler mit einer fünf Zentimeter langen Spitze versehener
Stock zu verwenden. Länge des Stockes einschließlich der
hellen Spitze etwa 50 Zentimeter. Diese Bestimmung hat
auch für jedes außerdienstliche  Spielen in Uniform
für alle Waffen Gültigkeit."

Ausland«
Österreich-Ungarn.

Ein deutscher Wahlsieg in Galizien. Wie die Prager
tschechischen Blätter mit den Ausdrücken tiefsten Bedauerns
melden, sind in dem galizsichen Städtchen Biala an der
österreichisch-schlesischen Grenze bei dm Gemeindewahlen
die Kandidaten der Deutschen gegen die polnischen durch¬
gedrungen. Biala ist eine Industriestadt mit fast durchweg
deutscher Bevölkerung, und es war nur durch das berüchtigte
galizische Wahlsystem möglich, daß die Polen bis jetzt die
Herrschaft in der Stadtverwaltung innehaben konnten.

Ein Deutscher von einem Tschechen niedcrgeschoffen.
Nächü Grünwald bei Gablonz wurde ein Deutscher von
einem Tschechen, dem er aus Nazdarzuruse deusich geant¬
wortet hatte, niedergeschossen.

England.
Bor dem Massenstreik der Seeleute. Nach einer Mel¬

dung aus Newcastle nähert sich die Frage eines Ausstandes
der Seeleute der Entscheidung. Als Tag des allgemeinen
Ausstandes wird der 29. Mai genannt, doch ist es schwer,
eine offizielle Bestätigung zu erhalten. In Schisfahrts-
kreisen erhält sich jedoch die Meinung, daß der Versuch einer
Ausführung der Drohung, den Schiffsverkehr lahmzu¬
legen, unmittelbar bevorstehe. Ein Bericht aus anderer
Quelle meldet, daß das Boldon-Moor bei Newcastle zur
Unterbringung Streikender in Zelten gemietet worden sei.

Spanien.
Ditz Bischöfe gegen das Vereinsgesetz. Das

spanische Episkopat hat an das Präsidium der Kammer
einen scharfm Protest gegen das Vereinsgesetz gerichtet,
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das sowohl dem Inhalt als auch der Form nach eins
„Verfolgung der Kirche" bedeute.

Msrtngal.
Eine Spaltung in der Geistlichkeit? Der „New Von

Herald" meldet aus Lissabon: Eine Spalwng in der portu¬
giesischen Geistlichkeit scheint nunmehr der provisorischen
republikanischen Regierung zur Hilfe kommen,zu wollen.
Der wohlhabende  Klerus stellt sich vollständig auf
die Seite des Vatikans und ist mit diesem gegen  eine
Trennung von Staat und Kirche, erkennt auch die pro¬
visorische  Regierung nicht an. Dagegen ist der arme
Klerus eMschlossen, sich aus die Seite der Regierung zu
stellen und die republikanischen Kandidaten für die Natio¬
nalversammlung zu unterstützen. Die portugiesischen Bi¬
schöfe haben sich eMschlossen, mit Rücksicht aus die bestehen¬
den Schwierigkeiten die Republik Portugal zu ver¬
lassen  und beim Papst ihre Versetzung nach Nord- und
Südamerika zu beantragen.

Unßland.
Zum Ausbau der russischen Flotte. Das „Paris JournaE

meldet aus Petersburg , daß der Kriegsminister bei Ein¬
bringung seines Planes , betreffend die Reorganisation der
Flotte, die Schaffung von drei verschiedenen Geschwadern
befürworten wird, nämlich eines baltischen, eines Schwarze
Meer-Geschwaders und eines solchen für den äußersten
OrieM. Die Kosten für den Bau dieser drei Geschwader
sollen aus eine zwanzigjährige Periode verteilt werden.
Mit dem Schiffsbau soll sofort begonnen werden. Reval
ist als eine Hauptslottenstation in Aussicht genommen. Es
heißt, der Zar habe für diesen Plan großes Interesse an
den Tag gelegt und habe persönlich die Pläne für die be¬
treffenden Geschwader ausgearboitet.

Türkei.
Die Balkankämpse. Der Oberkommandierende Scheflet-

TorghM-Pascha hat den Belagerungszustand über Biz-
Bazar erklärt. — Die Mirditen haben die Verbindungenwt
Prischtina abgeschnitten.

Marokko.
Die Franzosen auf dem Marsche nach Fez. Das Kriegs-

mimsterium veröffeMlicht eine vom 16. Mai datierte Rote,
welche besagt, daß die Vorpostenkolonne des Generals
Toutee in der Nähe von Debdu, 12 Kilometer von letzterem
Orte entfernt, in dichtem Nebel mit Eingeborenen zusammen-
gestoßen sei. Artillerie konnte bei dem Gefecht nicht in
Aktion treten. Kapitän Labardette wurde getötet, Leutnant
Brnlard ist verletzt, außerdem hat ein Dutzend Soldaten
Verletzungen davongetvagen. Der Feind komtte zmückge-
schlagen werden. _ „ .

Der französische Kriegsminister erhielt am 18. Mar
von General Moinier ein Telegramm, daß die dritte und
letzte Staffel der Hilsskolonne gestern den Ued Bethr über¬
schritten haben. Die Kolonne befindet sich gegenwärtig
an der äußersten Grenze, von Wo ans eine Verständigung
mit Hilfe des von der Kolonne mitgeführten Funkenspruch-
apparates noch möglich ist. Deshalb wird man mehrereHer Kolonne bleiben

Luftfahrt.
Zur Düsseldorfer Luftschlffkataftrophe.

lid . Cöln, IS. Mai . In einem Schreiben des Ober¬
bürgermeisters von Düsseldorf an die „Köln. Zig.
widerspricht dieser den Ausführungen einiger Zeriuu-
gen. daß der Anfall des Luftschiffes „Deutschland" am
16. d. M . mit auf den Hallenbau zurückzusichren sei.
Er sagt, daß ebensowenig wie der Unfall des Luft¬
schiffes am Karfreitag , der Unfall am 16. d. M. durch
die Halle herbeweführt worden ist. Das Schiff war am
16 d M. bereits vollständig aus der Halle heran :-
ge':rächt, als die Böen das Schiff faßten . Der Hintere
Teil des Schiffes wurde in die Höhe gerissen und blieb
an der Ecke der aus Verlangen  der „Telag " an der
Nordseite der Halle in der Verlängerung deren Längs-

un'd Behrend (Mainz) teilnehmen. Man einigt sich schließ¬
lich aus zwei Leisiätze, durch die das Präsidium die Lan-
desgesetzgebungen gegen die städtische Lustbarkeitsstcuer
scharf machen und sie ersuchen soll, sie nicht oder nur aus-
nahmswesie zu gestatten.

Noch einmal trat Baron Putlitz in den Vordergrund
des Interesses. Erst durch seinen Antrag, der eine ein¬
heitliche Regelung der Operntexte versuchen will. Er wies
mit Recht darauf hin, daß bei Aushilfsgaftspiel-en oft
Schwierigkeiten dadurch entstehen, daß ein Sänger an
anderen Text gewohnt ist. Possart und Martersteig stehen
zwar den Hoffnungen Putlitz' skeptisch gegenüber, doch
wurde schließlich eine Kommission (Putlitz, Schirach,
Lautenburg, Illing , Possart) beauftragt, die ersten Ver¬
suche einer solchen Textfeststellung zu machen. Dann brachte
Putlitz die Stellungnahme des Präsidiums zur Frage der
Agentenprovision zur Kenntnis der Versammlung. Er be¬
tonte, daß die Direktoren grundsätzlich die Übernahme
dieser Last für gerechtfertigt hielten, wies aber darauf hin,
daß die Lösung der Frage nicht von heute aus. morgen
Möglich sei. Er empfahl, unterstützt von Hülsen, den
Direktoren, zunächst durch Zahlung der halben Provision
ihren Willen zur Humanität zu zeigen.

Diese friedliche Stimmung des Direktorenverbandes
den Bühnenmitgliedern gegenüber war das sympathische
Kennzeichen der ganzen Tagung. Bewundernswert war
die Ruhe und Exaktheit in der Erledigung der schwebenden
Fragen, und man sah, daß die Direktoren der Notwendig¬
keit des Zusammenhaltens sich wohl bewußt sind, wenn sie
auch im einzelnen oft in scharfem Gegensatz zu einander
stehen. Der Erbprinzregent, der sein Theaterinteresse auch
durch Anteilnahme am größten Teile der Tagung be¬
kundete, durste in ihrem Verlause die größte Achtung vor
diesen Knnstkauffeutcn gewinnen. Er sah die meisten von
ihnen nnd einige Vertreter der Presse am Abend zum
Diner bei sich aus Schloß Osterstein, wo er in einer be¬
merkenswetten Rede ans die Bühnenkunst, die Direktoren
und ihre beste Hilfsmacht, die Presse, toastete. Wie ernst
es ihm mit seiner Neigung fiir das Theater ist, konnte ich
auch aus persönlichem Gespräch mit ihm erfahren. Den

Abschluß der Tagung bildete die Uraufführung von
„Ritter Träum-ins-Laird". einem „lustig Spiel im Maien",
von Leo Lenz. Das harmlose Bersstück erfuhr eine aus¬
gezeichnete dekorative und eine recht achtbare darstellerische
Wiederaabe unter der trefflichen Spielleitung des Direktors
Borcherdt. Erich Köhrer.

Aus Kunst Md Leben.
* Etwas über das Maschinengewehr. Das jüngste

Glied der Infanterie sind die Maschinengewehrtruppen.
deren Entstehung erst in das letzte Jahrzehnt fällt und deren
Entwicklung noch nicht abgeschlossen ist. Dem steten Be¬
streben, die Feuerwirkung immer höher zu steigern, stellte
die Technik nach langem Bemühen eine kriegsbrauchbare
Waffe zur Verfügung, die nur der Zuführung genügender
Munition bedarf, um mit rasender Schnelligkeit eine schier
ununterbrochene Reihe von Jnfanterikgeschoffen, beinahe
selbsttätig aus die feindlichen Linien zu schleudern und diese
wie mit einer weitreichenden, furchtbaren Sense hinweg¬
zumähen. Unser Maschinengewehr ist, so lesen wir in dem
neuen Lieserungswerk „In Wehr und Waffen ", ein
Buch von Deutschlands Heer und Flotte . Herausgegeben
von den Generalleutnants z. D. von Caemmerer und
Baron von Ardenne. Inhalt 480 Seiten Text, etwa 500
Abbildungen und 49 'Kunstbeilagen. Vollständig in 48
Lieferungen (Stuttgart , Union Deutsche Verlagsgesell-
schast.), von dem amerikanischen Ingenieur Hiram Marim
konstruiert. Der Lauf entspricht irr seinen inneren Ab¬
messungen dem des Gewehrs 98 und ist von einem Wasser¬
mantel umgeben, der zur Aufnahme der KühlfWssigkeit
dient. Die Patronen befinden sich in Gurten, die in Holz-
kasten lagern; je sechs Kasten sind in einem der
„Munitionsschlitten" untergebracht, die zum Gebrauch den
Wagen entnommen und getragen oder an Riemen gezogen
werden. Das Gewehr ruht auf einem „Gewehrschlitten"
mit Richtvorrichtung, der gestattet, dem Laus verschiedene,
der Gtzsechtslage und dem Gelände entsprechende Feuer¬
höhen zu geben; in der Regel wird liegend geschossen, so
daß sich dem Feinde nur Jnsantcrieziele bieten. Die

Richtvorrichtung ermöglicht, das Feuer dauernd auf einen
Punkt zu ttchten oder es in senkrechter, wagrechter und
schräger Richtung zu verteilen; der Schütze hat nnr die
Waffe einzurtchten, das Feuer zu beginnen . und abzn-
brechen und wie den Strahl einer Feuerspritze auf das
Ziel zu lenken. Beim Schießen mit Maschinengewehren,
die den Gewehren ballistisch ganz gleich sind und dieselben
Patronen verfeuern, gelten die gleichen Grundsätze wie
bet letzteren. Das Maschinengewehr schießt genauer, denn
es liegt fester in einem Schietzgestell, aus das sich die seeli¬
schen Erregungen des Mannes nicht in dem gleichen Maße
übertragen wie aus das Gewehr. Es schießt ferner min¬
destens etwa dreißigmal so schnell, denn es kann bis zu
sechshundert Schüssen in einer Minute abgeben. Natür¬
lich wird man das Schnellfeuer immer nur kurze Zeit
dauern lassen, denn es erhitzt den Laus trotz aller Kühl-
vorrichttmgensehr stark, und selbst der größte Munittons-
vorrat würde bei längerem Schnellfeuer nicht ausreichen.
Das Feuer kann entweder gegen einen Punkt gerichtet
werden, oder aber das Ziel wird in größerer Breite durch
„Streuen " beschossen, wobei während des Feuers die Rich¬
tung langsam und gleichmäßig geändert wird , Das
„Streuen" ist etwas dem Maschinengewehr Eigentümliches
und muß besonders erlernt werden. Das Maschinenge¬
wehr ist eine furchtbare Waffe, wenn die Zielentfcrnnng
bekannt ist oder mit hinreichender Sicherheit ermittelt wer¬
den kann. Die Wirkung kann der von etwa 60 Schützen
gleichgefetzt werden; in dem Raum, in dem sechzig Schützen
kämpfen, kann man aber mit Leichtigkeit sechs Maschinen-
gewehre ausstellen. Man wind also die Maschinengewehre
vorzugsweise dort verwenden, wo eine entscheidende Feuer¬
wirkung in kurzer Zeit oder von einem beschränkten Raum
ausgehend erwünscht ist. Besondere Dienste können sie der
vor der Front der Armee operierenden Kavallerie bei der
Führung des Feuergefechts leisten, feiner bei Begleitung
des Jnfantericangriffs , bei der Verteidigung von Eng-
wegen und im Gebirge. So ist in dem Maschinengewehr
eine Waffe geschaffen worden, die sowohl im Feldkriege
wie im Festungskriege eine bedeutende Verstärkung der
infantettMchen Feuerkraft darstellt.
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»ichtung angebrachten Sch ußwqnd  hangen . Um
diesen Punkt drehte sich dav Luftschiff und ftog mi
feinem Vorderteil gegen den Giebel der Halle . Lar-
die vorgenannte , also außerhalb  der « alle steheme
Echutzwand nicht vorhanden gewesen, so Ware der ua-
kall nicht eingetreten.

Brand eines Flugapparats,
wb. Reims, 18. Mai . Ter Flieger Pierre-Marte,

der mit Leutnant a. T . Mupuy als Paß agier ausge¬
stiegen war, stürzte infolge eines Windstoßes ab. ' -
Benzin geriet in Brand und die FlcMiuen zersto e ^
das Flugzeug. Leutnant Tupuy wurdê mrt schweren
Brandwunden, denen er nach wenigen -stunden ermg,
unter den Trümmern hervorgezogen.

Ans Stadt rmd Land»

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Allee der Ringstraße. Man schreibt uns : Im

Namen vieler Anwohner der Ringstraße soll ich der ver-
ehrlichen Gartenbauverwaltung oder -döputatiou rwer wen
es sonst angöht, an dieser Stelle den Dank dafür aus-
sprechen, daß die Bäume nicht zurückgeischnitten worden
sind. Wir hatten dadurch das Vergnügen, >daß die Platanen
sich vier Wochen früher als in früheren Jahren begrünten.
In der zweiten Hälfte des April begannen ste schon zu
sprossen, während die beschnittenen und die ebenso deyan-
delten Wazien erst jetzt ansangen, sich zu regen, also m de
zweiten Hälfte des Mai . Das Zurückschneiden der Baume
ist vom Übel; eine ganze Reihe von Platanen laßt sich da»
auch nicht gefallen; so sind u. a. am Bismarck-Rmg etwa
rin Dutzend eingegangen. Ferner verursacht >oas
schneiden eine zu starke Laubbelastnng der unteren Al ,
drückt diese wagerecht nieder und macht, daß sie nnt den
des Nachbatbaumes ineinandergeraten. Drittens kann es
doch auch schon des ästhetischen Anblicks halber Mcht s
fortgchen; die Stämme werden immer dicker und die Aste
auch, und da sehen die neuen Triebe be:m Zuruckjchmtt wre
Weidenknorren und -büschel aus . Also mit dem, daß wir
vier Wochen früher Grün haben, vier Grunde, die Baum
nicht mehr zurückzuschneiden, sondern vielle-icht auszuasten
und die unteren, wagerechten Äste, wenn die oberen ho )
genug getrieben haben, wegzunehmen.

— Bund der Versicherungsvertreter Deutschlands
E. V., Verband Wiesbaden . Am 13. Mai fand eure gut¬
besuchte Versammlung im „Rhnu -Hotel^ statt Dre Tages
vrdnuug zur Bundesversammlung in Dresden nurbe _
sprochen und Subdirektor Rose zum Delegierten «« vahlt.
Ter Gründung einer Bundeskrankenkasse ftttmntett dl
Versammelten bei. Herr Straus wurde beLUftmgt, weg
einer Fortbildungsschule für VerslcherungslehAinge mtt
dem hiesigen Magistrat Fühlung zu nehmen denn b shrr
bestand kein Zwang , daß die Lehrlinge der Versicherungs¬
branche eine Fortbildungsschule bejuchen müssen. Nach
Erledigung einiger interner Angelegenheiten blieben die
Kollegen noch längere Zeit zusammen. .

_ Ein Jubiläum im Mittelrhein -Turnkrc .s Die
Kreisvorturnerschaft, die aus dem 5trnsturnau -schutz u-w
den ersten Gautnrnwarten aus 25 Gauen gebildet wird,Zam SEtag in Limburga.d.Lzu einer iMrng“
stunde zusammen. Die ZwammeNkunst wa ^ d.e 25.  fett

<** fÄTi , ÄSÄ”
stunde zusammen. Der Kreis zahlte " s W, Meller¬
den 13 Gauturnwarten gchort âls einziger n Y ^ bm
Bockende in der Kreisvorlurmüchasi ^ ^ o Wiesbaden
früheren Kreisturnwart * { öct  Kreisleitung,
galt au diesem Tag besonders ^ D^ k derBeide sind heute noch eifrige Mitglieder

usschuffeŝ otê l „ufe nach dem Nicderwald . ^̂ Be ^ den^am
Himmelsahrtstag von den Turnern d sind
veranstalteten Eilbotenläufen nach norlieaende, genaue
3000 bis 4000 Turner E -g. Die letzt vorlregM^ S
Einteilung sieht folgende Strecken vor . ü ^
Ablanfzeit : 5.37 Uhr vorm.ttags , p > Neunkirchen,
Saarbrücken, Dudweilcr , Sulzbach, ^ ftn« w.. *
Ottweiler , St . Wendel, Wolserswe » . Kreuznach,
stein, Kirn, WaMöckelheim, Mmi, ^ 2. Eil-
Biugen . RüdesheiM, Denkmal 188 Krl- rmt̂ ^
botenlaus. Ablaufzeit : 642 Uhr „f. - ® Hanau,
Miltenberg, Kliirgenderg, OberUburg, Aiwa ^ r
Frankfurt a. M. (die hlMilchen Punkte m  Ees-
Stadt werden berührt) . Wer Ibach, E ^ MMnlauf . Ablauf-
Heim, Denkm-al, 165 Kilometer. 3. „inbickelheim, Gun¬
zeit : 9.46 Uhr vormittags , Worms, Mainz,
tersblum. Oppenheim, RackeUhemr, La eny iw 100
Finthen , Gaulsheim , Bingen , 22/ » ' 10 01 Uhr vor-
Kilometer. - 4. EiWotenlaus. Eausz Kapellen,
mittags , Benedettristein ä Bacharach,
Rhens . Boppard, Camp, SalZ'g, e* UßmannZ-
Niöder-HeiMbach, -über den Rhein JL &otcn{aUf, Ablauf¬
hausen, Denkmal, 95 Kilometer - _
zeit: 10.43 Uhr vormittags,
Söhren , Krrchberg, Simme:
Bingen , Rüdesheim , Deickm
wird zwischen2^ Uitd 3 Uhr er̂ ^ , ^ Meter ange-
s,« SU st»«- -

- Neues von Raiffeisen. Es wurde neulich berichtet,
daß die rechtsrheinische bayerische Zentraigenosenschast
ihren Vertrag mit dem Neuwieder Verband gelöst hat, wo¬
durch sich die einzetnen Winzervcreiue awschließen können,
wo sie wollen, während sie vorher an Neuwied künstlich ge¬
bunden waren. Als erste Folge ist nun zu verzeichnen, daß
seit Neujahr 50 landwirtschaftlicheGenossenschaften sich von
Neuwied a'baewendet und dem Konkurrenzverband ange¬
schlossen haben. Weitere Massenaustritte stehen bevor.

— Versendung von Paketen während der Pfingstzeit.
Die Versendung mehrerer Pakete mit einer Poststaketadresse
ist für die Leit vom 29. Mai bis einschl. 3 Juni weder im
inneren deutschen Verkehr noch im Verkehr mit dem Aus¬
land — ausgenommen Argentinien — gestattet. Nach
Argentinien können auch in dieser Zeit mehrere, jedoch
hüchstens drei Pakete mit einer Postpaketadresse versandt
werden . Regi-rungskanzleisekretär West-

-rawE das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.
^ Sauf Allen Anzeichen nach verspricht das heutigeba§ nachmittags 4 Uhr im Kurgarten
große Saisons  t - . j)Cr  fünften Diaiveranstaltungen

zu w-rden. Etwa 4M  Uhr steigt der
Kur^ r^ ltum 3 ^ ^ des Mittelrheinischen Ver-

Rresenballon „Mainz-Wievoâ ^ brad) wt .
^ | v:? ui ;n?Hic6e Scitung hat der Wiesbadener Automobil»” bis 7 Uhr konzertiert die Kapelle

klub Ä 5?siEmen . Gersdorff. Um 8 Uhr abends
he§ f?E ^ E ^ /wäsfest mit großem Ball seinen Anfang, und
mmm das ^ rublmg sei Kurorchesters. Etwa 9 Uhr werden

Wäume geöffnet. Die an dem Feste teil-
blr Fest-̂ Midi ganten werden gebeten, sich möglichst
nehmenden Herren , -̂ n zu versehen. Der Eintritt zum
mit .einem Wumena z ^ ^ ^ chuftstoilette (Herren Frack oder
Ballsaal : kann nur ^m  euy . i ^ A ^ eittc  Jgu»

Ä " ^ raartens , wobei die Leuchtfantäne —
niinatlon dê Kurs wcten werden, verbinden.
Sweinwerf Altertumskunde und Geschichtsforschung.- Verein für mrerku« diesjährige allgemeineAm Sonntag , den LI. ^ 0

mittags , Benedettrstem Bad ems , Bacharach.
Rhens , Boppard, Eamp, Salz 'g, ^
Niöder-Heimkbach, über den Rhem F ^ ^ lauf. Abl-anf-
hausen, Denkmal, 95 Kilometer. Irmenach,
zeit: 10.43 Uhr vormittags . Trab Strowberg,
Söhren , Kirchberg, Simmem , ^ ^ Eeter . - Das Ziel
Bingen , Rüdeshe :m, Derckmal, 80 K ^ ^ einen Läufer
wird zwischen und 3 Uhr e m - ^ )W  Meter ange-
sind durchschnittlich 17 Sekuni s « n-det eine Feier
nommen. Nach Beendigung Erinnerung an
am Denkmal Es dem NiederwMd Mv ^ ^^ ^ ^ uger
den Friedensschluß vor J 4 Deutsche Lied", dann „Dir
singen zuerst das Kallrwodasch ,, ^  Ansprache hält der
möcht' ich meine Lieder weih n ^ Eck -Darmstadt.
erste Kreisvertreter, bhulra Schloßpark. Bei dein

— Gewitterschäden ‘ ® n Witz in eine große
Gewitter am Dtenstagabeii- ist ^ sa ^e tbe§  Ein-
Esche im Schloßgarten zu ^ ^ aoschlagen. Es war der
ßangs von der SchlMtmhe ^ mg- BaumgruPP«.
höchste Baum eurer d veruntergesahren und hat dent-S SM--n«°-
hinein «m'chmtten worden wäre.

Am L>onnra.g, ocu d 'H/ im Hotel Viktoria
Mitgliê rversammlung zu Duz ^ Uhr Beginn der
statt . Die Tagesordnung^siî ^ ^ fgaben und Ziele des Ber-
Versammlung, in der Archivrat Or . Wagner wird über
«ns verhandelt ^ \ rS a£ebüc6ern, der durch seine Volks-
^ auf nassauischem Boden bekannte undkundlichen Forschungen der „Mitteilungen " emge-
nruerdings auch m . ^ die Erhaltung ländlicher
tre ene Lehrer O. Stuckraty , nassauischer Sagen und
Frielchofe und über die L>am ^ rof^ Qr Dr 3eWer
Märchen, der wjf j S ber  Ortsgruppen an den Aufgaben
über die regere ^ teiligung Versammlung , während
beSSBeretnÄfpre* enwird,  Diez unter be-
der zugleich Gelegenheit 8,vo zu , nehmen, wirdwahrter Führung genauer « neuerdings wiederher»
^ ^ FLue ^ Amstellung uno ^ ^ Nassau-Di :z besich.gestellte Grabmal o°r siur , m gemeinsames Mittagesicn
tigt werden. Um 1 Um tw »« ™ ^ 2 Uhr 19 Min . Ab»im Vülmm itCItt v.v£) .cK1t-& hitrrh Sßcilb tu
fahrt nach Zollhaus und ^on da f du ch< exl}aUmtn

Sä 2H ;s | ää |^ o
Markt oder 8 Uhr 4 Min . über Niedernhausen (Eilzug) . Gaste,
auch Damen sind zu diesem Ausflug willkommen.

ffassEÄstöf .«?
wmmmumii 1

gti^ tmiwlieder sind als Gäste willkommen.

dk/Männ7rN !'we?^ im"Waümühlta? '̂ansersehem̂ Das

Tanz sind gleichfalls vorge-
jedermann Lat freien Eintritt.

sehen. Ledenn v . ^ m . Anton
©atfeina , geb. Henneberger, zu Hamtchen,

^ried ?ich E i che l h a r d t und Barbara , geborene
Sachê nrg , Forrner August Theodor Fuhr-

Emilie geb, Bernhard , in Odersberg, Werk-
^ Nbilipp Grob  in Sindlingen und Berta , geb.

Solzhändler Frib Hermann Brühl  zu Usingen
nndÄsitine aeb Müller , Schneidermeister,Jakob B r ende!

sätErina ^ aeb Wenzel, zu Arnoldshain , Gastwirt Her»
r t ^und dessen Ehefrau Emmy, geb. Babler ., zu

MeUbû , Sallenarbeiter Georg Gottfried H.orne  zu Wies-
Gatbarina . geb. Horst, verw. Dorner . Meckamk-r
/a u ß zu Wiesbaden und Beria , geb. Kohl, Metzger

„ z in Wiesbaden und Susanna , geb. Guckel. verw.
I7venT und Konditor Georg Heinrich Höhn  zu Wiesbaden
und Esise geb. Riebcling. haben Gütertrrnnung vereinbart.

' ssiî rieflich verfolgt werden der Hausknecht Georg
mr -l  zu Äzig . Kreis St . Goar , am 29. März 1867,
Graß,  9 Schorsch", wegen vorsätzlicher Brandstiftung,

Langenschwalbach, und wegen schweren Diebstahls,zu der Haus - und Herrschaftsdiener
Paul Stübner.  g -b, am 1. Mai 1885 zu Reibersdorr bei
Zittau in Sachsen. „ ^ -Tsieater. Kunst, Vorträge.

» « öntntirfic Schauivicle . Heute abend geht Richard Wa-g
<*Vif}an unb Isolde mit Herrn KaM-m-ersanger vr.

Kn? Barv von der Kouigl. Hofover in Dresden als -rristan
SS KammersärWerin Loffler-Burckard als „Isolde :n

KiÄk̂ Oiusaöbobenes Abonnement , erhöhte Preise ). J -n den
^ ^ »k ^Hanvtpartien wirken Frau Sckiröder-Kwnmsty und

H ^ -derich. Henke (Dtelot). Rehkapf. Schutz und
Die Vorstellung beginnt um 6% Uhr. —

i ^ ^ iofiwbct (bei auf-gehobenem Abonnement und gewohn-
mÄsen ) die 30. Ausführung der Löharschen Operette

l .chen I Luxemburg " statt!  cs wlvd nochmals darauf
L -nu5en daß d- r Amfan« mit Rücksicht auf das Nonnen

Uta’ festgesetzt wuvde. — Am Dienstag , den 28 d M.»
Madame Charles Cahier von der Wiener Hofoper

»iEnliacs Gastspicil äls „Carmon " in Bnzets st-eiich-
Dt»et (aufgehobenes Abonnement , erhöhte Preist ). ,

^ Skalatheater, ,Man schreibt uns; Eine Prenndre, tpie

omh-tt- reichen Beifall , Les Ferews boten uns in zMr
plastischen Reproduktionen von Marinorskul 'pture-n nach e-
rübmlton Meistern einen seltenen Kunstgenuß Daß Ferrh
Francois der Präsentkönig , mit seiuon,Zau ^ rkunsten und
der Geschenkvertestiingdie Lacher auf s^ ner Seite hatte uni>
sein Bestes ,zum Erfolge der Pamer «. bmwuü
wöhl erst nicht zu erwähnen . In Robert Niaei,, etw.
tan Vortragskünftstr und Humoristen , konnten wir einen
alten Bekannten begrüßen . Nickel .wartete nnt öME fl a
neuen Repertoire aus . und seine Leistungen waren,
ders in der Gnte -Nächt-Lzenc geradezu gsnslese
Skala -Cinema brachte, wie immer , cine^vortresflrche M l
der besten Lichtspiete zur Vorführung,
bringt jeden Mittwoch und Samstag neue Bl!ldK-SemM zur
Bovfühvun«.. Die Vorführungen inv Skala -Theater veaii
SWum 8 Uhr 1-5 Min .; Sonntags werden MN 4 Uhr unv
8 Uhr 15 Min . Vorstellungen gegeben.

* Kurhaus. Wir machen bereits heute auf den am Mitt¬
woch nächster Woch: nn Kurhauie smttfmdenden großen
Wagner - Abend  aufmerksam . Als Solisten sind ge
Wonnen: Frau Mally Borg« von der Oper rn Monte Carlo
(Sopran ) und Herr Kammersänger Einar Echhammer.
Frankfurt (Tenor ) . Der Llarteiwerkauf hat bereits begonnen

Vereins -Nachrichten.
* Am Sonntag , den 21. Mai , unternimmt die „Alters»

rieae des Turnvereins"  einen Ausflug mit Damur
nach Koblenz Roter Hahn, Arenberg und Vallendar. Mo Ab»
stchrt erfolgt morgens 6.20 Uhr ab Biebrich mit einem Schnell-

ÄSÄ ? Ä «Ä “ «»«“ b-'
jeder Witterung statt , ,

* Am Sonntag , den 21. Mai , unternimmt der „Krieg er
und Reserve verein Wiesbaden"  einen Familren»
ausflug nach Georgenborn (Gasthaus Pflugfelden) . t

* Der „Sachsen - und Thürin g ervrrein , a *
gründet 1892, veranstaltet am Sonntag , ven 21. Mai , v<m
4 Uhr ab, im Saale der „Germania , Platter Straße , me dies
jährige Geburtstagsfeier zu Ehren des Konrgs von Sachsen,
verbunden mit humoristischerUnterhaltung , Theater und Ta z.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
v. Sonnenberg, 18, Mai . Die silbern '- Hochzeit

feiern in diesem Jahre sechs Ehepaare, und zwar am 14. Jum
die Eheleute Landwirt Karl Philipp Christian P1 1
und Äuguste Karoline Luise Wilhelmrne, geb. Schwem, am
27. Inn : die Eheleute Landwirt und Fuhrunternehmer Philipp
Wilhelm Christian Karl Frey  und H-nrE ZmoUne Dorotb«a aeb Aiayer, am 12. Seplember die Eheleute -ycaaiiKai»
sekretär Christian Karl Jekel und Phiüppme Henrtette
Karoline Amalie, geb. Becht, am 24. Oktober üre
Landwirt Georg Heinrich Philipp Karl H « b "m^ « ber^ i°
Karoline Katharine , geb. Wtntermeyer, am 18: Novemher LU
Ebeleute Maurer Georg Karl Julius Wrlhelm
und Sophie Henriette Christiane Elise Auguste
11. Dezenrber Landwirt Philipp stsemrich. ,̂ nrl Winte
me ver  mit Wilhsimine PHUtppme Henriette, «eb. Winter-
^/ver — Die im laufenden Jahr von der Gemeind: cmf.zu-
drinae'nde Kr eis st euer  beträgt 8295.97 M. Dte ö̂eschlufie
der Gemeindekörperfchaftenüber die Verteilung des St * *
bedarfs  und zivar 100 Proz . Zuschlag zur Einkommen-,
100 Proz zur Betriebs- und 180 Proz , Zuschlag zur Gewerbe¬
steuer sowie 1.70 Proz . der Grundsteuer des llememen Werüs,
haben die Genehmigung der APsichlsb^ de ® !Steuerzettel werden m den nächsten Tagen zur Zustettung g
sonnen Die Stadtgemeinde Wiesbaden und cimge Inter-

abgeneigt, den Vorschlägen näher zu treten , doch soll vorerst
ei>? Gutachten des Kreislandmessers eingeholt werden, Be

EAMMM-
LSiTS tSÄi 4  Äst . « iS «;
hiesigen Lokalgewerbeverein beschäftigt. In diesem Statur
sollen Schulbeiträge festgesetzt werden, wobei die k̂ uptsachlicheFrage ob die Beitrage von den Schülern oder üroettMveE
zu zahlen sind, zu Bedenken Veranlassung Ssb̂ u kann. Schließ
lick, einigte man sich auf den Vorschlag des Lokalgewerbeverems.
wÄcker im Interesse des Fortbestehens des Vereins die Er-
LZZk» dtt Beiträge wn den Schülern für , am zweckmäßigsten
pßtt Falls die Väter der Schüler Mitglieder des Gewerbe¬
vereins sind, soll deren Mitgliedsbeitrag auf den Schulbertrag
angerechnet werden,

= Flörsheim , 19. Mai . Ein Einwohner brachte seinem
achtiäbriaen Söhnchen ein Taschenmesser  vom Jahr-
markt mit Der Junge spielte damit , siel damit hnr und in
das geöffnete Messer, das ihm in den Hals drang. Nach kurzer
Zeit war das Kind, dessen Schlagader getroffen war, tot.

^SmmVWfttrtte lernten wir eine örrvante
^anzsoulbrettc kennen. Betty Delobell jubelte das PiiblikstmTvnWN , Marriingtons boten in emem airoba -isch-cquui-

Mclange -Äkt eine Reihe guter Darbietung « ,, be-
Tgilben-dvess-urakt läßt an Exaktheit nichts

s>c>n>si. rs der Programms waren die
^o !ewattraktioiien vereint . Engen P 'iton , in st »ner Ver.HMvtaitra .iio „ ^ ^ heute" verblüffte dilvch seine
ZjtzLL und komischen 'Mrskon uüd

Nafsarnsche Uachrichrrn.
r Winkel, 18. Mai . Dachdeckermeister R Günther

stürzt-  in der Johannisberger Straße so unglücklich vom
Dach °daß rr besinnungslos vom Platz getragen wurde Lebens-
aefabr scheint nicht zu bestehen. — Der Landrat  des Rheln-
aaukrcises Geheimrat Wagner ließ in ^amtlichen Ortschaften
folgendes bekannt machen: In letzter Zeit haben sich bte ano»
I t,ßm e n Anzeigen  derart gehaust, daß ich Veranlassung
nehme M erklären: Derartige Anzeigen ohne Namensunter-
schrsit finden keine Beachtung, sondern wandern ohne Aus-
nähme m den Papierkorb. Bravo!

ch Brombach (Taunus ) . 18. Mai . In den Wäldern
der Gemftnden des oberen Weiltals entstand durch Blitzschlag
ein Waldbrand. — Auf der Grube Kohlfeld wurde der
Bergmann  Sorg durch fallendes Gestein getötet.

vv Dausenau , 18. Mai . In der hiesigen Gegend gingen
-meBrere schwere Gewitter  meder . Am schwersten

betroffen wurde mrser Ort . Der fruchtbare Boden der an den
Abhängen liegenden Wälder imrrde auf werte Strecken fortge»
risien und die Kartoffeln bloßgelegt. Der Bahndamm stand
länaere Zeit völlig unter Wasser, so daß der Zug nicht werter-
kabren konnte Ein trostloses Bild  bieten dre Berg¬
abhänge des Ortes . Durch das Rutschen der Abhänge sind die
Weae meterhoch verschüttet, so daß es wochenlanger Arbelt
bedarf, bis alles wieder in Ordnung ist. Der Schaden, den du-
ohnehin schon schwer bedrängte Gemeinde erlerdet, rst sehr groß.

Aus der Umgebung.
Der n-rue Frankfurter Polizeipräsident.

^ Cassel, 19. Mai , Zum Polizeipräsidenten in Frankfurt
am Main ist der Oberregicrungsrat Rieß von Scheurn-
schl 'oß in Cassel ernannt worden.

v . Hanau , 19. Mai . In Fechenheim ist der 15 Jahre alte
Sohn des Gastivirts Ewald, als er seinen Hund rm. Warn
baden wollte, infolge Fehltretens  ausgerutscht , m den
Fluß gestürzt und ertrunken.

ip. Worms , 18. Mai . Auf die hiesige Ver-insbank kam
am Montag ein Mann , der emen auf 30 000 M. lautenden
Depositenschein  vorzeigte , auf den er 8000 M. abheben
wollte Da di - Liasse im Moment nicht soviel bares Geld
flüssig machen konnte, gab man dem Mann nur 2700 M. und
ersuchte ihn. später wiederzukommen. Der „Kunde" versprach
dies, hat aber die Vorsicht gebraucht, lieber nicht mehr sichtbar
zu werden, denn den Depositenschsm hatte er, wie sich bald
herausstellte, bei einem schweren Einbruch m dW Pfälzischen
Dorfe Zell gestohlen.
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Sport.
* 10. Internationales Lawn-Tenms -Turnier . Nach

Schluß des letzten Spieles wurde durch Herrn Kurdrrcitor
v. Ebmeyer die Verteilung der Preise  vor-
genomme», die aus wertvollen Schmucksachen und Kunst-
gegenstandeu bestanden. — Doppelspiel für Herren
ohne Vorgabe.  Sieger in der Schlußrunde: H.
KleiNschroth-„Gustav" gegen F. W. Rahe-Graf Salm mit

!?—5, 8—4, 6—4. — Damen - und Herren - Doppel-
ispiel mit Vorgabe.  Sieger in der Schlußrunde:
'Ml . Weber-F . Bering gegen Frau Fr . Rutcombe-Quicke-
>O. Reute'' mit 1—6, 6—4, 6—4.

* Die deutsch-österreichische Motorbootfahrt Leitmeritz--
Berlin wurde vorgestern durch Erzherzog Hans Ferdinand
Joseph eröffnet. Die ganze Elbstrecke bis Aussig, dem
Endziel der ersten Dagesstrecke, prangte in reichem Fest-
.schmuck.
1 LK. Rhein- und Taunus-Klub. Wiesbaden. <E. B.)
Durch zwei lisbliche Täler , das liebliche Hasenbachtal und
Pas wildromantische Jammertal,, führt die 5.̂ Hauptwande-

ooMvovs Lvresvaiven nm ) i .uo, u,u- Haltestelle
8.33. Unverzüglich wird die Wanderung angetreten , dem
hübschen Lohnerstea folgend, nach Laufenselden, und weiter
zum Rom ertaste>l, das um 10 Uhr erreicht wird. Nach Be-
stchtigung des von Dr. Ballat ,m Jahre 1808 fr erg et egten
Kastels, das in seinen Grundmauern noch sehr Mt erhalten
ist, wird in der dort befindlichen Schutzhalle bis 10.4o gc-
vajstet. Der römische Psahlgraben und Hessenstraße werden
gekreuzt und bald geht es in das hübsche Hasenbachtal mit
seinen Mühlen und Fabrikanlagen. Man folgt dem Haien-
bach bald links, bald rechts, passiert mehrere Sauerbrunnen
und erreicht ans schattigen Wiesenpfaden an der Holler und
Blätzer Mühle vorbei Niedertiefenbach. Ankunft daselbst um
1 Uhr . Rast bei Gastwirt Hund bis 1.45. Dem Halenbach
enKang bis zur Mündung des Dörsbaches und werter zur
MittÄmühle . die um 3 Uhr erreicht ist. , Kaffeerast b;s ll' h
Uhr. Das hübsche Hasenbachtal wird verlassen, um durch das
wildromantische Jammertal zu marschieren , ein prächtiges,
etwa 4 Stunden langes Waldtal, ohne zedes Dorf, und nur
durch Mühlen etwas belebt. Der Weg, meist nur em Pfad,
führt in unaufhörlichen Windungen mit beständig, neuen, ab-
wschseiüd schönen L-andschaftsbMern durch das stille Tal.
Nach etwa zweistündiger Wanderung wird das am Eingang
der W'aldschlucht gelegene kleine Dorschen Ergeshaufen er¬
reicht und rchne Rast geht es über Klingelbach werter , dem
Endziel der Wanderung , dem hübschen, altertümlichen Städt¬
chen Katzenelnbogen zu, überragt von der wohlerhaltcnen
Stammburg der hessischen Fürsten . Ankunft gegen o Uhr.
Gemeinschafikiches Essen bei Gastwrrt und Brauere -.be, itzer
Bremser . 7.00 mit der Kleinbahn nach Zollhaus und von
dort 7.44 weiter nach Wiesbaden,, wo die Teilnehmer 9.48
wieder ektiteffen . Bald werd-en in dem Hasonibach- bezw.
J -mmnertal die Arbeiten für die . dort , zu errichtende Tal¬
sperre a'ufgenom.ML'n ; die Vorarbeiten sind schon rm Gange .,
Wer diese' prächtigen beiden W-a-ldtäler, mit die ichömten
unseres Nassauer Landes, in ihrer ungestörten Ruhe und
Schönheit nochmals besuchen will, dem kann diese Marenfahri
nur empfohlen we rden.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Taablatts".

G Berlin, IS. Mai.
Am Ministertisch: Staatssekretäre vr . Delbrück und

Wermuth, Mtaisterialdirektor vr . Caspar.
Aus dem Präsidententischeliegt aus Anlaß des Ge

burtslages des Präsidenten Grasen Schwerin-Löwitz ein
Blumenstrauß. . „„ x

Präsident Graf Schwerin - Löwitz  eröffnet die
Sitzung um 12 Uhr.

Die zweite Lesung der Reichsversicherungsordnung
Wird bei Buch 4,

Invaliden - und Hinterbliebcnenversicherung,
fortgesetzt. (13. Tag.)

Erster Abschnitt, Umfang der Versicherung, 88 1212 bis
1234.

Bei § 1212, der die Versicherungspflichtigen aufzählt,
stellt Abg. Dt . Potthoff (Dpt.) namens eines Teils seiner
Freunde einen Antrag, auch diejenigen Privatbeamten in
die Versicherung einzubeziehen, deren regelmäßiger Jahres¬
verdienst 2000 M. übersteigt. Dabei soll der Reichszuschuß
bei denjenigen Privatbeamten nicht wegfallen, die über das
Durchschnittseinkommen verdienen.

Abg Hoch (Soz.) : Wir stimmen diesem Antrag zu.
Das Martmaleinkommen der Versicherten ist freilich zu
niedrig angenommen. ^ ^

Abg. Stresemann (n*L) : Der sqzraldemoSvatlschen
Fraktion ist es nicht zu verdenken, wenn sie bei dieser Ge¬
legenheit versucht, die Privatbeamtenversicherung zu er¬
reichen. Wir wollen eine gesonderte Gesetzgebung und ver¬
langen, daß die Verbündeten Regierungen erklären, wann
wir das Privatbeamtenverstcherungsgesetz zu - erwarten

^ Ŝtaatssekretär Dr . Delbrück: Das Gesetz, betr. die Der
sicherung der Privatbeamtcn , hat den Bundesrat schon
passiert und wird dem Reichstag in den, nächsten Tagen
zugehen. (Lebhafter Beifall.)

Die Anträge werden a b g e l eh n t.
§ 1213 besagt, daß eine Beschäftigung, für die als

Entgelt nur freier Unterhalt gewährt wird , vertcherungs
frei lei.

Mg . Busold (Soz.) beantragt Streichung dieser Be¬
stimmung.

Der Antrag wird abgelehnt.
Zu § 1218 beantragt der Mg . Molkenbuhr (Soz.)

die Streichung der Bestimmung, nach welcher vorüber¬
gehende Dienstleistungen versicherungsfrei bleiben können.

recht erhalten. Es handelt sich bei uns um ideale Güter,
für welche das Zentrum feit 40 Jahren feine besten Kräfte
einsetzt. (Schr wahr ! im Zentrum.) Hinsichtlich der
religiösen Überzeugung fanden wir bei der Linken niemals
Toleranz. (Widerspruch links.) Die Vorlage ist ein Be¬
weis, daß die materialistische  Weltanschauung
immerhin in die Staatseinrichtungen hineindringt. Was
die Kosten der Feuerbestattung anbelangt, so verlangen
wir , daß diejenigen nicht hsrangezogen werden, die mit
der Feuerbestattung nicht einverstanden sind. (Lebhafter
Beifall tat Zentrum.) Wir beantragen ferner, daß eine
Genehmigung zu Anlagen für die Feuerbestattung nur
Privatpersonen  und privaten Vereinigungen erteilt
weiden darf.

Abg. Goßlor (kons.) : Wir sind für dre Feuerbestattung,
weil di» Bedenken, die wir bisher hatten, im wesent¬
lich  en b es e i t i g t sind. Das Gesetz bietet auch die Ge¬
währ, daß die Feuerbestattung in würdiger Weise erfolgt.

Minister des Innern v. Dallwitz: Die Staatsregierung
ist sich der Verantwortung Kr die Vorlage voll bewußt und
auch bereit, sie zu übernehmen,
weil sie sich bewußt ist, daß durch das Gesetz die christliche

Sitte nicht nur nicht gefährdet, sondern sichergestellt ttnrb.
(Widerspruch tat Zentrum ; lebhafter Beifall links.) Den
Antrag des Zentrums bitte ich abzulehnen.

Die Abgg. Schröck(freikons.) und Flesch (Vpt.) erklären
sich ebenfalls gegen  den Zentrumsantrag.

Wg . Gras v. Wartensleben (kons.) erklärt namens der
Mehrheit seiner Partei , die gegen  die Vorlage stimmte,
daß sie für den Zentr-mnsantrag stimmen würden.

8 1 wird darauf angenommen.
Die Abstimmung über den zu 8 2 gestellten Zentrums¬

antrag ist namentlich. Der Zentrumsantrag wird mit 167
gegen 157 Stimmen abgelehnt.

8 2 wird nach den Kommissionsbeschlussen angenommen,
wonach die Genehmigung zu Anlagen für die Feuerbe¬
stattung nur an Gemeinden und öffentliche rechtliche Körper¬
schaften erteilt werden darf.

Zu 8 3, in dem die Bestimmungen über dre Geneh¬
migung der Krematorien getroffen werden, liegt vor
ein stentrumsantrag, nach dem die Genehmigungnur dann
m erteilen ist, wenn zwei Drittel der Gcmeindevertreter

dafür sind.
Wq Bell (Zentr.) begründet diesen Antrag.
Mg . Hofsmmm(Soz.) bittet, gemäß dem Antrag auch

bei Kirchenbauten  zu verfahren. ^ x
Mg . v. Richthosen (kons.) tritt Kr den Zentrums¬

antrag ein. . o«.
Minister des Innern v. Dallwitz: Ich bitte um Ab¬

lehnung des Antrags . Große Städte , die nur rn Betracht
kommen, werden die Bodürfnissrage schon regeln.

Mg . Friedbcrg (natl.) : Die Mtion des Zentrums hat
nur den Zweck, -das in der zweiten Lesung Erreichte zu

längerer weiterer Debatte wird der Zentrums
antrag mit 169 gegen 143 Stimmen angenommen

Da der Antrag nicht schriftlich vorliegt. wird dre Ab¬
stimmung morgen wiederholt.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drabtberickt des „Wiesbadener TagblattS".
$ Berlin, 19. Mai.

Anr Ministertisch: Minister des Innern v. Dallwitz und

«WK £%£ &Sam»i -«*»»«« mm-
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist

die dritte Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die
fakultative Feuerbestattung.

In der allgemeinen Besprechung erhält das Wort der
Wg . Müllm-Coblenz (Zentr.) : Wir wollen dre ural e,

iifi  eingewurzelte Sitte der Erdbesiattung aus-

Letzte Nachrichten.
Für Annahme des elsaß-lothringischen Verfassungs-

Entwurfs in der Kommission.
Berlin , 19. Mai . (Eigener Trahtberichj .) In der

ReiÄstagskommission für die elsaß-lothrmgrsche Ver¬
fassungsfrage wurde 8 24b des Verfassungsgesetzes, von
dessen Annahme die R e i chs p a r t e r _ihre 2astrn >-
mung zu dem Gesetz abhängig machte, m fotgene r̂
Fassung  angenommen : Dre amtlrche Ge¬
schäftssprache  der Behörden, der öffentlichen
Körperschaft sowie die Unterrichtssprache der
Schulen des Landes ist d e u t s ch. >;n Landesterlen
mit überwiegend  Französisch sprechenöer Bevölke¬
rung können auch fernerhin Ausnahmen  zu
gunsten der französischen GeschaftSsPrache nach Matz-
gäbe des Gesetzes, betreffend dre amtliche Geschasts-
sprache vom 31. März 1872, zugelasten werden. Des¬
gleichen kann der Statthalter den Gebrauch der fran-
zösischen Sprache als U nter r rchi sspr  ach e ent¬
sprechend der bisherigen Übung auf Grund des § 4 de-.
Gesetzes, betr . das Unterriastswesen vom 12. Februar
1873, auch fernerhin zulassen. - In 8 S .wurde auf An¬
trag der Fortschrittlichen Dolksparter dre Bestimmung
gestrichen, daß auch für diejenigen, dre em Wohnhaus.
Wohnsitz oder ein stehendes Gewerbe^ oder Landwirt¬
schaft selbständig betreiben oder Rechtsanwälte und.
anstatt des dreijährigen ein einjähriger , Woynsttz in
Elsaß-Lothringen für die Wahlberechtigung aus¬
reichend sein soll. Sonst wurde im Wahlrecht letiu
wesentlichen Änderungen vorgenommen : insbesondere
blieb also die Beseitigung  der V ln  r a Ist t tn =
men  bestehen . Nach einer Geschaftsoronungsdebat .e
«oß die Kommission auf Vorschlag des Präsidenten
Prinz Schönaich-Earolath in die fünfte  Lesunp
des Verfafsungsgesetzes einzutreten.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Berlin 19 Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der

Seniorenkonvent  des Reichstags einigte sich heute
auf fölgerrden Arbeitsplan : Heute und morgen zweite
Lesung der Reichsversicherungsordnung. Montag swwe
bischer Handelsvertrag.  Dienstag und Mittwoch
Berfassungsgesetz für Elsaß - Lothringen.  Dwiners
tag wegen Himmelfahrt  sitzungssrei . rrrertag
kleinere  Vorlagen . Die dritte  Losung der genannten
Vorlagen soll am 2 9. M a i beginnen und bis zum 2. ^ un:
möglichst^ -t werden. In der Herbsttagung  im
Oktober r -dann die noch vorliegenden Vorlagen er
ledigt werd.n. Die Frage, ob die Strafprozeß
ordnung  noch in dieser Session erledigt werden zoll
wurde offen gelassen, -da die Meinungen hierüber ans
einander gehen.

Das Kronprinzenpaar in Petersburg,
wb . Petersburg , 19. Mai . Ter Kronprinz

aab gestern bei dem kranken Minister des Außen
Siastmow ieine Karte und einen Blumenstrauß ab.

Das Befinden Ssasonows.
bä . Petersburg , 19. Mai . Das Befinden Ssasonows

hat sich soweit gebessert,  daß die Ärzte did,beste
Hoffnung  hegen und ihn bald nach dem kruden
schicken werden.

Marokko.
wb . Paris , 19. Mai . Aus Alkassar wird d̂er

„AgenceHavas" unterm 17. Mai gemeldet: Ein von Suk
el Ärba von El Mranr entsandter Kaid , mit 204
Reitern und 600 Infanteristen ist dort eingetroffen,
um die Ordnung aufrechtzverhalten.

wb . Kenia, 19. Mai . (Agence Havas .) Von den
Spaniern sind gegenwärtig folgende Punkte besetzt:
Condesa, Fahama und Federico. Tie Genietruppen
schlugen in Aferxiganen ein. provisorisches Lager aus.
Die Spanier veranstalteten heute in Kudra und Fede--
rico Festlichkeiten,  wobei Militärkapellen kon¬
zertierten . Weitere Festlichkeiten sollen folgen, um dw
Bevölkerung der Umgegend zu gewinnen.

Die Mdankung des Präsidenten Diaz.
Mexiko, 19. Mai. (Eigener Drach-tbericht.) Präsident

Diaz  legt am 24. oder 25. Mai die Präsidentschaft weder.
Ein glücklicher Sprung.

Bruchsal, 19. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Me der
„Bruchsaler Bote" meldet, ist der Avoatiker Reichhardt
bei seiner Landung in Waldorf ans einer Höhe von 8 Meter
ab gesprungen,  ohne den geringsten Schäden zu
nehmen. Der Apparat erlitt Beschädigungen und mutz
demontiert werden.

Hochwasser in Bayern.
München, 19. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Der woAen-

hluchartige Regen, welcher gestern abend über das obere
Lech-, LoHach-, Amer- und Jsargebiet Moderging, ver¬
ursachte am Lech und Loisach Hochwasser.  Zwischen-
Murnau und Garmisch wurde der Bahndamm unterspult.
Größerer Schaden ist nicht anger'chtet worden.

Berlin, 19. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Aus der
Berlin - Hamburger Bahn  wurde der Vorarbeiter
Gratzik zwischen Berlin und Spandau , Wo er eine Kolonne
Arbeiter zu beaufsichtigen hatte, überfahren und getötet.

Lemans, 19. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Aus der
Strecke Lemans-Orleans entgleiste dicht hinter Lemans ern
Personenzug. Das Geleis wurde 200 Meter wert aufge¬
rissen. Eta Beamter und drei Reisende wurden schwer
Gerietet.

Baris , 19. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Auf, dem Bahn¬
hof Calais -Royal ritz der Arbeiter Vinavre, als em Zua em-
snbr ein iunaes Mädchen m:t unter den Zug. Der Mann
wurde s chr e ckl i ch b er stümmelt.  das Mädchen rst. töd¬
lich verwundet. Das Mädchen widersetzte sich erner H errat
mit Binabre , der es aus Rache m:t unter den Zug rrh.

Baris , 19. Mai . (Eigener Drahtbericht.) ®er Staufmamt
Jsaac schoh gestern auf einem Boulevard auf semen Be¬
gleiter Bimar . Er traf Brmar m der Herzgegend. Der Ver-
wtzte wurde sterbend  ins Krankenhaus gebracht, der Tater
wurde, verhaftet.

LetzteH«nvelsn «cheichren.
Berliner Börse.

Berlin . 19. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
itatte Beate wieder ungünstige  Momente zu nberwmden,
und zwar wurde zunächst aus die Schwierigkeiten der
»0 f - n m Marokko und werter , auf d:e unstchere Haltung
New Jorks  hingewiesen . Die UnternehmungÄust war
infotaedessen b - s Ä rankt.  Die Börse erosfnete dAer ,in
getei?tar Tendenz, welche eher zur Schwache nergte. tÄst rm
iväteren Verlauf konnte eine kleine Erholung zum Durchbruch
kommen, die aber einen regeren Geschäftsverkehr mcht b^ vo^
zubrinaen vermochte. Von Montanwerten wurden namentlrch
Nwwt^aktien reattsiert . Die übrigen Werte lagen meist ab-
geschwächt Amerikaner lustlos, nur Kanadaaktien zeigten etwas
festerê Haltung . Von Elektrizitätswerten , wnrven Edison
1 Vroz niedriger. Jndustrreaktien lagen ziemlich fest, in¬
ländische Anleihen unverändert . Tägliches Geld bedang
2 y a  Proz ., Privatdiskont 2%  Proz.

Schiffs-Uachnchten.
Rbeindamvfschiffahrt CSlnischer und Düsseldorfer Gesellschaft.

bon BiebrirH morgens 6.20, 8.30, 9 2o (ErpreßfnHrt
RorMsia" und Auguste Viktoria") , 9.50 (Schnellfahrt .Bar-k'TÄÄ " und Elfa"i 10 20, 11.20 (Schnellfahrt „Deutscher

Kaiser" und^„Wilhelm, Kaiser und König") , 12.50 (bis CÄn) .
Mittags 1.30 (Güterschiss und Werktags) bis Coblenẑ 2 30
?nur Sonn - und Feiertags bis Coblenz) , 3.20 (nur ^ onn-
ilnd̂ Feiertags bis Atzmannshausen) . 4.20 bis Andernita,. abends
r. Bingen und zurück. Geväckwageu von Wiesbaden
M ms 5 mgm un° au Billette und Auskumt in
RLtaden t̂ b St  W , aonoa . 20. Tel . 2364. F 318

JcßälŜ ê mes vornehmes Z

i . O . Hotel Odenwald
Pensio n Mk. 4.50._ Ad. Vogel. F123

Bei Appetitiösigkeit
Dr. Hommel s Haematogen

— SOjiiliri ;Pr Erfolg ! -- —
Warnung ! Man verlange auadrücklioh  den dlamenS) r . fiaommel . r 00lJ

m Mopgr«-§«ssal'e««saßt 14 Seite«
uns üce Verlagsveilage „Ter Roman".

Leitung: W. Schulie vom « rül,l.
« ^ «ir sBoliti! u. Handel: A. tzegsrhork , Erbenheime«

® Sch ulte vvmBrüU . S -nnenberg: für Wiesbadenerfür Nasfauifche iiaftriditen, Aus der UAgebrmg
8 ® iefenlaS ; für Vermilchtcs. Svori und Br .-fla-ieu-

C Losack - r ; füi bi? 'a ®e.ae» u. R-tian .en- H. D ° - n- u, ; ,amtlichi »W,esb- d« u
Druck und Berlar der L. SÄelleuhergjcheu Hoj-Buchdruckeretu» WieSdad» .
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iie Mm ieMener %
, . Bekanntmachung,
best. das Atzshebungsaeschäft1811.

Das diesjährige Auisfebungsg«-
Wast im Stadtkreise Wiesbaden
UndetE 26., 27., 29., 30. u. 34. Mai

1. Juni statt.
Es tonatraro 3iirr Vorstellung:
1. Die als diensttauglich vorge¬

musterten Militärpflichtigen.
3. Die dauernd Untauglichen'.
3. Die dem Landsturm zugeteilten-

MDitärpflichtigen.
4. Di-e der Ersatzveserve zuge°

teilten Militärpflichtigen.
6. Die als untauglich befundenen

Eiryährigj-Fveiwilligen.
Vorladungen und Losumgsfcheine

mitzubringen.
„Gefuife um Befreiung bezw. Zw

Mckstellung Militärpflichtiger, wogen
häuslicher Bfebältniisse gelangen cm
dem Tage, an dem die Reklamierten
Mr Vvtstelliung kommen, und zwar
viMvittelbar nach Beiendignng des
MtsterungAgefchäftes zur Ver'hand-
SKng.

Dabei müssen diejeni'gcn Anae-
Mitzen (Eltern u. Geschwister) über
16 Jahre, wegen -deren event. Er-
teerksu-wfahiaikeit di« Befreiung
festo. Zurückstellung- eines Militär-
Pflichtigen beantragt worden ist, zu-
Acgen, oder, im Falle sie durch Krank¬heit am persönlichen Erscheinen ver¬
hindert sind, durch ärztliches Attest
MUsuldigt sein, da sonst keine Be-
^Äcksichtigiuno! erfolgen kann.
- .Ist ein solches Attest von einem
>mcht amtlich ang-ostellten Arzt aus-
Sefertigt , so mutz es- amtlich be«
slaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich
vn den betreffenden Tagen pünktlich
Um 7%  sihr morgens im Saale des
Hauses Goldgaffe 4, in sauberem fe
SUge, Ms reinem Humide bekleidet
vlch sauber gewaschen, der Ersatz-
Kommission vorzustellen.

Innerhalb und auferhalb des
Musterungslokales haben die MM-
Aupflflhtigen während der Dauer des
Geschäfts sich ordniumgsMÜtzig und
anständig zu betragen und jede
Ttorruna des Geschäfts durch,
Trunkenheit , Widerfetzl-i-chkeit, uner¬
laubte Entfernung , unnötiges
sprechen . sowie ähnliche Ungshvrig-
keit-en zu vermeiden. Das Rauchen
ist den Militärp süchtigen während
der Abhaltung des Mrkstevuingsge-
schästes verboten.

Zutvidesthandlu-ngen gegen fee Ver-
ordnisng werden auf Grund des- 8 3
der Be îzeiverordnnng vom 27. Arti
1898 mit Geldstrafe bis zu, 30 Mk.,
!tot llnDermög-ens'falle mit vebhäAnis-
rnätzigerHast beistraft. ,

Unpünktliches Evicheinen, ,Fehlen
ohne genügenden Entfchuld-iguugs-
gxund wird, sofern die betreffenden
Mi-lttävpflichtigen nicht dadurch IU-
Sleich «ine härtere Strafe verwirkt
haben, nach 8 26 ad 7 der Wchrord-
r°ung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mart oder Hasst
Ms M d!vei Tagen 'bostraft.

Wiesbaden, den 8. War- 1811.
, Der Zivilborsitzende
der Ersatz- Kommission Wiesbaden,

Stadtkreis, v. Schenck._

der Gisela Löber, geb. am 6. 5.
1878 zu Naumburg,

des Tapezi-evergehi-lfen W-ilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

der led. Ludrska Marschall, geb.
24 11. 1877 zu Bauerbach,

der Katharina Metz, geb. am D.
Nov. 187S zu Obersifchbach.

des Jakob Mini -cker, geb. am 2.
3. 1879 z-u Biebrich,

des Rhabanus Raufeimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel,

des Georg Ott , geb. am 26. 5. 1879
zu Ems , _ . , , ,

des Kaminbauers Wslh. Rerchardt.
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers-
tcbs  Tt,

des Tapezi-erergehilfen „Otto Reiß-
ner , geb. am 3. Marz 1885 zu
Altenau,

der Dienstmagd Berta Rühmling,
geb. am 3V. 5. 1884 zu Neu-
wandrum , .. ..

des Wilhelm Schilling , geb. 18. 11.
"1866 zu Wiesbaden,

des Installateurs Heinr . Schmi-ede-r,
geb. am 17. 3. 1872 zu Kvotzrngen,

der Maria Schmidt , geboren am
10. 2. 1886 zu Heiter

der Anna Schne-ldeveit. geb. am 27.
12. 1881 zu Mbau

der led. Karoline Schvffler , geb.
20. 3. 1879 zu Weikmnnster,

des Kutschers Max Schonbaum,
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober¬
dollendorf, ^ .des Emil lieferte , geb. am 5. 3.
1885 zu Heidelberg,

des Heinrich Uhl, geb. am 18- 8.
1874 zu Dahlheim,

des Tagl . Wilhelm Urban , geb. am
8. 12. 1872 zu Würges,

des Johann Belte , geb. am 31. 7.
1872 zu Karlsruhe

des Emil Wetter, göb. 3. 7. 1879
zw Wiesbaden,

des Tagl . Christ. Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Luise Völker, geb. am 3. 3.
1882 zu Marburg,

der ledigen Johanna Znnmer-
mann . geb. am 20. 5. 1888 zu
Wiesbaden . ^ . . . . .

Wiesbaden , den Io . Mcn 1911.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Di - Mve . Friedrich Dinges , geb.

am 14. Februar 1878 z.u Kirchham,
Mletzt in Frankfurt a . M. wohnhaft,
entzieht sich der F̂ürsorge „für ihre
Kinder , so daß sie aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden müssen».

Wir ersuchen um Mitteilung chr-es
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 16. Mai 1911,
Der Magistrat. Armenv erwaltung.

Bekanntmachung.
Dev Aesselschirndd Emil Bohl, ye'b.

am 11. Juni 1878 zu Br-eÄau , ent¬
zieht sich dsr Fürsorge mv  ferne
F« lMe, so das: sie ans offenÄvchen
Mitteln unterstützt werden mnh . ,

Wir ersuchen um Mitte »vung fernes
AufenthaWs. mWiesbaden, den 17. Mar 19-11.<̂ ■>1- Maaisirat. Armenv erw altu ng.

Bekanntmachung.
, Um Angabe des Aufenthalts folgen¬
der Personen , welche sicĥ der Für¬
sorge für htlfsbedürftig -e Angehörige
entziehen, wird ersucht: c

des Franz Be-uth , geb. am 22. 8.
1-867 m  Praunheim,

des Taglöhners Johann Braerl,
geb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagd Karmine
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-

der "led. Dienstmagid Anna Bon-
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz , „

der Auguste Brandesi , geb. am 25.
1. 1801 zu Speyer , .

der led. Antonietta Bruisma , geb.
am 6. 10. 1886 zu s 'Grafenhage.

des Buchhalters Karl Buch, geb.
am 29. 4. 1880 zu Niederhorfenn.

der geschiede-nen Ehefrau Wbert
Convadi, Lina g«b. Roht, geb.
am 11. 12. 1862 zu Wehen,

des Taglöhn-ers Peter Deaer , geb.
am 22. 1. 1874 zu Bielefeld,

des Mühlenbauers Wilhev
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff-
leiden, ^

des Tagl . Wilhelm Frohn . geb. am
7. 8. 1966 zu Springen,

der Klara Hermann , geb. am oi.
März zu Wiesbaden,

des Awgüst Hofsmann , geb. am
2. 1867 zn Nüvniferg,

dos Rich. John , Wwr ., geb. am
27. 2. 1879 zu Biebrich,

dos Augiust Keim, geb. am 20. o.
1873 zu Bierstadt . ~
des Schloffergehilfen Wflh. Koeev,

geb. am 1. 2. 1878 zu Bessenbach.
der ledigen Anna Klern, geb. am

25. 2. 1882 zu Ludwigshaien,
des Kutschers Ernst König, geb. am

30. 9. 1883 zu Wiesvaden,
des Josef Kubicki, g-eb. am ö-

1873 zu Gnesen , 7 1
des Chrrstian Küster, gvb. am

1875 zu^Düsseldorf, « „t.des Glasreinigers
mann , geb. am 16. 6. 187o zu

de^ Reisenden Bruno Leitzner, geb.
am W. 11. ES zu Raufe,

des Taglöhners Adolf Lewalter,
«eb. am 19. September 1873 zu
Weilibach,

Nassauiselie Landesbibliothek.
Veezeichnns der neu hitozugekommenen
Bücher , die vom 22. Mai 1911 B(n
im Lesezimmer au®gestelft sind und
dort vorausbestellit werden - können.
Die mit einem * vensehenen Schriften
sind der JjandesbiMiothek vom Nass.

Alifcertumisvereimüberwiesen.
Catalogue Gönöral de la Hbrairie

frangaise . T . 20. Parfe 1910. Samm-
lunfi bibHotheksWissensehaftlioher Ar¬
beiten H . 31. (R . Bürger , Fnedrieh
Ad Ebert .) Leipzig 1910 Ludwig
c i >as Büchereiwesen der btadtte und
Gemeindeverwaltungen . Berlin 1911.
Zentralblatt für die gesamte Unter-
riohteverwaltung in Preu « n Jahrg.
1910 u Ergänz . Berlin , 1910. Gauer,
Paul Von deutscher Spracherziehung.
Berlin 1908. Hobein , Buch der Hym¬
nen . Aeltere Lirebenheder . Aull 2.
Halle 1870. Geech. von den Erben des
Herrn Prof . v . Wilm . Texte und
Unitersuehü &gen , zur Geschichte der
altchri -sitliichen Literatur 3 Reihe,
Bd . -1. Leipzig 1910. Lhotzky , H„
Die Zukunft der Menschheit . Berlin
1907 Gesell , von Herrn Professor Dr.
Liesegang . Stein , J G. Beschreibung
des Kabinetts vo-n Gemälden berühmt.
Ma-ler Berlin 1763. Gesch . v. Herrn
Generalkonsul Ostberg - Belmfaute.
Gazette des Beaux -Arta 51. Annöe.
T 2 Paris 1909. Denkm -alpdege.
Herauisgegeb. .von A. v. Oechdhäuser.
Bd i Leipzig 1910. ouu-doien zur deu-t-
sehen Kunstgeschichte . Heft 131 bis
133. Stnassburg 1910. Die Kunst
unserer Heimat . Bd . 1—4. Gi-es^ u
7907—1910. Kaeutzer , R ., Ltuden oder
Kapricen für die Violine Revidiert
vun F David . Leipzig o. J . Geschenkt
von den Erben des Herrn Proessors
v Wilm Rossini , J ., Elisabeth . Oper
jtn Klavier -Auszug . Leipzig o. J . Ge¬
schenkt von denselben . Monatliche
Nachweise über den auswart . Handel
Deutechlrmds . BerJiin 1910 Statistik
des Deutschen Reichs Band 234. Berl . !
1911 Gesch vom Kaisenl . S1 aK. Amt ;
zu Berlin . Beiträge zur Partei -Ge¬
schichte . Bd . 1 (L. Bengsträsser , Sta¬
dien zur Vorgeschichte der Zentrums-
pSei ) . Tübingen 1910 Junowski,
L . Der russische , Getreide -Export.
Seine Entwickelung und Organisation.
Stuttgart 1910. Archiv (Seuffente) für
Entscheidung der obersten Gerirtits-
hiife. Bd. öS. München 1910. Beu-

necke , H „ Zur Geschichte des deut¬
schen ’ Straf Prozesses . Marburg 1886.
Handbuch der Provinzialverwaltung v.
Sachsen . Merseburg 1911. Gesch . von
dem Herrn Landeshauptmann der
Provinz Sachsen . Internationales Ar¬
chiv für Ethnographie . Bd . 10. Leiden
1910. Ours, Otto , Deutschlands Gaue
im zehntem Jahrhundert . Göttingen,
1908 Kupfer , K . R ., Baltische Landes¬
kunde . Riga 1911. Storck , IC., Ge¬
schichte der Mnsik . Stuttgart 1904.
* DaieteHungen und Quellen zur
schlesischen Geschichte . Band 10—12.
Breslau 1910. Urkundenbuch d . Stadt
Braunschweig . Bd. 1 u. 3. Brannschw.
1873 u. 1905. Kelleter , F . J ., Die Land
foiedensbünde zwischen Maas u. Rhein
im 14. Jahrhundert . Paderborn 1888.
Henrichs , Geschichtliche Nachrichten
über die Stadt Geldern . Geldern 1898.
Keim, Fritz , Die Anfänge der fnanzö-
« « ■hen AusdehnungspoMtik bis zum
Jahre 1308. Tübingen 1910. Fischer,
Karil Geschichte der auswärtigen
Politik im Reformationszeitalit . Gotha
1874 KüUtzel , G., Die politischen
Testamente der Hohenzolem Bd 1
n 2 Leipzig 1911. Rem , A., Die
Teilnahme Sardiniens am Krimkrieg
u die öffentliche Meinung m Italien.
Leipzig 1910. Range , Die Entwicke¬
lung des Merseburger Domkapitels.
Hildesbeiim 1910. Zoeher A Italien
von heute . Heidelberg 1911. Sehwnbe,
K Im! deutschen , Diamanfenltande
De’utsch -Südwiestafrika Berlin 1910.
Rubens , P . P ., Des Meisters Gema-lde,
Her -ainsgegebeii von A . Rosenberg.
Stuttgart 1906. Briefe aus Klenlmasien
von einem Frühvollendeten Herausg.
v J Schonewolf . Berlin 1910. Erter,
Heim, , Robert Schumambs ^ fen . Aus
seinen Briefen geschildert . Bd . 1 u 2.
Berlin 1887. Gesch . von den Erben des
Herrn Prof . v . Wilm . Vivenot , Alf .,
Ritter v .Thugut , Oberfayt u. Wurmse
Original -Dokumente . Wien 1869. Rei-
mann , E „ Abhandlungen z. Geschichte
Friiedrichs dies Grossen . Gotlia 1892.
Morris , M., Der junge Goethe Band 5.
Leipzig 1911. Schwitzky , E „ Der
europäische Fürstenbund Georgs von
Podebrad . Marburg 1907. Rheinisches
Museum für Philologie . Nene Folge.
Bd. 63—65. Frankfurt a . M . 1908 bis
1910. No-nnuis. Dionysiaea . ed . A . Lud
wich. Lips . 1911. Krumbaehier , Karl,
Popul . Aufsätze . Leipz . 1909 Goedeke,
Karl , Grundriss zur Geschichte der
deutschen Dichtung . A. 3. Bd . 4.
Abt . 2. Dresden 1910. Hoffmann von
Fafersteben . Unser Wetohaus . Dres¬
den 1875. Gesch . von den Erben des
Herrn Prof . v. Wilm , Protzen , Karl,
Mathildis . Ein, rheinischer Minnesang
aus der Zeit der Hohenstaufen . Schles¬
wig 1896. Ompteda , G. Freiherr von,
Ein Glücks junge . Berlin 1906. Stinde,
J , Frau Bucholz im Orient . Berl . 1888
Köpfen , Hans , Gotthard ’ Lingens
Fahrt nach dem Glück . Berlin 1902.
Wolff , Julius , Das Wildfangrecht.
10. Tausend . Berlin 1907. Hahn -Hahn,
Gräfin Ida , Maria Regina . Eine Er-
zähtag aus der Gegenwart . Bd . 1
u. 2. Mainz 1860. Keyserling , E . v.,
Bunte Herzen . Berlin 1909. Deutsche
Dichtergaben . Eine Sammlung bisher
an,gedruckter Gedichte . Herausgeg . v.
C!h Schad u . J . Hub . Leipzig 1868.
Viebig , Klara , Absolvo te . Aufl . 2.
Berlin 1907. Spielhagen , F .. Noblesse
oblige. A . 12. Leipzig 1908. Wolters,
P . Minnelieder und Sprüche . Berlin
1909. Gesch . von Harm Prof . Dr.
Liesegang . Grillparzers Werke , von
A Sauer . Bd . 1. Wien 1909. Valdös,
X.  P . Tristätzo el pesimäsmo. Mod.
1906. Gesch . von Herrn Assessor Dr.
Goebel . Erckmann -Chatrian , Maitre
Daniel Rock . Paris 1861. Gesch . von
den Erben des Herrn Prof . Ammann.
Tobier , A ., Vermischte Beiträge zur
französischen Grammatik . 2. Reihe.
A 2 Leipzig 1906. Annalen d. Physik
4. Folge . Bd . 31. Leipzig 1910. Bei
blätter der Annalen der Chemie
Bd. 34. Leipzig 1910. Günther , S,
Vergleichende Mond - und Erdkunde,
ßraunischweig 1911. Kirchner , O. v.,
Bimmen und Insekten . Ihre Anpass¬
ungen und ihre gegenseitige Abhängig¬
keit . Leipzig 1911. Haeder , H ., Die
kranke Dampfmaschine und di-e erste
Füxl-fe bei Betriebsstörung . A . 4. Wies¬
baden , Otto Haeder 1911. Weitzel,
K. G., Maschinenbau . Leipzig 1878.
Grach . aus dem NaehJltss des Herrn
Kand - Paul Wätkowski . Allgemeine
Weinzeitung . Jahrg . 26. Wien . 1909.
Brosius , M -, Schule des Lokomotiv¬
führers . Abt . 3. Wiesbaden . J . F.
Bersrm/anm 1907. Lainidvdrtschfliftllichie
Jahrbücher , Bd . 39. Ergänzengsband
1 u . 2. Berlin , 1910. Gesetz, von den»
K"i . Preuss . Minist , für Landwirtseh.
zu Berlin . Oppermann , R ., Die zeit-
gamässe Obst - und Reerenwein -Rerei
t.ung . Wiesbaden , R.. Beehtold 1911.
Fischer Beruh ., Hypophysis .’ Akrome¬
galie u. Fettsucht . Wiesbaden , J , E.
Bengmrintn 1910. Dubais , Paul , Die
Psychemeurosen und ihre .seelische Be
handlung . A. 2. Bern 1910. Moll.
Alb ., Der Hypnotismus . A. 2. Berlin
1890. Gesch . von Herrn Dr . Ktemich.
Jahrbücher d. H,a,mburgioehen Sta at«-
krankrtr,nstallten , Bd . 3—5. Hamburg
1895—1897. Zentralblatt für Bakterio¬
logie etc Abt . 1. Bd . 56 Originale.
Jena 1910. Toldt , Karl . Anatomischer
Atlas . A . 6. Berlin 1908. Jahrbuch
für Kinderheilkunde . Bd. 72. Berlin
1910. Arbeiten aus dem Kaiserlichen
Gesundheitsamts . Bd . 31. Berlin 1911.
Wiener klinische Wochenschrift . Bd.
23. Wien 1910.

Kirchliche Anzeigen.
G» «m,r !ischr Kirch».

» » *

Marktkirche.
Sonntag , den 21. Mäi
Militämottesdienst 8.4O Uhr : Div .-

Psarver Ferling . — Hmchtgotte- -
dienst 1V Uhr : Psarver Beckmann. —
1115 Uhr ' Christenlehre. Pfarrer
Beckmann. — Afendgottesdienist
«SÄS » - »
«ottsSdiervst 5 Uhr : Pfl . Schützler.

Bergkirche.
Sonntag , fen . 21. Mai (RWäiie).
HaudtgotteKdienst 10 Uhr : Psaiiwer

Beesenmeyer. iChristenrehvesi —
Absnidglottesdienst 5 Uhr : Psauver
Drehl. — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Beesenmeyer.
Boerdigu-ngou!: Pstrrrer Drehl.
Donnerstag , 25. Mm lHim'MiÄscchrt>.

HauPtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Grein. lGhrtzstenl-ehvê — Äfend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Mernecke,

Ringkirche.
Sonntag , den .21. Mai (Rogates.
Juyendgottosbienst B.30  Uhr : Pfr

'Merz. — Hanptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Philipp ! lEhrijtenWre
_ _ ' U30 Uhr : Klndergottesdienst.
Pfarrer D. Schlosser. — Afend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Hahn.
— Amtswoche: Tau -fen und Trww-
ungen : Pfr . Merz . MeMMngtn'
Pfavve« Weber.
Donnerstag , 2ß. Mm (HlmmMahrt.

Hauiptgottesdienft 10 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser. (ChristLnlehveü —
Abendgotte-sdie'nst 5 Uhr : Pfarrer
Merz.

Lutherkirche.
Sonntag , den 21. Mai (RoAdie).
Hauiptgottssd ienst 10 Uhr: Missionar

Spaich. — AbendgottsKdtenst5 Uhr:
Pfarrer Lieber. .
Donnerstag , 26. Mm (HrmmÄsichrt).

Haulptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Lieber. (Ch-risL-enbehne.) — Aoond-
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Hofmann

Gottesdienst in der Aula .
der Oberrealschule am Zsetenrmg

Sonntag , den 21. Mai (Rogade)
vorm. 10 Uhr : Pfarrer Hahn. -
Donnerstag , den 25. Mai (Hrmmel
fährts , vorm. 10 Uhr : Pfr . Merz.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Donnerstag . 25. Mai lHirnmel-

fahrts , nachmittags 3 Uhr, rn der
Sakristei der Ringkirche. Pfarrer
Napclle' des Diakonissen-Mutterhauses

Panlinenstiftun«.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

gottesdienst. Vikar Herkenrath . Vor¬
mittags 11 Uhr : Ki'ndergottesdienst.
Abends 6 Uhr : Christenlehre . —
Donnemstag, den 25. Mai (Himmel
fahrts , dövm. 9.30 Uhr : Haupt-
gottes-dieust. Pfarve >r Schützler.
Evgl. Männer- u. JünglingSverrin.

Platter Strafe 2.
Mittwoch, abends^ 9 Uhr : Btbel-
f'pvöchstnnde. — Samstag , afends

8.45 Uhr : Gefetsstunde.
Christl. Verein j. Männer (E. B.)>

Schwalbacher Strafe 44.
Dienstag , afends 8.45 Uhr : Bifel

stunde. — Donnerstag -, abends- 8.30
Uhr : Mfekstunde der Jugend -Ab-
teibwnq. —- Freitag , abends 8.30 Uhr:
GemeinschaftÄt-uinde. — Samstag,
afends 8.45 Uhr : Gefetsstuude.

jQercin vom Blauen Kreuz (E. B.l,
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ebav-
gelisaiiows-BeDsammluug. "
wo-ch. afends 3.30 Uhr : Bibelfe-
spvechwng. — Samstag , abends
9 Uhr: Gsbetsstunde.

Evangel.-kirchl. Blaukreuz-Berein,
Versammlungslokal:

Marktstrafe 13 (Äffff ec fette ).
Sonntag , afends 8.30 Uhr : Ä >am

ge-lis-ations -VersaMmlung . - » ®
wo* , afends , 8.30 Uhr: ' Brfelbe-
sipvcchung.

Kntlsolifche Kivchr.

des

Mit dem Feste Christi Himmel¬
fahrt schlieft di-e österliche Zeit . Die
Gläubigen , welche ihre Osterlpfkcht
noch nicht erfüllt haben, werden herr¬
isch gobeten, diese letzten Tage noch zu
benutzen. Kr-anke und Altersichwache,
welche die heil .,Kommumvn zu Hause

Müssen, IvOÜE ^
Ppavr-haEe anmelden . — Dr-eiennMn,
welche nrit dem Fastenalmosen- noch
i-m Rückstände sind, werden gebeten,
dasfel'be bis spätestens Donnerstag
m  entrichten — Die M * am
Feste Christi Himmelfahrt îst für
den Raiphaels-Bevern bösti-mint und
wird warm empfohlen.

Pfarrkirche zum heil. BonifatinS.
Heil Mesien 5.80 6, 7, 8 (Amts,

Kindcrgottesdienst (heil Messe mmt
Rrrdfetl 9. Hochamt Mit Predigt 10,
letzte feil . Messe 11.30 Uhr. Rachm.
8 15 Iffif S -akram-ent-ai:fche Andacht
mit Umgang (355). Afends 8 Uhr:
Maiandacht . — An den Wochentagen
sind die feil . Mesien um 6, 6.30, 7.15
(7 umd 9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind
-s-chu-lmeKen. — Montag,, Dienstag
und Mittwoch ist morgens- 7 Uhr ein
Bitta -mt, darauf Allerheiligenlitemoi.
Dienstag , abends 8 Uhr : Site
audacht. —- Donnerstag , 25. Wai

Fest Christi Himmelfahrt , gefe-bene-
Feiortiag. Die heil. Vielten sind^Ml
diefemi Tage wie am So-nrttag.^Re«tz»
mittags 2.1ö Uhr : Maiandachst. —^
Samstag , abds. 8 Uhr: Andacht
heil. Geist zur Erflehung der Erw»:
tvacht in der Chrfftenfeit ; am Frei¬
tag wird diese Andacht mäst fer'
Schwlmesse veubumden-. — Beicht-;
lgelegenfe-it : Sonnitagmorgen von-
5.80 Uhr an . Mittwoch, nachm. 4-—7-
nnd nach 8 Uhr. Daune usulag»-
moDgens von 5L0 Uhr an . SamAtag»
nachm. 5—7 umd nach 8 Uhr.

Maria -Hilk-Kirche.
Gewogenheit Mr Ffeichte8-.30, ^

messe mit feil . Kommamiwn
Junq -fvauen-Vereinis 6. zweite!
Messe 7.80, Kindergottesdienst (heiL
Messe mit Predigt ) 8.45, Hochamt mtl
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhv:
Sakramentalische Andacht mit Um»,
gang (355). Abends 6 Uhr: Mar»
and acht. — An den WochentagMi
ind die heil . Messen um 6, 7.15 (7»
umd 9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind Schulz
messen. — Montag , Daenstag JSr 1
Mittwoch ist morgens 7 Uhr ein Bitt»
amt , darauf Allerheiliaenlitanoi !. —
Montag und Freitag , abends 8 Uhr:
Maiandacht (am Freitag mit Andacht
zum heil. Geiste). — Mittwoch, -den
24. Mai . Tflnbarfest der Mama --
Hilf -Kirche; Maria , die HMe de«
Christen ; kein gsbotenier Fefermg .-,
Heil. Miesse6, Bittamt 7, fltrtlicfes^
Amt mit Segen nnd- Tedsum- 9- Uhr.,
Afends 8 ttfe : Kewrltche Mckter -^
gottvsandacht mit predigt.
nerStag . den 25. Mai . Fest Ehristi
Himmelfahrt , gebotener Fetartag.
Die heil . Messen sind wie am Sorro»
tag,. Nachm. 2.15 Uhr: Andacht (342).
— Samstag , nachm. 5 Uhr : Sa -we-
Goteaci:fei : zur Beichte -ist Dvenstag
nachm. 6—7, Mittwoch, nachm. 4-—'
und nach 8 Uhr, Samstag , nachm.-
5—7 und nach 8 Uhr. — Waisen-
hauskavell-e, Platter Str . 5.
früh 6 Uhr : Hefl. Messe.

AltkattssUfch » Kivcho.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 21. Mai , vvlDr,
9.15 Uhr: Amt mit Prediat . —
Donnersvtag , den 2ä.  Mai (Christi
Himmellsahrd), vorm. 10 Uhr : Amst^
mit Predigt , (Pfarrer Nllmann auS-
Hefloch.) -<

W. Krimmel , Phawrer. •
Ev.-Luthrr. Dreieinigkeits-Gemeinde

«. A. C.
In der Krypta der altkathol. Kirche-

Eingang Schwalbacher Strafe.
Sonntag , -den 21. Mai (Rogate),

vorm 10 Uhr : Pre -digitgottosfeenst.
Kandtdat Stallmann . — DorrnerS--
taa., den 35. Mat (Himmlelfahrt),.voai-
mittags 10 Uhr : Pvedi-gtgotteKdienst.

Pfarrer Eikmeier. .
Evatzgel.-lutherischer Gottesdienst.

A-delheidstvatze 35.
Sonntag , den 21. Mai (Rogate)-

vorm. 9.30 Uhr : PvedigdgottLsdüenst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutberlsche Gemeinde.
(Der selbst, evang.duth . Kirche tt*
Preuhen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 31. Mai (Rogates.

vorm. 10 Uhr : P -wdigtgvttesdilenst.
Pfr . Ehlers . — Donners -rtag , den
25. Mai (Christi Himmetsährt ), vow
mittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde.), Adlerstrafe 19.

-Soimtiag, den 21. Mai , dorm».
9.30 Uhr : Pvedigt . Vorm. 11 Uchvr'
Sonniagsschule . N-a-chm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch-, abends- 8.30,
Uhr : Gebetsstunde.

Prediger Mundhenk.
Ren-Apostolische Gemeinde,

Oraniensirafe 54, Sinterh . Part.
Sonntag , den 21. Mai , vormittags.

,9.30 Uhr : Hanptgottes -diensh. Nachm.
3.30 Uhr : Predigt . - - DonneuÄng,
den 25. Mai (Himmelfahrtsfest ), vor-:
-mittags 9.30 Uhr : Gottesdienst . :
Deutschkathol. (frcirelig.) Gemeinde.

Sonntag , den 21. Mai , vo-MlittaaS
10 Uhr : Erbauung im Büvgerfaate
des Rathauses . Thema : Glaube il
Heimât.

Pved. Welker. Wie-Ib .-Eigenhemr«

NusstschorG»ttesdt »«st.
Sonmtag , vorm. 11 Uhr : Heil.

Messe. Gr . Ka-pelte. Mends 6 Uhr.:
Abendgottesdienst. Kleine Kapelle.
— Montag (feil . Nikolaus), vorimi
11 Uhr : Heil. Messe.  Gr . Kapelle.
Anglo - American Ckurck of
St . Augustine of Camterbury.

May 21. Rogation Sunday . 8.30 Hojy
Eueharist . 11 Mattins amd Sermon. .
12 Holy Eucharist . 3.30 Gonfirmaition.
dass . 6 Evensong.

May 22. Monday . Rogation Bay.
8.30 Holy Eueharist asrd liitereesBOoi» ,
3.30 Corfiiroation.

May 23. Tursday . Rogation Dny,
8.30 Hol.y Eueharist and Interceseions.

May 24. Wednesdny . Rogation Day.
11 Martins and Litany . 11.30 Hofe
Eueharisit and Intercessions . 6 Eveu-
somg.

ifey 25. Aiscerrsions Day , 8.30 Hofe
Eueharist . 11 Martins , Hofe Eudharafc
(Ohoral ) and Sermon . 6 Evensoo ©.

May 26. Friday . 11 Mafctins
Litany.

NB . The Cirmxäh is -fe >e» da& r
10 t» 12,  -
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8taat8 - Papiere.
Zt  ft > Deuteche . !n^

I, .'D.-R.-Anl , unk . 1918 M 102 .20
V..|D , R.-Schatz -Anw. » 100 .30
H/aip . Reichs -Anleihe *
3. .1» * * »
4. . jPf . Cons . unk .V.18 «4 . [Pr . Sch atz-Anw eia. »
Ji /2 Preus *. Consois »
3. .! * » *
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . 'Bad. A. v. 1901 uk,09 »

93 .40
84.

102 .70
3 00 .60

93 .90
33 .90

101 . 50
100 .60

97.
94.
93 .60
93
92.

3. . Egypt . garantierte fl
4VaJapan . Aul. S. II »
4. . do . v. 1905S. 12- 19 A
5. . Mex. am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A
5. . * cons .inn .5000r Pes.

, > I250r »
5. . Tamau1.(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do . E.-B. in Gold J*

3V» « Änl . (abg .) s. fl
» » » A

3*/a » Anl. v. 1886 abg . »
3»/a » » » 1892u. 94*
3Va * * v. 1900 kb. Oä®
31/2 * A,1902uk .b . l910*
Zi/2 * » 1904 * * 1912*
3. . * » » v. 1896 » —
4. . Bayr . Abl.-Rente s. fl. 'iOO .SC
4. . * E.-B.*A.uk . b . ö6 J £ '.j .01 .20
4 . * * » » » » 15»  iOI .SO
Ji/r » E.-B. u . A. A. * 91 .80
3. . « E.-B.-Anleihe * 82 .20
4 . Pfalz . E . B . Prioritäten x 00 .50
3 . . Elsass -Lothr . Rente » 82.
4 . . Hamb .St .-A .1900u .09*
31/* * St .-Rcnte «
31/a * St .-A . amrt .1887*
3i/a » » 91,93,99,04»
3. . » » » » » 36. 97,02 »
4 . . Gr . Hess . 1399 *
4. . » » 1906 »
4. . » * 1908, 1909 »
31/2 » » * (abg .) »
31/2 * * * »
3. . - -
L, . [Sächsische Rente

92 .30
83.

101 .
XOl .lC
101 .50

91 .10
91 .10
80 .20
83 .20

4. . Württemb . uuk . 1915 » 102 .20
Z-/r v. 1875-80,abg . » 92 .65
Z-/2 > 1881-83 » ? 91 .90
Z-/2 » 1885u.87» » 91.
3-/- » 1888u. 1889 » 92 .80
Z-ri *1893 » 91 .90
3»/2 * 1894 » 92 70
3-/2 * 1895 93.
3-/2 »1900 » 91 .40
2-/2 * 1903 * 91 .90
3. . » »1896 » 84 .60

8..
3. .«1/2«1/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

Z.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
f.
4.
4.
4.
4.

4.
4.
4.
4.
4. .
4. .

b) Ausländische*
I . Europäische.

Belgische Rente Fr«
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u . Herzcg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk .19l3 *
» u. Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Gaiu . Land .-A.stfr . Kr.

, , J » Propination »ö. fl.
Is/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
l »/«l * Mon.-Anl . v. 87 *

» » 87 2500r*
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4. . * Kirchgüt .Obj .abg . *
33/4cons , stfr . Rte. i . G.
33/4i 10000/20000 Le
vuo; » » 100-4000  »! > Rente i. O. *
3Vl Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3’/2Norw . An!, v ltj94 A
3. - « cv. » v. 1888 »
41/s Öst . Papierrente ö , fl.
4. . 1 » Goldrente ö. fl. G.
4*/s » Silberrente ö. fl.

» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » . 1. 5/11 .»
* Staats -Rente2000r*

. . . » > 20,000r»
41/2 portug . Tab .- Anl . A
*' /2 do . iiin .amrt .stfr .v .05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 *

do . » » S. III »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v.03 »

» Conv . »
» » v. 1890 *
» » * 1891 »
» inn . Rte. (Vs 89) »
* äuss . Rte. (Vs89) » i
» ainort . » v. 1894
» » » » 1896 »
» » * * 1898 »
» » » » 1905 »
» » , 1908 »

. » * » » 1910 »
4V2iRuss .Staatsanl .stfr .05»
4. .Ido.Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1389»
4 . Jdo . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . Ido. do . S.IIIstf .v.90»

.jdo.Gold -A.Em IIv.90»
,|do . * »IIIv .90»
.ido. » »IVv.90»
jdo . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » * 1902 stfr . A

i »/H * Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2I » Goldanl . » 94 » »
3. .j » » » 96 » *
ZV2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
3«/a * » 1890 »
3. . » »
3»/r Schweir . Eidg . unk.

1911 Fr.
4V2Serb . stfr . Gold A
4. . » ainort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3V2 Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .) 1903*
* (Bagdad ) S. 1 *
* con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Jt>
» » » 1908 »

. Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» * 10,000r »
» St.-R.v.1897 sti . »
» Eis. Tor Gold » J6
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» » 500r » »

92 .50
85 .90

99 .80
91 .60

1C1 .80
97 .50
95 .30
92 .50
56 .60
52 .30
52 .60
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

99 .10
96 .80
92 .40

93 .10
93 .90

82 .80
65 .75
67 .80
11 .80

*02 .50
92 .90
95 .60
92 .50

fn »/•

97 .75
91 .80
97 .90
99 .75
92 .10
64 .50

99 .60
100 .30
100 .20

Provinzial - u . Communai-
Zf. Obligationen , in va-

100 .40
98
9S.
91.

4. .IRheinpr . 20,21,31-34 Jt
3*/. i do . 22 u .23 *
3»/io do . 30 »
31/2'do . l 0,12 -16,19,24 -27,20.
31/21 do . Ausg . 19uk . 09»
31/2 do . »28uk.b .l916»
31/3 do . . 18 »
3. . do. . 9, 11 u . 14 »
4. . Frkf . a . M. v.Oüu. H »
4. . do .l?07untlgb .b,18 ,
4. . do .l908unkdb .b .lS>
3V2 do .Lit . N u .Q(abg -) »
ZV, do . Lit . R (abg .) *
zi /2 do . » Sv . 1885 »
31/2 do . » T » 1891 »
ZI/2 do . » U • 93,99 »
3V2 do . » V * 1896 *
31/2 do . Vv . 98u .08 »
31/2 do . Str .-B . » 1899 »
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A .II . IH»
31/2 do . » 1906 A . I,U *
31/2 do . . 1903 »
3 /2 do . v . Bockenheim »
31/2!Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 07 » » 12»

91 .20
81 .20
88 30
86 .

101 .
101 .S0
100 .75

96.
93 .50
93 .30
82 .60

97 .60
95 .60
93 .70
92 .70
92 70
91 .70
92 .20
92 .80

Vorl . Ltzt . ln 0/0-
7. . 7. , | Deutsch . Hyp .-B.Thl . 14J-
9. . 9. . » Überseebauk »
6. . 6. . » Ver .-Bauk M J27 80
91/210 . . Diskonto -Oes . »
8V2 8V2 Dresdener Bank » * ®„ 1X
8. . 3i 2;£ isenbahrt -R.-Bk. » 17 ^ .80
9. , | 9 . Frankfurter Bank * 204 .50
91/2! 9' /2l do . H .-Bk . . 213 .50
8. | 8. . j do . Hyp .C.-V. » 165 .30
8. . 5«. [OothaerG .-C.-B.Th!. 1TJ»
5' /ii 5' /» Mitteid .Bdkr ., Qr . Jt  J ° ^ 0
6 . 6V2 do . Cr .-Bank » J » * « „
6V>| 7. . Natlbk . f. Dtsch !. »

11. . 11. . Nürnb .Veieinsbk . »
5«<! 6« Oest .-Ungar . Bk. Kr.
6'/ 2| 7 . . Oest . Landerb . »

10. . 110. . do . Cred .-A. 8 .H. 20 » -
5. . j 5V2 Pfalz . Bank M 90
9- ! do . Hypot .-Bk. » lff-8. - 8. . PrcuäS . B.-C.-B. Thl . 185.
m  6 . . do . Hyp .-A.-B. -4 JfS .105«3 6" Reichsbank »
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » ;i ®I‘ S®
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 200 . _
7. . 7. . Rh.-Westf .üisc .-O .» iJSJ- 9®
7Va 71/2 Schaaffh . Bankver . » 13 ®-
6. .! 6. . Südd . Bk., Mannlt . » 11 » »O
8. . 8. . do , Bodenkr .-B. » 1 ^ 7 .80

! Schwarzb . Hyp .-B. » 118 . ,
2 Wiener Bank -V . »
. Wütttbg .Bankanst . » lbu .io

do . Landesbank » —
5. . 6. , do . Notenb . s; .alll8 .40
7. . 7. . do . Verrinsbk . fl. 150 .70

do » 1898 » —
do . v. 05ukb . 1910 » —
öo. 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14*
V. 09 u. 16 .

do. abg . v. 79 »
do. v. 18S8U. 1844 »
do . conv .v. 91 L.H , » 91 .40
do. » 1897 »
do. V. 02am.sb07 »
do. v. 05 » ab 1910» 91 .30

Giessenv .!907u.1917 * 99 .70
| do. 04 u. 1914 » 99 .55

do . v. 1S90 »
do . v. IS93 *
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 . » 02 »
do . » 03 uk . b . OS *
do . » 05uk .b. 1910 »

. Hanau von 1909U. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . ! do . V.1907U.1913 »
ZVrj do . » 1894 »
ZV2. do . » I90Z »
Z'/r do . v. 05uk.b .l9H»
ZVrlCassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 *
4. . do . » 1906 »
4. .1 do . * 1908 uk. 09»
3V2 Limburg (abg .) »
4. .{Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 19Q0uk.b.l9I0»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 *
3*/a do . (abg .)1878u. 83»
Zr/2i do . » L.^. v. 1884»
ZVr! do . von 1886u . 88»
ZV2 do . (abg .) L.M. v.91*
3*/al do . von 1894 »
3-/2' do . » 05uk .b .l915
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Mannh . v. 1901 uk .06 »

I.
ft.
ft.
ft.
I.
4
4

4.
»»/8
R

92 .20

92 20
92.
92

,92.*00 .50
92.
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
93 .50
92 .60
89 .50
87 .05
93 .20
96 .50
93 .70
95 .30
96 .75

95.
92 .10
87 .80

91.
95.
87 .10
87.
86 .80
86 .30
88 .30
94 .10
94 .25
91 .40

80 .40
77 .30
93 30
93 .50
93 .50

II . Auösereuropäisch *.

5. . |Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes
5 . . » » » abgest . »
ß. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb . ab 1910»
5. . > äuss . E .-B. i . G . 90£
41/2 » innere von 1888 J6
4 . . » äuss .G .-Anl .1888 £
41/2 » > » v . 1897 Jf
4 -/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
41/a » » » v . 06»
6. .jChin . St.-Anl . v. 1895 £
5 . J » » v . 1896 »
41/2 » » v . 1898 »
5. Jdo . St E. Tient .- Tuk. »
5. , |CubaSt .' A.04stf .i.O . JS
4V?ldo .stf.i.ö .tgb .ab/919»
4. . Egypt . unincierte Fr.

» » rivUssgisHe »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

»1906uk. ll
» 1907 uk . 12 *
1908 u. 1913»

* 1888»
» 1895»

v. 1898k. 03 »
1904/05

90 .50

jOC.
99,00
99 .80
90 .40
90,60

SS.
100 .90
100 .30
100 .30

91.

100 .50

91 .30

100 .10

100 .20
100 20

4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2! do . » , 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. 189l/92abg . *
3-/2 do . von 1898 *
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 *
Z-/2,do. V. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do . » 1906u . 13
do . » 1902u. 08 *
do . » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b .Oö»
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903 uk . 1916 >
do . v. 1903S. 1Vu.12»
do 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,S.H.u. 1910*
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II *

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1908 u. 1913 »

1909 uk . 1914»
» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.

31/2!Amsterdam li . fl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) Ji

do . » 1895 4050r
do . » 1898 »

Christiania von 1894 *
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 A
Moskau Ser . 30-33 Rbl-
Neapel st . gar . Lire

4. . Stockholm v. 1880 Jft
5. . Wien Com . (Gold)

4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3*|io

5-/2 5l/2
7-/2 7-/2
7.

Ltzt . ln a/®«
Deutsch -Luxemb . ^s|19 £«60
Eschweiler Bergw . » j179 .80
Friedrichsh . Brgb , » 1^ 0.
Gelsenkirchen » » 204 . 50
Harpener Bergb . » 1L4 .6V
Hibernia Bergw. » 1184 .75
Kaliw. Aschersl . * |176.
do . Westereg . » :3 19 .30
do . do . P.-A. » j104 .50

Massener Bergbau » —
Oberschi . Eis.-In . » | 82 .30
Phönix Bergbau * 252 .L0
Riebeck . Montan » 1193.
V.Kön .-u.L .-H Thlr . il77 .25
Östr . Alp. M. ö. fl 1175 .87

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M

— | — [Gew . Rossleben A  I —

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . ») Deutsche.

Vorl . Ltzt , ln
8 . . ! 81/2;Lübeck -Buchen .4 ;190.
6. . 7. . lAllg. D. Kleinb . * 13S .70
8. .! 8. . ! do . Lok.-n .8tr .-B.» i160 .75

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien . in °/o.
9 . . !9 . . IBanque Ottomane Fr . X41.

Aktien u . Obligat . Deutscher
DivU . Kolonial Oes.Vorl .Ltzt.

11. . |10 ., |Otaviminen Fr.— lostafr . Eisenb .-Ges.
i (Berl .) Ant . gar . A

5. .1 7'/J Southwest Afr .C . »

In o/e.

153

Aktien industrieller Unter-
Oivid . nehniungen.

Vorl . Ltzt . I» °»>
246.

! ISO.
137 .10
188 .50

85 .60
302.
iss.
220 .
124.
J 94 .00
138 .50
138.
172.

Alum.Neuh .(50<Vo)Fr
Aschffbg .Buntpap .vÄ

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf. Wagh . fl.

. BaugSüdd .I.60% E. A
1 Bleist .Faber Nbg.
. Brauerei ßinding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche, Kiel
»HenningerFrkf .»
» * Pr .-Akt
»Herkules Casael
» Hofbr . Nicol . »
» Keir.pff »
» Löweubr . Sin . »
» Mainzer A.-B . *
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Reltenmayer »
» Rhein . (M.)Vz. *
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
* Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms,Oertge »

Bronzef . Schlenk »
Cent . Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u .Södaf . ,*
» Blei,Si!b .Braub.
»D .Gold -.Sl.-Sch.
» Fabr . Goidbg.

123 .75
57 .80

207.
4. .

179 .80 41/21
95. 4-/2

118 .60 4 . . [-* 3*/2,S

109 .50
84 .50

207 .50
72 .80 4. .

265. 4. .
113. 4. .

73. 4. .
4. ,

137 .30 4. .
161 .40 4. .
123 90 4. .
130 .75 4. .
150 5. .
117 .60 4. .
490 .25 4. .
133 .50 4. .
716. 4. .
221 .50 4. .
264 .50 4. .
523 .25 4. .

101 .40

99 .50

10045
100 .30
100 .20
101 .40

95,30
96 50
91 .80

99 .90

90 .60

» * Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
»Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
* Ult .-Fabr . Ver . »

. El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges .Allg .Berl . «
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d . H.
» Lahmeyer » \mMlm
* Licht u. Kraft * l*^ ***5
» Lief .-Ges .,Beil . » ,196.

| 79 .50
341 .40
225 .50
492.
1280.
197.
1281 .50
i184 .40
274 .50
1240

5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
5. .
4- /2

do . » (Pap .) ü fl.
do . v. 1898  u . 08 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. Q . (409) J.
do . v. 38 i. G . f6

90 .20
98.

89 .80

80.

80 .30
80 .20

100 .
98 .30

104.

96 .40

93 .80
104.
100 .50

. Schlickert
» Stem.ti. Hals . »
» Siemens , Betr . »

. » Tel .-O . Dtsch .A. »
>Feinmechanik (J.) »
. Filzfabrik Fulda »
. Oasges .Frankfurt »
. Gunimif .Berl .-Frkf ->
. Heddernh . Kupf . »
. Gelsk . Gußst.

SV. 81/2
41/2: 41/2
»hi 6V2
5'/2 6..
42/4! 6. .
5V2:
6 . . ! 8. .
0. .13. .

Berliner gr . Str .-B. » ,134.
Lass . gr . Str .-fl. » 112.
»anzig El. Str .-B. » 134 .20
0 . Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50
Schant .E.-B.-Akt. » 1135.
iiidd . Eisenh .-Ges . » |125.
Hamb .-Am. Pack . * 135 .40
Nordd . Lloyd » i 98 .75

4. . Warsch .-W . S . XInk . l ! -«
4. .!Wladikawkas stfr . g. »
4. J do . v . 1898uk,00 »
STTfAnätolische i. G »
41/2!Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3 iSaloniki -Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . lM * »

101 .

100 .00

67.

pfandbr . u . Schuidverschr,
v . Hypotheken -Bankcn.

Zf» In 0/0»
AUg. R.-A„ Stufig , Jt | » *•
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 *
do . do . Ser . 1 u . 15

6. .1 5.
44/5! 5-/5

w . . jio.

d) Ausländisch *.
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl ! 14.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit. A. *

do . Lit. B. *
Czälcath-Agram »

do . Pr .-A.(i.O .) »
Fünfkirchen -Barcs *
Öst .-Ung . St.-B. Fr . 159 .50

do . Sb. (Lomh .) » 16 #15
Prag -Dux Pr .-A.ö.fL —

do . „ St.-Act. » —
RaabÖd .-Ebenfurt » 28 .80
Sti.hlw . R. Orz . », —
Gotthardbahn Fr —
Orient«E.-ß .-Betr ..G 155,_
Bältim. u. Ohio Po ll 106j .5
Pennsylv . R. R. * 124.

121 *30
147 ._
192 .75

Änatol. Eis.-B.
Prince Henri _Tr
GrazeFTramwav öfl

3-/2
3-/2
4. ,
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. »
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. ,
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
VH
Z-/2
4.
4
Io
4
4

ZI
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 .4

In % u
SS.

4. . do . S. 7u , a 8 u . Sa » 9 >.
4. . do . » 9u . 79auk . l2 » 99 .30
4 . . do . » 10 uk . 1915 » 99 40
4. . do . » H * p 100,90
4. . üo . » 12 . 192Ü »
ZI/- do . » 2 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 10 ®,
ZI/- do . bis inkl . S. 52 » S2.

. W. B.-C. H „ Cöln S. 7 » 99 .704.  . do . do . S. 8 »
31/2 do . do . S. 4 » 90 .80

do . do . S. 9 . 91 .70
4 . . Württ . H .-B. Em.b .92 » 99 .60
3i/2 do . do . * 93 .40

Pr .-Ob !igat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In «/»-

3. .jAllg . D. Kleinb . abg . M
« . .U )!i».Loc .- u .Str .-B.v .98 *
41/2 Bad . A .-G . f. Schiff . »
4. . Oasseier Strassenbahn »
4>/2'D . E .-B.-Betr .-O . S . II »
4. . D Eisenb .-ü . Serie I »
41/2! do . (Ff .) S . II u . IV »do . Serie I 11. III »

do . 08 uk.
do . v. 02 »

3d. Eisenbahn

1913
. 07

101 .20
100 .50

99 SC
101 .50

95 .30
102 .20

89 .40

175 .50
250 .63
132 .10
130 .20
150 .25

|157 .S0
214.
139 .50
123 .80

b) Ausländische.

Böhm . Nord stf. I. G . Jt
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. .4t
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .8'2stf.G . Jt
do . do . 86 » i.G »

Elisabeths , stpfl . i . 0 . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Füntkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K-L. B. 90stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö . fl-

do . v. . 89 » i. G . Jt
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Scldes . Centr . »

Öst . I.okb . stf. i. G . M
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i.G . y .74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. s
do . do . conv
do . do . v.19

87 .80

95 .60
03

98 .60
95 .20

93 .80

92 .80

87 .20
93.

104.
85 .80

83 .40
85
85.

103.

. Kalk Rh . Westf.
, Kunstseidef ., Frkf.
. Lederf . N. Sp.
j > Rothe , Krenzn.
. Ludwigsh . W .-M.
. Match . A., Kleyer

102 .
101 .60
101 .60
102 .60

99 .60
99.
89 .60

93 .80
93 .40

101 .60
99 .50

101 .85
103 .30
100 .20

102 . j

3. . 3.

4. . 4.
805. 8<tt

,3 . . 13. .

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . In

»ft  61/2 A. Elsäss . Bankges ^ 7 .10
53/4 6’/2 Badische Bank
* - B. f. ind . U.S. A-D. Ji

f. Handel u.lnd .» J “ ' -
Bod .-C.-A., \V. » jJ25 .20Handelsbanks .fi. :*®®*

. . - Hyp . u .Wechs . » 239.
7- /2 ö 1/* Banner Bauk -V . » j* * " -®®
6. . 6 . . IBerg - u . Metall -Bk ..<« !* 23 .50
8- /2 Sl/t  Berg .-Mark . Bank *
9. » 9. . iBerl. Handelsg . *
6 Vz 6 -/2 »Hyp .-B. L .A . B » 3 27.
6 . . 6. . jBreslauer D .-Bk . » ;109 .50
6 . . 6 . . iComrn . u . Disc .-B. » i* * 6 .
tzi/2 6-/2 DarrnstädterBk . s.flj —*
6-/g 6V2! do . M. 1000 .4  126 .75

12-/2 12-/2 Deutsche B. 8. I X » 225.
31/2 8 . . j » Asiat . B.Taels 145.
5» . . L'/rj - Lik. u. W. Thl . 11S .SO

150 .50
1 * 2 .
111 .7 5
112 .50
163 .^ 0
45 9 .80

Annat . Hilpert » j 96 .00
» Badenia , Wh . » 205,
» Bielefeld D.» » 493.
» Faber u. Schl . » |148.
» Gasm . Deutz » !144, ^ 0
» Gritzn ., Durl . * >874 .30
» Karlsruher » |185.
» Mannesin .-R. » 222.
» Moenus » 345.
» Mot. Oberurs . * 114 .30
»Schn.Frankenth .v 250.
* Witten . St. » 263.

Mehl-u . Br. Haus . » 118 .20
MetallGeb .Bing.N.» 205 . Ä
Ölfab . Ver . D. » 162 .8°
Prz . Stg . Wessel » | 96 .^ 9
Pressli .,Spirit , abg .»

* Pulvert ., Pf., St.I. *
' Schuhf . Vr . Fränk . »
' Schuhst . V. Fulda »

do . Frankf ., Herz *
• Sei lind. (Wolff)

Glasind . Siemens 1
l  Spinn . Tric ., Bes. -

» Westd . Jute .
' D. Verlags -Anst ..
' Waggon Fuchs
' Zellst.-Fabr .Waldli.

228 .20
140 .50
143 .60
160.
121 .
138 .80

129 50
129 .60
144 .10
188 .75
216,40

do.

do.

do.
26/K) do . do.
06/10 do . E . v . 187 . . .
5 . ;tlo . Stsb . 73/74sf .i .G.
5.
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. »
3. .
3.
4.
4.
4.
5.
4

do . v. 1885 stf . 1. G-
do . (Eg . N .) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. 1. G. A

pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
Prag-Duxl896stfr. i.G. »
R. Öd . Eb . stf. i. G . •

do . v. 91 stf. 1. C». »
do . v. 97 stf. i. 'J.  »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . 1. G. Jt
Ung .-Gal . stf. i. S. 6 . fl.
Vorarlberg stf. I. S.

Kr. 84 .80
!. » 85.
. A 99 .80

81.
Fr. SS

i . » 57 .50
A 106

Thl. 104 .20
3 . A 98 .30
.Fr.

3. » 79 .40
79 .60

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ,B **■
12. .112- - Boch . Bb. fl. G . ^ ( 934 .83
s : 51/2 ßudems F.isenw * ij* 8-
b. . |U . . Cvac . üugb .-O. »

. VUKH1HUS- - " _
2*/io Ital .stg . E.B. S.A-E. Le
4. .1 do . Mittelm . stf. kQ.  •
2</ioLivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 39 stf . i. G . *
2*/ioSüd .-ltal . S . A .-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. J do . v. 1830 Le
31/2 Gotthardbahn Tr.
3‘/2jura -Simplon v. 94 gar »
4. . Scliweiz -Centr . v. 1880»
4i/2 lwang .-Dombr . stf . g . Jt
4. .!KurskKiew .stfr .gar »
4. .1 do . Chark . 89 • * »
4. ,!Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . >
4>/a Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk . 1915 stfr . G. *

do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1010 stfr . »
do . do . Serie II *
do . do . v. 95stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Kuss. Sdo . v. 97 stf . g. »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralskstf . g, »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
üo . S. X uk . 1911 »

do *. Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) •
do . do . *
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A-.Wzbg . «
do . do . S.9U. 10 '
do . do . S. 11,12, U -
do . do . S. 22, 23 »
do. do .S.1, 3-6,20 , 21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.l 3,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . *

Berl . Hypb . abg . 80°,» »
» do . » 30°/o »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do. » 9u . 9a *
do . S.10,10a uk.i913 »
do . S.12,12a . 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 *
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, » 1913»

|D. Hvp .-B. Berlins . 10 »
do . S, 14, uk. b. 1914»
do . S.15u . l6,uk . 17 »
do S,l8u .l9uttgb .l9«
do S. 20U. 21 uk . 20 »
do . 13u. 13a uk . i3 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do, Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. 16u. i7 >
do . do . S. IS kdb . 05 »

3Vj| do do . Ser . 12, 13 »
31/2! do . do . S .15,kb . l906 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
Z1/2 do . K.-Ob . S. l k. 1910»
4- , do . Hyp .-Kr .-V V. 15-19

21-27, 31,34-42 ulgb . »
4. . do . do . 8.43 nk. 1913.
4. . do . do . 5 . 46 , kdb .03»
4. . do . do . S. 47'uk .l915»
4. . do . do . S . 48uk . l917>
4. . do . do . S. 49uk .l919»
4. . do . do . S . 50uk . l920 »
3V* do . do . 8. 44 nk .1913-
31/2 do . do . S28 -30u . 32 »
3‘/2 do . do . S. 45, tilgb . »
4. . 'Hambg . H . B. S. 141-400»

Staatlich od . provinzial -garant.
iLd . Hess .-H .-B.S. 12-13

16, uk. 1913 Jt
Ido. S.14-15u .l7uk . 1914»
do . S. 18-20 uk. 1916 »
do . Serie 1, 2 6-8 »
do. » 3—5, verl . »
do . » 9—11 uk . 1915 »
do . Com. Ser-.5—6 »

do . Serie 7—9 •
do . » 10— 12 .
do , . 1- 3 »

„ „ Ser .4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass -) 5 .22 uk.1914»
do . » S.23 . 1916»
do . > S. 21 - 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit. U »
do . do . Lit . I »
do . do . F, O, H,K , L »
do . do . M, N, P , Q »
do . do . Lit. R, S, »
do . do . Lit. T »
do . do . Lit . O. »

01 .90
100 .70
100 .90
101 .40

91 .30
91 .40
91 .20

100 .7©
1OQ.S0
101 .40

91 .80
91 .80

101 .
101 .50

94 .50
101 .50

SS.
04 .50
94 .50
94 50
94 50
94 .50
LS

z  Amerik . Eisenb .-Bonda»
4, . jCentr . Pacif . I Ref. Jt »f .SO
31/2 do . * 1 »T .ao
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P.
4* .! do . do.
4*. !North . Pac . Prior
3* . do . do . Gen.
5*. 'San Fr . u. Nrth . P.
4*. South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

106 .30
89 .50

1OO.S0

102 56
95 .40

" Diverse Obligationen,
Zf. l» 0*

4.
4.
4..
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4.
4.
3'
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
vn
3Va
3-/2
4

do ."*S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311*350uk .l913»

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7»
do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do. S. 11» 1916 *
do . do . S. 12 * 1917 »
do . do . 5. 13 » 1918 »
do . do . 5. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u 07 *
do . Ser . 10 »

M. ß .-C.-Hyp .(Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B.uk . 1917 »
do . do . »

pr .B.-Cr .-Act.-B.Sei\ 4 »
do . do . S. 17u.(8 ab 10*
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S.22uk . 1915 »
do . do . S. 24uk . 1916 »
do . do . S.25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . S.27 * 1920 »
do . do . 8.20 » 1913 »
do . do . 8 .23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 *

90 .50 5. .
99. 4. .
99 .20 3-/2
99 .20 4-/2
99 .40 4. .
99 50 4-/2
99 .80 41/2

3 00 .20 4. .
90 .25 5. .
90 .70 4-/2
99 .25 4. .

100 .50 4. .
92. 4'/2

100. 4. .
91 SO 4-/2

114 .20 P/2
98 .90 4-/2
99 .25

do . v. 1899U. 01
do . v. 1903 uk . 12 »

ü:

77.
78 .40
77 .50
76 .90
76.

94 .50
98 .25

103 .70

"72 .90
100 .75

74 90

100 .40
7L .L0

114 .30

92 .30

102 .4099 .20
92 .10
90 .50
90 .50
98 .30
90 .50
90 .50
80 .50
98 .30
98 20
90 .50
9050
90 .40
SOLO

90 .70

do.
4. . do . —
4 . . do . do . v . 1906 » 16 »
4. . do . do . v. 1907 » 17 »
4 . . do . do . v . 1909 * 19 »
4. . do . do . v . 1910 * 20 *
zi /2 do . do . v. 1886 »
31/2 do . do . v . 1889 »
31/2 do . do . v . 1894 »
31/2 do . do . v . 1896 kb . 06 »
3- /2 do . do . v . 1904 uk . 13 »
4. . do . do . Com .ilkd .10»
4] ’ do do . do . 08 uk . 17 »
31/2 do . do . do . v . 1887 »
31/2 do . do . do . 96uk . 06»
31/2 do . do . do . 06 » 16 »
3̂ /jo do. Hyp .-Act Bank »
2*Viodo. do . do . »
4-/r do . do . Sr. 125| auf , »
4. . do . do f30°/o| »
Z-/2 do . do . / abg . I »
4. . do . do . v. 04 uk . 13 *
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do . v . 09 uk . 19 »
4 . . do . Kom . v . 08uk . 18 »
4, . do . do . v. 09 uk . 19 ■»
4. . do .Hyp -V.-G .(Aiit.Ctf) »
3-/2 do . do . do . . . . »
4. , do . Pfbr .-BkvE . 18u . 19

Ascliaffb .Buntp .Hyp . Ä̂
Bank für industr . U. •
Brauerei Binding H . *

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms *

BrüxerKohlenbgb . H.»
4. . Buderus Eisenwerk *

Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. Sodaf . »
Blei- u.Silb .-H., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . ind . Mannh . »
do . Kalle &Co. H. »

Cöncord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese*
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV »
EL Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»

ISeilindust . Wolff Hyp .»
iZellst.'Waldhof Mannh.

4. .jdo. do . E. 22 uk. b . 12 »
4. . do do . E. 25 » » 14.
4. . do. do . E. 27 . > 15
4 . do. do E. 28 » » 17 ,
4. . do. do . E. 29 » » 19»
4 . 1do ! do . E. 30ti .31 * * 20
3V4 do . do . E. 23 » * 12
3V*do . do . E. 26 * » 14
3»/2 do . do . E. 17u. 18kdb . *
31/2 do . do . E. 24 11k . b . 12»
372 do . Kleinb .E . Ikb ab04 »
31/2 do . Kom . S -3uk . b . 12 »

99 .30
99 .40
99 .70
99 .80

100 .40
93 .20
91 .80
90 .30

100 .40
99 .60
99 .60
99 50
99 .70

100 .20
100 .40

90 .40
90 .30
39 80
SOLO
90 .40

*01 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99 .50
99 .60
99 .70

100 .10
100 .50

83 .10
92 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 > 99 .50
do. uk. b . 1907 » 99 .30
do. » 1912 * 99 .60
do. » 1917 » 99 .70
do. » » 1919 » 100 .40
do. 90.
do. » » 1914 » SO.

96 .10
98.
99 .50
82 .50
91.

102 .50
98 .30
72.

102 .50
95,
92 .75
99 20
99 .50

102 .
102 .60
101 .25
105.
101 .10
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
SS.

98.
102 .30
104.
102 .80

zf. Verzins!. Lose.
4. jBadische Prämien Thlr.
3. . |Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
r>. .[Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . IHamburger von 1866 »
3. / Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
3' /2 Köln -Mindener Thlr.
3i/2!Li| becker von 1863 »
2i/2l Lütticher von 1853 Fr.
3. .[Madrider , abgest . »
*. JMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
1. .[Oesterreich , v. 1360 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5, . iRuss . v . 1864 a . Kr . Rbl.
5. .1 do . V. 1866a. Kr. »
2i/2lStuhlweissb .-R .-Gr . öfl.

In °/«-
170.

161 .50
141 .50
118 .20

107 .50
138 .20

75 .10
136 .60
178 .25
123 .70
460.
365.
114 .90

Unverzinsliche Lose.
£f. Per St. in M*
—'Augsburger fl. 7
—iBraunschweiger Thlr . 20
— Finländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
—{Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
—I do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—IPappenheim Gräfl .s . fl. 7
—ISalm-Reiff.G . ö.fl, 40CM.
r - Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö. fl. 100
—Venetianer Le 30

37 .60
209 .40
500.

31.
37 .50

560.
453.

66 .46

178 .30
391.

44 .40

Geidsorten.
Eugl .Sovereig . p . St.
20Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St. .
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doli. 5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Hai. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz .N. p . lOOFr.

Brief . |
20 43
16 .23!
16 .20[
17.

Geld.
20 .42
16 .19
16 .16
16 .90

4 .19
— 216.

2300 2790
2804I —
74 .50 72 .50

— | 4 .191/2
— ! 4 .191/2

80 .85 80 .76
20 .46 20 .44
80 .80 80 .70

169 .10 169 .30
30 .75 [ 80 .65
85 .251 85 .15

80 .06 80 .35
* Kapital und Zinsen in Gold.

eichsbank -Dislcont 4°/0.

Amsterdam . fl. 100 1160-30
Antw . Brüssel Fr : 100j 80.60
Italien . . Lire 100] 30. 50
London . Lstr . 1 : 20. 131/2
Madrid . . Ps . 100 ; 42.50
N.-York (3T .S.)D.100, -

Wechsel . In Mark.
Paris . . . Fr . 100i 30.85
Schweiz . . Fr . 100 80.93
St. Petersb . S.-R- 100 —
Triest . . Kr . 100 —
Wien . . Kr . 100 85.15

do. . . Kr . ra.S. —

4-0/0
5 0/9

5-/2 0/g
4-/- o/o
4‘/20/o

4Vo .
4-/2'/,
40/9
5°>
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Auch heim Nachfilien
verlange man ausdrücklich

MAGGI' Würzemit dem
Kreuzstern

Man hüte sich vor Nachahmungen!
und achte darauf, dass die Würze aus der grossen Original- Flasche
gefüllt wird; denn darin darf gesetzlich nichts anderes als
Würze feilgehalten werden.

„MAGGIs gute, sparsame Küche“.

Am Brunnen vor dem Tore
tauschen am Men Abend die Lausfrauen des kleinen Ortes ihre Tages -Erlebniffe und Erfahrungen aus.
So weit auch die Ansichten über manches auseinandergehen, in einem sind sie alle einig, nämlich darin, daß
es etwas schmackhafteres, besseres und gediegeneres als Dr . Barmers allerfew.ste Süßrahm-Margarine „Stolz
des Hauses " nicht giebt Diese edelste Marke wird aus feinsten Fetten unter Verwendung vieler Milch und
süßer Sahne hergestellt und unterscheidet sich von gurer Molkereibuttereigentlich nur durch den billigen
Preis . „Stolz des Hauses " ist in den meisten einschlägigen Geschäften erhältlich; em Versuch ist empfehlenswert.

Erhältlich in allen einsckläglichcn Geschäften.

Spargelkocher
Spargel-
Schäl-
messer

in

I

..... ... - - ' ^

Erich Stephan,

Rein Nickei
Aluminium
Emaille

Stahlblech verzinnt

fileine EEsHrgstrasse « — Ecke Mätfnerg 'asse« K80

Dernier Clou! „L’iiiüispesisaMe“,
™ kaum glaublich , aber Tatsache!

£ehen erregende prakt.
Äen : Der Auf-

Patent-Sitz„Unentbehrlich*
den man einfach zusammenklappt und wirklich in die
Tasche ‘■teckt Das Ideal der Touristen, Kolomal-
J— n etc. Gewicht nur >00 gr Ein Mei . ter-
stille oline Gleichen. 5 Min franko nach
allen Teilen der Welt. S « r -n beziehen durch

SchreiSimascliineiibaus Stritter,

£ ftt » » »; r .,,.«yn
Sie Prospekte über meine interessanten Monopol.
Neuheiten . Aeltestes und modernstes Maschinen-sehreib-Institut . _ _

D r med . von Moser , prakt . Arzt,
wohnt jetzt Mauritiusstrasse 1 , II.

Haltestelle der elektr . Strassenbabn : Mauritiusplatz.
Sprecbst,: 10—12 vorm., 3—4 nachm., Sonntags 10—11 Uhr.

Telephon : 7S. fi (Cafe Habiburg ) .

Ziehuns am 26.. 27., 29., 30. und 31. MaiGeld-Lotterie
zum Ausbau der Veste COBURG

1755 3 Ge ldgewinne . Bar ohne Abzug Mark3600
■10 O .OOC

Ol
Coburger Geld-Loseä 31 . pÄ ndJ£te
zu haben in allen Lotteriegeschäften und Losverkaufsstellen"

Lud.fülfiEler&Co. H. C. Krögerf Ferd. Schäfer
Berlin C. BerlinW. Düsseldorf

Breitestrasse 5 Friedrlchstr . 193a | Königs-Allee 52

Piesböheus Mer bürgert
MMM sH| elEttcn|t 24 J.

Ziehung am 22 . und 23 . Mai
AachenerieM-UtlBie

233333 Lose , 6419 Geldgewinne Mark |230000
Hauptgewinne bar oline Abzug10000040000
10000

usw . usw.
I aca X o  M Porto und Liste
1*05 “ «& O 30  Pfennig extra,
zu haben bei Königlichen Lotterie-Ein¬
nehmern und in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.

Lose-Vertriebs-Ges., BerlinN.24
A. Meiling, Hannover.

c £i
0"Stil

F68

Mainzer Zchuhbazar
9 50  Ph . Schönfeld,

ion U an- Marktstraße 25 . 646

Kmderwagenreise
in allen Größen vorrätig . Amkittcn so¬
fort . Kl. Kirchgasse4, Fahrradhändlung.

Prima Salzbohner;
zu verkaufen. sr«iolieri,

Helenenstratze 24, Part.

Damen-Hüte
in jeder Preislage von den ein¬
fachsten bis zu den elegantesten,

garnierte Hüte
von Mk. 3.— an 810289

Dotzheimer Str. 31, Part, links.

mit der Schutzmarke Kammerjäger , un¬
erreichtes Radikal - Mittel gegen alles
Jnsektenungcziefer , in Gläs . zu 30 Pf ..
60 Pf ., 1 Mk , einzig praktische Thurmetin»
spritzen 40 Pf . in den besten 8119

KttgkrikGWlllm.
Geueraldepot bet

Willi . Maclirtilieimer,
Adler-Drogerie, Brsmarkriug 1.

mm  ■
mm m B i > B 8 »w mm

^ m m m

Hervorragendes Ftekdame-Angebot!
Preis nur für Donnerstag. Freitag und Samstag!

ca. 100 Stück

> hochelegant garnierte
\ Damen -Hüte

ff

3

»SS

im regulären Verkaufspreis bis zu %JU
zum Keklawieisresse von

Em

ja

Ferner LZOO Meter
französische Gltterschleler, unrund gemustert, mir in schwarz.̂

Regulärer Verkaufspreis Meter bis 1 .— Mk., BSeklajsaegtrefs Meter nur

S . B (umentf ) a ( & Co,
BTBUH —S.uViiVri ■ ®®®m■ ■ V, »mm ■ ■

«F
K38 W

IIImm s
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Tttoderm Jiermn-Hteidmtg
für jede Figur passend , in allen Preislagen fertig am Lager.

Trü®jaf)rs~Tinzüqe = Paletots = Ulsters = Gummi»
mäntet = Heaen-ltläntet.

Heizende HnqbetrHfeidung
in allen modernen Formen, von der einfachsten Knaben-Hose bis zum elegantesten

Knaben-Anzug.

Jagd- u. TomigemHteî m^
aus guten strapazierfähigen Stoffen hergestellt , in zweckdienlichen praktischen Formen,

garantiert wasserdicht.

Tluf Reaen-Tttänte! und Gummi-TTIäntet bewilligen wir
Samstag, Sonntag und Ulonlag 10 »/. Rabatt. - ™*

Gebrüder Dörner,
4 Jtlauritiusstraße4, gegenüber der Watbalta.

K46

sasgö D. Iraft’s lilchknraostalt,

Mi

*•*
M

Sp*

kaufen Sie ÜtU testen und Unter Garantie  bei:

Telephon:
3327 :: 227■

P . Tf. Stoß 71ad )f,  ,
Taunusstraße 2. K71J

Vegetarisches Kur -Restaurant
nach Dr. Lahmann von Karl Haeuser,

Wiesbaden , Ecke Taunus - und Geisbergstrasse,
gegenüber dem K-Cclibruimen.

tncntbeliriicl » für " eine erf « igre . clie B4nr ist vegetarische

Kradera»fle#,RSnäerst®ile
nur erstklassige Fabrikate , bei ^01H. Schweitzer, Hoflieferant.

TCIlenbogewgassc 18 .-

Extra billiger
Schnhverkan?

besserer zurüikgesetzter Stierel und
Schub«. sowie ciroke Auswahl mo».
solide Herrn-, Damen- n. Kinder»

Stiefel «. Schuhe

iiebensweisf.
Fragen Sie Ihren Arzt ! □ Machen Sie ei nen Versuch!

O. Spielberg.
Marktstr . 11, im Hansed. Metz«. Harth.

— — . .

Instödter Möbel!

unter Aufsicht des Vereins der Aerzte Wiesbadens und des
Instituts für Chemie u. Hygiene von Prof. Dr. Meinecke u. Gen.,

Dotzlieimer Str . 107 — Tel . ©59,
macht darauf aufmerksam, dass von jetzt ab ihre

lüirmilch (in Originalflaschen),
Br . Axelrod’s Joghurt und
Pasteurisierte Sauermilch

an folgenden Plätzen zu haben ist:
Restaurant Blumenwiese.
Restaurant Unter den Eichen.
Restaurant Jagdschloss Platte-

Braut-Wäsche-Ausstattung
Geschäfts -Erweiterung und Empfehlung

„ fl Matoflnno daß wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche
GesehaftseÄerutg vorfenommen haben . Außer unseren Musterzimmem haben wrr m
den gangbaren Preislagen mehrere

kompl. 'Wohnungs-Einrichtungen
(S Ms 4 Zimsner und Kilclie)

aufgestellt , so daß man eine Übersicht hat , wie sich die Möbel direkt Inder Wohnung ausnehmen.
• i u auf diV Formenschönheit , vorzügliche Qualität und verblüffende

Glelchz« t .g-maehenwa ^ ^ eF °m ^ o^ k^ ^ fl. BesichtigungPreiswurdigkeit unserer neuen Modelle J.sü F 68
ergebenst ein.

1August Seliwf &l*jr.
Klaeinstrasse » » ®sis *isista €it

— nächst den Bahnhöfen.
Teieplion 39?

Spezialität : Wohnimss -Elnricl . tunsen von Mk. 1000- 10000.fepez.aiitdL. L" Franko Kifefernn ff:
Slauernt ?® «Sfaffant »«’!.

gyian verlange Preislisten wnd ^ feisildnngen.

Eine

auf Bestellung in meinem Atelier
gefertigt — in gediegener Reich¬
haltigkeit unter Wahrung des prak¬
tischen ,vornehmen Geschmackes
stelle ich

heute, morgen und Montag
in meiner Auslage und in meinen
Geschäftsräumen zur durchaus
zwanglosen  Besichtigung für
Interessenten aus,

Leinenhaus

Georg Hofmann,
Langgasse 37.
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Webergasse 1

Hotel Nassau.

Tennishemd , weiss ia . . 4.50
Sporthemd , färb. Flanell 4.75

„ lose Kragen £ . 25
. Weiche Sportkragen 7o Pf.

X\ V Telephon 54g.

Sporthemden

.für
eine

ein neuesaoleicl.
durch «Z&rben mir
^ßmuns ’scheftssss
/cb -Usno ^ Tthben lüü!
Zu haben in Drogrenhand«
lungren und Apotheken.

: Busser stellen unsere FrflMalirc-Mieiten:
Haupt -Preislagen unserer

Damen- und Herrenstiefel:

rm  g5 # (| 50 JQ50| 250|4 50 \r
schwarz u. braun in neuesten Modeformenu. Farben!

Mädchen-, Knaben- und Kinderstiefel
schwarz und braun

in modernen , hygienischen Formen , hervorragend
preiswert.

Letzte Moden:
Damen-Mode-Halbschuhe,

schwarz, mit und ohne Lackkappen , K 90
auch in Derbyschnitt , 10.50, 8.50, 7.50,

braun echt Chevreau
mit u . ohne Lackkappen , auch in Derby - 075«q-mit-t' bnchanart . 12.50, 10. 50, 8.50,schnitt , hochapart , 12.50, 10.50, 8.50,

braun und schwarz Chevreau
mit eieg. Stoffeinsätzen , letzte Neuheit,

Conrad Tack & Qc
Wiesisadesii

M a r ktstrasse 10
ÖI8 (am Schlossplatz).■ In. Fernsprecher 359.

jpeäalhaitf

L79

Freidenker-Verein. E. V.
Morgen Sonntag , den 21 . Mai,

nachmittags 37 » Uhr beginnend , auf dem Turnplatz des
Männer -Turnvereins , im Walkmüliltal!

Grosses öfFentl.Freidenker-Waldfest
SnitrmncntaMionzcrt , CJiorgesänge.

Festrede von Herrn E . Vogtiies *!**
„Was die Freidenker wollen“,

Ferner : HinderbeliHtlgiinKen — Tanz — Facbelpolonase.
Zutritt frei . — .ieilm aam 1»«tzI «c 1» willkoinim n.

Feilte Flatiia«

Withetmstraße 46,
Goldsfein*

Ausnahme -Taffe

Blusen »*><*

Jupons

Blumenkasten
von BO cm an vorrätig,

Mk. - .75, - .90, 1.05, 1.20, 1.35, 1.50.
Ä . Klier &  C © . ,

Inb . Oscar ISreyfass , 635
Eigenwaren - Haus und Küchengeräte,
IVellritzstr . 51 . gelcjik . 4MC.

mit Kanlschukplatte emberrchnet
unb Brimchbarkeit. Es werden nur Zahne
sowie Diatvriks verarbeitet , wofür manche andere Mt . 5 .— und noch

vcrlnnaen. Damit nun jeder Pati nt d»e ab olntc Garantie hat,
dost ihm keine höheren Preise berechnet werden , habe ich mich entschlossen,

LrU « « —  30 © Mark Belohnung snra
demjenigen zu zahle«, der mir »achweist. dass ich höhere Prcrse berechne!

Ganzes Gebiß , 28 Zähne, Mk . 5 ©.—
Zahnziehen, fast schmerzlos Mk., I . - , spe ziell für nervöse und ängstliche

Umarbeitung n̂iĉ t sitzender Gebisse.
Spezialität : Plombierungen. Zahne ohne Gaumenplatte.

Auswärtige Patienten werden mögl. in einem Tag abgefertigt.
Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.

Die kleine Reise lohnt sich. V36

Zu haben in
tun gen und F65

Reform Zahn -' Mainz, Markt 21 IL
Praxis Inh.W.Carow,Dentist.

20 °\o'nabaft.
476

Hochfeine frische
Süßrahm -Tafelbutter
aus pasteurisiertem Nahm, in PostkolliS
von 5 und 9 Psund, sowie

feinste konservierte
Schlagsahne

-u Tagespreisen offeriert die Molkerei-
Genossensd -aft Mrummhern
Pewsum » Ostfrieslarrd.

Stiehl ’s Hydrat,
neuester und bester Staubsauger.
Höchste Leistungsfähigkeit, bequeme und leichte Hand¬
habung. Der selbsttätige Apparat kann an jeder Wasser¬
zapfstelle angeschraubt werden und ist sofort gebrauchs¬
fertig. Hochsanitäre Wirkung. Staub und Bazillen werden
unter Wasser gesetzt und in den Kanal gespült. An den
stationären Apparaten ist der Sog regulierbar. :: :: :: ::

Vorführung:
Kirchgasse F , i . Laden.



Seite IO. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. MiestmLrrrer TiradLatL» Samstag , 20. Mai 1911 tfir . 235.

Lokale Anzeigen im

Arbeitsmartt der Wiesbadener Tagblatts.=
.Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSführnng 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dre Zerle.

'»g » diele Rubrik werde»
nur Anzeige« mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvorheben einzelner
Werre im Text durch Me Schrift ist unstatthaft.

MrtiEche V-rsonrn.
AanfmLnnstsches Personal. _

Znm 1. Juni ein Fräulein,
hes schon ans Kontor oder in
chäfft tätig war , gesucht- Gefl.

—,,ertrn mit Bild unter I . 442 an
den TlaM .°VerLag. _
_ HewerSliLes Per sonal.

Tücht. Rock- u. Taillenarbeiterin
sos, gestrcht Rheinsträß e 84, Gth . P , r.

Tüchtige Rockarbeiterin
gesucht .Häfner gaffe 13._

Taillen - und Zuarbeiterin
gesucht Hele nenstvaffe 30, 2.__

ZuarbeiterinB füt dauernd FrauA. Linke,straffe 31._6566
Jg . Mädche« z. Nahen a. dauernd

sowvt ^ su cht Adlerstra fte 30,^1._
Jung . Nähmädchen fof. gesucht

Sedanpla tz 9, t . Bl0484
Tücht. Näherinnen

ft. ra. AenderungS«tetier b. hoch. Lohn
gesucht._ Leop, Cohn, Gr . Buvgftr . 5.

Angeh. Büglerin und Lehrmädchen
gesucht Stein gasse 18,_ _

Ein Mädchen
Kann das Bügeln gründl . e-rlevnen.
Nah.  RiekHstvaffe 2, Gar tenhaus.

Eins , nicht zu jung . Fräul .,
4m Nähen u . in der Kinderpflege
eüs-aLren, für nachmittags fof. gef.
Arieorichstraßs 53, 1. Stock,_

Tücht. Hairsmädchen oder Frau,
die einen grüß. Haushalt s-okbständ.
führen kann, gesucht Schwa Ibach er
Straße 25. Näh, im Laden . _
Ges. tücht. Köchin m. gut. Zeugn.

Schöne Aussicht 20. _ _
Suche j . Köchin. Zimmer -,,

bess. Haus -, Allein- u . Küchenmadch.
Frau Kathinka Hardt , gswerchs-
miMche Stellsnvernrittlerin , Delas-

atze 1. Telebkon 4372.

\ W - ibUrhs Personen.
Aansmäirnisches Personal.

AllgeheM Uerkäuferin
sucht

Frz . Schiverdtfsger,
2 Faulbrunnmstrase2, Ecke Kirchgasse.

HttverSkiches Personal.

TAN. üo&adielteriiiiien
finden sofort damrnde Stellung bei
' Wi egand » Taunusstr . 13, 1.

Nach B «d Ranheim
in feinstes Geschäft erbe Taillen -,
sowie Rockarveiterin gef. Ia Ret. Off.
U, Maison Francaise, Na uheini, Kurstr.

Gesicht ki»eUtz.ßMer!il
für Herven°Frackhem,den mit festem
Kragen . Meldungen unter Chiffre
M. 437 an den Ta gbl.-Berla g.

Tücht. Friseuss
für sofort ges. n. Obersiein (Nahe).
Gehalt 50 Mk.. freie Station . Off.
an Eli , Friseur , Obe rstei«.

Suche feinb . Köch., ält . Kinderm ..
tücht Hcous- n . Weimmädchen bei
hohem Lohn. Frau Elise Lang,
gewerbsmässige Stellonvermittlerrn,
Gold gasse 8. Tel ephon 3368._

Stütze oder bess. Mädchen,
w gut kochen, Lüg. u . näh . k., Mwn
1.' Juni ges. Meld. 9—Hl , 4'~J?%,
auff._Sonnt . Wl'lbelnnnenstraße 44.

Ein tüchtiges Mädchen
od. einfache Stütze, w. gutbÜLg, kocht,
in kl. Haushalt gesucht. Näheres
Bahnhofstratze 5, 1.

Sanb . braves Mädchen znm 1.
oder 16, gesucht Nerostraffe 38, 2.

Zuverläss. Mädchen für Küche
und Hausarbeit zum 1. Juni gesucht
Dr . Jun germann , LanM asse 26, 2.

Bess. Alleinmädchen, d. koch, kann,
gesucht An der Ringkr rche 8, 2._
Sauberes Mädchen für alle Arbeit

gesucht Bleichstvaffe 28, P art. _
Tücht. Alleinmädchen,

das kochen kann, zum 1. Jnni gesucht
Wilhelmin -enstraffe 37, 1.

Besseres Mädchen zu 2 Kindern
v^ 6 u. 11 Jähven aef. Graibenstr. 12.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit
aesucht Dcvuwusftraffe 15.

Ein braves Mädchen vom Lande
«ns 1. Juni geiucht Soeroben-
ftvaß-.»̂ 1, Part ._ _ B10317

Mädchen in kl. Haushalt
gesucht B leichstra ffe 15, Part. _
Best, tücht. Mädchen, w. koch, kann,

ae sucht Walkmühlstraffe 55. B10395
Reinliches Mädchen

smw 1. Juni ges. Adolf Limbarth,
Gllenbogengasse 8.

Sauberes Dienstmädchen
gesucht Ellen,bogengasfe2,1.

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus - u . Küchenarbeit bei
Lohn und guter Behandlung , gesucht.
Restaur . Jägerhaus , Schrsrsteiner
Straffe 68,_ _ _

Tüchtiges Hausmädchen
für kleinen ipa-ushalt sofort gesucht.
Näheres Zietemr ing 14, Part . Imks>.

Zuverlaff . tücht. Alleinmädchen,
w. alle Hausarbeit gründlich verst.,
in kleinen Haushalt gesucht. Borzu-
fprech. bis 12, nach Tisch bis 4, und
abds . 8 Ubr. K.-Frdr .-Rrna 12, 1 r.

Hans - oder Alleinmädchen
mit «uten Zeugnissen Mm 1. Juni
gesucht. M/eld. 9-—11, 4-—71h Ilhr,
autz. Sonnt . WiLHÄmine-nstvasste 44.

- -VTliaili
Tücht. Alleinmädchen sos. od. sp.

qes. Rauentaler Str . 11, 3 r . 6863
Hausmädchen,

welches nähen und bügiÄn> rann,
»um 1. Juni ges. Jdsteiner Str . 4.
Vorstellen 8—11 Uhr vovmrttagS u.
3—&V2 Ubr nachmittags.

Braves Mädchen
zu Ishjährigem Kind ges. Wawerwo-
straffe 2, Parterre . B10KO1

Gesucht für kleinen Haushalt
(ält . Ehepaars , ein Mvermsstges, mat
guten Zeugniisfen versehenes Allein-
Mädchen, welch, kochen rann . Kmfer-
Fviedrich-Ring 58. 1 Ws. B10486

Alleinmädchen mit gut . Zeugn.,
das auch etwas kocht, gesucht. Brlla
Wettevau . Ende Sonnesiborger Str.

Gesucht ein kräft . frdl . Mädchen
zu, e, Dame , Sonnenberger str . 30.
Zu, meid,. 6—11. 2—4 u. 6V2—8 Uhr.

Junges braves Mädchen
gesucht Nerostraffe 16, 1.

Tücht. sauberes Alleinmädchen
für Kein. Haush . m. 2 Kmd., .per
1. Juni gesucht Kleiststväffe 6. 2 r.

Ordentl . Alleinmädchen,
welches waschen und bügeln kann,
in kl, Haushalt gesucht Schwalbacher
Straffe 38. 1.

Tüchtiges Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht Md
hocken kann, zum 1. Juni gestocht
Wielandstraffe 10, Part . lks.

Junges Ällemmadchen
ge sucht. BorzUistLÄ'eni Scrmrstatz' 4-—5
U'hr Platte,r Straffe 75, 2 rechts.
Ges. ein zuverl . gesetztes Mädchen,

welches den Haushalt lelbstandrg
führen , gutbüvgevlich kochen kann
und langjährige Zeugnisse besitzt.
Näheros Biebrich. Feldbergstvaffe 7,
Wafferturm.

Junges Mädchen tagsüber
für leichte Beschäftigung gpstlcht
Eleonorenstvaffe 1, Part , B10507
Mädchen für tagsüber sofort ges.

Wörthstvaffe 24, Part.
Jung . Mädchen für tagsüber

aes,ucht Neugasse 4, 2 lks., vorm._
Putz- oder Monätssraü

aeiucht TaunuSstvaffe 33/35 , 4 Tr . .
Sanb . fleiß . Frau vormittags

gesucht Nerostraffe 16, 1.

£xer f'Dfott sesrucht. Naher . Blum -LN'-
geschä ft Dambm,cr«n-, Mor itzftväffe 3.

Mädchen zu Laborat .-Arbeiten
(Pastillenstechens «̂ sucht. Offerten
unter W>. 441 an den Tagbl .-Berlaz.

Stellen -Angebole
Männlich - P - rfonrn.

Kankmännisches Personal.
Für hiesiges Bureau

her sofort Lehrung gegen Vergüt,
gesucht. Offerten unter H. 441 an
den Tagbl .-Berlag.

Lehrling
für mein techn. Bureau Kur Anfert.
von Zeichnungen gesucht. Gg. Auer,
Taunuss tratze 26.

Hew erökiKes persona k._
Ein Schmied gesucht.

Näheres  Helenenstraffe 10.
Gärtnergehilfe gesucht.

Näh.^ m Tagbl.-Berlag . B10831 Bc
Kleinstückmacher a. Hosen u. West,

ge sucht  Neugasse 26, ^ St.
Ein tüchtiger Kellner

findet an Sonn - u . Feiertagen
dauernde Befchäft. Näh . zu erfrag,
bei S chiebeler. Ad lerstviffe  30 ._ _

Ei« jg. Hausbursche, w. Rad fahr.
kann, ges. Mvritzstrahe 42.

Jüngerer fleiß . Hausburfche
per sofort ges. Wilhelm Gerhardt,
Mauritiusstraffe 5.

Ern kräftiger Junge
kann das Bäckerhandwerk gründlich
erlernen , gegen sofortige Vergütung.
Bäckerei Michelsberg 3.

Mn ge zum Brötchentragen
gesucht MoriWrahe 70.

Stellen -Gesuche

Meibtiche Personen.
Gewerbliches Personal.

Geschwister, flotte Büal ., s. sos. St.
Näh. Herderstraffe 2, Gartenh . Part.

Suche St . als angeh. Büglerin.
Näh. Dotzheim er Str . 46, Hth. 8 r.

Tüchtige Jungfer
sucht bis Juli oder August bei sein
Herrschaft Stellung . Gefst Offerten
an Fräulein M. Berg, München,
M-axtmilia >nsstvaffe 13, 2 Zks.

Ein besseres Mädchen
sucht in gut . Hause Stell . ; aus gute
Bckhawdlnim wrrd gesehen. Off . unt.
I . K. postlagernd Biebrich a . Rhein.

Fräulein sucht Stelle
als Reisebsgleiterin ber Dame Off-
u . K/ 440 an den Taa bb-Berlag

Bessere Frau.
welche in Krankenpflege durchav>>
evfäyren. sucht Stellung bei Dame,
evtl, zur Begleitung . Offerten . 2-
E. 484 am den Taabl .-Verlag.

Junges Mädchen . ,,
sucht Stelle m  kl . bess. Haushalt,
wo es sich auch im ..Kochen werter
ausbrlden kann. Offerten ^ an O-
Sobald , Sonneniberg, Wresbadener
Straffe 87. )_ —|
Ein ölt . Mädchen, w. die Küche

u . Hausarbeit verst., s.. Stelle rn>
Hau'sbnlt ._ Oranienstr aße 53._.

Tüchtige Frau sucht Monatsst.
Eltviller Ŝtraffe 16, Hu,3̂ Krämer.
.Junge fleiß. Frau sucht Wasch-
u . Putzbesch. G. a . Äushllfe . Nork-
straff" 6. ,2 St . tinks ._ B1Q472
Fl . sanb. Mädchen s. B. v. 10 Uhr

ab. _ Sckiannhorststraffe 20. 1 rechts.
Jg7 sanb. ,Frau sucht Monatsst.

Do tzheimer stra ffe 40, Hrh. 1 Irricis.
, Junge Frau sucht M -natsstelle
sbachtstvaffe 26, 1 rechts.

Männlich - Ms- son-n.
KaufmännischesH>erlonak.

Zuverl . Kaufmann,
als Lagerist tätig gew., stautronsf -,
sucht Stell ., ev. auch, als ErnLaffrevcr,
Buveaudiener , Portier od. ähnlichen
Posten . Gute Zeugn . vorh. ^Gerl-
Off . unter I . 436 an den Dagbl.-Vl:

Privatis . Kaufmann , ..
früher längs. Buchhalter , sucht mögt,
f. z. Haufe etwas Tätigkeit . Off.
unter F . 442 au d. Tagbl .-Berlag.

Hew erökich«s Personal.
Tüchtiger junger Polsterer .

(Tapezievergehilfe) sucht, per lofori
dauernde Stellung . Osfevten unter
B.  11 6 an den Tagb l.-Vevlag._

Ein verheirateter Obergürtner,
durchaus tüchtig, theoretisch und
praktisch gebildet, sucht Stellung a>.il
einem Herrschaftsgut . Näheres , zu
ersvwgen Hotel ^ Bier Jahreszeiten,
Wiesbaden._ __ .

Herren - u. Damenschneider .
sucht Befchäft. in u. auff. dem Hause.
Eltviller Straße 5, Vdh. Paat.

■̂ otmüänn
nlgagicrt G . Det t e, Michelsberg 6,

Kinderfräulein
fürs Ausland zu zwei Mädchen von
8 und 4 Jahwen auf sofort gesucht.
Meldungen bei Frau Paula Lew,
Nero tat 31. _

Besseres junges Mädchen
zu ein.. Knaben von 8 Jahr . ges. v.
2sh—314 Uhr. Dass , muff ihm auch
bei der Schularbeit behilflich sein.
Off , untsr K. B., haiuptpostl . 6686

KLiwerPftegerin
mit «»«tzrjäi rigen guten Zeugnissen
für 9 Msrrate alte » Jungen nach
Budapest sosorl ausgenommen. Vorstell.
9—11 u. 2—5 Uhr tzumbo dtstraste 24.

Fräulein als Stutz«
in Büfett gesucht. Zu melden von 10
bis 12 Uhr

Cuf -̂Nesla nrant  Di eteum uh le.
Kaffee- und Bei-

SSchinnen » Herrschaftsköchinnen, fein¬
bürgerliche Köchinnen, Hotelzimmer¬
mädchen, Servicrfräulcin , LlUcinmädchm,
sowie Küchcnmädchen bei hohem Lohn
gesucht dnrch Kurl G .ünverg , ge¬
werbsmäßiger Stellenvermittler, Goid-

17, Part . Telephon 431.

Bad Rauheim.
Tücht. erfahrene Haushälterin für

neues vornehmes PensionS-Hotcl in.

Lindenhof

Durchaus tücht. gesunde
jung. Herrschaftsröchin
mit guten Zeugn . z. 1. Juni gesucht.
Meldung zw. 10 u. 12 « . 2 u. 4 Uhr.
Zu erf ragen Tagbl .-Berlag . Mp

TVtzk llllttt fiCilltn
u. Dienstmädchen der sofort gesucht
Taunusstraße 27, Wolf.

und empfehlef. Jahres-
u.Saisonstellen Hotel -,
Pens . -, Rest .- und
Prinntpersonal jeder
Art. Näh.Hugo Lang

lgewerbsmäßiger Stellenverniittler), nur
Bleichstrabe 28. 2 ; 8061 Tcleph. 3061.

m

HausmäDcheu
für Herrschaft!, kleinen Haushalt auf
sofort oder innerhalb 8 Tagen ge¬
sucht. Nur Solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden

Parkstraße 24.
Z

innaes MMM.
welches perfekt servieren kann, für
qroffen feinen Privatmittagistisch so¬
fort gesucht. Christians , Rheint-
straffe 62.

Jmil  AllelMNAN.
das gut kochen kann, mit guten Zeug¬
nissen für 1. Juni gesucht. Borst, zw.
2 u. 5 Ubr Ringkr rche 4, 2._ B10498

AlMnmädcheu,
welches kochen kann, zu zwei Leuten
znm 1 Juni gesucht Karier -Friedr
Ring 92, 1.Bad Nauheim.

Für vornehm, neues Pensions-
Hotel tücht. fleiß . Zttnmermadchen
ges., muff schon in gut . Hotel gcw.
u.beste Zeugln. haben. Offerten mrt
Zcuan . - Abschriften und Bild an
Bensin» Lindenüof bald erb.  F123

Mädcheu oder Frau-
ehrlich , von 9—3 Ubr täglich gesucht
P ensio n M arga , Kl. Wilhelm,tr. 7.

Me muÄ ers. FM.
w. mit Miafchinenbetrieb umgehen
kann , in eine Dampfwäscherer ges.
Off . u . D. 441 an d. Tag>bl.--V>L!rlwg.

Stellen 'yte

Männlich - Personen.
AansMännifches I »erl««ak.

TAsiiger KorrespsOenl
für ein hiesiges Buwoau ans einiige
Wochen zur Ilushilfe gesucht. Gesi.
Offerten unter P . 441 an den
Lagbli -Bertag erbeten.

Gesucht
für 1 Tag junger Mann , der gut
stenographieren und Schreibmaschine
schreiben kann. Meldungen sofort
„Kölnisches Hof " Nr. 82.

Hrw-rSliches Personal.

TüchtigerMaschinenschloffer

Bad Nauheim.
Für vorn . grüß, neues P-ensions-

Hotel erster Hausdiener ntit Bahn--
dienst ges. Nur Bewerber mit gut.
Zeugn . wällen sich melden. Ausf.
Off. mit Zongnis-Abschr. an Pension
Lindenhof bcud eab. B123

Stellen -Gesuche

Merbliche Personen.
Gew-röirch«s Personal.

Suche zum 1. Juni als

erste Arsteiteri»
voffende Stelle in feinem Kon¬
fektionsgeschäft. Offerten unter
B. 437 an den Tagbl .-Berlag.

für dauernd gesucht.
Tagbl .-Berlag,.

Nähevos tmMH

Klhüster5| t8|let
für laufende Auishrlfsarbeiten ges.

Dippels , KühIraMN-Baugeschäft,
Biebrich, Rathausstraffe 74 und 60.

KelhMlße IMeilsUMer
sucht

Max Möller , Langgasse 31, 1.
Durchaus tüchtige
Großstückarbeiter

finden dauernde Befchäfttgi. Franz
Baumann , Kochbrunnemplatz 1.

Rock-, Hosen-
unid Westenschneider sucht
_Sviekermann . Kellerst raffe 7.

KM" Lehrling
z. Erlern , der Konditorei u, Bäckerei
nach auswärts bei frei . Statton und
sos. Vergüt ., a. Rcrfeverg.. ges. Zn
erfr . Sonneniberg , Gartenstvaffe 7.

MilMMIilMWIIIUMVii!l»WWIWiWllBBIII IBIIHIHWTIilBiinl |il

Wir suchen für unseren Betrieb
zum baldigen Eintritt einen
energischen gewandten

Saöemciflcr,
welcher mit Pferden Bescheid
weist. Offerten mit Zeugn. erb.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

. ttc, . nt . b. H.

Ikriinlokn sucht Stelle als Gouver-
gjülulilll „ ,„ ,te od . Kinderfrl.

Offerten unter ss. 17. 2 Hauptpost«
lagernd Mainz . (Nr. 8tz3) B37

Nelle als KüllsWlteM
sucht geb. Fvl, , 26 I ., in nmr fein.
Hause. Selb , kann auch frauenlos.
Haushalt vorjtehen, da durchaus
erfahren in der Führung des Haus¬
halts. Offerten unter R. 437 an
den Tagbl .-Berlag.

Bess. jg . Frau F37
sucht Stellung zur Führung de« Haus¬
halts bei einz. bess. Herrn oder Dame.
Off. u. K.  ssi >an s*. a^reiiz , Mainz.

Zwei veff. Damen,
21 und 17 Jahre , wünschen , per
1. Juni Stellung in einem Pridat-
od. Pensionshaus . Waren „bis jetzt
in eigenem Pensianshaus tätig.

Sluguste Kästner, Erfurt,
Schinkelstrahe 6. B126

Gebild. evangel. Mulm
sucht Stelle als Stütze od. zu Kind.,
kann auch selbständig Haushalt
führen . Offerten unter K. 441 ,a»
den Tagbl.-Berlag.

Zwei Schwestern, ?Ä:
und Nähen bewandert, suchen in
einem HcrrichaftSbauS oder in einer
Pension Stellung bis i . Juni o. später.
I . Spann «nö» Heppenheima. B.

Mlüre YMsrtze MMdme
sucht an feiner Bar Stellung . Off
unter N. 441 an den Tagbl .-Berlag.

Männlich - Personen.
Kaulmännisches Verlonal.

^eutsclmatsonaier
[amilnngsgeliilfen-

lerband

Hamburg
Holstenwal! 4.

männischD

Stellen¬
vermittlung

für Prinzipale kostenlos.
- F510

Stör rr.änn:soher
Gesihäftsfteile : Wiesba «l «‘n,

Helenenstr . 1. Telephon 2958.

Heiverbliches Personal.

Ein jung?r tücht. 11X̂ 16
sucht baldigst ordentl. Stelle, am liebst,
in Schweinemetzgerci. Off. u. <4. 881
NND. Frenz , Mainz . (Nr.881) ll37

Kavallerie -Unteroffizier,
verheiratet , mit gut . Zeugn . u . ohne
Strafe , sucht Stell , als Stallmeister,
Kutscher od. sonst einen Vertrauens¬
posten. Offert , an Alfred Hinner,
Kisselbach. Hunsrück.

effau  MemWr, MüsskU.
praniitiiDUfger,

Krankenpfleger,
pr . Zeugnisse, v. ärztl . Autorit . und
priv . Pat -ient . emps., sucht Stellung.

Beißel, „Savoy -Hotel".
Lehrstelle für einen Jungen

in bess. Fri -seurgeschäft gesucht. Offs,
u . M . 440 an de» TalM .-VerLag.
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Vermietungen

1 Dimmer. _
Rrttelbeckstratze 26, Part . r.. 1 Zim.

u. Küche, mon. 15 Mk. 89633
8 Zimmer.

^ncisenaustratze lg sch. 3-Zimmcr-
Wohnnnq bÄ. zu vermioton. Näh.
dafiolbsi chei Nitzsche, 1167

6 Zimmer*.
Oapellenstr. 38 schöne 6-Z.-W. so f.
Hvchberrschaftl. 6-Zim.-Wobn., in

bester Lage, per sof. od. später mit
Miotnachlaß zu Vevnr. Off. unt.
H.  465 an den Tasbl.-Vorlag.
Fäde n und Geschäftsräume.

Karlstraße 2 Kolontallwaoen-Geschäft
AÄevs wogen M vermieten.

Im „Tagblatt-Hans". Langgaffe 21.
sind qvoße Laden Mlt grofie-n, hellen
Ober- und Unter«-,cbofien und
Nöbenrämnen. modern auHge-
fiattet, sofort oder spatzr preis¬
wert zu vermuten. Näheres ra
TmMatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.,

Ein Laden mit 1-Ztm -WKnemg u.air Lagerraum, wo ,ert 60 Jahren
ein SpezeveigefchSft betr... worden
ist m vermieten. Nah. Eluabethen-
strafie 10, 33« ^ ^ a. Rh. _

Möl -lierte Dimmrr , Mansardenetc.

Adlerstr. 30̂ ind sch. saub. Schlafstchr.
SFät 62, Dach, Schlosst,, 2.50 M,

MMstHiße 7. 3, Zvm. mit 1 u.  28.
BaWwfstraße 6, 1 rechts, m. Zrm.

an best. Herrn oder Dame zu vm,
Blelchstr.l36.HIv, b.
Biomar.tr , 38, 3 I„ au: :n.
©trrutsWntfic 9 gut Mbl. Mm . m.

ir. ofyv.'Z b.  20 cttty f . sX
Tambachtal 1 gr, mobl. Manf. zu v.

Dotzbeimer Str . 18, Mtb. 2, mbl. Z.
Dovbeimer St r, 46, 'Gttz. P , r.. m. Z.
si-aulbrünnenstraße6 sch, mit , Mi.
Geisbergstr. 11 mbH, Z. Pr . 10 Mk.
»rlmeanr . 22, H. P ., Kvejci, mib. Z.
lSelenenstr. 30. 1 r„  sep. möbl. Zim.
Hellmundstr. 5,1 , sch- mbl. Zim, m,Balkon, in,, od o. Penst-on, Mort.
Hellmundstr. 3». 2 l, f, r. Arb. Log.
H-Sftmt„dur 56. 1 r., sch,  mbl . Zim.
Jähnstr. 19, ^ s, sch. mM . Zim.
Jähn »ratze 44. S. 1 l., mbl, Zrm. 6111.
Karinrahe 6, 2 r„ nrobl. Zimmer.
Kirchaaffc ITHffch ^ öbl.̂ Zommer.
Kirchgaffe SÜ̂ Aön^mMŝ immer,
Lanagasse 54. 2, ,os. mbl. Znn, Tage,

WÄ u. Monat, m. u. ohne Pen,.
Mainzer Str . 50, 1,n . 2. St , m. Z
Marktvlab 5. 3, mobl. SäTiä

S'ch>la rammet,  auch einzeln.»
Märktstraße 28. Borderh,, g-mütl.

Aea  Zimmer, auch zwer, an Hess.
Herrn Dame od. Ehepaar zu vm.

Mauergaffe 18, 3 f,  iffstjlf • ,51_IL
Metzgergaffe 16E , mM Zimmer.
Michelsberg9. 1 I.. gut mobl. Z:m.

für Kurfremdê,od,̂ Mernd^ z.ch,.
ipTt .XMb .XEvAÄ ^aiw-
Moritzstraße 70, P ., ẑ v,
Nerostrahe 42. 1. fein mobl Zrm..

mit 2 Betten, u. mobl. Msd. zu vMIC^ xj-cxL̂n,  u.
Nitolasstra'ße 24, 4, 1̂ ,. mvm. grô .Zimimsr, i-epar. Erng, Mk. 1s man.

?a ssr .l fof, ob. 1.  Jmnr zu to m,
Oranienstr. 6, 1 ^ möbl Inn zu v.
Riehlsträhc5. Mtb. 3, mbl. Z., 3 Mk,
Nömeröbrg 33 freundl̂ ,niOm.
Schille rvlatz 3,  2,1säub. mobl, Maus,
Schulberg  11.„2^ .,„mbl. Z.,W . 4 M.
Schulberg 21. 8 l,  fchon mobl Zim,
Schwalbacher Str . 23 möbl. b-b. BZ,
SchwaMStr . 69, 3 r., sch. mb. Ml.
Schwalb. Str . 73. 1, eins, m. Stübch,
Sedän str. 7. S . 2 l, Kost und Loch s,
Sedänstr. 9̂ ,3^ .. möbh,Zim.,3 M,
StiMtr . 12, 3, sch, mb. Z.,,1 . Juni,
Stiftstratze 29, Hth. 2, sch, möbl. Z.
Walkmüblstr. 8, P .. mobl. Zim mrt

u. ohne Pension zu verm. »10«. 6
vergaffe 3V scĥ möbl. Z^ m.,2 B,

Weilstrahe 5, 1 l., Wohn- ü. >L-chlat-
zinrmcr, cbent. einzeln, zu verm.

Weffendktratze 10,  Mtb^ O, rm Mm,
Wörtbllr. 22. P . l., k tijgja.
Morkstraße 1 r^_utö5l̂ J®S2k_Sii.-
Eine schön mobl. Mansarde an an¬

ständiges Fräu'.ein zu vm. Jw«!--
Kirchpaffe1, Obstladen, , ,_L— -

Elch. möbl. schar. Zimmer. Esu ..'billig, für ,vde Dauer. Adreffe zu
erfragen im Tagbl.-Verl.

Leer-e Zimmer un d Mnnsardei »etr.
Bertramstr. 13. Mtb^ P ., «rMp
Friedrichstr. 27 aroste gerade Mfd^p
Kaiser Friedrich-Ring 35 2 Zvontsp.-

Zim^ evtl,  mö bliert. Nah. Bapt,
Karlstr. 1, 1, 2 Zim., <ÜMM/Kock.

u. Wassevgel., frei. Nah. dar. 1.

Zwei möblierte Zimmer
mit 2 Betten zir Mieten Miucht. Off.
mit Preisangabe unter L. 442 cm
den Taqlbl.°Verlagi

4 Zimmer.

\ 1. Etage 4 Zim .» Küche « .»
für 'ü eilte o. Geschüftszwecke.
per 1. Juli od. spät , zu verm.
Lang gaffe 11» Apotk». 2008

l
5 Dimmrr.

Möblierte W - «,,rr»ng- n.
Mainzer Stratze 5», 1. Stock. 4 Z.,

Küche, möbl.. auch get. Nah. Part .—
®lE9. Ml WchmM

tn Billa mit Garten zu verm-ieten
K-apcllenftvahê40,,

Älumenpr . 10 (Kurv.), tzochp., 5 bis
6 gr. Z., Bad, Veranda, reich!. Zubch.,

, elektr. Li cht. Anzus.  12 —2 Uhr._
ü Zim. WoOnitng mit Bad u. Balkon,

1. Etage, Herrngnrtenftr. 6. auf soion
_Jbi[£ig abzug. Küchcn bcnutzung. 6o34

Fäden «nd Geschäftsräume.

Langgaffe 21,
sind graste Läden mit grohen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus-
gesiattet. soforto>. später pre S-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

In erster Knrlage
ist in vcrnchmer Privatvilla, 1. Et.,

größer Dlöll Mt
(Südlage) u. anschl. Schlafzimmer
,2 Pers.t u. Bad sofort zu verm.

Sonnenverger ^Str . 8

Gut sreundl. chSbl. Zi 'N'ner lseP,
_L1V477

" lu erster IMm
nsj6» feem Kochbrunnen, sind hübsch

möbl Zimmer mit voller Pens,lll gab Mk. 4.50 pr. Tag. Zim.
nur m Frühst. 30 Mk. pr. Woche.W -L tm Tagb̂ BeMg. M*

Elegante Billa.
möbliert oder leer» sofort billig zu
vermieten oder zu verkaufen. Offerten
unt.r 11. 431 an den Tagbl.-Verlag.

Möblierte Zimmer , Mansardenetc.

Abeggstraße9,
nahe am Kurhaus, sind im Privathaus

möbl. Zimmer mit Balkon zu v.rm.
AdoMräße « , Gartenhaus 2. Et. r..

gut möblierte« Zi mmer zu verimeteii,
DoMimärlStr . 57^ ^ 91 «« J:
Hcr >nqärtenstr . 8, B.. gut mbl. W.- u.
^Schläiz . a. b. H. d. allst. D. a. Allei n,m
Gr. n. il . möb<. Zimmer z. verm.

Dotzheimer Str .̂ 11,̂ 1._
Möbl . Zimmer mit oder ohne Pent.

Herrnaartenstr aße6, 1.

kils " . K-rl « --, tag«', o. länger
Schwalb . Str . a. d Bheinsfr zu vm.
Off. u. 0. 441 an de 1 Taubl.-Verl,

■ Uemisen , Staiin nse » eie.
Wasser- und

Antogarage Kanalanschlugzu
vermiet. Rndcsheimer Str . 28, P. l.

MM . Mm  gys nta£
arrmif ten. Manergasse  2 1,  1.

Laden Moritzstr. 4,
5ll gm, zu vm. Näh. Friede. Becker,

Miorihstraste2. Laden. 16«̂

3b Ä Dtfertt WÄMIl
eins. Dame, hübsche Sonnenzim.
zu verm. Rhernstraße 77, 1.

(Bahn-
i ftiticm ).

Wald. Gebirge, liebl. Täler, bequeme
Spaziergänge. Vitta Dorvtffea, m.
schait Garten, n. d. Walde, Peniwn
8.30 Mk. täglich. Villenstratze 3.

Mietgesuche
Gesucht sofort

eine 5-Zimmer-Wohnung mit reichl.
Znbebör (gute Kachelofen Beding.),
womögl. mit Gärtch., in guter Lage.
Off. u. E. 441 an d. Tagbl.-Verlag.

Geflickt
von älterem Herrn ein Zimmer mit
Küchenraum. Parterre bis 2. Etage.
Sonnenseite, mit Gas. elektr.. Ende
Juni , Nähe Rheinstraße. Offert, u.
G. 436̂ an den Tagbl.-Verlan_

Ei uz. Dame sucht z. 1. Okt. 1811
in Höhenlage .

4- 5-5iiBitt-5®(i| «n«j
in vornehm. Hause, 1. oder 2. Et.,
Biebrickier Viertel bevorzugt Off.
unwr S . 441 an den Tagbl.-Ve>vmg.

' Fremoe>i Pen̂wr.s

5-Zlmer-AW« s
mit Zubehör für kinderlvferr, Haus¬
halt (3 Person.) in d«r Nahe de«
Lawdesdenkmäls, m,tt Aussicht, auf
Bi-ebricher Park, gesucht. Orienten
unter, A. 497 an den- TaM .-Ber la«.

2 MM gilt Ml . Pilafttlll
für dauovnd im Zenit, der Stadt,
1. Etage, gesucht. Offerten unter
B 442 an den TaM .-Vetb ag,

Einküdienhaus,
. .— Haus Danibachtal,  .

Dambadital 23 11. Neubrrg 4■
Zimmer, möbl. «. unmöbliert, mit
eig. Bad^ Wohnung i- Abschluss,
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel. 341.

fnniiltenpenlM itfliitipit,
Villa Emser Straße 15 u. 17.

Altvenommiertes Haus. Vorzug!
Küche. Sehr großer Garten. Jedt
Diät . Alle Baoer. Telephon 8613.

Suche
hübsch möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension (mogl. separat. Eing.)
bei ruhigen Leuten. Off. umgehend
erb. u. T. 441 an den Tagbl.-Verl.

Einfach möbliertes
_ Zimmer s. anst. Dame

sof"g-fncht. Nähe Scerobenstr. Sckriftl.
Stnaeb. m.Pr .Scerobcnslr .6,2. vsosler.

Schöne helle
Geschäftsräume,

ca. 70 gm groß, im mittleren Stadtteil
sofort gesucht. Gest. O' er en mit Preis-
angabe unter N. 8. » dauvtpo-tlagernd.

>̂ur Ginrichtuust
eines tschntfchen, Bureaus werden in
bester Geschäftslage1—2 Zim. «cs.
Gefl. Ängcb. m. näh. An«, ub. Lag,'

$cn!m Uilla Dr» .
still, staubfrei, schattig. Schöne Zim..

mit und ohne Pension.
Frankfurter Straße 16. Tel. 2326.

Preis rc. ui. A.  490 an Ta^bli-Ber l.
ir,r jsifsion gesucht mit 1 Zimmer,
Dl . flünln Küche, Keller, womogl

Waschküche. Offerten mit Preis Pvst-
lagerkarte 42, Slmt 3. 810506

RUHE MM KÜRGAST!
UnbelKstigt vom Verkehrslärm

stehen bei zivilen Preisen (gute
Verpflegung ) noch komfortable
Kimtner zur Verfügung.

a»ension l .elierberg 19.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Laaggasse 21.

Zmmobilien-Marst der Wiesbadener Tagblatts
» ®vr“s . ... n r. o .ir. aritfoiiTiK rablbar. 111

Lokale Anzeige» im Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kayitnlien -Angrboke.

m 100,000
.... i 0ber2. Stelle auszuleihcn, wenn,
rentabl. Etagenhaus in Zahlung genom. ,
wttd Näheres vurä, den beauftragten̂
Sensal' «'. ‘ T m*
g. ffe 13. Dl . .«E . "

10—18,000 Mark,
ur 1. Hhpoth., auch nach außer .,
i u. 40Mt Mk. 2. Shpoth. nur für
Uesbaden p. 1. Juli auszul.
. 441 an Daabl.-Verlag. 'Akb̂ erll

m— 50,©oo Mk.
ihpotheken od. gleftkäufe sofort, SU
rufen gesucht. ^ ^ , ,

F. Kraft, Erbacher str . r.

Immob Urrn -Veekäufe
«s« “ «wei moderne SBilun- W

Wohnii «gSnachweiS-Biireait
]Joi ! «Sc Cie . ,

Xd. 103. Bahnhofstr..8.
Stets größteAuSwahi vcrkäusircher
Villen, ©taaeiUmufei*

und AundflÄcke.
ABiheken-Geikr

zu 1. und ?. Stelle.

pw * Neue Billa
am Dambachtati. .Eigenheim. Forst¬
straße 32, 11 gr Zim.. 3 Ms., Zentr-.
Heiz., gr. Garten 1- 60,000 Mt. M
verkaufen. BesitzerH. vtto^

Fx »t;-Kalle-Str «ste 8
neue Billa . 10- 13 Zuumer.
auch für 2 Fam., f. 63,000 Mk.
zu verkaufen oder zu vermieten.
srätseres d-Hselvft.

Billa , ferne Lage-
in hübschem Garten (1132 qm,
mit Stallung zu verk. Nah. unter
8 . 4U3S an den Tagbl.-Venag.

mit schönem grobem Garten und solider
moderner Innenausstattung wegMAs-
lralber preiswert zu verkaufen. SUr-
fraaen baldigst erbetenu. 8. 52 an
Tagbl.-Haupiag., Wilhelmstr. 8. 6516

Immobilierr -Kmifgesuche.

8 Zwei BiürnvaM 'lätze K
z. Preise von 350—650 Mk. zu kaufen
gesucht. llknli»«» .Allstodt.

Meiner Anzeiger des Wierbüdener TüßAM
W »VU «v * „ . .. „ «m*mtmi iw »« «»» m - **’*• » 8t “” Ms<m” ”‘30*ia-- 2°°-'

Lokale Anzeigen im„Kleinen Anzeiger" kosteni» ciahcitlicher Satzform «« Pfg

Gutgeh. Kolonralwaie.i-O W
vegen Todesfalls sofort mr ^ ^
dveifachcr Wert! Ki urrka ' ^ rffer,
vieÄerkchvende Gelegenhc-t.
LorÄö brtng 6. .... .-

Garnierter Damenhut
Nllig zu verckausten Nauenta.cr
Straste 24. 3 rechts.

'Raffers Neh»i«sch..-Rud̂ u. H«»dmWff n; vk. D-btzerwwS8^ 17̂ WL
“ Kanarieuhntttiebillig

Äs wie neu. ganz aw A'datzl . 1«hr
ui m bed . Kl. Web-rsasse9_,_ L_

erb T.-Kleider. 48,.
m . M verk. Rau. Sedanftvahe 7.

Eleg. Sommer- u. Jackenkleider,
Blusen u. Hüte, im Auftr. zu Verl.
Ktei Müsse31, Wh. 2, an zus. nachm.

Md . bl. BolffKld. u. seid. Bl ..
Gr. 46, zufvmm. s. 14 Mk. AU der-,
Skiftstvatz-e 38, Part ._ _

Schwarz. Sakko u. Weste,
avawe geftr. Hotz, f. m-ittl . FiG, s.9 Mk. zu vcvk. «-tistftraste 83, Part.

Waß JoPve und Weste,
ganz neu, für schmale,F>Mir, lwchr..
weil zu klein gem., wf. spot.brlllg
zu oert. Msuribiusstratze 12, 1.

Frack-, Smoking-, Gehrock-Anzüge,
schwarze Hotzn billig zu vertansen
Nenaaffe22, l 6519

Frack mit Weste,
tadelloz erhalten, sehr fern, be'llig
verkäufl. Bismarckreng 33, Wäscherei
SÄ ho-!, eleg. Fruhjahrs-Ueberzich.
'-ncii’i bill. m verk. TmmuSftrahe 6,
Hausimtzstzr, bis c Uhr̂ abendS. _
"Mt erb. vhotogr. Klappkamera,
QyiZ]  f . Film u. P'l., m. doppeltem
Bodenau'Zzuy pveiSw. m he« Näh.

1 CLr. Tauber. Kirchgchse 6.

Schwarze Hosen, sowie Fracks
u. Gehröckezn vck. MickelIbfrg 1, L
Ein Paar Herren-Schuhe, Nr. 41,

Siulberhäsin n. Jnnyen^ mit Stall
.Hill, zu verk. Fe'vfftvahe8, Parll

Gläsgcmälde , 4 Stück,
die Jahreszc-iten Vorst., 1,20 m hoch,in antiker Prachtaussühvuing, für.
Wiulcrgartsn od. Veranda, billigt
abzugeben Wtelandstraiße 12. _ _

Gut erhaltene Kopierpreffe
nabst Tisch, fow. ein f. neu, Konktori
bock za vMcka>nfen M-rastr. 4V. 2 p
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! Piaaino mit schön. Ton , gut erh.,
bul . zui verk. Jahn stratze 40,  1 ._

Piano sehr billig zu verkaufen
Mucherstratze 3, 2 rechts. Bl0487

Gelegenheitskaus!
Echlafziinmer , nutzb.-poll., Küchen,

irsch u . Defft , bmig zu verkaufen.
W. Minor,  F vainksnst raße 23.
Hochherrsch, s. n. Eich.-Speisezrm.

«Mt 18 Lederstühlen, sowie Schreib¬
tisch. Lüster , Spiegel , Bücher, Kleid.-
und Küch-nschranr , Diwan , Salcm-

rrwitnr u. sonst, bill. zu verkaufen
^ermannstraße 8; Baut . Tel 3059.

Seltener Gelegenheitskausl
Mah .-SchSasti.. innen Eich., best, aus
130 breit . 2tür . Sprocchlschrank, zwei
Wetten (100/200), 2 Nachttischen rniit
Marmor , 1 Waschkommodem. hoher
Marmorrückw , 1 Hcpd-tuchhalter,
pvinm Arbeit , nur 400 DA. Betten-
Fabrik,  Mauevgaffei _ 8._ _

Billiger Möbelverkauf.
Eieg. pol. Schlafztm . m. best. Sptegel-
schr, Wafchmml m. hoh. Marmor,
8 Nvcĥ ' chränLe m. Mann ., 2 Betten,
I Stil ! 1 Haust ., zus. 260 Mk,
kompl. schm. Speiser ., schw. Eich, «feg.
680, d.  Küche m. Kunstvergl., kpl. 75,
Dtwr. Nntzb.-Sptegelschr. 88, Wasch-
Lom. m. Mann . 74, Vertiko 35, Aus-
zugckifch, pol, 28, Trum . 31, Bücher-
schr. 38, Kleiberschr. 33, Teppiche,
Betten , Stü hle re. Nev ostratze 4, 3.

Schönes Schlafzimmer spottbillig
zu verk. Elsässer Pllatz 6, 4 links ._

Verschiedene Möbel bill. zu verk. :
Pol . Bett mit Rotzh. u . 1 hochhäupt.
Muischechett. kl. u. g,r. Kleisovschr,
iKommode, Tisch, kl. Wäscheschränkch.,
Waschkom. mit Marmor , Truimeau--
lsipisgiek Orantenst ra ste 27, Bdh. 1.

Weg. Umzugs : 1 Bett , Kletderschr.,
Küchenschr, Kinderbett u . Deckbett
bill . M verk. Jahnstratze 44, Hth. V.

Eine Bettstelle mit Sprungrahmen
Hu verck. Net telbi-' ckstra ße 24,  Mtb . 3.

Schönes Taschensosa, neu. billig
zu bed.  Mühlpasse 18, Bdh. 1 St.

Vollständiges Bett.
fast neu, billi» abzugeben Möbel-
Lager Mücherptcch 3/4 ._ 210626

Gut erh. Bett . Roßhaar -Mätr .,
Badewanne , 1 kl. Eisfchr. zu den.
Erbacher Stra ße 6, 2 S t . rechts.

Wegen Mangel an Platz .
eine Plüsch-Garnitur , 1 Sofa , w 1
Stühle u. 2 Sessel, noch wenig,, ben,
preis !würdig>zu verkaufen. . Näheres
Herrny artenstratze 18, 1, Etage.

Neu. Plüsch-Diwan , rot,
für den billig, aber fest. Preis von
Mk. 50 zu verk. Lorelei-gling 4, 1 r.

Nußb -Büfett,
innen Eichen, 120 Mk, zu best!.
Möbekgeschäft Oranienstraße 6.

Verschiedene Möbel brll. zu verk.:
Büchevschr, Vertiko, Maschkom. mit
Marm , 1—2t. Kletderschr, Küchen-
schr. Bleichstvaße 15, MH. P . >l.

Gebrauchter Bücherschrank
billig zu verkaufen . Näh. WMHÄm-
ftratze 16, Gartenhaus 1 S t . 6682

Küchen-Einrichtungen,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben. Möbel-
lager Mücherplatz 3/4 ._ 2814g

Itür Eisschrank bill. abzugeben
Arndtstraß ^ 8, Part , rechtŝ_
Nähmasch, Schwingsch, % I . gebr.,
billig Bleichstratze 13, H. P . r ._

Teigteil -Maschine zu verk.
Bülowstratze 4, Werkstatt.

Neue Waschmangel (Musterschutz)
für  Mk . 30._ Rau , B lü cherstvatze 5.

Ladcn-Einr . für Kolonialw.,
vollst. Theken, Schubl. u. a. Regale,
2 Wagen nt. Gew, Oelmetzapp. usw.
billig abzug, Hstenenstr . 24, Mb . 1 r.

Pferdegeschirr. 2 gebrauchte
stkbcrpl Zweispänner billig zu verk.

Sa ttlerei Jung , Goldgasse 21.
Ksibiges Break für 230 Mk. zu verk.

Dotz'beimer St ratze 87.  2 10468
Eleg. lüsitz. Lüstwagen zu verk.

od. zw verm. Bleichstraße 40, Part.

Fast neuer Kinderwagen zu verk.
Bismk-rrckring 9, 1 l._

Fast neuer blauer Kinderwagen
w.egz,:ig>shatber billig zu vermuferr
Nerostratzc 43,̂ 2 rechts._ _

Sehr gut erhalt . Kinderwagen
mit Gummireifen billig zu verkauf.
Nähe res Gneisenaustratze 9, 1 nnks.

Herrschaft!. Kinderwagen,
gut ebhalten, Gummirader , billig
zu verk. Kl. Frankf nwt>er,Stv , 1, 2,
Kinderwagen , w. Nickelgest.. billig

äbzug. Wücherstraße 33,,,Fsp. r.
1- u. 2sitz. Sportwagen bill. zu verk.

Taun usstir. 6, Hausmstr , b. 6 abends.
Einige gebr. Herren - ». D.-Rader,

mit Torpedo-Frietl, von 25 Mk. an,
Klautz. Rheilngauer Str atze 3.
Wegzüge», ein Fahrrad mit Frei!

b. zu vk. Schierke, Gobenstr . 9, H. 1.
Fahrrad mit Freilaus bill. zu verk.

Sedanstvatze 5, Hth . Bart . r . 210449
Neuer Gasherd f. 5 Mk. zu verk.

Rau , Blücherstratzê 5. 210466
Gaskocher u. Gasschlauche,

sow. gut fr ». 2tür . Eisichrank sehr
billi« zu verkaufen . Jnstallatmnsi-
geschäit PH. Veit«, Moritz,kratze 3.
Telephon 8886. _ _

Badew. mit Gasofen . Badestuhl,
3 Gartent u. Stühle , Kinderwagen,
1t. Eisfchr . billia . Aorkstr. 17, 1 lks.

^ Neue gußeis.. Badewanne,
wein emaillievt , sehr billig abzug.
K/orentvler Stratze 1, 3 l . B10867
2 Blumentäst/f 1 rund . eis. Tischch?.

1 Klappstuhl. 1 Treppenstuhl Letter
nsw. billig zu verkaufen Dohhermer
Stratze 41, 1, von a—tS Uhr.

Gut erhaltene Zeitschriften , als:
Gartenlaube. Daheim und Fliegende
Blätter werden ang-ekcmft be: \jmx%
Ganaloff. Rhein str atze 76̂

Krankenfahrstuhl , Iut erhalt,
gesticht. Angebote Mit Pveisangabe
unter G. 441 an den TagLl.-Biovla g.

Gut erhaltenes Fahrrad
mist Fveilaus zu kaufen' W ; W.unter F. 441  an den Tagbl.-Ve rl ag.
^ Efeuwände m Kasten L- rbeerb.,, Del -Stücke f Gartenlok . zu
f;  A Off chG 442 Tagbl .-VeÄ.

Unterricht
Deutsche wünscht Austausch

der Sprache mÄ Engländerin . Off.
u. U. 441 an dsn T̂agbl .-Verlag.

"Gabelsberger -Unterricht
für Vorgeschrittene ges. P ^ rsossert.
u. O. 194 postl. Hauptbahnhos. 6595

Gründl . Klavierstunden
ä 70  Pf . enteilt t ifl . Dame Off.
Unter I . 441 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren ein Granat -Kollier.
Gute Belohn. Adelherdstratze 31, 1.

Goldener Zwicker
>auf Noridfrickdhofgesunden . Abzuh.

mittags Göbenstratze 30, WĤ T_
Junger Schäferhund entlaufen,

aus Lord hörend, Halsband um . Geg.
Belohn, abzug. Woritzstratze 13, 2 l.

Gebr . Möbel, ganze Wohn.-Ernr .,
Nachlässe, Pianinos , Kunstgegenst.
kauft I . Jäger , Helenenstratze 15, 1.

Ein schwarzbraunes Dackelchen
zugelaufen . Abzuholen Dreiweiden-
stvatze 4, Laden . U 10491

Geschäftliche
Gnrpfehlungen

Patentzeichnungen , fachgemäß
u. bi llig.. Gneisemrustrahe 15. __

Tapezier - u. Polsterarbeiten
jed. Atzt, beste MaterialveraribechuM
zn billigsten Preisen. R. D^ w,
Bertvarnstvatze 21. DasÄstst verschi« ,
Sofas billig. abzug>/ben _ __ _

Tüchtige Schneiderin emps. sich
den geehrt . Damen z. Ans. sämtlich
Gard ^m ft Br . Webergasse 50, 2J ;
Schneiderin empf. s. f. Knaben-Anz.

u.  Kinderk l. BIücherstra^ /7,̂ Part.
Tücht. Schneiderin für Blusen,

Kinderkl, Knaben-Anzüge hat TE
frei . He llmu ndstr atze 26, 2 l. 2104N

Perfekte WeiWckeriü
möchte noch ein Geschäft annehm^
Feinste Arbeit . Gesl. Öfsevien uaw.
S . 115 an den Taabl .-Verlag.

Glacehandschuhe w. gut repariert"
auf Maschine, aus Wunsch auch av'
geho lt . Ca stellstratze 3, 2 l . ^

Tücht. Friseuse u. Ondnleurin
nimmt noch Kunden IM KarrvterkK
an . Näh. Eleonorenstratze 10, P . b
Wäsche z. Waschen u. Büg. w. ang.

Dotzheimer Straße 103, Hrnterh.

Ei » gutgehendes

Ein- Liid ßiMkigesUst
im Mainz , bester Lage, Familien-
.derhäktnisse halber unter günstigen
Bedimgungen abzugeben. Näh. hier,
E . Bier . Blüch erstratze 3.  _
fft -iiJffliMöttHBeföifift

in bester Lage Wiesbadens , sofort
zu verkaufen. Reflekt. wollen Ihre
Adreffe unter P . 115 an Tagblatt-
Zweigst., Bismarckring 29, senden.

Milchgeschäft,
gutgehend, mi! Pferd und Wagen krank¬
heitshalber zu verkauf. Off. u. Ist 52
an Tagb.-Haupt-Agent, Wilhelmstr. 8.

Geschmackvolle
Salon-Garnitnr

:u Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

4 Zhiiuber 4

Vu Di .ri 6/u
Automoöik,
^ Mor «ll 1811.

komplett, kaum 100 Kilometer ge¬
fahren, wegen Ameinanderzetzung
garantiert aus Privalhand (nicht
Händler» zu verkaufen. Vermitt¬
lung wird honoriert. Tcilzahlunci
gestattet, event. wird gut- Hypo¬
thek in Zahlung genommen. Off.
unt. ll. 438 an den Tagbl.-Vcrl.

Beriitz Schoo!
Spraclilelirinstitut om

Luisenstrasse 7.

Badewannen,
weist emailliert , »re» , zu 57 Mk. ab-
ziigeben Ktarentaler Stratze 1, 3 l.

Bessere

HkM-Ml
zu den verhältnismäßig un-
gemein niedrigen Preisen von

7 » ® und 950
empfehlen wir besonderer Be¬

achtung.
Nur soweit dieser Bestand reicht.

Schuhwaren-

Koiifiim
19 Kirch gaffe 19.
an der Luisenstraße.

Brillaittcn: SiS .S!5”'t
Steine, in Platin « gefaht, eigens An-
fert gung, keine isgenaunten mutder-
wertigen Gelesenheitskäufe, autzerordcnt-
jich billig Marktstrast « 27 ._ _

WesteSe, Eismaschine gesucht. Off.
u. ll . 442 an den Tagbl.-Verlag.

L. üpossiiiit,
Metz«erg affe 27 . Telcpb . 217L,

kauft zu tzshe» Preisen von Herrschaften
guterh. Herren-. Damen- u. Kinderkl,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Gold, Silber , g. Nachlässe ec. Poftgen.

M . N - Mkld.
iartst z.reell .Prei s. guterh . Herren -,
Dame » «, ätinderkl .» Ilnif . , Möder.
Gold , Silber . Pfandsch ., Br -ll.
Zahugev . u . g. Raarl . Postk . gen.

Fr KUWlM Rn
üi I. W »tf!9ers 'n «sp ®, S. keinLadett»

-zahlt di- allerhöchffeuPreisef . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkieid., Schuhe,
Möbel, Gold. Silber , Nachl. Postk. gen.

Von Herrschaften
kaufe gut erhalt . Herren - u. Damen-
Garderoben zu höchsten Preisen unt.
strengster Diskretion . Offerten unt.
M. 433 an den Tagbl .-Verlag.

£

Bessere

irla 3000 Stück, zu verkauffen. Näh.
.tirchgasse 20, 3 links._ _ _ _

Selbstspielende Zither
«tt 50 Platten für Vereine oder
öffentliche Lokale geergnet, für
2Ä Mark zu verkaufen. Ansch.-Pr.
ohne Platten 600 Mark . Näheres
Luisenplatz  3 , 2.

Mobel -Verkauf.
Um zu räumen verkaufe zu riesig

billigem PreiS ' 1 Mahag -schlafzlmmcr
mit'  3tür . Schrank, 1 Eichen-Schlaf-
zimmcr mit 3tür. Schrank, 2 Eichen-
Speisezimmer, 3 Kücben-Einrichtungen
(Natur ), einz. Bücherschr., Schreibtische,
Vertiko, Garderobenschr., 6 Flur¬
toiletten, Ausziehtische. 210500

i *ji . Seibri , Bleichstratze 11.

MaNmortischchen,
oval oder rund, gesucht. Anerbieten u.
A.  489 an den Tagbl.-Verlag.

Kleines gebrauchtes

Fahrrad
für Jungen von . . 12 Fahren zu
kaufen gesucht. Offerten u. 440
an den Taabl .-Verla g.

Nachhilfe
und Beausfichtigung

der Schularbeiten für Knabcn und
Mädchen.

Gesdiw. Sokrnheiffl,
Ril desheimer Str . 5._

Engländerin(London)
ert eilt Unterricht . Moritzstr . 4, 3.

Englische Konversation
auf Spaziergängen. Eine jnnje
88am « nocli gesucht.

Miss Säei « , postl. Berlin er Hof,

donne lecons de francais ä prix modereo.
Oll. i . 419 an Rursan da doarnal . *

fioMriterL « & Ä
Dotzheimer Stratze 60, 2.

RegenschirmL.LLL
Näh. im Tagbl.-Verlag. Mv

Geschäftliche
Empfehlungen

Guter Mittags - und Abendtisch
Karlstratze 2l , 1. Huche.

MulEWiiiftE SÄri 'K
gerichtet. Offert, n. H. W.  758 an
«udoir ifflosse , Frankfurt a. M.

London.
Auskünfte und Besorgungen jeier

Art reell, prompt und diskret gegen
Einsendung von Mk. 2 in Marken.
'Fiat ; B1' !v Co ., SLiondon SC. Ĉ .,
481 Mansion House Chambers. E193

Müsch- ii. plättaajlalt
fröii Maltern, Sleiüßr. B6,

Schwedsssh-cSäoisch
ärztlich Masseuse emsfft

gepr.
Magda Petersea,

Grr. Burgstrasse 8, 2.

Massage ., ärztlich geprüft.
8 o pliie Hits  er« , Michels berg 22, 1.

Maffaav  Gesichts - , Köpf- und
MussllM , Körperpflege. . Aerztlich

ausqebildete Dame empfiehlt sich.
Marie hangner , Blcichstr. 36, 2.

Svrechst. v. 9—9 Uhr.

Maffeuse . Sli?» H
Fra « ESarg . Seit « MS'»

Albrechtstratz« 14, 2. Teleph on £014.

Wer würde e. arme » Frau
1 gebr . Kinderwag . schenk., evt. geS
geringe Berg , übevl.? Auskumff bei
Travers , Stfftstratze 10, hier ._ _

Bess. kinderl. Ehepaar w. Kind
mit e. Erziehungsbeitrag zu adop¬
tieren oder i>n Pflege zu nehmew
Vermittler verbeten . Otzfertem unt.

440 cm den Tagbl .-Verlag.

lvresb.Rennen!
Priina Information , hochausprob.

Pferde , sendet gegen 5-M.-Schem
in Brief an Postlagerkärte Nr . 9d
Wiesbaden Haupt post._ .

Lebensreform und
Kultur.

Herren u. Damen , die gemeinschafts¬
fähig u. entwicklungsfroh, aus hygren.
einwandfr . Basis ein int . edles Ge¬
meinschaftsleben kultiv. möcht., >verd.
zw. Gründ . e. Bund , für alls. Leb.-
Ref u. Leb.-Knlt . um Aufg. ihrer
Adr. geb. v. A. Schröder, Kaiser-
Friedrich -Ring 92.

Massage — Manrknre
ärztl . geprüft.

Ottilie Kassbergrr, Langgasse 54, 2,
(am Kranzplatz).

Waftze— WelBrsc.
ärztlich geprüft,

Neroftr . 42 , 2» M aria  Si anmg.
Nagel «, Gesichts -, Kops -,

und Körl »«rpsiegL, Frisieretr.
Marl a Fritufii,  Alb rechtstratz- 13,1.

MW - Md MeHßkge.
Emma Blroch . S edaustr » 7» P«

Der vcrühmte wiffeuichastl -che
Vhrenologk Herr
aus Köln wohnt Wcbergasse 58̂ Paff.

LiMMErWH,VsrESsi»
frirtrißifttnSt8, üllv. I.

PNreuologiu
Frau RicHardt mit 17-jähr.
Tätigkeit wohnt Dcha chtstk. 29. _
Vhrenoloain Frau » » »»» B»an )ke,

Goethestratze 22, 1.

Verschiedenes

Werwemt
bis Mitte Juni.

Lina Willmann,
Yertr . d. Naturheilmethode,

Biamnrck - King !*M« S.

40  tfe soM Bäiü®
täglich fle ucht. Offerten unter I). 438

den Lagbl.-Bcrlag.

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Deutsch.
Französisch, Englisch, Stunde 75 Pf.
Klaviecstundel Mk. Rheinstr. 68, Stb . 1.

emihf. sich f. fetttc Herren - u Dam
Wäsche, Pens .-, Herrsch.- n. Fremd .-
Wäsche, sowie Gardinenwaschen und
-spannien. — Beste Behandliuns,
SchnellscĥLiLsevUW.̂ ^ RaserMsich^.

Enipfehle meine Gardinen -Wasch-
u . Snaunerei bet bill. Pr . u Vorsicht.
Behdl. H. llr .rnbsah, Fan br. Srr . 12,2 l.

Eine in Jschiasbehandlung
ersaihvene Fvau nimmt Pfboge ûmd
Behandlung cm. Adresse zu eüfrcm.
im Tagbl .-Vevlag._

Uaturheilinstilut
Wilhelmine Fiene, Mauerg asse 12, 1.
Helene Beumeiburg, Raturheilkundige,

Langgaste 10 2, von der Reise zurück.

Masseur,
ärztlich geprüft , empfiehlt sich.

Jos . Linke, Michelsberg 32, 1.

UMlellök ßkslicht
mit einer Einlage von, 25,600 Mark
für ein grohes sensat. Theater-
unsteivnehmen. Offerten u. M. 4924
an Haasenstein & Vogler , A.-Gl.,
Frankfurt a. Main.  b70

1S00  Mark
auf ein Jahr gesucht, weil äugen
blicklich in Verlegenheit , da Kapff«!
feWegt , gegen hohe Sicherheit wnd
gnte Zinsen . Offerten unter B. 441
an den Tagbl .-Be rlag

^hiLautrop!
W-r hilft einem tücht. Geschäfts¬

mann mit 2000 Mk. auS bedrängter
Lage, gegen Sicherh. u. gute Zins .?
Off , u. A 496 an  Tagb l.-Verl. erb.ML. MG.—
gegen prima Sicherbei'. und gute Ver¬
zinsung aus kurze Zeit gesucht. Offerten
untsc h. 11(i n . d. Ta gbl.-Verl. 210495

HöreM-FisHlei.
Anteil an Bach gesucht. Nähere

Angebote mit Preis unter W. 440
an den Tagbl .-BerlL0

Für Eheleutel
Ei » Vlicki» die Zukunst!

Frau W"ri !k». 8vl »»v« rii »,
Hirschgraben 82, 1 r._,

"finden frdl. Aufnahme bei
ein. Hebamn '-e. Strengste

Diskr. Auch briest. Rat in all. Fällen.
Frau Swart , Eeiutuurbaa « 121»

Nntsterdam . F115

N'L 'Ausliillste
überall, Ermiltclungen, Beob¬
achtungen, Bewciserbrmg. rc., alle
Gcheimsachen erforscht Alles, viele
frciw. Dankschreiben. § 65
Welt - D-tective Auskunftei
»Globus " , Nürnberg. Tel. 1396.

EhevermUtLung.
Frau RöW erb eeg 39, 1*

für meinen Ms,
kath., 27 Jahve , Inh . eines prosp.
Engros - u . Jmporigesch., mit Eini.
vorl . ca. 10 Mrlle, von sehr ange-
nähimr Aeutz. u. glänz . Charakter,
suche ich Vevmög. Lebensgefährtin
aus rru-r gut . Fam . An-bähnung er¬
folgt durch mich auf schickl. Art . Off.
unter A. 493 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat!
Für meinen Freund , Akademiker.

Reserveoffizier . 27 Jahre ct£t, aus
hochangeschener Familie , vermögend,
von vornehm. Äeutzern. z. Zt . tn
beamt. Stellung , suche ich, zwecks
Heirat , eine Häusl, erzogene, gebrld.
Dame mit entsprechend. Vermögen.
Diskretion ehrenwörtlich zugesichert.
Vermittler verbeten. Briefe mit
Photographie unter A. 498 an de«
Tagbl .-Berlag._.Blondine,
21 Jahre alt , wünscht mit gutsit.,
wenn auch älter . Herr «, bekannt
zu werden, zwecks Heirat . Offerten
unter S . 440 an den Tagbl .-Verlag,

Großiiidllstricllcr,
Witwer , in crngef. Stellung u . best.
Vermösensibsrhältniss .. wümcht sein,
allerliebst . Kindern Mutter wiedev-
zuigeHen und sucht wähvend seines
Aufettthalt -es in Wiesbaden Anschbütz
an ersSlass. Familie , die ihn fernem
Ziele näherbrimgt . Mitteilung vmr
Eltern oder Verwandten erbeten u.
U. 440 an den Ta gbl.-Verlag ._ ___
„DormuweÜe" 1907.
Adreffe unter M. 441 an Tagbl .-
Verlag erbeten._ _

E. Klelnigk. liegt u. d. Namen D.
Geburtsstätte a. m. Postamt
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Die vreiswürdigleismeinu Zchuhwaren ist stadtbe!anm und
_ . ... ttt Kwarum mein Schuh - Geschäft in dem

Zeitraum von 6 Jahren einen so großen
Umfang genommen , liegt an dem von
mir von Anfang an befolgten Prinzip:

Mufti%Mtncttt nur anerbnnn! gute ÄnnWIen, M kfunntl HIÜQCtt ftd̂ n
. Beferf Ctn S r5f i fl auf t*  rechten Wege zu befinden, und werde weiterhin stets bestrebt fein, bei
Neiustem Nutzen eleganteste und fvlidcste Ware zu Ilefm .. ^ ^

Speziell für Pfingsten und den Sommer offeriere das Nrnefte dieser Saison m

Der Grund

«speziell für PMgiren u..o - n- . — - - - ^Zerren -. Damen- und Mnder -Znesem
* in alle « Fassons , allen Lederarte » , zum Schnüre « , Knöpfen , mit Zug und schnalle.

t gutsit.,
bekannt

Offerten
l.-Berlag.

icr,
k n . best.
icht sein.

wieder-
d seines
Anschkütz
n fernem
mmg von
rberen u.

^L907.
Tagbl .-

amen Ä

Herven-Strefel von Mk.5.50, «.so, 7.50, 8.50,
9.50 usw. bis zu den allerfeinstcn.

aus la Chcvreaux, Boxcalf und Lack-
leber, in Goodyear- Welt»Ware,

Mk. 10.50 , 11.50 , 12.50 , 18.50 usw.
Braune Herren-Stiefel, ÄcJ?rSn£

mit und ohne Lackkappen, von Mk. 9.50 an bis zu den
elegantesten besten Sachen.

Tamen-StrefelLMk.5.50, «.50,7.50,8.50.
Braune Damcn-Stiesel LN.S -L

» «»” >' » » unb »&“ “ ' “' "i 'VlÄTÄ !>.- ».

Laden und Verkauf
Parterre.

Telephon 1884.

^ i« Mac-Ka« u. Goodyear-Welt-WareLuxus-Snefel Mk.9.50. 10.50, ,2.50?c.
Braune Knaben-u. Mädchen-Stiefel

mir nnd Dime Lackkappen, Derby, bequeme, aparte Formen,
27*30 = 5 5.75, 31/35 = Mk. 6. 50 , kleinert Größen
bedeutend billiger. .. _ ^Starker Knaben-tt.Madchen-Vtiefel

^ in nornüal Qualitäten, in eleg. Formen, 27/80= Mk. 4.25,
Ä/W - Mk 4.75, keiner- Größen bedeutend billiger.

an-  in sehr eleganten Formen und
Älinbbar - Eliefe » lialtbaren Qualitäten,

27/30 Mk. 4.75 , 31/35 Mk. 5.50.
. . extra feine AusführungEcht Bsxealf, 4 m.5.50  und«.so.

Mk. 7.50 , » .50. 9.50. ~ "

Schuhhaus 3. Sandel , ME . 22.
" • . Der erste Versuch macht Sie z« dauerndem

Kinder-Stiefel in riestger Auswahl.
Ca 200 Paar ErttiingS - Sticsclch «« » 18/22, h Mk. 1.25«

—M <L mm  i m»« | .w.
Boxleder .Sti «s«l . . 21/24 k Mk. 2.75, 2o/26 a 3.2».

Ferner mache auf die in nu>n*° findet

in schwarz von Mk. 5.90 , m braun von Mk. 6.7» an.
Sandalen in Naturform, sowie sonst Sandalen, Turm
schuhe, Pantoffeln in Lederu. Tuch. Schnürschuhe«

Spangenschuhe rc. in größter Auswahl billigst.
Hauptlager und Verkauf

1. Stock. 7öS

Man besichtige meine Schaufenster.

Nennen zu Wiesbaden

10.- Mk.
8.- Mk.
4.— Mk.

21., 23 . und 25. Mai 1911.
Anfang 3 Uhr.

IW-. Wden- u. Flalv-Remen. Herren- v. IMei-Retten.
Preise 88 888 Mk . ® Ehrenpreise.

, , 5Ki;»sfinhen* l 30  l 42, l 50  und dann alle 7 MinutenÖttÄ ia”.12 “. 105- 16««
Preise der Plätze:

Logenplatz und numerierter Platz chinter den Logen . . . . .
N cht numerierter Platz aus der Logent ^ „ txrten Logcntribüne

ferren 6 m  Damen 3 W  Betriebs*« SÄ SÄ * -’«. s :.fd°Ä,r.r '«s. äsbsw»
Ecke Kirchgasse, sowie am Renntage an deni- cya:.c>. gzio
Eisenbahn.

Vensions -Billa
^ . „i 17 «immer . Bäder rc., in bester §

Der erste Versuch macht Sie z« dauern dem Kunden . Te !ephon^ 1884,

Mainz a. Bh . r
ss8r5ffnnngS'Xonzerte s:

unter gütiffev Mitwirkung des Gesangvereins „Frauenlob“ im vollständig
b neuhergerichteten

Brauhaus zum Täubcheu. _
_  Vorzügliche Speisen zn massigen Preisen . -
Mainzer Aktien -Bier dir . vom Fass.

Es ladet freundl. ein , „ , .
Gg . Wächter , früh. Storchnest, Wiesb., Schulgasse. ^

A “ - - - - * l

♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦

Mailcoach-Fahrt
2 Uhr ab Kurdaus.

ALNNMÄH pro Person 5 Mark
hi» und zurück.

Mich di» z
kaufen Sie Herren - und Kuaven.
Anzüge , Ulsters . Hose » , Joppen,

Nengasse 22, h "LL"
KeMle HrmOesel

,-rit und ohne Lackkappe

mit komplettem Inventar. 1 Zrmmer, ^angenehm«
mit Garten Preiswert zu verkaufen. »mW «*
Existenz für einzelne Dame . M » lich ẑur
40,000 Mk. Offerten unter M. o3 an Tagbl.-Hp •

Uebernahme
Wilhelmstr. 8.

Alleinverkauf
eines sehr bedeutsamen

Massenartrtels
(geeignet für größeres ^ a"ba| e"ftnS fC^benJn*1Whertou fwKfür Wiesbaden zu v.rgebm. M 'auS  Dresden, hauplpast-
fictjet wird, an ^ - F123
lagernd Wiesbaden.

— - - — . jggfc

l hochlohnende Existenz
i önrdi Btmert H - tels u.

I «U 4"r im «.

WB0

5
MWWM(Q

❖♦

wo
♦♦
4-♦

Mainzer Schuh -Bazar
Philipp Schönfeld,

Marktstrafte 35.
Telephon 4283.

Bis Zeit ist daj
o man seine Teppiche, Möbelstoffe, Gardinen

und Sommer-Garderoben reinigen lässt.
Zu allen diesen Arbeiten empfiehlt sich die Firma

Sattesett tz Keberlein,
Tepiyicli-Bracklutt-Reinigiiiig

neuester Konstruhüou.

| Hotten -Vertilgung. Bettiedern -Reinigung.
Wohnungs-Vaccuum-Entstaubung.

TraMersachei « innerhalb 24 S4i &ndeai.m 61 “R

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten widmen hiermit die schmerz¬

liche Mitteilung , dass gestern abend um 10Va Uhr mein
innigstgeliebter Gatte,Tapeten ! i i""is9,seheblei7 te’ philinn Rraiin

!» rell *'2' äipeten üoit Sßf. an B HBFr l . eiltllör I 8S111L .ö Ol CälJBlj’
[d -Taiieten » « „ „ W

Ufaturell -ü' sipeten von B® Pf. an
«ol <eTa icte « S ® „ „
in den schönsten u. neuesten Mustern.
Man verlanqekoftcnsr.Musterduch Nr.483.
fiebriiiler ’Aiegler , Lüneburg.

iwuhuw,. "Hi, , » ck rwecks Besichtigung rc. »
L verfügen , wollen sich S ^ uftr «achmittags Hotel1 Sonnabend 18 vorm , o.» bo94

| L ! 7e7 , Rh - instr - ft- ^ meld^

Alte Geige
(Gremcinv), gut erhalten , mit siihem!
Ton . für 4M Mk. zu verk. Offerten
iimtierE. 419 an den TaM .-Verl . ^

MÄslyel MeUWlkl
mit Mittelzuglampr für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle._ __ _ !

Thüringer Wurst und
Fleischwaren.

Nur feinste und schmackhafte Spezial-
artikel unter voller Garantie der Echtheit.
Sie bezieycn dieselben sehr vorteilhaft
o. besten dir. p. ««,»»--, i^elstkorn,
Fleiscbwarenfabrik, Buttstädt , Thür.
Gear.1850. ProbeposipaketenackWunsch
sortiert 8—12 Mk. p. Nach». Preisliste \
umsonst und portosrei. F1 15 \

"fEÜniirnnt,Almer| of“,
^rantenflt .62, Ecke Kaiser-Friedr -Ring.
~ fötttte Samstag:
gT3 Metzelsnypc,

wozu freundl. einlabet
MayerSioffer*

NB. ff. Biere 10 und 12 Pi.

sankt dem Herrn entseblaken ist.
Wesdacien , den 19. Mai 1911.

Oie tiektranernde Gattin:

Wilhelmine Braun, geb. Bruere,
zugleich im Namen aller Verwandten.

Dem Wunsche des Verstorbenen gemäss findet die
Beerdigung in aller Stille statt und werden Blumen¬
spenden und Kondolenzbesuche dankend abgelehnt . 762

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß mein lieber Mann , unser treusorgender Vater, der

MlAiüMlsteißer Kugust G6be!,
heute morgen 7 Uhr, nach langem, schwerem Leiden entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Kinterbiiebenrn.

Kloppentzeim , den 19. Mai 1811.
Die Beerdigung findet Sonntag mittag, um 3'/- Uhr,

Trauerhanse, Vordernraßc 2, aus statt.
vom
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Düttlßtflttttß ? üelegenheitskauf!
Eine Anzahl hochapartei ' echter Pariser Original - Modelle (Blumen-, Federn- u. Reiher-Hüte) gehe unter Einkaufspreis ah.

Laaise Kfeiaiofefiig Langgasse 39.

Väder und Sommerfris
hp. KAaltn -ShaHt des „Santtatt -fwuieS", Sannflofie ■ . werden Pr °fp- -te und Drucksachen der i„!°ri-r-nd-n Kurorte.

“ ' ^ Berwaltunge » und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt. - —
Babe-

Heilquellen in glücklichster Zusammensetzung
von Bittersalz, Glaubersalz und Kochsalz, daher

hervorragende Heilerfolge  bei:
Stoffwechselkrankheiten, Magei- u.
Darmkaiarrh,Gallenstein, Zucker¬
krankheit, Fettsucht, Gicht, q
Leber-leiden und Frauen- H
krankheiten. « . .. Kg.

Moderne Kur- und Badeeinrich- gp*
tun gen , kurgemässo Küche , sft”
Arzt i. Hause, Jagd , Ruder- Versand des
sport, Fischerei, Tennis, Mineralwassers der
Autogarage. _ %/>&  bekannten Karisquelle.

> Versand von Pastillen und
Salz aus den Heilquellen zu

A ®** Hauskuren an Apotheken, Mineral-
— ^ wasserhandlungen, Drogenhandlungen,

Krankenhäusern usw. — Prosp. u. Ausk.
bereitwilligst durch die Kurverwaltung. Stat.

der Bahnlinie Würzburg-Lauda-Craiisheim-Ulm
ebenso der Linie über Osterburken-Lauda. F 122

Oppenheim am Rhein.
Haltepunkt aller Schnell- und D-Züge, direkte Zugverbindung von Wiesbaden

nach Oppenheim. Dampfschiffstotion. Malerisch am Bergesabhang gelegen.
i.  Sehenswürdigkeitdie St . Katharinenkirche . Vom Rupprechtsrurm uud der
Ruine Lands kröne herrlicher Fernblick über Rhein- und Mainebenc, Odenwald
und Taunus : bei der Ruine hübsche Anlagen ; in nächster Nähe große Wirtsd'a ' t?-
balle mit vorzüglick-r Restauration ; Regieweine des Verschönerung«- Vereins.
Anmeldungen von größeren Gesellschaften vorder erbeten. Fl«Der Verschoneriitigs -Berern»

9 B 9

-------- Der neue ---------

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe

----- 1 ^ 11 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
-■ zu haben . - -------

e m

Stromberg (Hunsrück).
Hotel Becker,

herrlicher Luftkurort, schöne Spaziergänge in den Soonwald, Neupfalz und Horb»
Wald. Für Sommerfrischler und Touristen sowie für Geschaftsrnsende bestens
empfohlen. Diners , Soupers und Speisen h la carte . Logis »mt Muli stuck
von Mk . 2 .25 an. Pension von Mk. 4. 5S an. « orzügllcher « affe « —
eigenes Gebäck. Ele'trisä) Liebt. — 2 Gesellschaftssäle. — Große Terrasse,

schattiger Garten.
Auto-Garage. — Telephon 22.

Indem ich mein Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publikums
empfehle, bitte ich um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Feise Wallenfang,j8ejtt5er.

beim Bodenaee LS0m über dem Meer -
Herrlicher Aufenthalt mit unvergleichlich schöner Um-

und grossartiger Fe r n b i ch t auf Bodensee ——-getrang und grossartiger Fernsicht aui uoaensiw
= ”= ■ und Alpenkette , 65km Waldwege, günstige Ausflugs. _
■== =. Sommerauf enthalt S. D. des Fürsten zu Füratenberß =

HOFES . WINTER r-
—. ^ vornehm bilrgerl Haue, altrenommiert, ln naoheter - —
-= =S Nähe der Aniaqen und des Hochwaldes. Auge- — —

nehme GeseUsctiaftsräuine. Gross., schalt.
Gart  Haüeu .Terrasse . Penslonspr. M.4.80 = = ■

~  bis 6.50. Jimstr . Prospekte durch die _ __ ;— Besitzer Winter und Hamsperaer. — —

Tages-veranstaltungen. » Vergnügungen.
Skala -Theater . Ihbends 8.15 Uhr:

Vorstellung. . . . ^
Biovdon - Theater . WUhelmstraße 8

iHotel Monopols. Nachm. 4.30-10.
Kmephon - Theater . Taunusstratze 1,

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Tagt. 8 Uhr: Konzert.

Theater Concerte

Kimisttch - d
HÄarrfpisi-

Samstag , den 20. Mai.
141. Borstellung

Boi anfgiehostenemAbonnernent.
Einmaliges Gastspiel des Kammersängers
Herrn Professors Dr . von Karn Von

der Hofoper in Dresden.

Tristan rmd Isolde.
Handlung in 3 Aufzügen Von Richard

Wagner.
Personen:

Tristan . ^ * * * ,
König Marke . . . Herr Schwegler
Jtolde . . . Frau Leffler-Burckard
Kuraer .al . . . . tz -rr Schütz
Melot . Herr Henke
Brangkne . Frau Schröder-KamiuSky
Ein Hirt . . . . . Herr Rehkopf
Gin Steuermann . . Herr « chmldt
Em junger Seemann Herr Fredericy

Schiffsvolik. Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung : Erster
Aufzug : Jur See , auf dem Verden
von Tristans Schiff , während der
Ueberfahrt von Irland nach Korn^
wall Zweiter Auszug : In der Koma
l ' chen Burg Markes in Kornwall.
Dritter Aufzug : Tristans Burg m

Bretagne.
* * * Tristan : H rr Pro ' . Dr . v. Borq

von der Königlichen Hofoper in
Dresden als Gast.

Die Türen bleiben während des Vor¬
spiels geschlossen. .

Mach dem 1. und 2. Aufzuge fmden
Pausen von fe 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 6Vs  11hr. Ende 11 Uhr.

Sonntag , den 21. Mai , bei aufaehob
Abon.: Der Graf von Luxemburg,

Dienstag , den 23. Mar , bei auifge
hoüenem Wann .: Carmen.

Donnerstag , den 35. llstai, Ab. D.
Die StaiOTime twe Pprtrcl»

Neftdenx - TkeatE«
Samstag , de» 20. Mai.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten sültrg
Hermkehr.

Drama in 2 Aufzügenv. Clara Blüthgcn.
(E. Eviell-Kilburger.)

Personen:
Werner Wnlfert, Besitzer
, eines Schncidewerks Herm. Nesselträger
Eva , seine 2. Frau Agnes Hammer
Maxa, fttne Tochter

ans erster Ehe . . Margot Bischoff
Ulla, seine geschiedene

Frau . Sofie Schenk
Br. Kurt Leonhardt,

Volontär bei Wnlfert KurtKeller-Nebri
Dr. Robert Emmerich,

Bejitzer einer Privat-
Irre »anstalt . . . Reinhold Hager

Anastasia, Wirtschaft. Minna Agie
Enuna, Hausmädchen

bei Wnlfert . . . Elis. Mödlinger
Baumann , Kutscher bei

Wultert . . . . Theo Münch
Müller, Gärtner bei

Wnlfert . . . . Carl Graetz
Ort der Handlung: Wnlferts Billa,

nahe dc»> Schnehewerk.
Zeit : Die Gegenwart.

Hierauf:

ANWedergüldeMKö ^ M
Eine Alliagstraqödie in einem Aufzug

v. Clara Blüthgcn. (C. Eysell-Kilburgcr.)
Personen:

Ottmann , Geheimer
Rcgierungsrat . .

Thekla, feine Frau .
Bella, leine Tochter .
Frau Asta Bernvully
Pastor Bchrends . .
Frl . v. Zimmermann
Major Petri . - •
Majorin Petri . .
Gymnasial - Professor

Br. Schmidt . .
Frau Schmidt . . .
Lina, Dienstmädchen

Zeit : Die Gegenwart.
Ort : Eine mitteldeutsche Kleinstadt

Nach dem ersten Stück finöet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9V2  Uhr«

Georg Rücker-
Sofie Schenk
Pella Wagner
T -eodora Porst
Miltner-Schönau
Roscl van Born
Nikolaus Bauer
ClaraKrausea.G.

Willy Schäker
Minna Agte
Alrce Wenglorz

UoUrs - Tire « tr^
Samstag , den 20. Mai.

Volkstüml . Vorstell, zu kl. Preisen.

Gr ist Nicht eifersüchtig.
Schwank-Lustspiel in l Akt v. Alexander.

Personen:
Br. August Hohendorf,

Arzt . Willy Wagler
®äctlte, seine Gattin Eugenie Jakobi
Baumann . Rentner,

ihr Onkel . . . - Arthur Rhode
Hermann, Hohendorfs . . .

Dstn-r . . . . A. Makowiak
Ort der Handlung: Eine mittlere Stadt.

Hierauf:

flas|lcr||ireöjEU ijlntenu icrU
mrgspiel aus den österreichischen Alpen

in 2 Akten von Baumann.
Personen:

Michel Quantner , Wirt
in der Abtenau . Arthur Rhode

Loisl, sem Sohn . Willy Wagler
Nandl, Almrrin, im

Dienste Quantners Marg . Hamm
Freiherr v. Stritzow Max Ludwig
Anfang 8.1Ü Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , den 21. Mai , nachmÄUrgs
4 Uhr : Buschliefel. Abends 8.15
Uhr : Ter kleine Lord.

Montag , den 22. Mai : Er ist nicht
eife-rMchtig. Ders Borflprochen
hinterm - Herd. . •

Menstag , den 23. Mm : Der kleine

Mittwoch, den 24. Mai : BufchUesel.
DownerStaK den 25. Mai , npchm.

4 Uhr - Der kleine Lord. Aveuoc-
8.15 Uhr : Die Tochter des Herrn
Fabririus . _

den 21. Mai , Rcrcheit!:
. .Neuheit !: Am Tage der
goldenen Hochzeit.

Sonntag,
Heimieh

zu )N ies baden
Samstag, den 20. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Kouzert in dar Koohbrunnau-Anlage.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Operette „Die schöne

Galathee“ von F. v. Suppe
2. Badinugc von J. Herbert
3. Kuss-Walzer aus der Operette „Der

lustige Krieg“ von Joh. Strauss
4. Zug der Frauen aus der Oper

„Lohenarm“ von Dich. Wagner

5. Phantasie aus der Oper „Der Trou¬
badour“ von G. Verdi

6. Lebenswecker, Galopp v. Coraggio.
Ab 4 Uhr nachmittags:

Grosses Saison fest.
Nachmittags 4 Uhr:

Konzert des Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. «Trimer.

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zur Oper „Nebucadnezar“

von U. Verdi
2. Terzett und Cher aus der Op. „Der

Freischütz“ von C. M. v. Weber
3. Luna-Walzer aus der Operette „Frau

Luna “ von P. Lincke
4. Melodien aus der Oper „Madame

Butterfly“ vou G. Puccini
5. Adeiaide. Lied v. L. v. Beethoven
6. Ungarische Tänze 1, 3 und 10 von

Job. Brahms
7. Die Fischerinnen von Procida,

Tarantelle von J . Katt
3. Vom Hundertsten ins Tausendste,

Potpourri von A. Schreiner
Nachmittags 4.30 Uhr.

Hriegsinäfsige Verfolgung
des Riesenballons Mainz-Wiesbaden des
Mittc-lrhein. 'Vereins für Luftschiffahrt

durch Automobile.
Abends 5.30 Uhr : Konzert der

Kapelle des Füs.-Regts. von. Geredorff
(Kurhess.) Nr . 80.

Leitung: Herr Kgl. Obermiusikimeister
E, Gottsehalk.
Vortnagsfoige:

1. Kärntner Mad’ln, Marsch v. Wagner
2. Ouvertüre z. Oper „Teil“ v. Rossini
3. Paraphrase über das Lied „Loreley“

von Aeswadba
4. Phantasie aus der Oper „Rigoleito“

von Verdi
5. Accelerationen,Walzerv. Joh .Strauss
6. Bomanze aus der Oper „Mignon

von Thomas
7. „Der Kladdaradatsch 1, Potpourri

von Latann
8. Florentiner -Marsch von Fuoik.

Abends 8 Uhr:
Frühlingsfest und großer Ball

im Garten und in den blumen-
geschmückten Sälen.

911 iiiiaiiiiition des Hurgarten)
Leuehtfontaine — Scheinwerfer.

Abends 8 Uhr:
Beginn des Konzertes d. Kurorchesters

im Kurgarten.
iLeitung; Herr KapieUmstr. H, Jrmer.

Vortragisfolge.
1. Gablenz-Marsch von Jos. Strauss _
2. Ouvertüre zur Oper „Semiraneis*

von G. Bes ini
3. Polnischer Aafionaltanz

X. Scharwenka.
4. Konzert-Arie von IS'eswadba
5. Siesta am Gardasee, Walzer von

C. Morend
6. Ouvertüre zur Oper „Die Hochzeit

dcB Figaro “ von W. A. Mozart
7. Selectiou aus der Operette ..Tho

Geisha“ von S. Jones
8. Geburtsfagsmarsch v. W. Tauber
9. Husarenritt von Fritz Biridler
10. Rasch in der Tat, Galopp von

Joh. Strauss.
Bei ungeeigneter Witterung 8.30 Uhr j

Grosser Stall.

Saalban
Sehwalbacher Str. 8, an der Bheinstr.
S» in«*><» £, den 2tt . , und Sonetaff»

den SS . SSai , 8 ‘/i Ulir : 745
Zweimaliges Gastspiel des russischen

Sfeisiter -ftledankeulesiers
Chevalie r

Genie tslepathique
-------- Master reader of mind. --- -----
Billetts in der Hofmusikalienhandl.
Heinrich Wolif.Wilhelmstr.16,Buchhdlg.
Limbarth, Kranzpiatz, u. Abendkasse.

Das KünlUer-

Damrrr - Orchester
konzertiert täglich von 7'/ - Uhr abends

im Hotel Orvprin;
und ist ein Besuch sehr zu empschlen.



CU

<2>

©
sr

«
-8
S
«

G

•e

-S
c

K

Oß

u

K

§ g
«O 'S
o Z

K »•

e!
o ^

<SD©
s

Q - ö

« ■ «

U- 1
PZ

<L

g
L

8
So

_ . 0 5
^ 88 *->B
r-> ff-

^ 5c P ^ J£
~ ^ tL>'"

j-» ca
^ e
3i p ’p>

ss -M ŝst*
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$Bx  öerr Monat Inni
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„Wiesbadener Cagblatt^
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und bei sSurttichen deutsche« MeichsU- ftanstalten.

UoMlsche Uderstcht.
Keffer» Wetter fiir Msa -̂zothrmg -».

O Berlin.  19 . Mai.
Aus dem Reichstaa schreibt man uns : Die Aus¬

sichten der elsaß-lothringischen Lerfassungsfrage Haben
sich nach dem Ergebnis der heutigen Kommrsnonssitzunü
zum Besseren gewendet. Wenn die Vorlage Gesetz
wird, so werden wir sie ohne Pluralstrmmen und mit
der Einführung von Wahlurnen , bekommen, wer
Widerstand der Negierung gegen die Streichung du
P luralstimmen , die sa auch geradezu eine Prämi¬
ierung der französisch  gesinnten BevolA-
runasteile des Landes bedeuten wurde, hat erfreu¬
licherweise, so scheint es wenigstens, nicht « tich ge¬
halten . Dem energischen uiid zielbewußten -Vorgehen
der Fortschrittlichen Volkspartei ist es zu danken, dag
Elsaß-Lothringen allem Anscheine nach ein Wahlgesetz
bekommen wird , das sich ganz wenig von dem Neichs-
tagswahlrecht unterscheidet. Es zeigte sich,, daß auch
auf der Seite der Siechten sogar, nämlich bei dem £ ctl
der Freikonservativen , die das Gesetz zustandebrlngen
wollen, die Pluralstimmen sich keiner wirklichen Sym¬
pathie erfreuen . Keine einzige Partei hat den Antrag
aus Wiederherstellung der in der « sten Lesung ge-
sirichenen Pluralstimmen gestellt, und jelvst der Avgr
Ä VOßentato . W l™ s sS l»ün 6tiix' Sm « 'Pluralstimmen dadurch zum Ausdruck zu bringen ge
sucht daß er für den Mahlrechtsparagraphen ohne
Pluralstimmen votiertel ^vben ge-

Auch für den Sprache » Paragraphen  ge
lang es, eine Fassung zu finden, gegen W«
einwenden ließ und die von einer sehr g ' un j,
heit angesiommen wurde, nachdem das ^
ihm folgeiid die Sozialdemotratre j-ck mrt Vorbehalten
fiir d°s Pl -num beaniist 6? tle "w, a “„ , eina lef
« -.bnsidklaul-l g-I-nc, cä et'cafop t et ie :.tung zu kommen, die zwar nicht völlig vefr eoige
konnte, aber immerhin erträglich erlernt , nachd>„
das geplante Hausbesitzerprivileg durch euimA,  o
Müller -Meiningen ausgeschieden worden nav.  ~
Wahlkreiseinteilung wurde so, wie e- )chon fr h
mitgeteilt war , ohne Widerspruch von 6,
Seite genehmigt . Schließlich wurde dm Abstimmung
über das Verfassungsgesetz. d) e das letzte Moll neg r
lautete , formell wieder aufgehoben dadurch haß w d
spruchslos in eine nene Beratung emgeAeten w .
in der die Kommission beschloß d' ° beiden G ^
entwürfe (Verfasfungsgesetz und Wahlgesetz) als G i L „
im Plenum zur Annahme zu empfehlen.

Nach diesein Verlauf,der Verhandlungen , der für
die Neuorganisation  von Elsaß-Lothringen
auf einer liberalen  Grundlage Zwersi
entschiedenem Wert ist, zugleich aber - harfteHt
politisch  eine erwünschte Überraschung darsrell
besteht Aussicht auf Annahme  d ^ Reich"
einer Zweidrittelmehrheit :m in der
tages . Es ist besonders bemerkenswert daß nL in d
EndMtimmung au« d,° »
und der größere weit der rlrenmn anxu-
Auffassung bekennen, daß der Gei tz - ^
nehmen  sei . Dieser wurde woh sicher m der Form,
die er nun jetzt gewonnen hat , ein r' . . ^
darstellen und als BeruhigungsMttc dienem ^ r
Abstimmungswind kann freclich cht -m g ei!..,
Moment Umschlagen, msbesond fO ® das

die durch die An-
Ges am turteil w tuerben wurde, noch bm

mittlfe filS & ten müfien, mt w-Ich-m
I“ W Äms »«» « MHi * Mit » bltimmu,, - i«
zweiter Lesung schreiten wrr .

Auch di- » i° di-

« ° « °l°° ^ ZialimSrnfiermZUS

sitzuna angenommen worden ist, in driiter Lesung zu
stimmen ^ er /jetzige Sprache uparckgraph
würde für sie kein Grund sein, bei der endgültigen Ab¬
stimmung gegen  das ganze Gesetz zu stimmen : sie
würden nur dann gegen das Gesetz stimmen, wenn von
elsaß-lothringischen Abgeordneten noch sehr gewichtige
Gründe (abgesehen, vom Sprachenparagraphen) dagegen
geltend gemacht würden.

Dramatisch- SMim»mg im Reichstag.
^ A Berlin,  19 . Mai.

Reichstag gab es heute bei der Hinterbliebenen-
und Invalidenversicherung , die das vierte Buch des
Dersicherungswerkes unisaßt , recht lebhafte und
spannende Momente. Zunächst handelt es sich um d^
Frage , wer alles in die Jnvalwenverucherung emzu-
beüeben sei vr . Potthoff mochte au« die P r i v a t-
KJ ' mit »im-in » -«-». m.  d -r SIEs-
Mrptnr erklärt daß das Sondergesetz für diele nachlter
L lew &m> «m » •* # * würde . *m
„J eg einen scharfen Kampf um emen von der-L-oziül-
demokratie und von der Volkspartei gestellteil Antrag,
die Grenze für die Altersversicherung vom -0. auf das
66 ^ ahr hsrabzufetzen. Auch die Nationalliberalen
äußerten sich in diesem Sinn , und es -schien sogar, als
wenn selbst das Zentrum und „ein Teil der Lkonser-
vativen damit einverstanden waren , ^ araus ergab
sich eine Lage, die von der Regierung sehr ernst aus-
gefaßt wurde. Man ließ sogar den Kanzler  rufen,
der mit dem Staatssekretär Delbrück verhandelte.
Dieser gab daim im Auftrag des Reichskanzlers du
Erklärung ab, daß eine solche Herabsetzung der Alters
orenze für die Verbündeten Regierungen ilnannehmbar
?pi sie müßten sonst das ganze Versicherungswert
Litern lasten Auch der Reichsschatzsekretär

W e r mu t h erklärte , daß das Reich die,9 Millionen
Mehrausgabe dafür -iicht aufbrmgen könne -motz
dieser Drobung aber blieben die Nationalliberalen se>..
Dagegen Zentrum und Konservativer duckten sich und
erklärten , sie wichen der höheren Gewalt . ^ ie Ent¬
scheidung hatte st u n d e n l a n a hm und her gewogt.
Schließlich zeigte die namentliche Abstimmung, daß
der Reichstag in seiner Mehrheit die üblich e R u ck-
aratsverkrümmung  wieder einmal bewahrt
batte Es bleibt also bei dem 70. Jahr als vermin für
den Anfang der Altersversicherung. Morgen hofft
man "die zweite Lesung der Reichsversicherung zu b
enden.
Ne -rktiorrüN - rtUrmmonSarre Fußaugew beim
^ FsuerdestattMtgsgesetz.

□ Berlin,  19 . Mai.
Wem toll den Tag nicht vor dem Abend loben.

Gestern nach der Annahme des grundlegenden § 1 der
Fnierbestattunsqvorlage in zweiter Lesung, hatte wohl
all^ Welt geglaubt , daß der endgültigen Annwfme des
WerkL nichts mehr im Wege sei und daß die dritte
Leiuna nur noch von kurzer, mehr formeller Dauer
sein würde Aber man hatte die Kraft des reaktio¬
nären Widerstandes gegen zeitgemäße vortschntte
unterschätzt. Als heute , die dritte Le,ung mr Abge-
ordnetenhause anhud, zeigte es sich sofort, daß da-
Zentrum und seine B.uudesbrüder von der äußerten
Reckten noch keineswegs gewillt waren , die Flinte ins
Korn zu werfen. Wiederum ward das Gesetz rn der
Generaldebatte von einem Zentrumsredner scharf be-
kämnst' vor allen Dingen aber hatte man neue 'An-
trä « ' präpariert , die den Zweck verfolgten , den Kern
sap  Wssetzes zu ertöten und es somit völlig wertlos
zu machen. Und mit aller Energie setzte sich die Reak-

dEse neuen Vorschläge ein. Ein ganz u n -
gewöhnliches  Verfahren , daß bei der dritten
Lesung noch Anträge hetauskommen . d:e ganz neue
Momente darstellen und die früher nie in die Erörte¬
rung gezogen worden sind! Dieselben Herren , die das
heute taten , würden sich sehr entrüsten , wenn von der
anderen Seite bei einem Gesetz, das diese zu Fall
bringen möchte, etwas Ähnliches- geschehen würde.
Man würde dann unzweifelhaft von Obstruktion und
dergleichen reden. Aber wenn die Herren einmal m
der Minderheit sind, scheuen sie sich gar nicht, vou den
äußersten aeschäftsordnungsmätzigen Mitteln Gebrauch
m machen.' um so den Willen des Parlaments noch tm
letzten Moment zu korrigieren . Wenn Zentrmn mm
Konservative einmal in dauernder Minderheit sem soll¬
ten "was das preußische Volk sa hofsLUtlich noch emmäi
erleben wird , so könnte man hinsichtlich der Verzoge-
rnna der parlamentarischen Geschäfte etwas erleben.

Umn ^ 2 der Vorlage hatte .die reaktionäre Oppo
ßtion den diabolischen Antrag gestellt, die Genchun-
nuna mr Anlage von Krematorien nur P r i v a t̂ -
v-r 'nnen und Privatvereinigungen zu erteilen . Da-
m' t wäre der ganze Sinn des Gesetzes beseitigt ge¬
wesen der darauf hinausging , gerade Stadtgemem-
den und sonstigen öffentlichen Körpcrjcyaften da- ReL.

zur Anlegung von Krematorien zu erteilen . Der ge¬
fährliche Antrag , der, ioenn er angenommen worden
wäre, das Gesetz inhaltlich vollständig ausgehohtt
hätte , fiel in namentlicher Abstimmung TO mt der
winzigen Minderheit von 157 gegen 167 Ltlmmen.
Am Tage vorher hatte die Mehrheit fnr das Gefetz
noch 18 Stimmen betragen . Durch ihren relativen Er¬
folg ermutigt , fabrizierten die Gegner des Gesetzes
schleunigst einen neuen Verschlechterungsantrag beim
8 3, dahingehend, daß die Genehmigung zur ^ An¬
legung versagt werden müsse, wenn die Beschlüsse dev
Körperschaften auf Errichtung eines Krematoriums
nicht eine Mehrheit von mindestens % der 'Stim¬
men in der betreffenden Körperschaft  erhaltetr
hätten . An diesen Antrag , der offensichtlich den Zweck
verfolgte, der Errichtung städtischer  Krematorien
möglichst schwere Hindernisse in den Wr^ zu legem
knüpfte sich eine lange und hitzige Debatte , in der me
Frage der Toleranz und der staatsbürgerlichen Gleich¬
berechtigung ohne gegenseitige Verständigung erörtert
wurde. Leider gelang es in der Abstimmung der bis¬
herigen Minderheit , sich zur Mehrheit auszuwachsen.
Offenbar war eine Anzahl der Konservativen, „die fiir
das Gesetz waren , jetzt für diesen neuen Abschwächungs-
antrag eingetreten . Infolge der Annahme dieses An¬
trages konnte trun auch die Gesamtabstimmung üb«
die Vorlage nicht ausgeführt werden. Term da der,
erwähnte Antrag nur handschriftlich Vorgelegen hatte,
so inuß morgen riach den Regeltr der Geschäfts¬
ordnung eine Wiederholung der Abstimnmng statt¬
finden.

Tie Entscheidung steht offenbar a u f d e s M e s,se r S
schneide.  Beide Teile hoffen, für die entscheidende
Abstimnmng noch soviel Nachzügler  heranzuschaffen,
um den Sieg an ihre Fahne heften zu köttnen. Es ist
unmöglich, heute zu. sagen, lvohin sich die Wage neigen
wird, es wird dies int wesentlichen davon abhängen.
ob die konservative Minderheit , die fiir  das Gesetz ist.
f e st b l e i b e n oder sich von ihren Kollegen votr noch
weiter rechts beeinflussen lassen wird, das Gesetz doch
noch in letzter Stunde zu Fall zu bringen . (Vergleiche
Letzte„Nachrichten.) i

Deutscher Reichstag.
Serifefeuns des DrahtberichtS in der Morgen-Ausgabe.

# Berlin, 19. Mar.
Zu Paragraph 1230 feer

Rc-chsvelsichcrungsordumig
fordern Anträge der Sozialdemokrateni sowie des Abg.
Potthoff, für dessen Anträge nur eine kleine Minderheit^
seiner Parteifreunde stimmt, noch weitere Lohnklassen. Die
Anträge werden abgelohnt.

Paragraph 1242 setzt
'dis Altersgrenze für die Erlangung der Altersrente

aus das 70. Lebensjahr fest. Die PolkspartÄ und die
Sozialdemokratenbeantragen Herabsetzung der Grenze auf
das 65. Lebensjahr.

Abg. Dr. Mugdan (Bp.) : Die Verbündeten Regierungen
lehnen die Herabsetzung der Altersgrenze ab. Sie berechnen
die Mehrbelastung aus neunundzwanzig Millionen. Es ist
höchst bedauerlich, daß bei einer solchen Frage überhaupt
finanzielle Bedenken erhoben werden können.

Abg. Faber (Soz.) : Die Arbeiter wollen gern ihren
Teil "an den Mehrkosten übernehmen. Wir hielten 60 Jahre
für richtig und wollen mit 65 Jahren nur entgegen-
kommcn.

Staatssekretär Delbrück: Es handelt sich nicht um die
Frage, ob die Herabsetzung der Altersgrenze an sich zweck¬
mäßig ist, sondern ob sie im Zusammenhangmit den anderen
Belastungen noch notwendig und zweckmäßig ist. Das haben
die verbündeten Regierungen auch sehr eingehend erwogen.
Aber wir haben uns gesagt, daß in einer Zeit, wo so
enorme neue Belastungen steuerlicher rMd sozialpoKtischer
Art mit einem Mal aus unser gesamtes Erwerbsleben ge¬
legt werden, man sich doch eine gewisse Beschränkung auf-
erlegcn und das Dringlichste und -Notwendigste heraus¬
nehmen muß. Es muß eine Grenze -gezogen werden. Die
jährlichen Mehrbelastungen aus der Reichsversicherungs-
obdnung betragen 135 Millionen. Die einzelnen Vertreter
der Bundesstaaten -haben ausdrücklich beschlossen, daß sie
ihre Zustimmung zur Vorlegung der Reichsversicherungs-
ordnung nur unter der Voraussetzung geben können, daß
eine Mehrbelastung der Bundesstaaten und des Erwerbs¬
lebens über die in diesem -Entwurf vorgesehene Grenze
nicht stattfindet. Ich bin jetzt noch einmal mit mir zu Rate
gegangen, habe mich mit den MndesbevoAmächtigten ins
Benehmen'gesetzt und soeben nüch dem Herrn R-eichskanzlev
Vortrag gehalten.
Das Ergebnis ist, daß die Annahme dieses Antrages dir
Rcichsversicherrmgsardnung für die verbündeten Regie-
gicrungcn unannehmbar machen würde. (Große Beweg.)
Lassen Sie an dieser Streitsr-rge das Gesetz nicht scheitern.
(Beifall und UnruÜL.)
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Schatzsekretär Wermuth : Die hier beabsichtigte Ver¬
mehrung der Ausgaben ist nicht vereinbar mit unserem
wirtschaftlichen Finanzprogramm. Man darf die Finanzen
nicht so eu bagatelle behandeln. Wir haben unseren
FinanzkaWl schon auf Jahre hinaus aufgestellt und kön¬
nen das jetzt nicht ändern. Wir wollen ein wenig mit
unseren Füranzen zur Gesundung kommen. Ich halte cs
für ausgeschlossen, daß die verbündeten Regierungen
einen Rückfall in die soeben erst überwundene Finanzkrise
mitmachen werden. (Beifall rechts und im Zentrum.
Lachen links.)

Abg. Schillert (kons.) : Auch wir haben den Wunsch,
daß die Altersgrenze herabgesetzt wird, stellen aber den
Wunsch zurück. (Lachen links.)

Abg. Strescmann (nat.-lib.) : Als die große soziale Ge¬
setzgebung geschaffen wurde, wollte man nicht nur den in¬
validen Arbeitern eine Unterstützung gewähren, sondern
die Arbeiter erhofften auch einen gesicherten Lebensabend.
In den Kreisen des Mittelstandes und der Handwerker
werden die Mehrbelastungen gewiß nicht freundlich aus¬
genommen werden. Da sollte man Zugeben, daß wir uns
lediglich von der sachlichen Berechtigung der Forderungen
leiten lassen. Aber in den Kreisen der Industrie wird die
Herabsetzung, der Altersgrenze als wünschenswert bezeich¬
net; in »reiner Fraktion ist das der Fall. Gewiß wird es
schwierig sein, den Etat jetzt und in den nächsten Jahren
zu balanzieren, aber wir haben ja auch bei der Veteranen-
süvsorge die Möglichkeit gefunden. Wir sind bereit, die
finanziellen Konsequenzen auch hier zu Ziehen.

Ministerialdirektor Caspar: Ich kann nur wiederholen,
was der Staatssekretär gesagt hat. Pr . Stresemann irrt
sich, wenn er annimmt, daß die verbündeten Regierungen
irachgÄben werden. (Zurufe links: „Abwarten !")

Abg. Beller-Arnsberg (Zentrum): Die christlichen
nationalen Arbeiter ziehen die Kinderrente der Herab¬
setzung der Altersgrenze vor. Jüngst hat sich eine Kon¬
ferenz von Vertrauensmännern christlicher Gewerkschaften
dahin ausgesprochen, alle Anträge aüzulehnen, die das
Zustandekommen der Reichsveristcherungsordnunggefähr¬
den könnten. Wir wollen das Erreichbare.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) : Eine Abstimmung unter
katholischen Arbeitern würde sicher gegen das Zentrum
Ausfallen.

Abg. Frhr . v. Gainp (Rp.) : Die Rede des Abg. Becker
war die Rede eines wirklichen Arbeitervertreters. Wir
halten an unseren Kommissionsbeschlüssen fest.

Abg. Pr . Potthoff (Volksp.) : Die christlichen Arbeiter
werden über Herrn Becker nicht erbaut sein. Das Unan¬
nehmbare der Regierung schreckt uns nicht. „Hoher Bun-
desrat , du bist ja schon so oft umgesallen!"

Abg. Br . Arning (nat .-lib.) : Nicht aus politischen, son¬
dern aus ärztlichen Gründen trete ich für den Antrag ein.

Abg. Dir. Südelum (Soz .) : Das Unannehmbare ist
nur ein Bluff. Will die Regierung etwa den Reichstag
auslüsen?

Staatssekretär Delbrück hält feine Erklärung aufrecht.
Wir können schon deshalb nicht nachgeben, weil das nur
weitere Forderungen auf anderem Gebiet Hervorrufen
würde. (Gelächter links.)

Abg. Giesberts (Zentrum) : Wenn das der Grund
wäre, dann würde ich für die Herabsetzung stimmen.

Rach kurzer weiterer Aussprache wird namentlich
abgestimmr.

Die Herabsetzung der Altersgrenze wird mit 160 gegen
146 Stimmen bei vier Enthaltungen abgelehnt.

Weiterberatung: Sonnabend 11 Uhr. (Schluß 7 Uhr.)

Feuilleton.
Aus den KimstmlsstellmMN.

Galerie Banger.
Die Galerie bringt das Modernste vom Modernen.

Otto H et tu c r - Florenz ist Pointzlist, mehr wie
Sezessionist und mehr wie Impressionist. Er gehört der
allerneuesten Richtung an: seiner eigenen. Bisher hat es
noch keiner gewagt, so zu malen. Und doch liegt viel in
seiner Kunst. Vor allem Ernst und Fleiß . Das ist keine
Spielerei, lein Experimentieren, das ist der Ausfluß einer
stürmischen, werbenden Kraft, eines Farbendurstes und
Farbenreichtums, der sich in dem kleinsten Bilde ausdrückt.
Das rieselt und flimmert und schimmert, das wogt und
webt und fügt sich zusammen zu kraftvollen Männerge¬
stalten und schlanken Frauenakten, zu sonnigen, lustigen
Landschaften. Das Auge wird trunken von diesem Über¬
reichtum der Farbe, von der eigenartigen Wiedergabe der
Formen und Dinge. Daß Hettner bei der großen Masse
wenig Verständnis finden wird, ist verzeihlich und be¬
greiflich, dafür aber werden die Kunstverständigenum so
wärmer für ihn eintreten, werden ihn vor Angriffen
schützen, werden das Banner seiner Kunst Hochhalten, bis
ihm das Geschrei der anderen nichts mehr anhäben kann.
Denn es wird nicht mehr lange dauern und Hettner steht
unübertroffen da.

Mit einem sehr würdigen Kollegen teilt Hettner den
Raum, mit dem Zeichner Mahrs Hofer,  der auch erst
seit kurzer» von sich reden macht und der sich scheute, mit
seinen genialen Zeichnungen an die Öffentlichkeit zu treten.
Meist hat er Kohleuzeichnungen angeserti-gt, kleine Blätt¬
chen, von einfachster Technik und größter Wirkung. Mit
ganz wenigen Mitteln modelliert er einen weichen Frauen¬
leib, durch ein paar Striche entstehen Volksgruppen voll
Leben und Bewegung, oder eine Landschaft mit unendlich
weiter Fernsicht. Man nennt MayrShofer den Nachfolger
Menzels. Wohl bringt auch er eine erstaunliche Menge
Figuren aus einen kleinen Raum, Zeichnet seine Studien
über-, unter- und auch ineinander, aber man merkt den
Sachen an, daß ein Jüngerer sie geschaffen hat, ein
Moderner. Das soll kein Vorwurf für Menzel sein, ber
in seiner Zeit auch ein Moderner war. So ist denn dies¬
mal der Besuch in der Galerie Banger ein großer Kunst¬
genuß und ein seltener. Kunstgenuß, denn beide Künstler
haben bisher nur wenig ausgestellt, und Wiesbaden ist eine
der wenigen Städte , die sich rühmen darf, die Werke zweier
Großer aus einige Wochen in ihren Mauern beherberg."

Preußischer Landtag.
Abgeordttetenhairs.

(Fortsetzung des Drabtberichts in der Moraen-AuSgabe.1
$ Berlin, 19. Mai.

Bei § 4 wird ein Antrag des Abg. Freiherr» von
Richthosen (kons.) angenommen, wonach die Gebühren so
zu bemeffen sind, daß ste die Kosten der Einrichtung ein¬
schließlich Verzinsung und Tilgung» die Erhaltung und
Vertoaltrmg der Anlage decken.

Der Rest des Gesetzes wird debattelos angenommen.
Die Ges a m t a b sti m m u n g wird, wie auch die

über s 3, morgen vorgenommen werden.
Es folgt die Weitcrberatung

der Denkschrift über die Förderung des Ansiedelungs-
wcscns in Posen und M-estpreußen.

Abg. Pr . Pachniüe (Volksp.) : Ausnahmegesetze ver¬
fehlen immer  ihren Zweck. Siehe Kulturkampf- und
Sozialistengesetz. Der Minister sprach wie ein Diplomat.
Er will nicht verzichten auf die Anwendung des Enteig¬
nungsgesetzes, ivill es aber auch nicht anwenden.

Warum appelliert er nicht an die national gestmrten
fürstlichen Gutsbesitzer in den Ostmarken,

Land an solche Ansiedler zu verkaufen! Die Städte haben
nur Schaden von der Poleupolitik.

Abg. v. Trampcyuski (Pole) : Man kann es uns Polen
nicht verdenken, wenn wir alles versuchen, um das Ver¬
sinken ins germanische Meer zu vethindern. Es verstößt
gegen das siebente Gebot, wenn hier die Minderheit von
ihrem Besitz verdrängt wird. Das Treiben des Ostmarken¬
vereins ist verächtlich.  Das polnische Volk hat seine
Ruhe bewährt, weil es eine ausgleichcnde Gerechtigkeit
gibt, die kein dauerndes Unrecht duldet.

Abg. Stroebel (Soz.) : Es liegt ein SysteMnechsel vor,
wenn ihn die Regierung auch leugnet. Durch die Lotter¬
wirtschaft der preußischen Könige ist der Großgrundbesitz
in den Ostmarken großgezogen worden. (Präsident von
Kröchcr ruft den Redner wegen des Ausdruckes „Lotter-
Wirtschaft preußischer Könige" zur O r d n u n g.) Das
viele Geld, das für die Polenpolitik verschleudert wird,
sollte man für die Säuglingssürsorge ansgeben.

Minister v. Schorlemer: Die Steigerung der
Bodenpreise  ist allerdings auch durch die Tätigkeit
der AnsiedelungSkommtssion mit hervorgerufen, sie ist aber
im Osten allgemein. Ein Zurückweichen der Ansiedelungs-
Politik ist nicht beabsichtigt. In billigeren Zeiten wird
mehr-und in teueren weniger gekauft werden. Wenn er
als Diplomat bezeichnet worden sei, so lege er Wert dar¬
aus, festzustellen, daß er sowohl inr öffentlichen als pri¬
vaten Leben seine Ansicht offen und frei  anszusprechen
gewöhnt sei. (Beifall.)

Das Haus vertagt sich auf Sonnabend 10 Ubr: Ab¬
stimmung über das Feuerbestattungs - Gesetz,
Ansiedlungsdenkschrift (Fortsetzung ).

Schluß nach 4%; Uhr.

Dmtlches Deich.
* Reiorm des badischen Staatsministeriums und

Persmmlvcränderimgcn. Eine landesherrliche Verordnung,
die gestern in der „Karlsruher Zeitung" veröffentlicht
wurde, besagt: 8 1. Die Zuständigkeit des Ministeriums
des grotzherzoglichen Hauses und der auswärtigen Ange¬
legenheiten bezüglich des Ersenbahnbaues und Eisenbahn¬
betriebes geht an das Ministerium der Finanzen über.

haben. Zu wünschen wäre es wohl, daß von diesen
Werken einige für immer hier blieben.

Lotte Pritzels  pikante Puppen verdienen ebenfalls
ein Wort der Anerkennung. Die Künstlerin erregte tn
Berlin und München bereits großes Aussehen mit diesen
bizarren kleinen Wesen, deren körperlose Schlankheit sich
biogen läßt wie ein Rohr, die man in die beliebigsten
Gruppen und Verschlingungen aufftellen. kann. Zarte
Händchen und Füßchen aus Wachs haben die kleinen Ge¬
bilde und ebensolche Gesichter, aber leine Puppengesichter.
Das sind nervöse, oft perverse Gesichtchen, durch rote
Lockenhaare und brenncndrotc Lippen besonders pikant
aussehend, mit verführerischenRöckchen, die, graziös ge¬
rafft, den Beschauer alles sehen und nichts mehr ahnen
lassen. Die Puppen sind natürlich nicht für Kinder be¬
stimmt; sie würden den Kleinen kaum gefallen. Aber in das
parfümierte Boudoir einer MoNdaincn, in eine köstliche
Vitrine, da passen sie hm ein, und ihre Puppenaugen wer¬
den mit überlegenem Lächeln auf die Herrin schauen.
Denen ist nichts mehr neu, sie kennen bereits die Mysterien
des Lebens. . . .
Kunstsalon im Hotel „Vier Jahreszeiten ".

Kommt man aus der Galerie Banger in diesen Kunst¬
salon, so lebt man in derselben Atmosphäre weiter, die
man eben verlassen hat. Die Ausstellung der Franzosen ist
noch durch zwei Landschaften Monets,  einer herrlichen
Landschaft in Pointilismus von Pissaro,  die „Apsel-
ernte" benannt, und einer zartfarbigen Landschaft von
S i s l ey bereichert worden. Drei Namen, die mit Recht
einen guten Klang haben.

Und stellt man in Gedanken die Bilder Hettners neben
die Ludwig v. Hofmanns,  so verblassen die Werke
Hofmanns keineswegs. Auch da ein Meister, der mit
kühner Hand die Farben nebeneinander setzt, sic inein¬
ander verschmelzen läßt. Was soll man mehr bewundern.
Die „Reiter — Gsw'tterstimmung", der Jüngling , mit dem
dunklen Pferd im Schatten, der andere mit dem Weißen
Pferd auf sonniger Höhe, den die dunklen Wolken noch
nicht erreicht haben, oder die Frauenakte. Diese Fraucn-
körper, so edel und schön, voll Plastik und voll Zartheit
im Kolorit. Bild reiht sich an Bild, Kleinod an Kleinod.
Auch der Besuch dieses Salons hinterläßt einen starken
Eindruck.
Fcstsaä! des Rathauses. (Leibl und sein Freundeskreis.)

Diese Ausstellung beansprucht einen Tag für sich. Man
darf nicht von den blendenden Gemälden eines Hettner,
von den farbenreicheneines Hosmann hierher eilen. Das
ist ein zu großer Sprung fiit die Sehnerven: man muß sich

§ 2. Das Kultus- und Unterrichlswesen einschließlich der
Einrichtung für Wissenschaft und Künste wird einem be¬
sonderen Ministerium übertragen, das die Bezeichnung
Ministerium des Kultus und Unterrichts phrt . § 3. Das
Ministerium des großherzoglichenHauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten und das Ministerium der Justiz
weiden zu einem Ministerium vereinigt, das den Namen
Ministerium des großherzoglichen Hauses, der Justiz und
der auswärtigen Angelegenheiten führt. § 4. Der Ober¬
schulrat wird ausgehoben; seine Zuständigkeit geht au das
Ministerium des Kultus und Unterrichts über. Die §§ 1
bis 3 dieser Verordnung treten am 1. Juni , der § 4 am
1. Oktober d. I . in Wirksamkeit. — Der Großherzog ent¬
hob den Minister des GroßherzoglichenHauses und der
auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn Marschall von
Bieberstein,  auf sein Ansuchen auf 1. Juni d. I.
seines Amtes und versetzte ihn unter besonderer Aner¬
kennung seiner langjährigen ausgezeichneten und erfolg¬
reichen Dienste in den Ruheftan  d. Ferner ernannte
der Großherzog mit Allerhöchster staatsministerieller Ent¬
schließung von: 19. Mai 1911 anläßlich der unterm 19. Mai
beschlossenen Änderung in der Organisation der Ober¬
staatsbehörden mit Wirkung vom 1. Juni d. I . den Staats-
Minister Do. Frhr . v. Dusch unter Belastung des Präsi¬
diums des Staatsministeriums zum Minister des groß-
herzoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen mrd
den Ministerialdirektor Geheimen Oberregierungsrat
Dr . Boehm  zum Minister des Unterrichts und des
Kultus. Der Großherzog hat au den Minister Frhrn.
Marschall v. Bieberstein aus Anlaß seines Übertritts tu
den Ruhestand ein sehr herzliches Handschreibengerichtet
unter Verleihung des Großkreuzes des Ordens Bert
holds I . Der Minister weilt zurzeit in Lugano.

* Der Zwischenfall bei der Straßburger Denkmals-
enthüllung. Die Straßburger Studentenschaft will den
Zwischenfall bei der Denkmals-Enthüllung noch nicht als
erledigt ansehen. Der allgemeine Ausschuß der Studenten¬
schaft hat dem Rektor die Mitteilung zugehen lasten, daß
es die Studentenschaft peinlich berühren würde, wenn der
kommandierende General  v . Fabeck und der
Platzkommandant  Freiherr v. Senden  weiterhin
zu oss szi ellcu Feiern der Univ  e,rs.rtät ein¬
geladen würden.

*  Beleidigungen des Königs von Sachsen durch den
französischen Schriftsteller Jules Huret  bildeten den
Gegenstand einer Verhandlung vor dem Landgericht
Dresden. Die inkriminierten Äußerungen stehen in dem
Huretschen Buche: „En Allemagne". Das Landgericht ver¬
fügte die Vernichtung  der betreffenden Seiten und die
Unbrauchbarmachung der Platten . Von dem Huretschen
Buche sind zahlreiche Exemplare in Leipzig, München,
Nürnberg und anderen Städten beschlagnahmt worden.

* Ein deutsch-amerikanischer Schiedsgerichtsverttag?
Unter allem Vorbehalt gibt das „Berliner Tageblatt " die
illachricht wieder, vom Staatsdepartement der Vereinigten
Staaten sei bereits vor längerer Zeit der deutschen Regie¬
rung ein analoger  Schiedsgerichtsvertrag wie der
französischen und der englischen angeboten worden.

* Das Inkrafttreten der neuen Matz- und Gewichts-
ordnung. Der Bundesrat hat nach der „Allg. Fleischer-
Ztg." dem Entwurf einer kaiserlichen Verordnung, durch
die das Inkrafttreten der Maß- und Gewichtsordnung auf
den 1. April 1912 festgesetzt wird, zugestimmt. Die Ver¬
öffentlichung dieser Verordnung erfolgt nach Rückkehr des
Kaisers in 8 bis 10 Tagen.

* Der Arrsstand in Waldenburg. Nachdem es am
Mittwochabend in Altwasser und Neusalzbrunn zu

auf ein zu verschiedenes Niveau stellen. Nicht aus ,ein
tieferes oder höheres, über doch aus ein anderes. Alle
diese Bilder sind in den siebziger Fahren cn-sttanden, zu
einer Zeit, wo die Kunst in Deutschland ziemlich dar-
niederlag. So kam es auch, daß die meisten dieser Künstler
erst später anerkannt und erkannt wurden, daß ihre Bilder,
die damals für ein lächerliches Geld losgeschlageu wur¬
den, jetzt zum Teil wahre Vermögen repräsentieren, ein
jedes für sich. Herr v. Grolmann hat die Anordnung der
Bilder mit großem Verständnis geleitet, hat sie alle so
anshängen lassen, daß sie in ihrer Eigenart und doch wieder
in ihrer Wesensverwandtschastzueinander stimmen. Ern
Stückchen Kulturgeschichte steckt in allen diesen Bildern.
Leibls Leben zieht an uns vorüber, doch eher durch die
Bilder seiner Freunde, wie durch seine eigenen. Von ihm
sind im ganzen nur acht Gemälde da, von welchen man
Wohl kaum dem einen einen Vorteil vor dem anderen ein-
räumsn kann. „Kopf eines Bauernknaben", „Junges
Mädchen im Tirolerhut ", „Kopf einer alten Frau ", das
alles sind Perlen deutscher Malerest

Freilich sind cs nicht die bekanntesten. Sobald ich den
Namen Leibl höre, muß ich an sein Kirchenbild, „Frauen
in der Kirche", denken, an dem er drei oder gar vier
Sommer malte, an dem er immer wieder verbesserte und
feilte, bis es vollendet war — und dann nicht einmal recht
gefiel. Soll doch Lenbach beim Ansehen dieses Bildes fast
entsetzt ausgerusen hoben: „Aber das ist ja die reinste
Zucht-Hausarbeit!" Als er dieses Bild malte, war er be¬
reits dem Einfluß M-unkacsys, mit dem er übrigens gleich¬
altrig war, vollständig entwachsen und wählte Holbein zu
seinem Vorbild. Doch ist es wohl kaum nötig, viel von
Leibl zu erzählen. Seine Verehrer wissen das bereits
alles und ldie anderen, die nicht zu seinen Verehrern ge-
.hören, interessiert es n'cht.

Langsam, ganz langsam nur , erreicht der Ruüdgang
sein Ende. Überall halten die Bildwerke der Meister fest.
Trüb » er  vor der „Sturm - und Drangperiode" als pein¬
licher Zeichner, mit gedeckter Tongebung, fast ängstlich
gegen die flotte, stürmische Art der letzten Jahre.
Courbet  Realist durch und durch, dem sich Thoma
mit seinen lustigen, zum Teil herben Landschaften an-
schlietzt. Johann Sperl,  Leibls Intimus , der Genre-
maler und Poet , der sogar mit .Leibl zusammen ein Bild
malte, eine „Abendlandschaft", die ebensalls zur Aus¬
stellung gelangte. Also wieder einmal eine Hochflut von
Ausstellungen, von vollwertigen guten Bildern. Wer
wagt es, da noch zu behaupten, in Wiesbaden vsird die
Kunst nicht gepflegt? Denn alle Ausstellungen erfreuen sich
eines regen Besuches. B. F,
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Straßcnunruhen gekommen. Lei Lenen ,15 Verhaftungen
vorgenommen wurden, ließ der Amtsvörsieher in Alt¬
wasser die Aufruhrparagraphen  durch den An¬
schlag bekannt niachen. Trotzdem Hatten sich am Abend in
Altwasser wieder große Menschenmassenangesammelt. Ein
starkes Aufgebot von berittenen Gendarmen
Unterstützte die Ortspolizei bei der Aufrechterhaltung der
Ordnung. Die Straßenbahn ließ in der Richtung nach
Niedersalzbrunn und Bad Salzbrunn bei Einbruch der
Dunkelheit den Verkehr cinstellen.

* Die ostpreutzische Landgesellschaft erwarb ein 138
Morgen großes Gut in der Nähe von Königsberg zu Aus-
teilungszwecken.

* Eine unterirdisch- Verbindung Venedigs mit dem
Lido. An einem Projekt einer unterirdischen Verbindung
dorr Venedig nach dem Lido wird ernstlich gearbeitet.

Varlamsntavisches.
Die Zuwachestcuer. Die Kommission des Abgeord«

netenhanses für das Ausführungsgesetz zum Reichswerl-
zuwachssteuergesetz hat den Entwurf gestern in zweiter
Losung erledigt. Das Gesetz soll am Tage der Verkündung
in Kraft treten.

Heer mrd Motte.
Todesfall. Der als MilitäkschriftsteLer bekannte

General der Artillerie >v. Sauer,  ehemals Flügeladjutant
des Königs Max II . und des Königs Ludwig II ., rst rm
Alter von 77 Jahren in München gestorben. ^

Ein selten verliehener Orden. General der Inf . z. D-
o. Linde - Süden,  der bisherige Präsident des
Reichsmilitärgerichts, hat, wie im letzten „Reichsanz." amt¬
lich bekannt gemacht wird, aus Anlaß seines Übertritts an
den Ruhestand den Verdienstorden der preußischen Krone
erhallen. , , _

Der Distanzritt Danzig-Konstantinopel wird heute von
Leutnant v. Braun vom 1. Leibhusaren-Regiment an¬
getreten.

DeirLfche Kolonien.
Der Brückeneinsturz in Togo. Der Brückeneinsturz in.

Lone (Togo) stellt sich nach Telegrammen aus Togo als
eine überaus schwierige Katastrophe  dar . -ttc
Brücke ist, wie jetzt feststeht, in ihrer ganzen Länge zu¬
sammengebrochen und total vernichtet. Nur der Brücken¬
kopf, der sehr stark gebaut war , ist stehen geblieben. Aus
einem Funken-Telegramm geht hervor, daß, als dre fünf
Dampfträne ins Wasser sanken, sich gerade davor 14  be¬
ladene Güterwagen befanden, die mit m die See gestürzt
sind und als gä nzlich verloren gelten müssen.

ArrslswÄ«
Schwer;

König Peter im Lande feiner früheren Verbannung.
Aus Gens wird uns geschrieben: In diesen Tagen
wird Sirnifl Peter von Serbien ans der Keife nach
Paris (wohin er gestern schon abgefahren ist. D ., Red.)
auch die Schwei,: besuchen, das Land, wo er während
der Tage seiner Verbannung aus Serbien lebte. Es
werden gewiß eigenartige Empfindungen sem, dre der-,
jetzigen Serbenkönig hier befallen werden, wenn er rn
dem ganzen Prunkt seines königlichen Amtes drcienr-
gcn Stätten wtcdersieht, die er als armer imd ver-
bamiter Mann des öfteren besucht hat . Ter König
hat der Stadt Basel einen Besuch zugesagt. Wenn. m
auch während seiner Verbannung rn Gens gelebt Hatz
sto ist er doch oft früher nach Basel gefahren, er wurde
damals allerdings nicht als ungewwhnllcher Gast ai-
gesehen und begrüßt . Niemand ahnte, _daß oer pt..-
lache Peter Karageorgiewitsch einmal m ore W
kommen würde, eine Könrgskrone Zu , tragen , m
wußte, daß ex ein Thronprätendent fei. Man kennt
aber so viele Kronprätendenten rn der Welt, daß pe
nur noch einen humoristischen Beigeschmack Haben,
wenn sie mit großen Ansprüchen kommen. Peter
Karageorgiewitsch lebte allerdings m Genf m ,
skieinen Häuschen als einfacher Privatmann . Er legte
wenia Wert auf seine Standesbezeichnung als Pf
Md vor der Tür feines Hauses stand nur der einfache
Dame auf einem Schildchen. Damals war Ko g
Alexander von Serbien noch sehr jung
iwalttaten , von denen man las , ließen daraus 1chlr<,tz-. -,
daß der König im vollen Besitze seiner Herrschergewal.
sei und ein ihnr treu ergebens Heer zur Verfugst! g
habe. Damals war König Milan der Oberbefehw-
haber der Truppen , nachdem er auf den ^ twon " s
zichtet hatte . Nichts ließ auf den schnellen Umschwung
der Dinge schließen und König Peter oder daxnals
Prinz Peter war ein für seinen Stand rech -
Privatier . Sein Leben spielte sich auch m »u ..
Nahmen eines einfachen Bürgers ab. Er be.r V-
sich eifrig an dem politischen Leben der .Schweiz, be¬
suchte viel Volksversammlungen , haupt,gchl,ch sozial¬
demokratische, und bewirtschaftes- fern  krernes G a . -
che n. das sich hinter seinem Hause erstreckte selbst. Man
konnte ihn fast täglich seben, wie er m Hemdsärmeln
mit einem Spaten das Land umgrub und and. re
gärtnerische Arbeiten verrichtete. u,etzr kommt e , "
auch nur als König von Serbien , so doch als Schwer
mit königlichen! Hermelin , als Freund und stuft de
französischen Republik, als ern bedeutender Faktor aux
dem Balkan und als eine Große, mit der mau b mV
aus im Leben der Völker rechnen muß. Eigenartige
Gefühle werden ihn beschleichen, wenn er an du e
eigenartige Wendung des Schicksals renU . r p
wubuntür . . . .

Ztolren.
ornulheU  Jipö Papstes . Nach einer Meldung der
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nehmenden Schwellung des Unterleibs trete gefährliche
Kräfteabnahme, so daß sich-der Papst beständig übermüdet
und abgespannt fühlt. Der Papst vollendet am 2. Juni
das zweiundsiebzigste Lebensjahr.

Rußland.
Der Besuch des deutschen Kronprinzen und der Ge¬

burtstag des Zaren. Dem Gottesdienst in der Palaiskirche
wohnten der Kronprinz und die Kronprinzessin bei. Daraus
fand im Hauptsaal des großen Palais ein Frühstück zu fast
500 Gedecken statt. An der Tafel nahm der Kaiser den
Mittelplatz ein. Ihm gegenüber saß die Kaiserin Alexandra
Feodorowna, rechts vom Kaiser die Kaiserin-Mutter, links
die Kronprinzessin; der Kronprinz saß zur Rechten der
Kaiserin Alexandra. Bei der Tafel erhob der Kaiser das
Glas aus das Wohl des kronprinzlichn Paares , woraus die
Musik die deutsche Hymne spielte. Abends fand Familien-
diner statt, wobei das Balalaika-Orchester Andrejewo ein
Konzert gab.

Marokko.
Die Lage. Bezüglich des vom „Echo de Paris " ge¬

brachten Gerüchts, wonach Fcz-Bali in die Hände der
aufrührerischen Stämme gefallen sei, ist bisher
keinerlei  Bestätigung eiiigetroffen. Das „Journal
de Dckbats" warnt das Publikuni davor, sich durch der¬
artige Nachrichten ausregen zu lassen. Es handele sich
uin eine Preßkampagne , durch welche die Negierung
unter dem Druck der öffentlichen Meinung gezwungen
werden soll, über die Schranken  hinauszugehen,
die sie sich vorgezeichnet habe. - Ter m Ost-Marokko
kommandierende General Toutä hat voin Kriegs-
ministermm den dringenden Befehl erhalten , unter
allen Umständen zu -vermeide  n , den Muluya zu
überschreiten.

Luftfahrt.
Deutsche Ausscheidungssahrt im Gordon-Bennett-Rennen.

vb . Breslau , 19. Mai. Heute nachmittag starteten
sechs Ballons für ,die deutsche Ausscheidungssahrt im
Gordon-Bennett-Rennen der Lüste, außerdem vier Ballons
konkurrenzlos. Der Ballon „Danzig" stieß beim Aufs,eigen
an die Dachkante eines Gasometers,  wobei einige
Korblcinen zerrissen. Die Insassen blieben jedoch anschei¬
nend unbeschädigt. Der Ballon flog wie die anderen in
südlicher Richtung über die Stadt.

Schauflüge in Baden-Oos.
wb. Baden-Oos, 19. Mai. Die heutigen Schauflüge

hatten eine große Zuschauermenge angelockt. Auch Prinz
Heinrich von Preußen, Prinz und Prinzessin Max von
Baden und der badische Finanzminister Rheinboldt waren
anwesend. An dem Preisfliegen beteiligten sich6 Piloten,
und zwar: Jeannin (Aviatik-Zweidecker), Lämmluin (Aviatik-
Zweidecker), Brunhuber (Albatroß-Zweidccker), Diplom¬
ingenieur Karl Witterstädter (Euler-Zweidecker), Hirth
(Etrich-Eindecker), Robert Thelen (Wright-Zweidecker).

Sitzung der Stadtverordneten
vom 19. Mai 1911.

Es sind 37 Stadtverordnete anwesend
Den Vorsitz führt Geh. Samtätsrat Di-. A. Pagen-

ste che r.
Vor Eintritt in die Tagesordnung referiert Beigeord¬

neter Körner  über die von dem Bezirksausschußge¬
forderten Änderungen des Statuts sür die gewerbliche
Fortbildungsschule,  die nicht von prinzipieller
Bedeutung sind und genehniigt werden.

Der erste Punkt der Tagesordnung betrifft den Ent¬
wurf eines
Ortsstatuts gegen die Verunstaltung der Stadt Wiesbaden.

Über die seit etwa zwei Jahren geführten Vorbe¬
ratungen erstattet Stadtverordneter Schwank  namens
des Bauausschusses ein sehr eingehendes Referat. Der
Entwurf basiert auf dem Gesetz vom 15. Juli 1997 über die
Verunstaltung von Ortschaften und landschaftlich hervor¬
ragenden Gegenden. Der Regierungspräsident hat darauf
gedrängt, daß, wie vielfach anderwärts , auch hier in Wies¬
baden ein solches Statut erlassen werde. Der Bezirksverün
Süd-Wiesbaden und der Westliche Bszirksverein waren
sofort mit Material bei der Hand, indem der elftere aus
die Verunstaltung des Entrees der Stadt am Hauptbahnhos
durch die häßlichen Lagerplätze und Schuppen hinwies, der
letztere bat , dafür zu sorgen, daß die Waldtälcr von un¬
schönen Hütten freibleiben. Zu den Beratungen waren
Vertreter des Architekien- und Jngenieurvcreins , des
Raff. Kunsivereins und des Vereins für bildende Kunst
herangezogenworden. Den breitesten Raum nahmen die
Verhandlungen über § 3 ein, dem der Magistrat folgende
Fassung gegeben: „Die Genehmigung zu baulichen Anlagen
jeder Art, auch wenn es sich nur um vorübergehendeoder
widerrufliche Anlagen handelt, ist zu versagen, wenn da¬
durch die allgemeine Erscheinung der Stadt Wiesbaden
als Kur-, Bade- und bevorzugter Wohnort oder die Schön¬
heit der landschaftlichen Umgebung beeinträchtigt wird."
Das ging dem Dauausschutz zu weit, und er beschloß, diese
Vorschrift auf die Villen- und das Kur- und Badevicrtel,
sowie die Gegend am Hauptbahnhos zu beschränken unter
Hinzusügung der Bestimmung, daß alle zugelassenen
Lager- und Werkplätze auch in den übrigen Stadt - und
Gemarkungstcilen und unbebauten Grundstücksflächen in
solchem Zustand zu erhalten sind, daß sie nicht durch ihr
Aussehen Anstoß erregen. Nachträglich wurde durch den
Magistrat noch ein Passus ausgenommen, wonach die Er¬
bauung von Anstalten  für Geisteskranke, Idioten,
Epileptiker, Krüppel und Sieche im Landhausviertel ver¬
boten ist. Der Ausschuß stinlmte zu, da das den Interessen
Wiesbadens als Kurstadt nur förderlich sein könne.

In der Diskussion bedauerte Stadtverordneter Hart¬
mann,  daß der Anregung des Vereins Süd -Wiesbaden
so wenig Folge gegeben wurde. Der Verein sei schon lange
bemüht, das Enüee Wiesbadens am Hauptbahnhof zu ver¬
bessern,' Die Stadt habe ja zwar ihr Terrain etwas
gärtnerisch angelegt, aber scheußlich sehe noch immer der
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Block zwischen Adolssallce und Nikolasstraßc aus . Redner
bat dringend, der Magistrat möge mehr Energie daran
setzen, daß das Entree besser gestaltet werde, so sei es
Wiesbadens unwürdig- — Stadtverordneter Dr. Hehner:
Es sei mit Freuden z» begrüßen, daß ein solches Statut
vorgelegt werde. Wenn der ß 3 gestrichen werde, verliere
das Statut allen Wert. Es müsse auch eine Handhabe ge¬
geben werden, alle unschönen Bauten aus dem Walde serr
zu halten. Ohne den tz 3 seien die Behörden darauf be¬
schränkt, sich mit Schaukasten und Firmenschildern zu be¬
fassen. linier den aufgeführten öffentlichen Gebäuden, die
besonders geschützt werden sollten, sei die Schlohkirche aufi
geführt; dies sei falsch, die Kirche heiße Marktkirche. Redner
macht sodann noch auf die Verunstaltung der hinteren
Sonnenberger Straße und Kuranlagen durch Lagerplätze
aufmerksam und trat schließlich dafür ein, die Reklame¬
schilder  nicht unter allen Umstanden unmöglich zu
machen. Diese seien vielfach schöner als die unschönen
Brandmauern. Den Besitzern solcher Mauern solle man
auch nicht den Verdienst abschneiden. Oberbürgermeister
Dr. v. Jbell  empfiehlt , den § 3 stehen zu lassen. Die
Wirksamkeit des Statuts liege in diesem Paragraphen , Er
glaube nicht, daß die Polizeibehörde dazu neige, zu scharf
vorzugehen. Er gebe anheim, den § 3 nicht zu streichen,
der Magistrat könne ja überlegen, ob er ihn noch etwas
modifizieren könne, so daß er aus hervorragende Teile der
Stadt beschränkt bleibe, Stadtverordneter v, Eck erachtet
das Statut als einen ganz erheblichen Eingriff in das
Eigentunl der Grundbesitzer uni, in die. Bautätigkeit; nian
sollte ihm nur dann zustimnien, wenn es im Interesse der
Stadt absolut notwendig sei. Bei den Lagerplätzen sei zu
bedenken, daß es den Gewerbetreibendendarauf ankomme,
solche Plätze zu haben. Es sei mcht notwendig, sie zu
beseitigen, sie müßten sich nur in ordentlichem Zustand be¬
finden, Der Eingang von Wiesbaden sei wie der jeder
anderen Stadt auch. Jedenfalls sei es nicht richtig, die
Gewerbetreibendenzu beschränken, dadurch, daß die Plätze
verboten werden. Wenn die Plätze ordentlich gehalten
würden, dann würden -sie nicht mehr belästigen als die
Fabrikgebäude am Eingang der Stadt , Unschön wirke auch
die jetzt am Ende der schönen Wilhclmstraße veranstaltete
Lichtbilderreklame. Nicht zu vergessen sei, daß man in
diesen Fragen abhängig sei von der Polizei, doch werde
diese wohl das Statut so vernünftig auslegen, wie man
cs erhoffe. Der Bauausschuß sei der Meinung gewesen,
daß der Grundbesitz und das Baugewerbe durch die Vor¬
schrift des § 3 zu sehr beeinträchtigt werden und habe des¬
halb geraten, den Paragraphen zu streichen. Durch den § 1
werde bei dessen vernünftiger Anwendung erreicht, häßliche
Bauten zu verhindern. Stadtverordneter Hildner  führt
aus , der 8 1 wäre nicht so harmlos, wie er aussshe, nrit
ihm könne schon sehr viel erreicht werden. Der § 3 sei zu
allgemein gehalten; er könne sehr schädlich wirken. Man
solle die Entwickelung abwarten und unter der Hand für
hervorragende Statteilc den § 4 auSbauen, Stadtverord¬
neter Gerhardt  findet es unverständlich, den ß 3 zu
streichen. Rach dieser Vorschrift sei es unmöglich, so un¬
schöne Bauten, wie die Eishäuser am „Gehrner Tor" und

; vor der Fischzuchtanstalt (im Volksmund Talsperre ge¬
nannt) im Wald zu errichten. Der Bestimmung, die An¬
stalten fern zu halten, fehle jede Konsequenz, sie bedeute
kein Ruhmesblatt in Wiesbadens Geschichte vom sozialen
Standpunkt aus . Bei den Rcklameschildern solle man nicht
vergessen, daß Wiesbaden Großstadt sei. Stadtverordneter
Schwank  empfiehlt, lieber auf eine bestimmtere Fassung
hinzuarbeiten und das Schwergewicht auf den § 1 zu
legen. Die Reklame soll nicht verboten, sondern nur in
eine passende Form gebracht werden.

Es folgt die Abstimmung, in der mit großer Mehrheit
die Streichung des 8 3 in der Fassung des Magistrats
beschlossen und -die vom Ausschuß vorgeschlageneForm
angenommen wird.

Der Magristrat beantragte 500 M. für die Reparatur-
arbeiten -an den Bildern der Heintzmannschen Gemälde¬
sammlung. Der Finanzausschuß (Referent: Stadtverord¬
neter Dr. Bergmann)  hält 350 M. für ausreichend,
die bewilligt werden. — Der Ankauf von Wiesengrund¬
stücken im „Rabengrund" von einem Sonnenberger Ein¬
wohner, 24,6 Ruten zu 15 M. und 51,08 Ruten zu 20 M.
die Rute, wird auf Antrag des Finanzausschusses (Refe¬
rent: Stadtverordneter Dr. Dyckerhofs)  genehmigt,
dbenso der Verkauf einer städtischen Grundfläche an der
Göbenstraße von 0,25 Quadratmeter sür 10 M. (Referent:
Stadtverordneter Re ich wein ), sowie von zwei Grund¬
flächen-an der Platter Straße von 12 Quadratmetern und
71 Quadratmetern für 1660 M. an die Eheleute Müller,
Platter Straße 71.

Die Wahl von 5 Mitgliedern zum Besuche der
Hygiene -Ausstellung in Dresden  fällt , dem
Antrag des Wahlausschusses(Referent: Stadtverordneter
M o l l a t h entsprechend, auf die Stadtverordneten
Dr. Dreher  als Vorsitzdenden des Finanzausschusses,
v. Eck als Vorsitzenden des Bauansschusses, Dr. Fried¬
länder  als Arzt, Gerhardt  als Mitglied der sozial¬
politischen Deputation, Re ich wein  als Mitglied der
Gosundheitskommissionund Schneider  als Mitglied
der Krankenhauserweiterungskommission. — Als Delegierte
znm R a ssa n i s chen S t ä d t e t a g in Braubach werden
die Stadtverordneten Kalkbrönner , Klä rner und
Wolfs  und als Vertreter sür den Fortbildungs.
schul tag  Stadtverordneter Dr. Fresenius  gewählt.

über die Feststellung der Ia hre s r echnun g en
der städtischen  S o nde  r v erw  a l t ung -en füh
das Jahr 19 0 9 berichten die Stadtverordneten S t e i tz
und Müller.  Der Prüsungsausschuß empfiehlt, bei Ver¬
gebung von Leistungen und Lieferungen von dem Grundsatz,
dabei nur hiesige Unternehmer und Lieferanten zu berück¬
sichtigen, nur daun abzuweichen, wenn zwingendeGründe vor¬
liegen. Der Ausschuß verlangt dann Aufklärung darüber, wes¬
halb die Versammlung bei der Weiterverpachtung der
städtischen„Rose" auf ein Jahr , bis Ende 1912, nicht gehört
worden ist. Im übrigen gibt er seiner Befriedigung Ausdruck,
über die Gründlichkeit der Rechnungsprüfung, sowie der
Rechnungslegung und die Einhaltung der Etatskredite.
Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  erwidert , es sei über¬
sehen worden, ans die Verpachtung der „Rose"  zurückzu¬
kommen, dies auch nicht erforderlich gewesen, nachdem sich
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Las Kollegium schon gelegentlich der EtatSberatung mit
Der Absicht der Verpachtung auf ein weiteres Jahr einver¬
standen erklärt chatte. Der Magistrat sei der Ansicht ge-
yvefen, daß es sich empfehle, den Vertrag zu verlängern, um
abzuwarten , was die neue Kurtaxe ergebe, und zu prüfen,
>üb der Ausfall der Pacht von 13 000 M. getragen Werden
könne.
r Die weiter auf der Tagesordmrng stehenden Gegen¬
stände und einige neue Vorlagen werden Len Ausschüssen
Hur Vorprüfung überwiesen.
^ Hierauf Schluß gegen 6 Uhr. o.

Ans $faM und Land.
Wissbadrner Nachrichtr«.

Aus dem Stadtparlament.
Die Stadtverordneten beschäftigten sich gestern mit einer

sehr wichtigen Angelegenheit, der einzigen in der
Tagesordnung, !die allgemeineres Interesse erweckte, näm¬
lich dem Ortsstatut gegen die Verunstaltung
der Stadt Wiesbaden.  Wie die Verhandlungen
ergaben, hat ein solches Vorgehen seine großen Licht-, aber
auch seine Schattenseiten. Wenn die durch das Gesetz vom
15. Juli 1907 eingeleitctc Bekämpfung der Verunstaltung
von Ortschaften und landschaftlich hervorragenden Gegen¬
den durch unschöne Bauten oder unschöne, aufdringliche
WcNcmrefchikder, die ja namentlich von den Rheinusern her
noch in unangenehmer Erinnerung sind, durchaus zu be-
grühen ist, so wird andererseits doch befürchtet, daß Lei der
Haiidhäbung dieser Bestimmung leicht des Guten zuviel
getan und dem BauunternelMertmn Schwierigkeiten be¬
reitet werden könnten. Gestern wog zwar die Erkenntnis
vor, daß von solchen Bestimmungen Gutes zu erwarten ist,
Last sie gerade für den weiteren Ausbau Wiesbadens als
vornehme» Kur- und bevorzugten Wohnort von heilsamer
Wirkung sein kann und Geschmacklosigkeitenin Bauten und
ReKmnen unterdrückt tverden können, doch unterließ man
auch nicht, den erwähnten Bedenken und zugleich der Hoff¬
nung Ausdruck zu geben, daß die Behörden die Vorschriften
nicht .zu scharf handhaben möchten. Man dachte auch an
unseren schönen Wald, don dem dann Bauten, wie sie sich
an verschiedenen Stellen, so namentlich bei der Fischzucht¬
anstalt, breit machen und das schöne Landschastsbildgrau¬
sam verunzieren, fern gehalten werden können. Das sind
Vorzüge, die sehr entschieden für ein solches Ortsstatut
sprechen und die überwiegende Mehrheit veranlaßt haben,
dafür zu stimmen. Die «von dem Magistrat beschlossene
Vorschrift, daß die Prüfung von baulichen Anlagen jeder
Art von dem Gesichtspunkte des Statuts aus fiir die ganze
Stadt gölten sollte, / ging dem Ausschuß und der
Mehrheit des Plenums zu weit. Die letztere beschloß,
diese Vorschrift auf die Landhaus-, Kur- und Badeviertel,
sowie das Gelände am Bahnhof zu beschränken, und der
Magistrat sagte eine wiederholte Prüfung der Vorlage
nach dieser Richtung zu. Die übrigen Gegenstände der
Tagesordnung ernrangelten des allgemeinen Interesses, o.

Kriegsmäßige Ballonversolgung.
Die städtische Kurverwaliung hat in dankenswerter

Weise auch in diesem Jahre sich mit dein Mittelrheinischen
Verein für Lnstschisfahrt und dem Wiesbadener Automobil-
Klub in Verbindung gesetzt, um das hochinteressante
Schauspiel einer kriegsmäßigen Ballonverfolgung dem hie¬
sigen Publikum zu bieten. Bekanntlich steigt nach den Ver¬
anstaltungen der Kurverwaltung im Kurgarten der im Be¬
sitz' des MittelrheinischcnVereins für Lustschiffährt stehende
Rresenballon Mainz-Wiesbaden heute nachmittag um
■41/2; Uhr auf und ist für eine gedachte blaue Armee fol¬
gende Kriegslage angenonrnren. Die Festung Mainz ist
xingeschlossen. Der Fortgürtel ist in einem Umkreise von
12 Kilometern um Mainz gedacht. Vom Kurhause Wies¬
baden steigt der Ballon „Mainz-Wiesbaden" auf mit dem
Aufträge: 1. Meldungen über die Zernierungslinie durch
Brieftauben in die Festung zurückznbefördern; 2. außer¬
halb der Zernierungslinie im eigenen Lande wichtige Per¬
sönlichkeiten und Depeschen abzusetzen.

Von der gedachten roten Armee wird der Ballon be¬
merkt und durch die Automobile verfolgt. Mit Rücksicht
gus die peinlichste Durchführung des militärischen Charak¬
ters der Veranstaltung liegt der Start der Automobile
außerhalb des gedachten Fortgürtels und sind, wie wir
vernehmen, ca. 10 Meldungen für die Konkurrenz bei dem
Wiesbadener Automobil-Klub eingelaufen. Die Gestellung
der Militärbriefiauben erfolgt durch den Briestaubenklub
. Pfeil ", und für die erst eiUkommenden Tiere sind
Prämien «usgesetzt. In dem Ballon sowie in den kcn-
kuTnerenÄen Automobilen werden als Unparteiische Mf*5
ziere der hiesigen und Mainzer Garnison teilnehmen. Der
Siegerpreis fällt dem Ballonführer zu, wenn innerhalb
45 .Minuten nach der Landung kein zur Konkurrenz zuge¬
lassenes Automobil den Landungsplatz erreicht hat. An die
Konkurrenz schließt sich abends 9 Uhr im Kurhause ein
Festessen der beiden arrangierenden Klubs an, _gelegent¬
lich welchem die Preisverteilung stattfinden wird. Der
sportlichen Bedeutung des Tages Rechnung tragend, .hat
die städtische Kurverwaltung durch Ausschreibung erins
Fliedersestes mit Garten-Illumination und Ball . die Ver¬
anstaltung geschmückt, wofür ihr zweifellos weite Kresse
dankbar fein werden. Bekanntlich war es den Automobi-
lfften bei einer gleichartigen Veranstaltung im letzten Jahre
Nicht möglich, die Ballons in der vorgoschriebcnen Zeit zu
erreichen? und wurden damals die Ballonführer, nämlich
die Zerren Oberleutnant Moeschke vom 88. Infanterie-
Regiment sowie Leutnant v. Hollbach vom 6. Drag.-Regt.
zu Mainz, Preisträger.

und Abfahrt zu den Renne» in Erbenheim. ,
Wie aus der von der Königlichen-PMzridrrettion Wies¬

baden veröffentlichten Regelung des Fußlanger-, Reit- und
Fährverkehrs vom 16. Mai 1911 hervoraeht , wurde dankens¬werterweise auch ln diesem Fahre 'dre Fabvordmrn» für die
sin- -und Abfahrt von den Rennen belbshalten und wir find
beauftragt, <*»«* besonders zu betonen, daß dre voraeschrreß
Vene Fabrordnung für sämtliche Fahrzeuge Nicht bloß für den
PolizssdirektianSbeziick Wiesbaden, sondern rur die ganze
KvamVurter Strcckc bis su dem EüenlbMn-ViLdu.kt bei

Wiesda -rner  _
ErArüheim Anwendung findet. Sämtliche Fuhrwerke dür-
fsn ii'nr iim Korfotempo mit mäßiger Geschwindiaielt fahren.
Überholungen von Fuhrwerken , sind strengstens ver¬
boten. Im letzten Jahre suchten sich einzelne sogenannte
wilde AutomobKsahrcr den Bestrafungsn dadurch zu
entziehen, indem sie behaupteten, daß die in der Reihe vor
ihnen fahrendenA-wtomvbste nicht in Ordnung gewesen Men,
Zündungs fehler gehabt hätten umd derg-ei-chen. Es mögeganz- besonders Von Mietautmnobilen gesagt Win. daß siber-
hokrngen und überschredtnngen des auf 1b Kilometer festge¬
setzten Tempos unnachsichtlich zur Bestrafung, führen, «sowohl
bet -der Zu-- wie bei der Abfährt haben die Siutom.om.te neben
dem südlichen Bürgersteig der Fvankf.vdcr Straße zu fahren
und bei der Hinfahrt bei dem Biad-utt Lei-dem Dorfe Erben¬
heim -emzuovdne-n, so daß von hier -aus durch Erbenhermi-n
einer Reihe zu fahren ist. Durch den Herrn Bürgermeister
Merten in .Erbenheim ist eine PoUzeiverordnuma dahingehend

. erlassen, daß -ein bestunm-tes Tax-we'fen für die Fahrt zu und
; von dem Rennplatz zur Einführung gelangt, und daß zUm
' Zwecke der Fernhaltnng von schmutzigen und ungeeigneten
i.Fuhowsrlen eine ErSaüEmiÄavte-für diesen Fahrdienst vor-
ĥer bei der OrtSpoliKetbehörde zu entnehmen, -ist. Bekan-nt-
Ach ist in diesem Jahve der Wag-enstandplatz in drei Klassen-eingeteilt, -und zwar -nehmen die in der ersten Klasse zur
Aufstellung komtmenderr Wagen ihm Zufahrt durch das erste
Tor am Hochheimer Wog auf den Fnnenplatz gegen eine
Gtandysbühv von 6 M., die anderen Wagen̂ fahren den
Hochheimer Weg weiter herNntor bis zum>. ŝtemmferschen
Stall zu der dort neu ovrichteten Anknnft-s- und Äb-
fahrtsi-iisel uird nehmen die Wagen für .eine Wa-geirstan-d-
karte von 3 M. Aufstellung auf dem fetzt gesperrten
alten Anfahrtsweg, während., die Wagenstandksrlen zu
2 M. zur Aufstellung, der Gefährte hinter dem Sattel-
Platz berechtigt. Im Interesse der glatten ,Abwicklung des
Fuhrverkchrs werden Interessenten gebeten, in- allen Zweifel-
sällen sich mit dem Sekretariat des Renn-klubs oder mit der
Bahninspektion des Rennklubs in Erbenheim telephonisch in
Bewindung zu setzen. Außerordentlich erfreulich wäre cs,
wenn durch die richtige Einhaltung, der .behördlichen Anord¬
nungen wieder, wie im letzten Jahre , ein glänzender Korso
von umib- gut den Rennen zustande käme, welcher zweifellos
dem Unternehmen des RenmklUbs förderlich wäre. Für
Pferdoftihrwerke ist auf der Höhe der Straße infolge Anord-
nung der maßgebenden Behörden Sand gestreut, so daß die
verschiedentlich im letzten Jahre vorgeko-mmcnen Stürze ver¬
mieden werden.

— Todesfall. Der Rentner Daniel Benz,  der
frühere Inhaber des Gasthauses „Zum Erbprinz", ist
gestern nachmittag im 70. Lebensjahr in seiner Wohnung,
Dotzheinrer Straße 68, gestorben. Er war ein geborener
Württemberger und in jungen Fahren nach Wiesbaden ge¬
kommen, wo er als Hotelangestellter lange Zeit tätig war.
Späterhin wurde er Wirt und übernahm das Gasthaus
„Zum Erbprinz", das unter seiner und seiner bereits ver¬
storbenen Ehefrau Leitung zu besonderer Blüte gelangte.
Durch Tüchtigkeit, Fleiß und Sparsamkeit hatte der Ent¬
schlafene, der eine bekannte und beliebte Persönlichkeit war,
es zu Ansehen und Vermögerl gebracht.

— Kammersänger Kurt Frederich verläßt nun auch die
Stätte seiner langjährigen Wirksamkeit. Durch das liebens¬
würdige Entgegenkommen des Herrn Intendanten Dr. von
MUtzenbecher ist es Herrn Frederich möglich, am 1. Rov.
1911, bis wohin die Intendanz nach einem -Ersatz fiir ihn
Umschau hält, aus dem Verband des hiesigen Königs.
Theaters zu scheiden, um einem an ihn- ergangenen Ruf
an die neue Kurfürsten-Oper (Direktion Maximilian Moris)
in Berlin zu folgen. Der Künstler ist, wie aus dem Kon¬
trakt hervorgeht, unkündbar aus 3 Jahre für 5 Monate in
jeder Saison mit einem garantierten Einkommen von
monatlich 3200 M. dort verpflichtet.

— Die Rheinfrchrt der Kurverwaltung fand eine fast
nie dagewesene Beteiligung. Etwa 400 Personen machten
dieselbe mit. Das Wetter war anfänglich launisch, besserte
sich aber allmählich und war abends noch recht freundlich
geworden. Der Ausflug nahm so schließlich noch den ge¬
lungensten Verlanf. Bei der Rückkehr erstrahlte das
Biebricher Schloß in bengalischer Beleuchtung, ein Schau¬
spiel, dem eine große Menschenmenge beiwohnte. Bei der
Abfahrt und beimBesteigen des. Schisses in Biebrich wurden
ebenso wie während der Fährt und ans dem Niederwald
kinematographische Aufnahmen gemacht.

— Die Eisheiligen scheinen sich noch verspätet ein--
stellen zu- wollen. Seit gestern haben wir wieder einen
empfindlichen Wettersturz erfahren müssen. Das Thermo¬
meter sank bis aus 8 Grad B. und ein mitunter lebhafter
Wind und heftige Regengüsse tragen dazu bei, den Aufent¬
halt im Freien zu stören. Im ganzen war bisher über
das Wetter im „Wonnemonat" nicht zu klagen und so
wollen wir hoffen, daß das plötzlich eingetr-etene „Mai¬
lüsterl" eine ganz vorübergehende Erscheinung ist.

— Frische Sendung. Vor einigen Tagen sind für den
hiesigen Tierschutzverein zehn galizische Ponys eingetroffen,
die' auf der Koppel des Vereins hinter der -alten Adolfs-
Höhe untergSbracht wurden. Die Tiere zeichnen sich be¬
sonders dadurch aus , daß sie größer und stärker sind als
die ungarischen Zwcrgpserde, während der Preis sich nicht
bedeutend höher stellt. Es dürfte sich daher sowohl für
Tierfreunde als auch für Liebhaber der Mühe lohnen, den
neuen Transport an Ort und Stelle. in Augenschein zu
nehmen, zumal die Leitung des Vereins zur Vorführung
der Tiere jederzeit bereit sein wird. Allein in diesem
Fahre gelangten bereits etwa 60 bis 70 Esel und Maul¬
tiere zum Verkauf.

— Neue Westcrwaldbahnen. Die seit Jahren durch
die Ei-senbahndirektion Frankfurt eingeleitete wirtschaft¬
liche Erschließung des Westerwaldes Durch Nebenbahnen
wird noch weiter fortgesetzt. Sowie eine neue Strecke er¬
öffnet ist, wird sofort in eine Prüfung darüber eingetreten,
wo eine weitere Erschließungsbahn gebaut werden kann.
Maßgebend ist dabei, daß die neue Bahn geeignet ist, ent¬
weder iber vorhandenen Industrie Verbindung mit den
Absatzgebieten zu verschaffen oder der Bevölkerung andere
wirtschaftliche Vorteile zu bringen. Wie verlautet, hat der
Eisenbahnministersoeben die Genehmigung zu Vorarbeiten
für zwei neue Westcrwaldstrecken erteilt. Die erste Linie
zweigt bei Haiger von der Strecke Gießen-Betzdorf ab und
führt über Breitscheid nach GnsterNhain, dabei Langen¬
aubach berührend. Die zweite Linie zweigt von der-Strecke
Greßen-Coblenz bei Stockhaufena. d. L. ab und führt Wer
eine Reihe von Ortschaften nach Beilstein. Die -erstgenannte
Strecke ist speziell bestimmt, die nicht ustbeideutende Ton-
inldustrie des betreffenden Landstrichs zu fördern, während
die zweite durch eine an Naturprodukten verschiedenster
Art reiche, bisher aber vom Verkehr abgeschlossene Gegend-
fü'hrt. Anr später ist dann eine Verbindung der beiden
Endstationen der Bahnen durch -eine dritte Strecke, Beil-
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stein-Driödorf-Gusternhain, in Aussicht genommen, so daß
dann eine neue fast genau von -Süden nach Norden
führende Westerwaldbahnbesteht, welche die beiden so ver¬
kehrsreichen Hanptsttecken, Gießen-Betzdorf und- Gießen-
Coblenz,' verbindet. So wird aus dem einst so armen
Westerwald eine Gegend, die es dank ihrer Erschließung
durch Nebenbahnen mir jedem anderen Bezirk des ehe¬
maligen Herzogtums Nassau ansnehmen kann.

— Gerichtliche Jmmobiliarvcrsteigernng. Bei der
gestern stattgehabten gerichttichen Versteigerungdes Hauses
Scharnhorststraße 15 legte mit 129000 M. der Privatier
Wilhelm Müller  dahier das Höchst- und Letztgebot ein.
Der Zuschlag ist Vorbehalten.

— Aus Liebesgram zu töten versucht hat sich der aus
den Wetttämpsen inr „Saalbau " her b̂ekannte Ringer Fred
M a r ku ss e». Er stürzte sich in Schöneberg-Berlm ans
dem Fenster und- wurde schwer verletzt in ein Kranken¬
haus verbracht.

— Der Souperdampfer. Mit dem morgigen Tage
tritt der Sommerfahrplan für die Cöln-Düss-oldorfer Rhein-
damPsschUahrt in Kraft. Gleichzeitig verkehrt auch wieder
der beliebte Souperdampser, der morgen abend 6.20 Uhr
zum erstenmal seine Fahrt von Biebrich nach Bingen und
zurück machen wird.

— Zwei raffinierte Hoteldiebe konnten gestern in den
Abendstunden durch das Detektivbur-sau „Union" hier, Am
Römertor 1, dingfest gemacht werden. Ein etwa 35jährlger,
vielfach vorbestmster Mensch hatte sich an einen aus -einem
hiesigen Hotel -ersten Ranges enttassenen Liftboy heranzu¬
machen gewußt und denselben veranlaßt, während- die
Herrschaften beim Abendessen waren, 'das Hotel durch einen
hinteren Eingang zu betreten, um die Fremdenzimmer aus
WertgeaenstäNde zar untersuchen. Der Liftboy, kaum der
Schule entwachsen, eignete sich außer anderen Gegenständen
auch zwei, Fremden gehörige wertvolle Uhren an, welche
er seinem Komplicen zur Veräußerung übergab. Das Duo
wuvde der Polizei übergeben und sofort in Hast . ge¬
nommen. Die Uhren wurden bei dem älteren der beiden
Gauner vorgeftmden und den Bestohlenen zugeftellt.

— Der Einbrecher, welcher vor einigen Tagen bei
einem evangelischen Geistlichen in Mainz vier Scheckbücher,
einen Pfandbrief und ein oldenbu-rgisches- Staatslos ge¬
stohlen hatte, wurde gestern in Mainz verhaftet.  Der
Ditzb, welcher auf einen ausgestellten Scheck sich in Mes-
baden eine größere Summe bei einem Bankhaus und in
einem Mainzer Konfektionsgeschäft einen Anzug erschwin¬
delte, ist der 23 Jahre alte frühere Bankbeamte Alfred
Weiß aus St . Goarshausen,  der auch von Frank¬
furt aus wegen schwerer Urkundenfälschung bereits ge¬
sucht wird.

— Ein Original. In Nordenstädt starb dieser Tage
ein Ortsarmer , der „Bub"  genannt , im Alter von
74 Fahren. Er besaß, obgleich Idiot und ein Mensch, der
nie eine Schule besucht und nie lesen und schreiben gelernt
hatte, die Fähigkeit, ohne längeres^Besinnen treffsicher an-
zugoben, aus welchen Woch-entag irgend- -ein Kalendertag
fällt. Tausenden hat er aus die Frage : „Bub, aus welchen
Wochentag fällt mein Geburtstag, der am 26. oder 15. oder
10. irgend eines Monats ist?", richtig geantwortet. Über¬
raschend war auch sein Gedächtnis -in bezug auf die Ge¬
burtstage der Ortsbewohner. Von jedem im Dorf kannte
er den Geiburtstag, sobald er ihn nur einmal gehört hatte,
und niemals versäumte er -es, den Geburtstagskindern z-u
gratulieren. Für jeden sang er bei dieser Gelegencheit
30 bis 40 Kirchenlieder, die er zum größten Teil -der
Melodie, nicht aber dem Text nach kannte. Bei keinem
Familienfest fehlte der „Bub", und sein Appetit war nicht
minder staunenswert ftts seine Kälenderwissenschaift.
überall war der Büb gern geschen, wie er auch jode-r-
manns Freund war . Besonidere Freundschaft hielt er mit
den Kindern, und diese hatten es sich auch nicht nehmen
lassen, !bei der Beerdigung sein Grab mit Blumenkränzen
reich zu schmücken. So ist denn der „Büb", der ganz ver¬
einsamt im Leben stand und nicht einen Pfennig Vermögen
besaß, nicht als ein Ortsarmer , sondern als Glied einer
großen Gemeiüdefamilie mit allen Ehren zur Grabesruh
verbracht wo-rden. — Der Bub war der Sohn des vor
51 Jahren verstorbenen Lehrers Hecker von Nordenstadt.
Er wurde seit dem Tode seines Vaters auf Kosten der
Gemeinde Nordenstädt verpflegt.

— Kurgäste. Es sind hier emgettoffen: Geh. Kommerzien¬
rat Lan a aus Blaubeuren, Kgl. Landrat Ritter ü. ‘Dia  r 5
aus Homburgv. d. H. im „Hotel Mettopole und Monopol.
Kgl. Württemb. Hofmarschalla. D. Graf Leutrum von
Ertingen  aus Stuttgart im „Residenz-Hotel , General¬
konsul Mappes  aus Frankfurt rm „Hotel Prmz Nikolos.
General a. D. v. Reichenau  aus Düsseldorf Mi „Hotel
Berg". Graf de Bizella  aus Oporto im „Hotel Rose

_ Kurhaus. Wir machen nochmals darauf aufmerksam,
daß die Mailcoaches  an den Renntagen (Sonntag, Diens¬
tag und Donnerstag) 2 Uhr ab Kurhaus nach der Rennbahn
bei Erbenheim fahren. Der Breis beträgt für Hin- und Rück¬
fahrt 5 M. die Person.

— Alyenverein. Die Abfahrt zu dem morgigen Ausflug¬
findet, letzter Bestimmung gemäß, erst mit dem Zuge 7 Uhr
43 Min. statt. Sonntagskarts St . Goarshausen, von da smd
einfache Karten nach Kamp zu lösen. Die Wanderung geht
über Bornhofen auf dir Burgen Sterrenberg und Llebenstein
(feindliche Brüder), auf der oberen Burg erfolgt kurze Ern-
kehr Alsdann geht's auf prächtigen Waldwegen werter hinauf
zur Wilhelmshöhe und zur Dreispitz, zwei der schönsten Aus-
sichtspunkte am Mittelrhein. Jenseits wie abwärts zum Drnk-
bolderbrunnen und weiter auf aussichtsreichen Wegen hinunter
ins Rhemtal und zur Marksburg hinauf. Nach tangerer Rast
und Stärkung daselbst hinunter nach Braubach und mtt Zug
6 Uhr nach Aßmannshausen zum Essen im Hotel Anker. —-
Im Anschluß hieran seit mitgeteilt, daß der dlesiahrrge Slus-
fftug der südwestd eutsch en .Sektionerr  des Deut¬
schen und österreichischen Alpenvereins am 10. und,11. Juni
unter Führung der Sektion Heidelberg ins Neckartal und
Heidelbergs Umgebung führt uerd am Sonntagabend, den
11 Juni , mit einer Schloßbelcuchtungden wirkungsvollsten
Abschluß findet. Slnmeldungen wegen übernachten usw- und
bis zum 3. Juni an Herrn L. Hetz, Webergasse 18, zu richten,
der auch weiters Auskunft erteilt.

—. Verbandstag des deutschen Verbandes kaufmännischer
Vereine und des deutschen Vortragsvorüandes. Die Tagimgen
der bsiiden Verbände, welche vom 27. bis 29. Mai hier in
WSesbcsdon stattsiüdsn, werden aus ganz Deutschland reich
-beschickt. SwS besonders erfreulich ist es zu begrüßen, daß
seit ilangen Jahren wieder einmal österreichische Vereine init-
vertreien sind. Den Österreichern wird hier ein ganz beson¬
ders freundlicher Empfang zuteil werden, tragen doch die
kaufmännischen Vereine ~ri -— iJti> ui~xn -CUJinuiL'UJCl. -T'-., , T ' - -Ufmänni-schsn Vereine Ostervchchs viel ziu-r Erhaltu.ng und

-lese des Deutschtums im Osten bei. Von Ehrengästen
ben bis jetzt zugesagt Geh. Ober.Rea.-Rat Rewna-mr als
rrtreter des Mmisterium-s für Handel uno Geweroo,

als
der
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Direktor des Hansabundes Oberbürsermeister Kuovlauch. und
als Vertreter des deutschen Verbandes für «wmmannliches
ilnterrichtswesen Stadtrat Bickel von hier. Wertere Ver¬
treter, insbesondere der Regierung , sind noch zu erwägen.
Die Tagung selbst findet im Weinen Konzertsaal des Kur-
hcmses statt und die Stadt Wiesbaden bietet zu Ehren cer
Dalggiertorr am Sonntag , den 28. Mai . abends, rm Kurgar .e»
un Doppelkonzebt mit Beleuchtung. Der Kaupnmiinckcye
Bebband gibt zu Ehren der Delegievten beider Verbände am
Samstag . Len 27. «Mai. abends 8V2 Uhr . im groben « aale der
Aurngesiellschafteinen Bcarüßunasabend , zu welchem er>ie
hefige und auswärtige Kräfte ihre Mitwirkung
/haben. Als Schluß der beiden Kongresse wrvd am Iaontag,
den 2g. Mai , eine Dampferfahrt nach Aßinannshaufeu mir

-Besuch des Niederwaldderckmals veranstaltet werden. , -« er
Kaufmännische Verein hat hierzu einen Extvadampjer , ge-
«rietet. Die Abfahrt ist ab Biebrich 2 Uhr. ^ edenf-alls
dershrechen die Tagungen Lank dem Entgegdnkmmne-n- »er
-städtischen Behörden ei-ncn Wiesbadens würdigen Verlauf
Sü nehmen. 0„r„,.
. — Die „Jajag "-L' entilationS-Zentralbelzung. Ein Vefer
schreibt uns : Man sängt jetzt in Deutschland Luftheizungen
nach dem amerikanischen verbesserten System, insbesondere fu
Villen und Einfamilienhäuser , Kirchen und Sale jn bebox
SUgen. Der Ofen ist aus Schmiedeeisen.und die W-armius -
leitungen sind aus doppelt gefalzten und in fertigem Zustande
derzinkten Rohren gebildet. Nach den neueren wissenschaftlichen
Ergebnissen liegen die Verhältnisse für eine gute Luftheizung
außerordentlich günstig: denn es könnten von anderen Beizungs¬
arten nur noch die Warmwassrr- oder Dampfluftheizung nur
rhr konkurrieren. Diese Konkurrenz ist allerdings urigleich,
denn selbstverständlicherweiseist die Feuerluftheizung immer
«och ganz erheblich billiger als die Zentral -Warmwaffer- 00 -
Dampfluftheizung. Der Preis stellt sich sogar um 10 bis
20  Proz . niedriger als der einer gewöhnlichen Warmway er
oder Dampfheizung. Die „Jajag "-Ventilattons -Zentralheizun8
wird auf Grund jahrelanger Erfahrungen von der V- « ^ oyn-
AktiengescllschaftErfurt -Ilversgehofen als Spezmli .at an¬
gefertigt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .! Sonntag-

den 21. Mai : „Der Graf von Luxemburg . Anfang 7/z uyr.
Montag, den 22.: „Die zärtlichcii Verwandten . Anfang
7 Uhr. Dienstag , den 23.: Gastspiel der Madame Cahier.
„Carmen". Anfang 71/»- Uhr. Mittwoch, den 24 , Abonne¬
ment A : „Die schöne Risette". Anfang 7 Uhr. Donnerstag,
den 25., Abonnement D : „Die Stumme von Portier , Anfang
7% Uhr. Freitag , den 26.: „Glaube und Hermae -^ Anfang
7 Uhr. Samstag , den 27.. Abonnement 8 : „Die Boheme .
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 28,: „Arda . Anfang 7 Uyr.

" Residenz - Theater . (S p i e I p l a n.) Soimiag . de»
21. Mai : „Heimkehr". „Am Tage der goldenen Hochzeit.
Montag, den 22.: „Seiner Zeit voraus . Dienstag , den -3. .
«EinmaligesGastspiel Marya Delvard und Marc Henry. . „L ed r
und Stimmungen ". Mittwoch, dm 24.: „Bummelstudmten .
Donnerstag , den 25.: „Meyers". Freitag , den 26.. „Bummel-

^ ^ Abschiedsvorstellung. In der am Montag im Residenz-
-Theater stattfindenden Wiederholung des, Zeitbildes
Zeit voraus " von Gräfin Lemmgen verabsth edet sich als Mar
Bathyany Friedrich D e ge it e r »a^ achtmhrlger Tätigkeitum eimm Rufe an das Berliner Residenz-« hea.er zu jmgc».

gt li'ÄraÄ 'Ä IW6
Aus dem Landkreis Missdaden.

— Biebrich. 20. Mai . Die Lehrer - Spielver¬
einigung  Wiesbaden -Land wird am 27. Mai , nachmitiag.-
8 Uhr , ihre 33. Spielübung in Biebrich abhatten.

0 Biebrich , 20. Mai . Die regelmäßigen Sonntags-

Cöln-Düsseldorser Dampfschiffahrtsgesellschaft 6ur
während der HauptsEaMst nach ° n°r Anzahl der näherbieten u . a . auch die MoglichWu, nach em ? nach Mainz,
ffrLffuL ^ a .̂ M. DamZad ? Eltville. Rüdesheim. St.
Goar ustv. -  wrw Kornblumen-ÄÄV *«» — »
den 28. Mai , statt.

Uassanlsche Nachrichrsn.
pp . Niederneisen, 18. Mai . ^ E ^ " i " der Flacher

Fund  machte gestern em hiesiger Burger e-nen
Gemarkung. Beim Abgraben --sties Ufers 1 p n̂timeter
goldenen Ring und verschiedene ungefähr 4 . , rtjten  Hals¬
lange Zähne, die wahrscheinlich von einem l b «„schrift ver¬
schmust herstammen. Der Rmg war mit er . Der
sehen, deren Wortlaut aber sehr ichlrchtM  die Sachen
Bearbeitung des Ringes nach zu urteilen , mutien me
fte ein sehr hohes Alter be-itzen. . , Gerüchten

bs . Weilburg. 18. Mai . Um ^ er nebemn Geruchs
über eine Typhus - Epidemie )n der Larwes ^
Pflege-Anstalt Weil Münster  Z ^ KMius -Beninger. dem
Direktor der Anstalt, Sanftatsrat vr . -.antz,̂ ^ diesem
„Weilburger Tagblatt " mit : Richtig ist, oac> Zq̂ stalt vor-
Jahre eine Anzahl Atzphus-Erkrankstn̂ .n. r er ?u
gekommen ist, bei welchen sich die Unsteckug ^ sich auf
Fall Nachweisen ließ. D »e Erkrankungen . 1- . Baracken
4 Monate . Die ^krankten wurden samckch wwr
isoliert. Zurzeit Wegenm eer Anstalt nu « ^ cj (öt;sen 3U
kranke. Diese Erkrankungen haben Eg ^ ^ ^ mgegend
Warnungen vor dem Besuch von de? Anstalt, weder inPud avaeseben von der Jiw>

lassung vor.
AAS der Umgebung.

T . Biedenkopf. 18. Mai . Aus dem Jahresbericht des
„Hinterländer Rettungsver --rhrinaung in ehr-
Erziehung verwahrloster Kinder durch ^ ßt, entnehmen
baren Familien des Kreises angelegen '5316 76 ^
wir folgende Zahlen : Lve Einnahm .̂^ N,-,„;talvermögen von
die Ausgaben 5026.03 M. Es ;„Ersorae wandte sich
11228 77 M. vorhanden. » « SST » auf 00 M.
34 Pfleglingen zu. Da» v„r g ?ercii: die Behänd-
jährlich, in Krankheitsfällen tragt ^ ^ gur  Abschaffung
lungskosten, auch gewahrt er em ^xsyater Wohltätigke::
von Konfirniandenkleid-rn. 4 »- •J erheblichen Teil dertragen die Sparkasien des Kr-iies r
Gssamtaufwendungen. < Unteroffi-

Wetzlar, 19. Mau ®« öerleat  wirb, ist jetztzicrschule.  die van Biebrichn Ä > worden. Der
vom Krregsmmlstermm mdgurng u
Bau soll am 1. Okrober 1S14- e. t .- - ^ Anlaß der

^ K-rchhau! (Bez. Cayei- ^ ^ iberr v. Stumm  tu
Verheiratung seiner Tochter lau ». Wasserleitung
Solzhausen der Gemeinde Bolzhamen
im Wert von 80 000 bis 40 000 ^ f u r a t Ba r e r

Ms. Aus der fm Rhöng b̂iet, sowie in den
W 0 l kc n b r u ch ist sc"d' Fulda . Gwsfeld usw. nieder-angrenzenoen Kreisen Äv , " an  Stadt und Land ange-
gegangen und hak f^ LÄmctfc total vernichtet. Hart be-
troffcn ist diellmgegend des höchsten Punktes des Rhongebirges.

der Milseburg Ferner der Marktflecken Hilders . Auch in
den Rbondörfern Elters und Eckeweisbach wurde großer un¬
berechenbarer̂ Schaden durch das Unwetter angerichtet. Die
Eisenbabndämme sind an vielen.Stellen beschädigt worden, es
ist deshalb von Fulda aus em Hilfszug mit Ersenbahnarbeitern
imch dem Schauplatz des Unglücks aba-gangen.

, , Salzig . 19. Mai . Die ersten reifen Kirschen  am
Rhein würden am 15. Mai er. in dem Garten des Ausschank¬
lokales d's bissigen Winzervereins gepflückt. Die Kirschen-
crnte wird hier und in dem Nachbarorte Camp diesmal wieder
einen reichlichen Ertrag liefern.

Gerichtliches.
Airs Wiesbadener ' GsNichtssäle « .

ag . Tierquälerei . Zu recht rohen Handlungen hatten
sich am 13. März - d. I . in Langensch.oalbach die Gebrüder
Eugen und Emil H. . hinreißen lassen. Ein Einschreiten
der Passanten ivar -unmöglich, da «dieselben durch Schinchf-
worte und Drohungen davon abgöhalten wurden . Das
Schöffengericht zu Langenschwalbach verurteilte die beiden
zu 8, bezw . 10 Tagen Haft. Auf «die eingelegte Berufung
hin milderte die Strafkammer «das Urteil , indem sie gegen
Eugen H. auf 30 M. Geldstrafe, gegen Emil H. auf 3 Tag-
Haft erkannte.

Aus auswürtiaerr Grrichtssäken.
ö. Weinfälfchung . Bei 'dem Landwirt und Wetn-

händler Beruh . Heindes  aus Ober -Olm wurden im
vorigen und in diesem Jahr durch «die Gendarnierie und
den Wernkontrollmr Lechner Revsiionen vorgenommen
und in «beiden Fällen überstreckte Weine vorgefuuden , die
zum Verkauf bestimmt -waren . Es wurden zwei Fässer mit
1736 Liter befchlagrmhmt und versiegelt. Die Bücher waren
schlecht gchührt und gaben über die Zuckerung keine ge¬
nügende Austlärung . Das chemische Untersuch ring samt
stellst fest daß «der Wein stark überstreckt war . Hemdes , der
sich vor der Strafkammer zu Mainz zu verantworten hatte,
bchauvtete , daß der Wein als HailStruNk, -hergestellt und
nicht zum Verkauf bestimmt gewesen sei Die Verhandlung
ergab Uber, «daß der Söhn bei der Revision -den Wem als
Verkausswein bezeichnet hatte . Der Angeklagte -wurde zu
320 M . Geldstrafe verurteilt . Der bü,chlagn-ahmtc Wein
wird eingezogen.

Zur Pfeil -Affäre. Graf Hans Pfeil beantwortete
den kürzlich erfolgten Verzicht seiner früheren Gattin auf
seine beiden Kinder in einem Schreiben an seinen Rechts¬
beistand dahin , daß er erklärte, von jeder weiteren straf¬
rechtlichen Verfolgung seiner Frau abzusehen.

* Von der Großmutter erstochen. Das Schwurgericht
von La Rochelle verurteilte die 78jährige Witwe Bouquet
zu 5 Jahren Zellenhaft . Sie hatte ihren neugeborenen
Enkel erstochen, um ihrem Lieblingssohne , «dem Onkel des
Kiltdes , eine Erbschaft zn sichern.

* Eine wichtige Entscheidung hat «das Kammergericht
gckällt Eines der Opfer der Treptower Wahlrechtsdemon-
stration , eine Frau P . aus Treptow , hatte gegen die Ge-
meinid-e Treptow Klage auf Schadensersatz erhoben . Sie
war von Gendarmen überritten worden und hatte nicht
unerhebliche Verletzungen davongetragen . Das Kammer-
gericht hat der Frau nicht nur emen tatsächlichen Schaden
zugesprochen, sondern auch ein nicht unbeträchtliches
Schmerzensgeld . .

stck Rom , 19. Mai . Hier wurde eme Fra -u zn zehn
Monaten Gefängnis verurteilt , weil sie, sich während einer
'AougenvernHmmrg in einem SittlichkeitZProzetz aus Wut
über gewisse Anschuldigungen «der klägerischen Parte - ihrer
Kleider entledigte und sich halbnackt vor dem Gerichtshof
präsentierte . _

Sport.
* Wiesbadener Rennen . Das Programm für das

moraigc Maimeeting  verzeichnet noch sehr gute
Felder Es sind stehen geblieben für das erste Rennen,
Preis von Offenbach, 19 Pferde , darunter Henckells
Pomcro -l " und- Mollys „Granton " und „Saint Antonius ",

für das Rheinische Offizier -Jagdrennen 12 Pferde , für den
Preis von -Schierstein 9 Pferde , darunter Mollys „Gra¬
phit " für das Niederwald -Jagdrennen 8 Pferde , darunter
Mollys „Saint Antonius " und „Thilde ". für den Preis
von Elwille 17 Pferde , darunter Henckells „Pomerol,
Mollys „Granton " und für das Kurpark-Rennen 17 Pferde,
darunter Henckells „Elector ".

* Die deutsch- österreichische Motorbootfahrt . Um
. -,Z Uhr gestern nachmittag landete in Schanda « das erste
der 3̂3' morgens früh in Aussig abgefahrenen Boote der
deutsch-öfterrstck'kscheu Motorboo -ff-a-hrt . An der s-esilich ge¬
schmückt"'! Landungsbrücks begrüßte Bürgermeister Borgt

ein- Abordnung des Stadtrats -die Fahrtteilnehmer.
Ilm 2 45 Uhr waren sämt «liche Boote gelandet . Abends
fand im Kurhaus ein von der Stadtvertretung gegebenes
Festmahl statt. Heute vormittag erfolgt die Abfahrt nach
^ in c,-' nu >,nen zu Berlin -Gruncwald . Gastfreund - Rennen.
mo 5S ® ita (e 1600 Meter . 1. St. u . C. b.  Weinbergs
K 00 /c w'imn Vasall (Ueomans) . Tot . 10:10. Zwei
ttestn Preis von Pichelswekden. 5000 M. Bist . 1200 Meter.
1 Gestüt Stiebitz' For (Bnllock) . t  Eddita (Torke) Budlssm
f«ifterl Tot 72:10, Pl 19, 15, 22:10. Preis von Charlotten-

Mmw Dist. 1600 Meter. 1. Graf O, E. Reventlows
Manducr (ShurÄd ) , 2. Germania I (JentzsÄ) . 3 Cheops
iGhavtt Tot 42:10. Pl . 17, 36, 18:10. Grunewald-Rennen.

W Dift . 2000 Meter . 1. A. u . C. v. Weui-
beras Despot (I . Childs) . 2, Sänger (Bullock) , 3. Monostatos
iKovi Tot 37:10, Pl , 13. 11. 12:10. Preis von Spandau.
E M List 1800 Meter . 1. Graf E. Treubergs Peter und
Paul (&  Schlaffe ) . 2. Pfeffermünz (Bullock) , 3. Mazeppa
sKnavvt Tot 35:10. Vl . 12. 11:10. Kaiserdamm-Handicap.
10 00a M ^ ist. 1600 Meter . 1. Orbergs Belsazar (Warne) ,
S Werra II (J ^ Childs) , 3. Dränier (M. Aylm) , Lot . 48:10,
Bl 18 15 28:10 1. LAassen-Ersatzpreis. 5000 M. Dist.
Ära 1 A. u. C. v. Weinbergs Inamor (I . Wilds ) ,
2. Julius Cäsar (Shaw ) , 3. Kronprinz (Spear ) . Tot , 13:10,
drei liefen. . miimi .. . ...

Kieme Chronik.
Unwetter. Bet einem Gewitter schlug der Blitz in die

Lichtanlage des Ortes Lien . Dadurch verloren etwa 60
Ortschaften der Umgebung Münchens vorläufig ihre we-
lcucktun-g ' — Über Groß -Meseritsch, Bcikewitz, Netzditz
gingen gestern «roße Wolkenbrüche nieder , die großen

Schaden anrichteten . Einzeüre Wiltschaftsgebände in der
Umgebung von Beikewitz wuvden fortgeschwemmt. I»
Groß -Meseritsch drang das Wasser in einige Häuser ein.
Auch über der Patzauer und Kamcnitzer Gegend der Prag
ging ein WoKenbruch nieder , der ebenfalls bddsntendeu
Schaden anrichtete . Drei Menschen fMen umgekommen
fein. — In ganz Böhmen , Mähren , Schlesien und-Galizien
haben schwere Gewitter , verbunden mit Wolkenbruch und
Hagelschlag, schreckliche Berwüsttlngen angerichtet . Brücken
wurden von den Fluten weggerissen und Eisenbahndämme
unterwaschen, so daß vielfach der Bahnverkehr sowie der
Telephon - und TeleMrPhenveÄehr -gestört wurde . Der
Katastrophe sind mehrere Menschen zum Opfer gefaM».
In Borislaw hat ein Wolkenbruch ebenfalls großen -Scha¬
den angerichtct und Rohölschächte «durch Blitzschlag in Brand
gesetzt; mehrere Bohrtürme wurden von den Fluten weg-
geschwentmt.

Eine schwere Gasexplosion , bei der mehrere Personen
verletzt wurden , ereignete sich in dem Friseurgeschäft von
Marschewski in der Friedrichstraße 19 zu Hohensalza . Es
machte sich plötzlich ein starker Gasgeruch bemerkbar , der
aus dem Fußboden hervorzudringen schien. Ein Lehrling
begann die Dielen mit einem Feuerzeug äbzuleuchten. In
diesem Augenblick erfolgte eine heftige Exphoston. Der
Fußböden flog zersplittert in die Lust und zerstörte die
ganze Ladeneinrichtung . Ein Gehilfe erlitt außer einem
Qbevschenkelbruch schwere innere Verletzungen ; außerdem
trugen drei Lehrlinge , die sich inr Laden aushielien , Brand¬
wunden davon . Die Ursache der Explosion soll in defekt
gewordenen Gasrohreren zu suchen sein, die sich unter dcm
Fußboden des Ladens befanden.

Ein Wolkenbruch. Zwischen Rotenburg und Sumpack,
bei Luzern ging nachts ein Wolkenbruch nieder , der das
Bahngleis einen Meter tief unter Wasser setzte, -Ein Zug
bliöb eine Stunde lang stecken.

Brand einqs Viehhoss . Der Zentvalvichhöf rn
Kansas City brennt . Etwa 1000 Schafe kamen dabei um;
7000 Maulesel rissen sich los und stürmten durch die
Straßen . Viele Menschen wurden durch sie verletzt^

Ein Hotelbrand . Das Touristenhotel „Edelweiß bei
Lawdeck ivurde «durch Brand vollständig vernichtet. Auch das
benachbarte Stall - und WirtschastsgelbäUde ist zerstört.

Die größten Theaterbrände der Welt . Zu den unter
dieser Überschrift gemachten Mitteilungen über die größten
ThoatcrwräNd-e und «die Zahl deren Opfer werden wir von
einem hiesigen Herrn , der in Chicago gelebt, daraus ^auf¬
merksam g-enracht, daß bei dem DheaterbraNd in Ehicago
am 31. Dezember 1903 nicht 215, sondern 615 Menschen,
meist Frauen und Kinder , umgekommen sind.

Die Pest auf Java . In -der verflossenen Woche sind
auf Java 189 Peflfälle , darunter 4 an Lungenpest, vorge-
kommen. 129 Personen sind- gestorben.

m]r, Mandel. Industrie. «
(| | | i= ] Volksw irtschaft , es D A

Steigende Unternehmungslust
Einen Gradmesser für die Gestaltung der gewerblichen

Unternehmungslust im laufenden Jahre bilden die Neu¬
investierungen in Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit
beschränkter Haftung. Wie beim Andrang am Arbeitsmarkt
und bei der Bewegung der Beschäftigtenziff-ern, so hat aucii
bei der gewerblichen Unternehmungslust der Monat April nach
längerer Depressionsperiode einen Aufschwung gebracht, der
das Bild gegenüber den Vorjahren wesentlich ändert. Seit
dem Jahre 1906 gab es kein Jahr mehr, in dem die Neu¬
investierungen im April so umfangreich waren wie in diesem
Jahre ; selbst die Summen vom April 1907 sind bedeutend
überstiegen worden. Die im April d. J. durch neue und alte
Aktiengesellschaften, und Gesellschaften in. b. H. neu atifgs-,
nommenen Kapitalien beliefen sich insgesamt auf 150.55 Milh
Mark, während im Vergleichsmonat der Jahre 1910 Ho .40,
1909 91.98, 1908 93,40 und 1907 121.88 Mill. -M. neu investiert
worden waren. Erst im April 1906 stoßen wir auf eine noch
höhere Ziffer: damals waren 207-91 Mill. M. . beansprucht
worden Gegenüber dem vergangenen Jahre ergibt sich ein
Plus von 35.15 Mill. M. ; es ist die stärkste Monatszunalime,
die seit November 1910 verzeichnet wurde. Im Vergleich zum
Jahre 1908, in welchem die Einschränkung der gewerblichen
Unternehmungslust am empfindlichsten war, ergibt sich für
die ersten vier Monate des laufenden Jahres folgende Ent¬
wickelung. Es wurden neu investiert in 1000 M. :

* 1908 1911 Gegen 1908
Taruar . . 93 632 89264 — 4 368
Februar . . . 72 601 102 566 + , 29 965
März . . 83 771 132731 + 48 960
April ' . . . 92399 150 550 + 57! 151-
Eür die ersten vier Monate zusammen ergibt sich in

diesem Jahre eine Summe von 475.11 Mill. M. Sic hatte in
der Parallelzeit des Vorjahres 399.07, des Jahres 1909 392.74
Mdl M «betragen. Im Jahre 1908 hatten die ersten vier
Monate nur einen Kapitalbedarf von 343.41 Mill. M. gebracht.
Geht man von der damaligen Summe aus, so hat das laufende
Jahr den kräftigsten Aufschwung aufzuweisen ; von 1908 auf
1909 nahmen die Neuinvestierungen um 49.33 Mill. M. zu, von
1909 auf 1910 um 6.33 Mill. M„ von 1910 auf .1911 aber stiegen,
sie um 76.04 Mill. M. Wie ist nun der Anteil der -Neu-
gründurigen und der der Kapitalserhöhungen an dieser Zu¬
nahme ?" Geradezu erstaunlich hat sich der Ausdehnungs¬
drang schon bestehender Gesellschaften entfaltet, sehr viel
stärker als die Gründungstätigkeit. Denn zu neuen Aktien¬
gesellschaften und Gesellschaften,m. b. H. wurden im laufen¬
den Jahre noch .nicht einmal wieder soviel Kapitalien ange¬
fordert wie in den Jahren 1906, 1907 und 1909, indes die dies¬
jährige Summe der Kapitalseihöhungen nur von der des
Jahres 1907 übertroffen wird. Es wurden in neuen Gesell¬
schaften von Januar bis April d. J. insgesamt 212.44 Mill. M.
neu investiert gegen 203.61 Mill. M. in der Parallelzeit des
Vorjahres; 1909 waren aber zu demselben Zwecke- 249.95 Mill.
Mark, im Jahre 1907 236.19 Mill. M. und im Jahre 1906
299.10 Mill. M. angelordert worden. Im Jahre- 1908 war mit
200.64 Mill. M. der geringste Betrag verzeichnet worden. Uber
diese Summe gehen die Kapitalien der Neugründungen im
laufenden Jahre um 11.81 Mill. M. hinaus . Ganz anders ist
die Entwickelung der Kapitalserhöhungen, die den Aus¬
dehnungsdrang der schon bestehenden Betriebe kennzeichnen.'
Sie gestalteten sich in den Monaten Januar bis April 1906 bis
1911 bei Aktiengesellschaften und Gesellschaften m. b. H. in
Millionen Mark wie folgt: 1906: 260.56, 1907: 283.04, -1908:
142.76, 1909: 142.78, 1910: 195.46, 1911: 262.67. Seit dem
Jahre 1908 haben die Kapitalserhöhungen um 119.91 Mill. ML
zu genommen, in derselben Zeit, m der die Neugründungen nur
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um 11.81 Mill. M. gewachsen sind. Und im Vergleich zu der
bisher höchsten Summe, die bei den Kapilalserhöhungen im
Jahre *1907 verzeichnet wurde, ergibt sich bei diesen nur ein
Minus um 20.37 M>'1- M., während es bei den Neugründungen
86.65 Mill, M. beträgt. Die starke Entfaltung des Ausdehnungs-
dranges entfällt wieder ganz auf die Aktiengesellschaften und
-unter diesen ,ragen die großen Betriebe der Montanindustrie und
,'die Aktienbanken mit stark vermehrtem Kapitalsbedarf hervor.

Oer Saatenstand in Freussen Mitte Mai,
Wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet : Winterweizen 2.6,

Sommerweizen 2.6, Winterspelz 2.8, Winterroggen 2.8, Sommer¬
roggen 2.8, Sommergerste 2.6, Hafer 2.7, Erbsen 2.6, Acker-
bohnen 2.6, Wicken 2.6, Kartoffeln 2.7, Zuckerrüben 2.8,
Winterraps und Rübsen 2.7, Flachs 2.7, Klee 2.9, Luzerne 2.9,
Rieselwiesen 2.5, andere Wiesen 2.8. In den Bemerkungen der
Statistischen Korrespondenz heißt es : Während des soeben
sbgelaufenen Berichtsmonats wurde überwiegend über große
Trockenheit geklagt, dagegen begünstigte das schöne Wetter
die Frühjahrsbestellung . Soweit die Bestellung zeitig erfolgte,
waren die Saaten auch schon aufgelaufen . Den Mäusen
wunde ziemlich allgemein durch , einen energischen Angriff
mit Gift und Fallen ein Ziel gesetzt, sie sollen indes in manchen
Gegenden doch noch massenhaft vorhanden sein. Von Un¬
kräutern wird hauptsächlich Hederich genannt , selten Disteln.
Eigentliche Auswinterungen sind wenig vorgekommen; auch
die scharfen Aprilfröste haben nicht viel Schaden verursacht,
Dis inzwischen ausgeführten Umpflügungen sind größtenteils
aus Verwüstungen durch Mäuse zurückzuführen . Der Stand
der Wintersaaten machte im Rerichtsmonat im großen und
ganzen nur bei Roggen, und Ölfrüchten keine Fortschritte;
während über Weizen wenig Nachteiliges vermerkt wurde,
kommt dies bei Roggen recht oft vor. Hier und da wurde
'durch Eindrillen der Sommersaat der Schaden ausgebessert.
Vielfach ist der Stand des Roggens dennoch dünn, indem
Seitentriebe fehlten, so daß er im Stroherlrag wohl nicht be¬
friedigen dürfte, denn selbst nach durchdringendem Regen
wird jetzt auf einen Naohtrieb kaum zu rechnen sein. In
manchen Gegenden stand er schon völlig in Ähren, mindestens
war er beim schossen. Die Futterpflanzen und Wiesen haben
den vormonatigen nicht günstigen Stand aufgebessert. Was
die Sommerung anlangt , so waren die seit einem Monat m
die Eide gebrachten Saaten bei der Berichtsabgabe kaum
oder gar nicht aufgelaufen . Die in der Tabelle für sie an¬
gegebenen, auf mitunter wenige Angaben stützenden Ziffern
sind daher nicht ausreichend zur Bildung eines sicheren
Urteils über den Stand der, Sommerhalm- und Hülsenfrüchte,
Sowie Kartoffeln, insbesondere gilt dies für letztere.

Berg - und Hüttenwesen.
w. Der Eschweilcr Bergweiksvereinerzielte im 3. Quartal

des Geschäftsjahres 1910/11 abzüglich Verwaltungskösteh,
Zinsen usw. einen Betriebsgewinn von 1502 307 M. gegen
1318 759 M. Das Gesamtergebnis vom 1. Juli 1910 bis 1. April
1911 ohne Vortrag von 520189 M. ist 4 636 059 M. gegen
4 355913 M. Die Zahlen schließen die Betriebsergebnisse der
{Hüttenabteilung ein . Die Vergleichszahlen enthalten ebenfalls
die entsprechenden Vorjahrsziffem der Eschweiler-Cöln-Eisen-
veerke,

Industrie und Handel.
* Deutsche Superphosphat-Konvenlion, Wie bereits früher

berichtet, sollten die Verhandlungen über die Erneuerung der
Konvention bis 15. Februar d. .1, zum Abschluß kommen,
-wurden aber dann bis 1. Mai hinausgesehoben. Nach der
„Voss. Ztg.“ sind nun die Verhandlungen ergebnislos ver¬
laufen.

* Der Versand des Verbandes deutscher Drahtwalzwerke
betrug im April insgesamt 40 000 Tonnen. Davon entfallen auf
das Inland 28 600 Tonnen und auf das Ausland 11 500 Tonnen.
Tm März betrug der Gesamtversand 34 000 Tonnen, der sich
-mit 23 000 Tonnen auf das Inland und 11000 Tonnen aul
das Ausland verteilte.

* Lederfabrik Höchst, A.-G., Höchst a. R . Die Anfang
dieses Jahres mit nur 25 000 M. Grundkapital gegründete Ge¬
sellschaft beruft eine Generalversammlung ' ein zwecks Er¬
höhung des .Aktienkapitals bis zu 600000 M. Das Unter¬
nehmen ging aus den in Konkurs geratenen Vereinigten Leder-
weriren Nebinger u. Graubner und Scholl, G. m. b. II. in
Höchst, Bachnang und Frankfurt a. M., hervor.

Verkehrswesen.
w. Gotthaidhahii. Vor dem Bundesgericht fanden die

Verhandlungen in dem Rückkaufprozeß der Gotthardbahn-
Gesellschaft als Klägerin gegen die Schweizerische Eidgenossen¬
schaft (Beklagte) statt . Sie erkennt die Rückkaufsumme von
212*10 Millionen Franken an , bestreitet aber alle weitergehen¬
den klägerischen Ansprüche. Sie verlangt Abzüge von der
Rückkaufsentschädigung, weil die Bahn sich nicht in dem von
der Konzession für die Übergabe an den Bund geforderten
vollkommen befriedigenden Zustande befinde. Nachdem die
Parteien gehört waren, beschloß das Gericht, die weiteren Ver¬
handlungen zur Fällung des Urteils bis zum 13. Juni zu ver¬
tagen, damit sich die Parteien über den Vergleichsvorschlag,
der von der bundesgerichtlichen Instruktionskömmission vor
Beginn der Hauptverhandlung vorgelegt wird, gründlich be¬
raten können.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 19. Mai. Kartoffeln 100 kg

8—9. Weißkraut 1 St. 30—60, Rotkraut 40—80, Zwiebeln
100 kg 18- 7-20, Gelberüben 20, Lauch 46, Sellerie 135, Peter¬
silie 35, Butter süß 'W  kg 115—120, in Partien 105—115, Eier
25 St. 125—150, Karotten 20—25, geh. 5—8. Schwarzwurzeln
.20—25,  Spinat 4—8, Rhabarber 6—10, Tomaten 80—100,
Champignons 150—180, Bohnen 80—150, Erbsen mit 60—80,
Zuckererbsen 60—80, Spargel 25—50, Roferuben 6, Knoblauch
50—60, Teltowerrüben 20—25, Römischkohl 6—8 . Artischocken
1 St. 40—60, Kohlraben 5—8, Erdkohlraben 10—20, Meer¬
rettich 15—30, Rettich 10—25, geh. 5—10. Radieschen geh.
3—5, Gurken 30—80, Zuckerhut 20—30, Blumenkohl 1 St.
40—100, Kopfsalat 2—4, Äpfel % kg 30—50. Birnen 30—50,
Trauben 300—100, Bananen 1 St. 10—15, Apfelsinen 3—10,
Zitronen 5—8, Ananas l,(- kg 120—1150, Nüsse 80—100, Hasel¬
nüsse 40—50, Feigen 30—80, Mannabrot 30—50, Erdnüsse 50,
Traubenrosinen 100—190, Johannisbrot 20—30.

— Frachtmarkt zti Mainz vom 19. Mai. Weizen per
100 Kilo 20.90 bis 21.30 M., Korn 17.10 bis 17.80 M., Gerste 18
bis 18 M., Hafer 17.25 bis 18.60 M., Kornstroh 3.30 bis 5 M„
Heu 8 bis 8 M., Kleeheu 7.80 bis 8 M., 2 Kilo gehuschtes Brot
1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte ,28; Pf., 2 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., t Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
26 Pf., 1% Kilo Weißbrot, aUgem. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 19. Mai. Bullen per 50 Kilo
Schlachtgewicht 83 bis 87 M., Ochsen 1 Qualität 78 bis 82 M„

. 2.  Qualität 72 bis 78 M-, Rinder 1. Qualität .82 bis 86 M., Kühe
1. Qualität 76 bis 82 M., 2.. Qualität 72 bis 76 M., 3. Qualität
60—65 M., .Kälber 1. Qualität 90 bis 95 M., Schweine 1. Quali¬
tät 6Ü M., _2. Qualität 57 bis 59 M., 3. Qualität 55 bis aß M.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberinhfc des Wiesbadener Tagblatts .)
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Letzte Notierungen vom 20 ,Mai

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und D'iscontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . .
Deutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . *
Nationalbank für Deutschland . - °
Oesterreichische Kreditanstalt . . «
Reichsbank.
Schaafhausen er Bankverein . . • •
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank • »
Berliner Grosse Strassen bahn * . •
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Acbien • • • •
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden
Gotthard .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .Lux . Prinz Henri .
Neue Bodengesellschaft Berlin . • •
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . -
Schofferhok Bürgerbräu . . . . . .
Gementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . •
Felten & Guilleaume Labmeyer . -
Lahmeyer.
Schlickert . - •
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer . •
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg . . . . . . .
Esch weil er Bergwerk.
Friedrichshütte . •
Gelsenkirchener Berg . *

do . Guss.
Harpener . .
Phönix . . .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A-- G- - - •

Tendenz : ziemlich fes
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Fetzte Nachrichten.
Zwei ganze Stimmen Mehrheit für einen Knltursortschrfft

im preußischen Junkerparlament!
Berlin, 20. Mai . (Eigener Drohtberich-t.) Das Ab¬

geordnetenhaus nahm heute in namentlicher Abstimmung
das Feuerbestattungsgesetzmit 157 gegen 155 Stimmen
in dritter Lesung an. Dafür stimmte die gesamte Linke,
die Natianalliberalen , die Freisinnigen, die Sozialdemo¬
kraten, die Freikonservativeir und ein Teil der Kanserva-
Kven, dagegen das Zentrum, geschlossen, und der größte
Teil der Konservative».

Der Kaiserbesuch in England,
wb. London, 19. Mai . Der König und die Königin

fuhren heute nachmittag mit dem Kaiser, der Kaiserin und
der Prinzessin Viktoria Luise, sowie mit dem Prinzen von
Wales und der Prinzessin Mary in offenem Wagen nach
Kensington zu den See - und Landkriegsspielen in Olympia.
Ms die Majestäten in der Hofloge Platz nahmen, präsen¬
tierten die Soldaten. Die vereinigten Muflkkorps spielten
die Nationalhymne und das Publikum brach in stürmische
Hochrufe aus , die sich wiederholten, als der Kaiser die
Ehrenwache besichtigte. Bald nachdem das Kaiserpaar und
das Königspaar von den Kriegsspielen nach dem Palast
zurückgekehrt waren, trafen der Ex - König Manuel
von Portugal und- die Königin Amalie von Richmond ein
und verweilten einige Zeit im Palast.

wb . London , 19 . Mai . Der Kaiser besuchte n a cli -
mittags  den Herzog von Norfolk, die Kaiserin nahm Len
Tee bei der Prinzessin Christian. — Abends fand im
Buckingham - Palast  der große Staatsball  statt.
Es war eine der glänzendsten Veranstaltungen, zu dem
etwa tausend Einladungen ergangen waren. Der Ball
wurde durch die Königin-Quadrille eröffnet, in der der
König mit der Königin und der Kaffer mit der Kaiserin
tanzten.

Die kaiserlichen Gäste begäben sich heute nachmittag
2 Uhr 45 Min. vom Buckingham-Palast nach der Viktoria-
söation, wo die königliche Familie sich von ihnen verabschie¬
den wird. Sie verbleiben in der Nacht zunr Sonntag aus
Port Viktoria  auf der „Hoheuzollern" und treten
Sonntagfrüh die Rückreise nach Deutschland an.

Der Eindruck des Kaiserbesuchsin England,
hd. Paris , 20. Mai . Wie hiesige Blätter aus London

melden, wird der Besuch des deutschen Kaisers in eng¬
lischen parlamentarischen Kreisen andauernd in günsti¬
gem  Sinne kommentiert. Man drückt die Überzeugung
aus , daß der Besuch dazu beitrage« werde, die teilweise
noch vorhandene S p a n n u n g zwischen England und
Deutschland zu lösen. Mit Genugtuung wird auch die
friedfertige Haltung Deutschlands in der Marokkofrage er¬
wähnt, welche man ebenfalls als ein Zeichen dafür aufsaßt,
daß sich die Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und den Mächten der Tripel - Entente
gebessert  haben . Das spiegelt sich auch in den Kom¬
mentaren der leitenden englischen Blätter wieder.

Die Wenzels-Krone verschwunden?
hd. Prag , 20, Mai, Hier sind Gerüchte inr Umlauf, daß

die Krone des heiligen Wenzel, des Schutzpatrons von
Böhmen verschwunden  sein soll. Diese wird mit den
Fuwelen der böhmischen Kron-Jnsignien zusammen in
einem Raume oberhalb der Wenzelskapelle des St . Veith-
Domes ausbewahrt, wozu 7 Schlüssel vorhanden sind. Der
eine befindet sich in den Händen des Kardinal-Fürst-
Bischoss, ein zweiter beim Oberlandmarschall und die
übrigen 5 sind in dem Besitz höher Geistlicher und welt¬
licher Würdenträger.

Das Unwetter in Österreich-Ungarn,
hd. Wien, 20. Mai. Das Unwetter hält unverändert

an. Die Temperatur ist bis auf 7 Grad gesunken. Es
regnet seit 36 Stunden in Strömen. Das Wasser ist be¬
reits in viele K er und Souterrain -Wohnungen einge¬
drungen. Die Donau ist in ravidcm Steigen be-

Samstag , 20 . Mar 1911.

griffen. Die Wffserläuse des Wiener Waldes gleichen
reihende Strömen . -Biele Sommerfvtschin sind mber--
schwemmt und die Häuser drohen dorffelbst einzustürzen.
Aus den Provinzen, sowie aus Ungarn laufen ebenfalls
Meldungen über kolossale Schäden ein, die das HschLvaste«
angerichtet hat.

Letzte Hmrsels««cheiÄterr.
Telegraphischer Kursbericht.

IMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgall« 16.1
Frankfurter Börse, 20. Mai , mittags 12V*  Uhr . Kredit-

Aktien 201.50, Diskonto-Kommandit 188.50, Dresdner Ban!
157.75, Deutsche Bank 264.75, Handelsgesellschaft 166.50,
Staatsbahn 159.50, Lombarden 17r/s, Baltimore und Ohu
105.75. Gelsenkirchen 208.75, Bochumer 234.75, Harpener
184.50, Türkenlos« 178, Norddeutscher Llovd 98.50, Hamburg-
Amerika-Paket 134.50, 4proz. Russen 928/s, Phönix 258-5(1
Edison 274.25, Schuckert 175.75, Übersee 185.

SchW-Mchrichlen.
Biebrich-Mainzer Danrpsschiffahrt.

(August Waldmann , Biebrich.) F S11
Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wetter

nachmittags I+stündlich.) 0h, 10*, 11. 12*. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7,
8, 8*°?. Von Mainz nach Biebrich, ab L-tadthalle. (Bei
schönem Wetter nachmittags ^ stündlich.) 9t . 10, 11*, 12, IV
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 810? t Nur Sonn - und Feiertags . * Nur
bei schönem Wetter . ? Im Mai nur Sonntags ; ab 4. Juni
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)

Iele §rapki8e!ier WitterunZZbenebt
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

voui DES. Mal . 8 UJir vormittags*
1 sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 == frisch , 6 = stark,

7 — steif , 8 == stürmisch , 9 Sturm , 10 =s starker Sturm-

Beobachtungs-
Station.

üarorn.Wind-Richtung-Stärke,
Wetter. g «

H

Aendorung 1 Nieder»
des BaromJ schlag in
v. 5—6 Bhr :24 Stunden

morgens , j mm
Borkum. 782.6 N2 bedeckt hll 0,5- 1.4 0
Kelttim. 762,3 ONO3 wolkig -13 0,1—0,4
Hamburg.Swinemunde . .

760.9 NNO 3 bedeckt HS
759,1 NO6 -10 0

Neufahrwasser' 756.0 NNO 6 bedeckt - 9 2,5- 6,4
Meine ] . 755,5 NO 5 heiter -12 0,0- 0.4 0
Aachen . . 732.3 NNW 3 bedeckt - 9 0,l - 0,4
Hannover.
Berlin.

760,9 WNW1 wolkig rll 2,5- 6.4
757,4 NW 4 bedeckt -10 0,5- 1,4 6.5- 12,4

Dresden . 767,4 NW 3 Kegen - 8 0.5- 2,4
Breslau. 752,4 N 2 -12 6.5- 12,4
Bromberjs • • . ■ 753.4 N05 bedeckt -12 0.Y- 0.4 0,5- 2,4
Metz . 760.7 N 4 - 8 0,5- 1,4
Frankfnrt (Main) 759,9 NO 2 -12 0
Karlsruhe (Bad .) 760.1 NNO t -10 0,0- 0,4 05 - 2.4
München. 758,8 KW 3 bedeckt r- 9 2,5- 6,4
Zugspitze - - . - 524.4 N 5 Schnee - 8
Stornoway • - - 771.» NO 3 bedeckt + 9 -0,5 - 1,4 0
Malin Head • - ■ 770.1 NW 2 lialbbed. + 9 0,0- 0,4 0
Valencia. 770,1 wolkenl. +u 04 —0,4
Scilly. 763,0 NO 4 halbbed. +11 20,5- 31,4Aberdeen. 770,9 N 3 bedeckt. 4 - 7
Shields . 760.6 NO 3 + 8
Holyhead. 769,3 NO 2 wolkig +10 0
Ile d ’Aix . 763,0 NNO 3 bedeckt +11 0
St . Mathieu . - - 766.2 NO 4 +10 0.5- 1,4 0
Grisnez . * 761-,3 NO 5 bedeckt + 9Paris. 762,9 N 5 + 9 0,0- 0,4
Vlissin « en , . • • 761,0 N 3 wolkig +10Helder.
Bodö . . . . . . .
Christian sund -
Skudenes.
Vardö . .

763,9 NNO 3 bedeckt +10 05 - 2.4

Skasen . . . . . 765.2 NO 5 heiter + 8 0,5—1,4 oHanstholm . . . . 761,6 NO 4 wolkig +10 0,5—1,4 oKopenhagen • . 762,1 NO 3 halbbed, +10 1,5- 2,4 0,5—2,4.Stockholm . . . 761,2 NNW 6 wolk 'g + 6 —0,5- 1,4 2.5—6,4Hernösaud . . . N 6 wolkenl. + 6 1.5- 2,4 0Hanaranda . . . . 765,6 NO 2 wolkig + 3 0,5- 1,4 0Wishy . . 760,9 NNO 6 wolkenl. + 6 0.0 0,4 0Karlstad.
Arehancel . . . 765,2 NS » + 6 0,6- 1,1 0
Petersburg - . . 753,2 SOI bedeckt + 7 -05 - 1,4 0
Riga.
Wflna . . .
Gorki.

756.6 NNO 2 + 7 0,0—0,4 0
752,9 NNO 2 * +11 0

IVarschau • - • . 748,6 N 2 Regen +10 —0,0- 0,4 0,1 _ 4iiKiew . . 749.4 802 wolkenl. +15 2-5 —6,4Wien . . . . . . .
Prag. 752,6 WNW 6 bedeckt +15 0,5- 1,4 41,5- 59,4
Rom. 752,6 NO 2 -1-1 05 - 1,4 0

752,3 SW i bedeckt -1.5 0
755,7 NW 5 halbbed. 0Thorshavn . . .

Seydisfjord . . .
770,6
763,9

WSW 2 Hegen -
- 7
-12

—0,0—0,4
-0,0 - 0,4

Wettervoraussage für Sonntag, 21. Mal
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt

Meist heiter und trocken , etwas wärmer , leichte
nördliche Winde.

Witterungsbeobachtnngen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde,

19. Mai I 7~Ühr| morgens.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

1 750,2 749,9 749,4 7493 *
760.5 760,2 759.7 760,1

10,0 12,1 11,4 11,2
6.5 7,1 7,6 7,1

70 67 76 71,0
N3 NW 3 NW 4 —

aroraeter auf 0° und Normalschwere
arometer auf dem Meeresspiegel
herraometer (Celsius) . .
unstspannung (mm) .
elative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . .
rind -Richtung und -Stärke . . . .
iederschlagshöhe (mm) . . . . . . .

Wasserstand des Rheins
am 20. Mai.

Biebrich . Pegel : 1,95 m gegen 1,90 m am gestrigen Vormittag,
Mainz . 1.20 „ „ 1.15 .. „ „ »»
Caub . .. 2,26 .. 2.17 ..

Geschäftliches.

Das beite Maismehl
Rezepthüchlein kostenlos durch die

Gern Products Co-, Hamburg!.

!! ! !! • * *&

Die Abend Ausgade«mfaßt 12  Seite».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Red- lienr iür Politik ». Handel: A. Hegerhorit , Erbenheimer
Höh- ' für Feuilleton: W. Schulte  vom Brühl , Sonnender!, : sur Wiesbaoener
Nachrichten: C. Rötherdt: für  Nasfamjche Nachrichten. Aus der UinaeEg
und EerichtÄaal: H. Diesenbach: für  B -rmiichter. Sport und Brieftasten:
C Losacker;  für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergjchen  Hof-Buchdruckere, in W -sb- oe«.

Svrechftuude der Redattivu: 12 6t* 1 Nbr.
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Die Auswahl unter

Tausenden
für jede Figur,

für Herren, Jünglinge,
ir i Manschetten -, Reit - odeiKnaben nnd Kinder Breeches-Hosen,

in sehwarz , Man u. allen
Farben , allen Preislagen und
Fassons , ob lanp, haibiang , Knie

oder mit Leibchen.

fertig am Lager,

Speziaihaiss

Bruno Wandt,
Kirchgasse 56,

.  gegenüber Schulgasse . — —
Telephon 2 ÖS3 . 727

12. ZketzWg im  5. WU 224. Ml  VlkW. esllLüe.
s. bis 31. Mai 1911.) Nur di- Gewinn- Üb-I 240 Mk. sind den

" »effend-n Nummern in Klammern bcigefiigt. Die Gewinne entfallen
«tf die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.

19. Mal 1911, vormittags. Nachdruck Verbots:!.
,J72 80 107 12 15001 81 [1000] 215 16 17 333 34 65 604 30
I9J6 19 270 90 94 879 523 43 74 611 92 66 702 I10C0] 893 97
?| 7 1600] 2040 149 313 409 622 15001 91 747 3260 347 500
gi 4S9 540 60 631 74 94 742 [3000] 94 4111 12 39 245 (500]
M 479 550 130001 609 801 52 906 40 5017 139 259 730,40
U 6089 (1000] 177 292 350 635 722 55 7310 19 32 578 738
S® 8129 [500] 69 232 77 442 [1000 ©] 63 500 9179 234 327
180 611 818 902 10 34
, . „10142 [500] 81 308 482 568 [500] 622 763 [500] 967 11081M 288 89 698 738 39 67 830 937 12095 156 63 74 284 363
W 845 67 13006 171 544 672 730 968 [1000] 14168 260 461
W 818 994 15407 78 577 663 794 803 963 16209 684 704 47
» .„„17292 reooi 422 40 58 71 566 644 1500] 706 819 46 954
£§805 18 [1000] 41 62 65 97 158 82 424 519 20 24 818 19165
*70 641. 706 61 56 97 815 61 80
.„„20273 437 549 617 46 779 825 984 21067 [500] 119 261 307
**9 (1000] 528 714 937 22055 76 123 42 69 556 720 43 82
?Z1S5 204 61 380 99 668 77 737 48 [3000] 52 850 ^ 24029 116
jfO 515 61 88 93 [1000] 604 16 27 11000] 713 25031 56 68 237
W 60 90 404 16 570 619 23 713 825 955 66 26074 24o. 369m  43 617 19 37 53 57 65 712 27061 325 94 675 751 [16000]
M 19 933 47 28126 34 91 460 63 65 88 510 751 98 825 38
*8271 3974500] 568 81 954
„„ 30014 79 102 58 261 340 535 989 31060 74 199 296 484
S?4 32031 125 74 239 308 35 84 589 613 16 897 914 88 33108
21 334 403 52 91 502 716 860 64 965 34159 91 328 [500] 600
U 737 05 81 814 45 83 87 35027 77 92 143 52 78 87 249 87t891 98 431 37[500]95 697 802 15 36608 42 799 37065 12010 72 435 68 86 505 744 845 907 110001 33 49 73 38079

288 327 37 455 63 68 546 731 [1000] 872 901 30052 195
0] 382 99 573 805 94 903

,. „ 40098 140 42 493 675 893 918 59 [1000] 41086 119 262 377TO 414 96 652 776 [500] 984 42046 138 67 365 [1000] 489
§10 22 619 908 [500] 43336 767 885 901 18 95 44034 52 168
®7 466 721 [1000] 817 59 45306 32 425 floOOl 542 85 861
&S132 230 94 338 410 85 741 71 84 839 48 57 92 [3000] „ 47333

467 514 811 991 48076 145 53 94 277 559 710 30 813 [1000]
3*62 70 953 49623 964 [500]

50009 113 37 390 454 80 562 798 855 90 51123 263 515
ft 669 82 713 876 987 52104 66 130000 ] 205 loOO.[ 309 4n0§5* «84 792 869 985 53114 349 91 418 749 836 69 988 91
§4150 79 348 70 463 80 [500] 90 638 6t>7 [500] 871 948 77
§5150 82 °03 79 430 93 818 58 916 89 50092 238 307 23 31
83 97 494 645 869 923 57012 55 172 339 05 68 98 421 86 522
ßOO] 621 61 94 58355 [600 412 517 602 33 806 85 86 932 46
Jspo! 59117 [500] 33 67 269 300 41 53 419 528 696 711 848

9Jo 040 ?W 270.307 19 44 441 [3000] 515 39 67 [500] 911 26
Jßl 63013 *297 634 43 729 808 62049 76 293 480 9o8 6.1096
(30001 142. 220 343 87 515 92 630 756 837 959 « 4065 116 18
*9 57 250-331 436 [500] 70 532 653 65 953 83 6 »003 A2 61 207374 ,/<f« RiiQ I ft03 31 909 54 f500J 91 66491 632
7598^ Wn(m 44 Ql3 f5l )l 67231 38 77 373 473 575 786
517 926 if1000) «8172 77 297 4ÖÖ 517 801 «0102 31 83 203

69 70091®? 4s !aTß898 578 753 932 71052 109 98 236 61,481
99 509 18 784 927 61 [500] 7 *2012 236 96 378 500 73113 62
66 297*340 444 48 575 945 74009 159 60 69 236 [3000! 784 95
926 37 ,5001 58 75179 87 325 484 505 33 715 46 [500] 922
»«336 [3000] 562 [500! 634 76 827 [3000] 42 907 77018 90 165
Lbö 633 866 78229 571 [500] 623 821 [500] 70020 168 432 39
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„ 8V152 435 508 25 [1000] 626 74 883 81392 588 676 832
964 8211*5 470 753 67 83039 121 25 302 39 807 903 84011
K 103 9 231 684 890 974 85048 88 157 69 238 332 520 33 85
(,10001908 717 846 966 80077 143 372 414 65 o20 33 59 605
85 702-69 901 87019 113 24 394 97 531 683 747 88112 211
84 304 [1000] 471 90 743 58 908 40 76 80070 81 88 296 337 506

7ßfi 7Q 808 908 24
90021 103 [500] 44 221 398 576 761 875 ©1038 51 151 339
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284 89 366 81(1000] 620 46 58 838 69 92 08177 331 437 91 634
754 84 942 [500] 99245 603 39 [500]I 88

100369 91 693 919 [500] 101031 424 540 62L75 624 71
729 63 87 839 [1000] 55 67 [1000] 10 *2^ 48 436r500J o32
723 13000] 818 108007 303 96 *,26 82 514 765 11000] 917 29
46 104389 440 556 648 789 807 ,21 KE1 « E2  84 98301 568 622 734 843 [3000] 943 1««021 214 [500] 699 8r9 921
107515 61 62 [500] 77 626 80 8/7 913 108U67 185 285 315
834 309101 357 447 635 83 93 [500] 781

110053 800 [500] 90 923 75 ’1110M 4M 528 623 rSOOO] 25
50 721 41 45 817 112050 f8000] 800 458 09 616 (E ] 862 63
[1000] 109 14 113593 650 996 " A89 l°00] 145 369 721 81783 996 115117 296 394 572 03 733 79 902 59 MO] 82! 116391
466 843 99 920 117132 36 60 272 872 488 608 88 719 28 82
85 892 118051 187 97 255 305 30 62 600 717 874 110071
[1000] 138 88 233 303 [500] 489 574 639 44 •

120204 17 42 380 436 60 598 607 11 MW 9o 768 181092
149 310 35 428 48 503 4 34 712 1920 861 89 939 « UM
11000! 95 [1000! 199 294 412 648 771 836 979 123314 [500]
504 38 652 91 793 869 929 42 78 124021 108 283 552 8o 606
21 55 710 867 125239 358 434 (1000] <2 618 140100 237Kf &fJif.f« Is Vrni St» ISS SS icVS?
608  lIÄ S 630 llooi f 54 58 74 635 729 [500] 34 51

üi 8» ^ Ä Wo!

4716582 88 680 [3000] 93 729 52 [5001 61 ^ 4 138019 99 L500]567 694 [500] 835 84 139012 58 101347 51 461 537 94 759 854

t80C j4O506 8 717 51 72 92 141197 400 [30W] 54 93 97 522ft9 7*1 qi q 91 ftft 14 *20^7 86 181 343 75 91 44o 79o loUuJ 803
57 500 13Ä 94̂ 74  556° 71 692 736 902 144054 56 15001
83 88 146 97 233 859 431 55 [1000] 516 608 . 8 7y, 947 [10(H)j
145658 81 767 [1000] 68 947 57 83 , 146192 [5001 236 o65 9a
436 68 629 791 853 69 83 147132 57 §48 414 518 60 [3000174 629 148117 47 290 542 974 149124 [oOOOJ 25 248 79 90
446 49 568 722 93 [500] 847 932 51

riOOoffW 97007  i501016133l °[5W] 4M 62*525 39" 912 50 152033
B « 693 nl  ff » 158139 63 [1000] 257 418 30
fSxn 77S4°3 [500̂ 801 n ?0 J5 «035126285371615 600 44 51 " 157023
irS 158015 | | 57 99 112 22243 79 456 531 667 918 159004 137 47 226 78 361 80

422  S >4 245 47 423 543 80 792 1« 1100 41 270 900 88
88f? 934 M 70l « E ? "ll7 W? 5622if 50»! MSwIW
RO 089 165000 109 40 61 319 448 56,3 630 8,3 785 820 95
1«« 115 35 222 410 653 87 766 878 999 107081 294 430 535 62
71 686 720 903 168032 [500] 329 536 [1000] 685 797 830 [1000]
98 160053 282 430 42 44 511 68 643 778

170137 319 451 77 519 72 729 849 [500] 902 42 171050
131 8-1 11000] 94 551 [500] 82 637 95 776 809 172029 toOO] 214
31 4fi 453 65 513 33 66 749 801 70 95 981 1'78 j29 42 267
130001 450 580 174044 391 28 [500] 39 451 55 75 [1000] 508
611 36 54 734 66 917 175178 15001 92 328 35 39 427 622 [500]
819 176045 97 125 244 68 [1000] 338 60 69 453 [3000] 641 645
798 843 55 177037 224 342 407 95 519 633 723 69 76 1500]
803 15 23 52 910 35 178176 267 578 866 903 6 (5000 ) 179033
62 164 344 417 689 997 [1000] 98

180128 69 654,973 [500! 181088 93 129 201 318 413 543
[5001 994 183119 20 [3000] 263 99 469 537 78 802 14 183163
238 388 530 693 42 71 784 184026 143 282 418 551 633 72
DOCH 82 829 85 185023 77 131 89 237 376 94 440 546 829 54
965 180036 51 70 99 211 41 653 187100 [500] 264 301 88
642 779 896 188005 106 65 224 582 626 32 [500] 863 180117
640 77 820

» cri chli nunm  In der BormiitagLliste 00m 17. Mai lies 57403 statt
47403- in der Nachmittags ist- dom 18, 36347 statt 36343, 104044 361
statt 104041 369. 169609 statt 160519

!?. MW der8. fffßüe 224. m Miß. MMr.
j®»» 6. bis 31. Mai 1911.) Nur die Gewmne über 240 Mk, sind den
betreffende,> Nummern in Klammern bcigesägt. Dr° Gewinne-utfall.n

aus die bezeichneten Los« beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
19. Mai 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.

, . ,149 564 623 729 881 1051 104 13 [500] 45 288 313 91 451
Ä§3 760 75 953 2016 151 53 217 20 72 F61 799 824 3020 Zd/“001 440 81 89 557 737 63 4041 » 0 386140000 ] »ol 04 sm
•060 1500] 198 1500] 353 [500] 565 619 23 ,6b 803 -0»

96 499 fSOOO] 898 905 40 96 11000] . . _71,6 82 IlOWi Z-d
M W 744W937yUC00f ^ BOobWtOOO ] ' 87? *448- 60,69
538 655 705 [500] 13 34 62 891 978 0026 123 280 655 78 755

10040°72 86 132 263 [1000] 366 86 479 575 644 716 (3000]
96,816 11107 [500! 413 638 46 §56 U0001 12131 34 3-4 ga!09 754 83 92 846 932 89 90 13002 [10001 130 292 466 .>85 bus
756 IS000] 873 14076 114 369 95 (500] 96 746 99 813
1,5001[1000] 210 838 994 16057 128 491 [5001 673 711 24 JUM 17002 102 53 295 316 33 [10001 407 54 630 97 738 [11XWJ
| | 7 917 18055 153 1500] 471 558 loOO] 633 l «00o 90 D4U
- 9 SO039 275 313 25 50 77 412 V0 W8 21020 22 8S L83 447
§5 501 724 34 887 953 23289 661 783 910 7c>4
]32 97 24085 [1000] 98 [500] 102 221 379 510 63 608 15 i-4*4 [500] 60 62 25049 83 615 99 701 9 98 164 - bö 40
598 690 27044 74 836 69 88 778 805 989 Z8O7O| f ,01 Aäi  B
594 701 869 905 44 2 9274 482_ 522 606 44 85 727 804 ^

feWWö» 8So82 I30W!
Ö-- vJl 748 59 61 812 61 936 84049 84 152 63 261 Sei 8»3o2 SS002 30 51 86 113 240 [500] 326 500 85 741 63
8O025 40 1500] 73 86 113 224 84 372 [500] 500„ bl 645 H
?8 886 917 110001 88 (10001 87035 9b 188 2| 6 47. 02a o
[1000] 874 964 88018 34 37  194 476 o82 836 39048 2- 1 ou 0
560 659 74 700 48 56 858 [500] 77 80 911 rin001  39

40345 [500] 46 [500] 405 50 541 706 21 (5001821 [1CW1 39
77 990 41057 161 222 322 518 95 634 41 SS 974 4411-.^
Z89 359 97 567 646 77 889 43063 101 46 674 76b 76 974 4AU30 133 40 69 206 737 45032 179 227 361 678 672 [10WJ
®1 855 46112 27 253 89 357 90 94 43o {5001| 8 jlOÜO] o- ?
760 845 52 47074 179 84 339 [10001 60 400 6 70
822 95 48143 322 460 575 027 [5001 61 49009 287 323 4
»1 427 520 49 671 81 703 33 11000] 801 79 „g 59 96250110 58 66 96 201 27 80 311 W ■440 W 94 521 38 0«
§3 95 51 031 55 427 569 704 62 5 *071 222! 377 [5UOJ 84 “" 942
|i2 90 314 126 [1000] 87 518 37 660 89 786 1j ‘m 015 87 9554140 98 312 19 55 465 689 711 foOOl 82 80 94
167 [1000] 298 315 614 977 50178 92 211 353 472 m 75g
83 910 57101 [3000] 9 42 45  2381  30d  411 80 01y bb ß
|05 25 58132 350 74 403 36 861 998 50180 94 -51 0- 1
'77 89 897 908 „ Q(,n «2012 [5001
„r «0145 533 733 853 01095 340 604 22 735 990 88l B68
75 126 229 411 609 73 [10001 917 09149 » hd 45 4<
623 747 51 844 63 917 « 4151 71 82 359' 4U8| 5,?Sör10 0O) 79 91«5117 849 424 578 819 69 91 9 ! L1S «»228 > g 47
*3*2 [500] 503 29 627 83 760 [500] lo7̂ fiOOO] 427 55
*27 48 [500] 64 672 765 872 [500] „C8056 223 30 3/lluuuj a
I07 913 09276 571 604 83 842 934 „ E [500] g 752
„ 70061 298 584 80 647 711 42 79 Jdf 59[ B00] 73018
»S088 (10001 380 86 97 411 24 508 18 JAIÄ 1 ® 728 987
118 37 211 62 356 403 53 512 37 49 90 [500J»1 913 63m in  s?sww ®'§  f &sw «
SSV, » .WtSiwW»  I » °»
IOU8«Ü10 380 3>8 438 807 838 34 08a 0 ' E 70 08 4 *,,87,^ 88m »m a
9* 289 303 34 632 57 725 40 816 [500] 39 » »«» 7g gö5 9So 97
*25 71 73 524 37 968 76 80J9 » *88 Ol* $ " Mg f25
87028 68 621 760 848 906 88043 91 lb > - »0 „g !1000! 85 704
80062 [1000] 118 [1000] 99 277 329 538 COS öl  40 ilUWJ oo
tlOOO] 43 875 pjq c 14  fiOOO] 68 85 613 773

00163 206 49 77 879 480 £5001 78 B1bVo 00 308 30 98 [3000]
»1199 234 300 412 584 636 729 900 35 ®« 4006 1500] 24 222 74
604 781 890 936 93361 *75 811 13 34 9 -r00v wwj - 4 —- 11

Sie finden
in grosser Auswahl

moderne Damenstiefei
im

Schuhhaus Ernst,
2S  Marktstrasse 23 9

Ecke ItetjEgergasse.
Bitte die Hausnummer zu beachten1

Haupt-Preislagen:
Mk. 7.50, 8.50, 9.50, 10.50, 12.50,

14.50, 16.50. 750

„Wabernde Loks",
II. Sortierung einer lO -Pf.-Zigarre,

fste. müde Qualität, Stück 70 Pf., hlütenweisser Brand,
empfiehlt 730

Adolf Haybaeh , Hellmundstrasse 43.
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859 73 910 60 102089 95 145 1600] 283 374 77 [600] 410 658
90 814 34 911 61 103002 1500] 83 246 82 340 457 71 716 826
915 104032 478 500 715 77 [1000] 105062 121 69 356 61 95
410 88 740 58 800 100000 69 90 191 407 52 502 766 107179
278 342 524 727 r1000] 108070 161 15001 317 68 11000! 477
88 630 710 842 48 902 100086 158 213 99 500 [1000] 60 676
705 110174 416 542 653 64 65 707 14 977 [500] 111013 216
[500] 335 44 $ 9 677 752 836 [500] 112040 42 240 98 302 61
475 [5001 632 88 753 113069 80 185 209 496 607 51 723 77
904 55 57 63 114042 57 237 65 1500] 465 [1000] 526 821 900
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817 50 913 118076 250 67 72 347 63 [500] 499 522 765 79 861
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68 [5001 441 510 [500] 60 661 771 868 993 129070 323 97 407
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611 760 81 840 [30001 909 (30000 )^ 6895 467 [500] 645 99 815 954 58 V99006  63 248 349 98 467 622
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832366 999 17M45 TW 6S [5M5B24 50 057 86j 716 [5001 996178017 333 82 411 35 97 678 hVOJZ.  181 82 217 32 4b6 587
696 893

- ' 18M18 - S0 - 1«

509 23 693 890 972 188-202 324
699 915 23

13 515 189263 384 466 72

"im ' Kewinnrade verblieben:  2 Prämien z» 300000 Mk.
o ffifrourre- 1 75000 ° zu 5000», 8 zu 30000, 16 ja 15000, 30 zu
lOÜOa 88 ä« 5<mil60 »u 3000. 1714 zu 1000, 3003 zu 500 « L

Filmer ’9 Tee
von der holl, indischen Pflanzung

„Gfoalpara“.
Vorzüglich ! Bekömmlich ! Sehr ausgiebig, daher billig!

Zu haben bei:
E. Gr etil er Söhne, Neugasse 2), C. Portzehl , Bheinstrasse 67, W. Mnyer,
Delasreestrasse 8, A. Wimsehnll , Kaiser-Friedr.-Ring 8, J . C. Keiper , Kirch¬
easse 63, Anton Hanson , Bleichstrasse 18. Konditorei Meilenstein , Rhein-
strasso 41 Deulselies Kolonialhaus . Häfnergasso 1, Peter Huth , Kaiser-
Friedr -Ring 14, Friedr . « roll , Goethestrasse 13, W. Graefe , Wsbergasse H9,
Ed Brecher , Neugasse 14, A. S. Scliambncb , Kaiser-Eriodr.-Ring 30, Jos.
Biel Erbacher Strass« 1, Fritz Böttcher , Luxemburg-Drogerie, K. Otto
Möc’hel , Kaiser-Friedr.-Bing 60, A. Knpko , Herderstrasse 6, Willi. Hees,_ »1 • n ri ■ CiCl llli FFAnlr As* C«h n»n Uni-oiofi-osca 14. r PI Aflft SliftPllll ©’

Wegen weiterer Niederlagen wende man sich an:
Pieter W . Wlliner.

Import!
General -Depot : Moritzstr . 29.

Kxport!

Mbel und Msren
auf TarcsSit!

IS Mk.

3 «» "
« « »
L «S

Anzahlung S Mk.
S „
8 ,

1 « „
IS „

1 Zimmer 100, Anzahl. 10 Mk,
2 Zimmer 160, Anzahl. 16Mk.

Damen-Röcke
Blusen und Kostüme

Jacketts
Anzahlung S Mk. an.

3 Zimmer 260, Anzahl. 26 Mk.
4 Zimmer 420, Anzahl. 42 Mk.

Einzels -Möbel
Anzahlung von -73li . S .— an.

|| ft | | Ibd-LTarsi'Kuüni
W w 11 J Kredit-Bewillignng.

Wiesbaden , Friedrichsirass © 4 L
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Ausserordevtlioh
preiswerte Extra -Angebote!

Sifitk Jackenkleider
aus grau - u. sportfarbigen Stoffen in englischem Charakter , marine Kammgarn u. Cheviot,
tadellos verarbeitete Fassons, nur modernste Ausführungen , grösstenteils auf Seidenfutter,

Ohne Rücksicht auf
den bisherigen

bedeutend höheren
Verkaufspreis

X: XX: XXX:

1k. IR. 45 ik.
Grosse Festen : Enorme Auswahl:

Heisse Hirsen
- zum Aussuchen === ~~~~ — ■

fl “ 2 . « * 3 . » 5 4 . » * © . » *

Kostfinwöeke,Ein Unter¬
preisposten

la Cheviot- und Alpakastoffe,

O. 75

preispraten MMmLZM
V ? " 0. 75  18. 50

JOSEPH \  F
Kirchgass©

gegenüber
dem Mauritiusplatz

IC 85

Regen - und Sonnen- Stock - ii ml Schirm - Fabrik Moderne

Schirme , RENKER,
Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn). Telephon 2201.

Spazierstöcke.
v .v .v .v .v .v .vw .v

Hervorragend billige
Bezugsquelle für

Rackeis , Tennis-
Bälle , Netze, Ballständer , Fass - mm

bälle, Sportschuhe,
sowie sämtliche Sport -Artikel , Ia Fabrikate. ®gg

S. Slumnfhal £ Co.. Ki tST Za
K36

iV . V . V . V . WiVAVü* H

August Rörig & Cie .,
Marktstrasse ©, ans Markt.

kek-,Farben-u,Kittfabrik. Erstes Farben-Spczialsescbäft am Platze.
Billigste Bezugsquelle sämtlicher Farbwaren.

Fussbodenlaeke und Firnisse.
HUustlerfarljeit «in 'l Malutensälien , IPinsel etc . s43.

^Gegründet 1895.)
Velephonruf zum Kontor

Kr. 2500.
Telephonruf zur Fabrik

Kr. 3350.
Prämiiert auf Aufstellungen . 678

Verkaufsstelle:. ÄEsariitstr . ß am Markt, neben dem Kgl. Polizei -Präsidium.

Billiges Angebot!
Für L 2 Z Mk.

ein vollständiges echt Kusabaum-
Selilafzimmer

mit Intarsien , innen Eichen,
mit weissem Marmor und Spiegeln.

Biwans,
nur prima Selbstanfertigung,

50 moderne Muster, prachtvolle Farben,
135 Mk.

Ottomanen 27-30-32-35 Mk.
Vollständige hochhäuptige

Betten
mit Matratzen von 65 Mk. an.

Gebr/Äf •Leicher,
6 Oranienstr. 6,

Möbel und Dekoration.
Erleichterte Bedingungen.

ßpAzierstöcke
in Manila, Malakka, sowie Harthölzer

empfiehlt
« . M . Bösch,

48 Webergasse 46. 572

7. Mai :: im Festsaal des Rathauses : : !0. Juni

10 Leibi, 24 Thema, 17 Trüfensr,
20 Schuch, 16 Sperl, 8 Alt, 16 Hirth,
:: 15 Scholberer und 4 Courbet :: f368

130 Gemälde im Werte von s/i Millionen Mark.
Täglich 10—I und 2 ^ —6 Uhr. — Eintritt I Mk.

NB. Die bedeutendste Ausstellung deutscher Kunst, die seit
der Berliner Jahrhundertausstillung veranstaitet wurde.

„JTlOrfQn bätf sieb am der Spitze!
Der beste und sicherste Füllhalter.

Garantie für jedes Stück!

Vertrieb: Papiertager Jiocb,
Wiesbaden . Telefon 6440. 754

Vorverkauf der Rennbilletts.

Stickerei -Batiste Das Meueste in
grösster Auswahl

z
Laaggasse 28»

K62



Mainzer Schuh -Bazar
Philipp Schonfeld.

Marktstraße 25.
Telephon 4283 . 755

mit und ohne Lackkappe

Der 'Aeltestenrat.

! r«r» m Uber d. Meer 'l ^wAn dl FLUH SL̂ .28 If] 0
, Wiiri *. Scliwanwsld W L GMMNZS ^ S-« -RLL , X

MslieZ- und ECup- Hotel Stokinger . 0
! Prachtvoll gelegen , ärztlich empfohl . Höhen - u . Nervenkur -Aufenthalt a

mit vorzügl . Verpflegung in ruhiger staubfreier Lage . lension
S Zimmer von Mk. 5.50 an . — Moderne Einrichtung . Prospekte gratis . QiOOOOOOO© M. StoUjmffer.

mit und ohne Lackkappe.

f^ ttpP - Messer von Mk. 1.25 an
ilkp ^ r - Upparate . . 2.50 .
Haarschneidemaschinen.

— - - Schleifen gut und billig . - — —
T*liilipp Hrarmpr , Metzgergafle 27, Telepklvn 2079.

Mainzer Schuh -Bazar
Philipp Schonfeld,

Marktstraße 25.
._ Tele phon 4288 . _ 73

Ca.IE» Kellnerund Mefferputzmaschinen repariert schnell und billig
Philipp Hraemer , MetzgergNfse 2V. Teleptzo « 2079 .

Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden bill.
verkauft Schwalvachrr Stratze 44,
1. Stock tAlleeseite ) . _rein und

seinschmeckend
Psrrnd

Zwetschm-Ktwerg, am gewogen, Psd. 20 Ps.
Gemischte Marmelade. . . „ 23 „
Apfel-Gelee, versüßt . . . „ 25 „
Aprikosen-Marmetade. . . „ 30 „
Erdbeer-Marmelade. . . . „39  „

»nt I■» 36  A
.V * ^nin 'smb, 43  sst.
la Limburger Käse, im Kein, Pfd. 43 Ps.
Ia Tilsiter Käse, uollfett. . „ 83 „
Ia Edamer Käse . . . . „ 88 „
Ia Schweizer Käse, vollsastig, „ 198 „
Ia Zervelatwurst. . . . . „ 137 „

Ia gemahlener Zucker
Ia egaler Würfelzucker
Echles Kaffee-Surrogat
Ia Gersten-Kaffee .
1a Malz-Kaffee. .

£ Die Abholung von Gepäck , H
| FRACHT - undEILGtjTERN %
% zur Kgl. Preuss. Siaatßbahn er- H
❖ folgt durch die regelmässig 4bis ❖
♦ 5 Touren täglich fahrenden J
t  RETTENMAYERS
% ABHOLE - WAGEM

zu jeuer jaguasmuuc . ^
Y Sonntags nur vormittags auf Be- e
. Stellung beim Bureau : ♦
4> Ä 1 ÄOLASSTRASSE 5 . ❖
^ Telephon Nr . 12 u. 2376. ^

Königlicher Hofspediteur

[ •jÄtt &HrnayGF
jp \ = = = Wiesbaden = = »

Junge Schnittbohnen. . 2-Pfd.-Dofe 29 Ps.
Junge Brechbohnen. . 2-Pfd.-Dose 39 „
Gemüse-Erbsen1Psd.25, 2-Pfd.-Dose 39 „
Junge Erbsen1 „ 39,2 -Psd.-Bose 49 „
Ia Preiselbeer-Kompott. . - Pso. „

EXTRA-
IV A GEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe).

Schmierseife, gelbe
Schmierseife, weihe
Kernseife, hellgelbe
Kernseife, weisze.
Soda . . . .
Schwed. Feuerzeug

Hartffs Nußbutter. .
Salatöl, fein . . . .
Salatöl, feinst. . • *
Grosze frische Eier . .
Neue ägyptische Zwiebeln
Zitronen, große Früchte

SpeztaI ->Riiiler « 2 , 65 , « 5», 32,
SS , 85 Jk  5 Jahre Garantie.

Reblaine -Räiier von 43 Ji  an.

S=asesiiBi » t5 !ks in jeder Preislage.
Laurmäntel 3 .4L , 3 .9a , 8 . LU,

4 .50 M
Scliläuclie 2 , 9O, 3 . 50 , 3 . 50 etc.

Uejiaratiiren prompt.
I Wiesbaden, Rheinstr. 43
£ . ä £ll StL , Mainz,  St adthausstr . 23

offerieren

Küchenwagen
von Mk. 2.50 an.

Tafelwagen,
Dezimalwagen,
Gewichte

billigst . 390

Franz Flössner,
Wellritzstratze 6»

Telephon 4181.

GlücherUraße
WesteudsLraße 1
Wörthstraße 23.

HeAmrmdftraße 31,
Römerderg 24,

Dotzheimer Str . 91,

Rerostraße 27,
Karlftraße 35,

Lüdwigstraße 19

Schwalbacher
Straße 4L,

Gneisenansir . 33,

Balkonschmuck,
den schönsten geben: Begonien 20 Pf .,
Gladiolin 10, Canna 3 », Pfingstrose
80, Lilien 20—80, Frauenhcrz 80,
Schlingpflanzen.10 u. 20 Pf.
°r. « . MsiiLti, , Marktstr . 18.

ain Rathaus . 702

SPfSIm

Ne,23 «.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener Tsablsti
Samstag «,

2«. Mai INI.
»» . Jahrgang.

Shantung-u.Seidenleinenin vielen neuen Farben
und in Streifenmuster.

J . Hertz
für Jackenkleider Langgasse 20.

K 94
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Erklärung und Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit nur allgemeinen Kenntnis, daß unsere weltbekannte, altrenommierte
Firma in Wiesbaden keine Detail-Niederlage unterhält  und wir mit einem Detailgeschäft
gleichen Namens im Sförcfytvzfi, Kirchgajfe 43, in keinerlei Beziehungen ßehen . :: ::

Wir -warnen da her dringend vor  Verwec -fesiizagr/
Unsere Perkaufslokatifälen für

i0 Tiacfjsmarkf.

zu Engros-Preisen
befinden sieb ausschließlich  in:

MAINZ. Tladjsmarkt tO.

b . ganz <& CIE.
Alleinige Lieferanten des Hotel Adlon u. Esplanade -Hotel in Berlin,
des Hotel Rose u. Hotel Haiserhof in "Wiesbaden , sowie einer weiteren

grossen Anzahl Hotels ersten Ranges des In - und Auslandes.

Kurhaus Wiesbaden.
Montag , den 83 . Mai 1911 , ab 8 Uhr abends:

Gartenfest.
8 Uhr : Ilouzert . 91/, Uhr : S9ilitär *Iiom *ert.
Etwa9'/a uhr: Grosses Feuerwerk.

Tagesfestkarto 8 Mb. ; Yorzugskarte für Abonnenten und Kurtaxkartdn-
Inhaber Mk., mit der Abonnements- oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. —
Abonnements-, Kuvtaxkarten und Besiehtigungskarten zu 1 Mk. berechtigen
zum Besuche des Kurgartens nur bis 6 Uhr nachmittags . — Bei ungeeigneter
Witterung 8 Uhr Abomieirsients -lAoiiaert im Saale. F246

Mittivocli , den 3O . Mai 1919 , 8 Uhr, im grossen Saale:

Grosser Wagner -Abend.
Leitung : Herr Ugo Afferni.

Solisten : Frau Mälly BOftjcl von der Oper in Monte Carlo (Sopran).
Herr Ejlläf FOrChhSmmBPj Eammsesängoe aus Frankfurt (Tenor).

Orchester : Städtisches liurorcliester.
Vortragsfolge . Einzug der Gäste auf der Wartburg aus .,Tann¬

häuser “ . Arie der Elisabeth aus „Tannhäuser “ . (Frau Mally Borga .)
Gebet aus „Rienzi “ , (Herr Forchhammer .) Duett der Sieglinde und
des Siegjnund aus „Die Walküre “ . (Frau Mally Borg » u . Herr Furcht
hammer .) >— Pause . —- Vorspiel zu „Lohengrjn “ , Elsa ’s Traum aus
„Lohengrin “ . (Frau Mally Borga .) Walter ’s Preislied aus „Die Meister¬
singer “ . (Herr Forchhammer .) Vorspiel zu „Die Meistersinger “ .

Ende etwa 93/4 Uhr . — Logensitz : 4Mk „ I . Parkett 1.—-20. Reihe:
3 Mk., I . Parkett 21.—26. Reihe u . Mittelgalerie 1. u . 2. Reihe : 2Mk„
alle anderen Plätze : 1.50 Mk., nur Ranggalerie Rücksitz : 1 Mk.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte
erscheinen zu wollen , F 246

Städtische Kurverwaltung.

Hotel -Restaurant

„Triedrichshof“
grösster, schönster u, schattigster ©arten im Zentrum der Stadt,

mit gedeckten Hallen und Terrassen.
Morgen Sonntag, den 21., nach denn Mciinesi:

grosses lilitirlnzort.
Eintritt frei . Programm 10 Pf.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 22. Mar d. FS.,

vormittags 1» Uhr, wind in. der EaD
Mt 'halle hierselbst ein lebender Hund
(Bernhardiner ) meistbiLtend gegen
Barzahlung vrkarrft. F251

König!. Eilgutstelle Sübbahnhof.

ofofidor!
cfofideßer ofeidenfloß
für Futter und ünierröcSe.

(Preis: c!Rk. /•75
Sitte Farben vorrätig.

Sflffemverfauf:

fj.9fer$ »tTot
K 62

Reise-, Hand-, Schiffs- n. Kaifer-
koffsd kaufen Sie sehr billig 6548

Neugaffe 22.

3 »felweii
Seit,

sehr wohlschmeckend und vorzüglich zur
Bowle geeignet, per Flasche Alk. 1.25

empsiehlt
«VLLP4VZS KtlSHUGZ,

Apfelwein-Kelterei,
Sonncnbcrg—Wiesbaden.
NB. >ht haben in jedem besseren

Delikatessen-Eieschäft.

Rcniieil21.,23.,25.
Niemand wette ohne

Information.
Gebe pro Tag eine sichere Staffsache,
welche doch zu wette >ist.
99. lirusr , SchwalbacherStr . 12, 1.

lvierb.Kennen!
Prima Information , liochausprob.

Pferde , sendet gegen 5-M.-Schein
in Brief a» Postlagexkarte Nr . 98
Wiesbaden Hauptpost-

St. rlMettzkll-Kkreis. lUiEsünüftt- ®.
Die

ordentliche Mitglieder-Werfammlung
findet DieuStag , den 23 . Mai 1811 , nachmittags 5 Uhr , im oberen SaÄe
des BereinShauseS , Luisenstraßc31, statt.

Tagesorduung:
1. Berick)t über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1910.
2. Bericht der Kassiererin.
3.  Entlastung der Kassiererin.
4. Vortrag deS Herrn Kaplan F 'erdiuand Müller,

„Charitative Groststadtserlsorge",
Die aktiven und die inaktiven Mitglieder werden um recht zahlreiches

Erscheinen gebeten. Gäste sind herzlich willkommen. F583
Der Borstand.

« « « Ar Metz mtmn. 6.B.
Wir laden die Mitglieder zu der am DienStaa , den 23 . Mai er. ,

abends 9 Uhr, im VcrcinAlokal „Wartburg " stattfindenden

« « « « « llebek'Mmml«
ein mit der Bitte um Pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das abgclaufene Geschäftsjahr;
2. Kassenbericht;
3. Entlastung deS Vorstandes;
4 Genehmigung des Etats für 1911/12;
5 Er atzwahl für die statutengemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder;
6' Tagung des Vortragsoerbandes und des Deutschen Verbandes Kauf¬

männischer Vereine am 27.—29. Mai;
7. Verschiedenes. (J .-Nr.683a) F508

Rendezvous
nach dem Rennen

Wiener Cafe,
verbunden mit

Tee-, Spiel- u, Wein-Salon,
WehergaSse 8 , I . •— Tel . J115 . 6609

Renne « Wiesbaden -Erbenheim.
Gasthaus z. „ Löwen" , «rdkisti».

Tel. 3699. Bes. : « N. »9« o , Ww ., Frankfurter Straße 1.
An den Renntagen von 12 Uhr ab: Mittagstifch.

Reichhaltige Speisenkarte. Spez. Stangensparget und Schinken.
Prima Weine. Apfelweine eig. Kelterei. ff. Bier«.

Mittags in den Säle » Konzert und Tanz. mss
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Damen-Wettermäntel
u. Pelerinen

aus wetterfesten einfarbigen und gemusterten
Lodenstoffen in allen Größen vorrätig.

Heinrich Wels,
Marktstraße 34. K 82

N
Restaurant Kaisersaal , «juieBti«,

verbunden mit Rauenthaler Weinstube. B105351 * **—
Empfehle meine Kauentlialer Original -Weine in Flaschen und Glas,
Sowie toestgepiiegte Biere : Basel « ( Spezial ) und Jä*scltorrl »rä <i.

Anerkannt gute Mücke . Bes. : a . Scliraub.

Pfingsten äiif hoher See!
an der Küste Englands und Frankreichs vorüber
von Bremen über Southampton und Cherbourg

ln vier Tagen hin und zurück
Abfahrt : Sonnabend, 3. Juni, mit Dampfer
„Prinz Friedrich Wilhelm“, Kapt. Prehn.
Rückkunft : Dienstag , 6. Juni, mit Schnell¬
dampfer „ Kronprinzessin Cecilie *’,

Kapt. Högemann.
Preis der Seefahrt:

I. Klasse hin und zurück . . Mk. 100.—
II. 65.

Man verlange das Heft „Nach dem englischen KanaP
sowie weitere Auskunft vom

Norddeutschen Lloyd, Bremen
oder dessen Vertretern

in Wiesbaden: i. Chr. Glücklich,
Wilhelmstrasse 56,

in Frankfurta. M.: Chr. Emil Derschow,
Kaiserstrasse 14.

Geli.Mt Dr,Dittmar
■wohnt

Kaiser-Friedriels-Ring 72,1!
Sprechstunden: Vorm, von 9—11 Uhr."“ Verreist

bis Mitte Juni,

Lina Willmann,
! Vertr. d. Naturheilmethode,

Hi «ma rcU -Bin g AG, T.

lim iaä eipi 1»
Spez.: Echte Panamahnte.

Elegante(jesictitssctileier.
JPrlda Wolf , Modes,

Br . Burgstr , « , I.

. 3'’Ä 25 U
SchwalbaÄcr Stra ße 01.

—Meinst «: »oBfäftifl « Zitrone»
Stück von :r Pf . an.

Delikalclfenhaus Loßkarn,
Ecke Wioribstraste16 n. Ndelhcidstra ße 39.

ottenMWel»
SUletflroHte Auswahl.

Drogerie Kacke,

Prof. Ehrliche
Bedeut, f. d. Wissensch., sowieeeschlechtskraoke,
Heilung dev (loiiorrlioe (Harn-
i’öhrcnausilus3) u. Syphilis ohne
Queolcs., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch, 1. diskr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr, med.
Thisqueu ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbah nhof).

Atmiuigskurfe,
I speziell angezeigt bei ttorpulcm,

Bronchialleideii » Asthna » Kurz¬
atmigkeit . Seit 10 Jahren hier tätig.
Frauen gynn .aftik - Kurse bei gee'g.
neten Fällen. Thure -Bi -andt -Bchandl.
Helene ttrancb , Michelsberg 28.
Spr . von 12—5 in u. anher d. Lause.
jfle*i8£©nSB-».ieifrtnfdjtn,
Schuhe , Leder -Möbel werden neu
aufgefiirbt . ^
j . itloiner , Schwalba cher «rtr. zi,
"BoWgl . Prismen -Binocle , Görz,
6 x «neu 130 B!ark) mit s. Leder-Etui
für 70 Mk. abzugeben. Moritzstr. 39,2.
na chmittags. _

Fast neuer weißer Cheviot-Rock

_Studien -Reiseklub „Frjankfurt-Beriin“

■MM-».
9. bis 20. Juli 1911.

Marseille, Barcelona, Palma auf
Mallorca, Algier,Tunis, Carthago,
Palermo, Monreale, . Messina,
Taormina, Bocclie di Cattaro,

Venedig.
300 181 ark

21. Juli bis 12. August 1911.
Venedig, Covfu, Piräus -Athen,
Konstantinopel, Smyrna, Jana,
Jerusalem, Bethlehem, Port-Said,
Kairo (Pyramiden), Alexandrien,

Kreta , Messina, Monte-Carlo.
OSO Mark

inkl. Dampferfahrt, volle Verpflegung, Wein,
„nH Wao-enfahvten. — laixns -lfaclit „ Sie de B<rance •
Broschüren gratis f Ferd . Günther ' , Frankfurt a . M., Bleidenstr . 14
urd franko durch 1 u, Lehrer 0. Hinz, Charlottenburg, Kirchst. 35.

Architekt,
i Sckiiler erster Meister , durchaus selbständig , sucht lei-
t^ude Stelluua bei erster Baufirma . Mittetlungen unter
8? 2 . 31.  4Q B8 au Rmlolf Messe , Mainz , erbeten. F12 .,

«M Photograph. Atelier,
SÄ . .* ! « « » ' e. toll . 11 »»«

I » Ostern . . ,r , R » r „ » « g.

(Belg. Riesm), grau u . aeib Silber,bill. -m vert.  Drefer . K-etenrrns 14.
Massage

u. Hnhneraugen -Overation emiman antvffrt** r-nrv ff ./tl
sich

, Marie Müller
stvaste 47, 2.

'ärztl . gepr.. Rhein-

Wir empfehlen uns zur Ausführung VOll

w Umxiigfen jeder Art«
von Zimmer zu Zimmer,

sowie zur

== Ijsis ’eriBiag ’ =
Ton ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln,Pianinos,Koffernn.Reisegepäck

= unter Garimti © =
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und

ungezieferfreien Ijagerlianse » Adolfstrasse 1,
an der Eheinstrasse.

SpeditloHSgcsellscliaft Wiesbaden,

*ynu neuer n
sm  vk . foaiiM . PhÄrpftSbergstr. 5, 3,

X Mahaa .-ÄuSzugtifch. fast neu. ,
zu vk. S chwa liovchei: Str . 48, Hör.Ein MaslandMaer,

, ein Halbverdeck , Pferdegeschirr,
silverpl . » korrekt , ist billig zu ver¬
kaufen. Näheres Biebrich , Rathaus-
straüe 70, SS. Sclmeidcr , vormals

' krmfuruhmiihle. _ _ __
"Großer PoslkarteustSnöer zu ver¬
kaufen. Netse -Bureau B » mHotel Nastau.

Theke '
mit WaSaE -ch. gut c>chaltvn., Laden-
,'Krank do., sofort gesucht. Cicknreher
>v,»l,i . Wikh'Ämstnatze 52. _ _ _
Prwat-MittagStisch

I emöfieblt. Damenzim. n
! Ktadt koch, Dotzheimer Str . 26, P.

MUMM ^ MNUMge»
Webergasse 14.

Teleph on 3425.
Tie BeleiDigrmg

! « « « die Badefvaiu Lina Schaffer
nehme W Hiem»bt als vvlMndis uu-
walir zurück. B 10517

Elise Fischer, Hirschgraben 10.

werden unter vorteilhaften Zah¬
lungsbedingungen von einer lei¬
stungsfähig. Sckuhwaren-Engros-
Finua eingerichtet. Etwas Kapttal
erforderl. Offert,unt. F. AV . 39.1
an Btmtalf ssossc , v-rank-
furt a. M» (Fa.7832) F123

Gutes Klavier ^
zu verleihen . NÄH. Reisebwreuu Born,
Lwiel Nassaw.^.̂ ^ ... .

Welcher Edle g'üt ßMstWums. ob. bist, an arm. frank. Mannoh. Güt. Nackr. u. M. K. 1 haupchM.
CuHoßes , gut möbliertes Zimmer

an Herrn zu vermleven, Icaherc!-
tm>DaM .-Berlas.

Schön möbl.Mmmer
in gesunder freier Lage zu vermieten
§rt ekcuring  1 . l r .

m.  Medailloird biuiTfeÄvuc Emaille,
mit Brillantstern. Absû ben gegen
BelohnuxV Nero dal 27.

Brillfifitring
teine). Goldreif, verloren. Ge(4 Steine). Goldreif, verloren. ^Gtger»

60 Mark Belohnung avzugeb-n
Kurhaus Nerotal.

ein weißer Gürtel railt 'SS
Schnalle . Ab«wg>cben, MM»
Frredrichstrahc 10, 1. Etage. _.

Verlöre»
Frerta -q, den 19. cr., nachm, ztmfchen
4 u. VS  Uhr , von DaunEratzc 72
bis Ecke Rüderst vaste Brosche-. (pag.N.vdel mit 2 Anhängern ). . Hohe Be¬
lohnung , da Andenken. Vor Ankaus
wird g>;wavnt . TwMu8,ftvahe -p.

Dautksagnng.
Mir die vielen lieben Beweise

herzlicher Teilnahme an dem
uuvergestlichen Berlust unteres
guten, treuen Alfred , sprechen
wir auf diesem W-ge unsern
tiesgesühltcsten Dank a»S. Ins¬
besondere banken wir feinem
lieben Lehrer Hrn. Firmemch u.
seinen treue»Klassenkameraden.

Familie Ä- G- Serlius.
Schuhmacherilieister.

Wirodaden . 30. Mai1911.

Todrs -A«ro»ge.
Berwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach¬

richt, däst vorgestern abend 8 Uhr meine liebe Frau , Schwägerin,
Tante und Schwester,

Fr -arr Kna Mlltich , g-b. Pfeiffer,

im städt. Krankenhaus- nach, kurzem, schwerem Leiden in ein besseres
Jenseits abbcrufen worden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
' Karl Mtttich . Ems-r Str. 2.

Wiirsinrdeu , 21. Mai 1911.
Die Beerdigung stndet Sonntag , den Ll. Mai, vorm. 11 Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofs ans statt.

Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden unser innigstgeliebter
Vater , Grossvater , Schwiegervater und Onkel,

Herr Daniel Benz,
Privatier,

im Alter von 70 Jahren.

6 . m. h. H.
Bureau : Adolfstvasse 1. Telephon 872.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Benz.
Familie Chr. Bücher.

Franz Grttnthaler,

©rabdenknri « © P
AscD® 11Är8IieBB *

Wiesbaden, den 19. Mai 1911.
Die Beerdigung findet statt : Montag , den 22 . d. M., nach-

I mittags3Uhr,von der Leichenhalle des alteib̂nedhofes aus nachdem Nordfriedhofe.
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Für 013
Moderne Herrn-,Jünglings-und Wen-Mn

in allen Grossen , fertig und nach Hass.
Sport -, Jagd -, Automobil -, Livreen - und Chauffeur -Anzüge fertig am Lager.

Fahrrock -, Bockrock -, Portierrock -, Diener -, Pikkolo - u. Lift -Anzüge , Fahrmäntel für Herren , Stoffmäntel für Chauffeure,
Automobil -Mantel , Gummi-Mäntel , Stauh -Mäntel , Reit - und Breeches -, sowie Manschetten -Hosen . 742

Bruno Wandt KIrcligasss5B? Erstes Münchener u.  Steiermark.Loden-Sport-
Teiepho» 2©9s. ? gegenüb. Schuigasse. Haus für Damen muj Herren.

vjn  yj?
Wiesbadener fremden - Liste,

A
Aber, Frl ., Bredora — Römerbad
Abrahamo wsky,, Fr ., m. Tochter,

Araswalde
Ackermann, m. Fr ., Chicago

Hotei Wiiähelina
Adler, Fr. Rittergutsbes., Strassberg

i, V. — Palast -Hotel
Adioiphie, Direktor, Aachen

Wiesbadener Hof
Afbreebt, Fr . Ing., Aschersfeben

Frankfurter Hof
Alhrreclst, Fr. Rente., Petershagem

Privathotel Silvana
ABard), Direktor , Haarfein

Hoitel Römerbad
Andree, Fri., Frankfurt

Hospiz zu den Bergen
Appel, Regierungsrat Dr., Dahlem,

Wieisses Ross
Appel, Koburg — Weisses Ross
Appett, Kgl. Pollizeiinspekitor, Gelsen-

Idirchen — Privathaus Oetting
Aren», Kfm., Danzig — Europ. Hof
Aretz, m. Fr ., Brüssel

Metropole u. Monopol
Asohheimi, Frl ., Hamm i. W.

Pension Grandpair
B

ßaekmann, AsoheroMien— Sonne
Baily, Fr ., London

Setmdigs Eden-Hotel
Eakker, m.  Fr ., Kissingen

Bremers Hotel Regina
Baäke, m. Fr ., SchwiebuisHotel Kiaiiserbad
BaLmer, Oberleute., Strassbumg,Hotel Mehler
Barnato, Fr ., Brighton — Quisisana
Bartling. Montigmy — Römerberg 8
Bauer, Castell in Unterfr.Friedriehstnasae 31
Bauer, Hamburg — Hotel Rose
Baraer, Stockheim —- Quellenhof
Baumann, Fr ., m. Tochter, Rodawisch

Hotel Reiohshof
Bamr, Kfm., Bruckmühl — Einhorn
Baur, Leute ., Breisach, Hot . Mehler
Beek’ Dr. med., Stuttgart Taunus-Hobel
Becker, Gutsbes., Bochum

Zum Landsberg
Becker, Kfm., m. Fr ., BarmenDamnßtädter Hof
Becker, Kfm., m. Fr ., LübeckWiesbadener Hof
Becker, Rent ., m. Fr ., Htoiweiide

Nonnenhof
Becker, Rentner , m. Frau, Eupen

Metropole u. Monopol
Behm, Rittergutsbes ., m. Tochter,

Hohem wähle — Prinz Nikolos
Bellger, Fr ., Köln. —' Wiesbad. Hof
Bender, m. Frau , BarmenDarmistädter Hof
Berger, Fabrikant , FrankfurtHotel Christmann
Berghoiz, Frl ., Bremen

Englischer Hof
v. d. Bergs, Bonn — Zur St. Biebrich
Berfcihfart, Frankfurt —„Zur Sonne
Bertelse®, Frl . Rentner , Kopenhagen

Hotel Westminsiter
Besobrasow, Fr . Rent ., PetersburgAlleesaal
Berusow, Schweden — Hotel Krug
Bantlein, Kaufmann, FürthWiesbadener Hof
Beyer, IV., Norwegen, Nassauer Hof
Beyl, Fr ., Cahkofen. Chr. Hospiz II
Birkle, Kfm., StuttgartWiesbadener Hof
Bfamiark, Frau Gräfin , LuganoRheiiaihotei
Bitter , Köln — Zum Spiegel
Blass, Kfm., Berlin, Hotel Saalburg
Bloch, Frau Rentner , NürnbergAlleesaai
Bloch, Kfm., Rodialben, Savov-Hovel
Winnenthal, Oberleut., mi. Familie,

Aachen — Reichspost
Bock, Frau , m. Tochter. Dessau

Pension Viktoria Luise
Bocke!, Fräulein, New York

Pension Windsor
Böhme, m. Frau u. Pfleg., AltenburgGolderter Brurumon
Bölite, Danzig — Reichehof
Boetltcher, Hauptmann , Pnderborn,

Hotel Adler Badhaus
v, Bötticher, Hauptmann, Wesel

Musenimstrasse10, I
Baldemann. Kfm., m. Frau , Char¬

lottenburg — Metropole
Borgarts, Student, New YorkZum neuen Adler
Braun, Bankier, SaarbrückenVier Jahreszeiten
Braun, Freiberg i. S., Brüsseler Hof
Braun, Kfm.. München, Centralhotel
Broad, m. Frau , Denver

Sendigs Eden-Hotel
v. Brockdorff, m. Frau , Amitwcrpen

Quisiisama-
Broem.es, Frau Dr. med., m Tochter,

Petersburg — Taunushotel
Bronn, m. Sohn, Berlin. Friedrichshof
Brogtröm, Schweden, Englischer Hof
Bruchhaus, Frau , m. Sohn, Hamborn

Hobel Epple ‘

Brützami, Frau Rentner , Berlin
Reichepost

Buchholz, Kfm., Christiamia
Palasthotel

Büchler, Landschiaftsrait, Tilsit
Taunusstrasse 55, I

Bügner, Frf ., Frankfurt — Sonne
Büsehges, Süchteln — Nerosvr. 3, I
Bunge, Frau , Elberfeld

Pension Monbijou
v. Buns«n> Dr., m. Frau, Ehigiand

Kaiserhof
Burmann, Bankier, Stockholm,

Frankfurter Hof
Busch, Erfurt — Goldenes Ross
v. d. Bussche-Ippenburg, Freiherr und

Freifrau , Blaeewitz, Schwarz. Bock
Buzzi, Genf — Zum Vater Rhein

c
Capoccdl.i, Frau , Oldenburg, Riviera
Cappel, Kfm., Elberfeld, Grün. Wald
Caspary, Postmeister, m, Farn., Höhr

Hotel Epple
Castens, Frau Rentner , Tondern

TaiunutshoteJ
Clausen, Frau , Elmlshom, Hot . Krug
Cohn, Frau . Duisburg — Hotel Fuhr
Colmon, Kfm., m. Frau , Berlin

Wilhelms
Coppian, Kfm., Düsseldorf

Zum neuen Adler
Crämer, Rentner , Annen in W.

Schwarzer Bock
Crenz, m. Frau, Aachen

Darmatädter Hof
1>

Dahilstraud, Kfm,., Schweden
Metropole u. Monopol

Dohm, Saarbrücken, Prinz Heinrich
Dannehl, Kfm., Ribnitz , Weiss. Ross
Dämmen, Kfm., m, Frau , Lübeck

Nerodtrasse 10, 1
Dederle, Kfm., Frankfurt Hotel Weins
Defe, Ettenbeim — Z. Vater Rheim
Derbitz, Pastor , Tonnin

Zum Landsberg
Despjasn, Franketoiber® •— Queälenhof
Deucher, Dr., Bern — ASlleesaal!
Deutsehmanm, Berlin — Kgft. Schloss
Dierloff, Rendant , Bad Eilsen

Zur Stadt Biebrich
v. Dmittrieff-Orenborsky, Frau Prof .,

Petersburg, — Villa Bertha.
Doering, Ing., mi. Frau , Buffalo

Erbprinz
Doering, Fräulein , Stettin

Sanaitoriuml Fried ri eh sihöhe
Dörren barg, Frau , m,.  T ., Biinderoth

Wleeitfälfecher Hof
Dömlier, Kfm,., Mülheim, Gr» IVphi
Dreesen, Fräuh , Andernach

Pension Gra.ndtpa.ir
Dreesen, Frl ., Bonn, Pens. Gramdpair
Drepiely, Fna.u, München — Burghof
Dressel, Kfm,., Berlin, Grün. WMd

13
Eber, Brauereidirektor, m. Frau,

Berlin —- Pension Grandpaitr
Echten, New York — Taunushotel
Ehrlich , Rent ., m,. Familie, Berlin

Kaiserbad
Eickhoff, m. Frau , Königsberg

Christi. Hospiz II
Eisig, Kfm., Berlin — Grüner- WkiMi
Engelhard, Frl . Schwester, Thal in

Thür . — Evanjgei. Hospiz
Engel», Kgl, Forstmeiister, Ucker-

rnünde — Pension Gramdpair i
EngkoSeir, Frl ., München

Zum Vater Rhein
Enthoven , Frau Rent ., Hiaiag

Webergaff« 21
v. Erbach-Fürsten,au, Graf. Fürstenau

Vier Jahreszeiten
Erdody, Frau Gräfin, mit Bed., Wien

Metropole u. Monopol
Erfass, Bankier, Stockholm

Pension Gramdpair
Esch, Frl ., Sinthern — Viktoriahotel
v. Esebeck, Freiin, München

Haus Oranienburg
Ewald, m. Frau , Berlin, Posthorn
Es es®, Rentner , Chariwttenbrng

Schützenhof

Fahs, Kfm., Köln — Noronenhof
Fedato, Frankfurt — Zur Sonkß
Felix, m. Frau , MagdeburgNassauer Hof
Firck», Frau , Esehwege

Hotel Adler Endhams
Fischof, Paris — Parkhotel
v Francois, Vizepräsident . Potsdam\ iktoriahotel
v. Francois, Fräulein, Potsdam,Viktiorrahotel
Frank , Kfm.,, Krefeld, Grüner Whlid
Frank , Frau , RusslandRöderstrasse 40, I
Frank , Kfm., Frankfurt , Hotel Berg
Franke, m. Tocht., BlankenburgZum Falben
Fricklimger, Apotheker, m. Frau,

München — Schützenhof
Erleben, Kfm.. in. Frau , LippstadtGrüner Wald

Friedheim, Rent ., m. Fr ., Hildesheim
Savoy-Hbteli

Fritze , Zerbst — Stadt Biebrich
Fritzsche, Kfm., m. Fr ., Riesa

Hotel Fuhr
Frowefn, Amheim — Ho>tel Nassau
Fuchs, Zahnarzt, Berlin

Pension Woffifraim
Füller, Sekretär, m. Fr ., Leipzig

Hotel Happel
Fuge, Frl ., Hannover — Burghof
Fuhrmann , Fr ., New-York

Rheim-Hotel
G

Gähring, Fr.. Berlin —- Hotel Weins
GaJlmckatar, Fr . Fabrikant , Insterburg

Pension Margareta
Geissfer, Dr., Berlin — Bayr. Hof
Geliert, Fabmikbes., Kolb erg

Frankfurter Hof
v. Gleichen-Russavu-rm, Baron, Thn-

moda — Hotel Rose
Glitemann, Norforf

Haue Oraniienbupg
v. Gneisenau, Graf, Majoratshenr, mit

Gräfin, Soimimiarschauburg
Vier Jahraszeiten

Goch, Fr .l, Nürnberg — Oraniien
GoMsohmiidt, Alzenau — Z. Falken
Goldsciunudt, an. Fr ., New-York

. Hotel Nassau u. Cecilie
Goldschmidt, Frl ., New-York

Botel Nassau u. Cecilie
Gordoffl, Dr. med, m. Fr ., Riga

Sanatorium Friedrichshöhe
Golttscbalk, Kfm., Mannheim

Hotel Reichshof
de Graaif, Fr . Generalmajor, Straas'-

burg — Hohenzofflern
van Ginoeneveftdt, Haag, Rhein-Hotel)
Grosse-Holz, Gutsbes., m. Fr ., Selm

Frankfurter -Hof
Gros-Zmainn, Fr ., Berlin — Silvana
Gramme, Kapiitämleute., Berlin

Ho-teJj Rose
Guimipert, Rertte ., Berlin — Kadserbad

H
Haas, Kfm, , Marburg — Grün. Wald
Hackwolf, Rente ., Königsberg

Hotel Erbprinz
Hagen, Öber,stfeutr<.. Berlin

Museumstrass-e 10, 1
Halle, Frl ., Dresden

Hotel Adter Badhaus
Hardt , Iserlohn- — Continental
Ha/rtley, Fr ., Berlin — Rose
Hasemfamn, Kfm., Elberfeld, Union
Basert , Kfm., m. Fr ., Ivölln

Hotel Grüner Wald
v. Hausen, Fr . Rente ., Düsseldorf

Taunus-Hotel
Haynemiann, Fr . Rente ., Hamburg

Hotel Allee saal
Heberiing, Niedershausen.

AngenheLllainstal,t
Heckei, Balle — Hotel Fuhr
Heinrichs, Paufedorf

Hotel Prinz Heinrich
Heuimaim, Fr . Direktor , Insterburg.

Hotel Römerbad
Herfeildt, Fr . Dr. med., Arnsbach

Hotel Nizza
Herz, Kfm., m. Fr ., Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Heyer, Justizrat u. Kgl. Notar , Berlin

Schwarzer Bock
Hfldebramd. Frl . Köln — Gentn-Hot.
Hflgers, 5 Hm ., Krefeld

Zum Vater Rhein
Hilgert, 2 Frl ., Völklingen

Hotel Reiohshof
Hilllenberg, Gutsbes., Heniriettenhof

Pension Michels
Hollßind, Fr ., Hammerateben

Kuranstalt Dr. Abend
v. Hoostmp , Fr ., Freiburg i. B.

Hotel Walhelma
Humbruch, Ivfmt, Danzig

Ho/tel Einhorn
Huyssen v. Kabtendyke, Baron. Lon¬

don. — Kuranstalt Dr. Abend
Huyssen; v. Kalttendyke, Fr . Baronin,

London — Kuranstalt Dr. Abend
I

Ingelsson, Konsul, m. Fr ., Ilelsing-
borg —- Hotel Kaiserhof

van Ingen, Rente, , m. Fr ., Haag
Sonnenberger Strasse:4

Issel de Schlepper, n\  Fi -., Arnheim
Hotel Hohenzollern

J
Jakob , Genf — Darmstädter Hof
Joe balzen.sky, Loegnitz — Wifihalma
de Jong, m>. Fr ., AmsterdamHansa-Hotel
Joseph, Fr, , m. Tochter, Frankfurt

Darmstädter Hof
Joseph, Dr. jur ., m. Fr ., Trier

Wiesbadener Hof
Julius, Fr, , Hagen i, W.

Hotel Nonnenhof
Jung , Kfm., Nürnberg

Hotel Happel
Jupe , Bristol — Hosp. zu d. Bergen.

IC
Kahnert , Düsseldorf — Zum Falken
Kanrerbeck, Kfm., Amsterdam

Hotel Grüner Wald

Kajlb, Frl ., Ŝ ife —-AjugdaKieiliaiiB alt
Kaphengst, im Fr ., Hamburg

Nerostrastse 3, 1
KaufFma.nn , Brüssel — Resid.-Hotel
Kaufmann, Fr ., Merzig — Spiegel
Kayser, Stud., Köln — Taunushoteil
Keller, San.-Rat Dr.. Köln

Westfälischer Hof
Kessler, Forstmeister a. D., m. Fr .,

B.-Baden — Reichspost
Kettler , Stiftfldamie, Mariensee

Idsbeiner Strasse 3, P.
Ketzer, Duisburg — Wiesbaden. Hof
Kieisfer, Fr . Rente ., Berlin

Hotel Wjillhelma
Kireh, Wleingutebes., Drasemiond

Weisse Lilien
Kirschbaum., Kfm., Frankenberg

Hotel Vogel
Klauber, mit Farn., Leipzig

Hotel Erbprinz
Klein,, Kfm , München — Gr. Wald
Kteinfeliier, m. Fr ., Remscheid

Hansa-IIotel
v. Kleist , m. Fr ., Bepezelask

Frankfurter Hof
v. Kiinkowströmj, Fr ., Qiaretns

Haus Oranienburg
Kneffel, Kfm,., Schweinfurt

Wteisses Ross
Knopper, Fr ., Hagen i. W.

Hotel Nonnenhof
Knolli, Hamburg — Neroberg
Koch, Fr ., m. Nichte, Barmte

Christi; Hospiz II
Koch, Dr. mied., m. Fr ., (Nidda

Hoitel Reichspost
Koller, Neuili.y — Wiesbadener Hof
Kallner, Fr , Oberförster, m. Tochter,

Allsenstein— Hotel Dahlheim
König, Fr ., Essweiter

Christliches Hospiz II
König, Fr ., Frankfurt — Saaitgasse 12
Koenigs, Kfm., Berlin —- Aegir
Koerner, Rentm., m. Fr ., Wiomnfii

Webergasse, 29
Kohan, Kfm., mi Fr .. Moskau

Hotel Reichspost
Kohn, Km., m). Fr -, Cbarlottenburg

Privathotel Intra
de Kok, Ingen., Haag

Hotel W'estm.lnster
Kosbeneitz, Kfm . Berlin — Gr. Wald
Kranz, Fr . n. Frl . Rente ., Berlin.

Zum Spiegel
Kraite. Kfm., ElberfeM — Union
Kraushar , Justizrat Dr., Warschau

Villa v. d. Heyda
v. Kreckwitz, Fr . Oberatiteurtn., mit

Tooht., Berfin-CharlottehbürgLuisenstrasse 4
v. Kreckwitz, Leute ., Berlin

Luiisensiteasse4
Kneipe, Fabrikant , m. Fr ., AlfeldHotel Kaiserhof
Kreuels, Kfm., m. Fr ., Neuss

Hoteil Barg
Kroos, Rittergutsbes ., m. Fr .. LebbinPriviathotel Silvan-a
Krieger, Günter — Hotel Berg
Kroos, Fr . Rente, , BergenPrivathotel Silvana
Krüger , Kfm., Düsseldorf. Einhorn
Krüger, . Berlin — Stadt Biebrich
Krumpelt , Fr ., Forst i. L.Goldener Brunnen
Ivrzyagorski. Proviantinspeldior, Pasie-

walk — Mühlgasse 9
Kuba, Berlin — Hotel Erbprinz
Kügletr. Pfarrer , m. Fr ., Seitendorf-

Katzkar — Europäischer Hof
Kuhn, Kfm)., Düsseldorf. Hot . Weins
Kymamejll, Utrecht —1 Metropole
Kpke, Pastor , Tonnin, Land-herg
Steinau, Dr., Berlin — Hansahotel
Steonbock, Arritsrät, m. Frau , Ober-

Thomaswaiden — Villa Violett»
Stelzer, Berlin — Prinz Nikolas
Stephani, Kfm., Aachen — Nomnenhof
Stern, Kfm,., Berlin — Burghof
Sternberg, Fabrikant , m. Frau , Soestin W. — Friedrichstrasse 8
Stern, Kfm., Aidithausen

Pension Vogelsang
Stenützki , Petersburg — Minerva ,
Steuer, Rittergutsbes ., Wilmersdorf

Taunwshotel
Stille, Rittmeister , m. Sohn, Saar¬

brücken — Taunushotel
Stroh, Frau , m, Slohn, Köln

Walhelma
Stuht , Frau , Klein-Kubbelkow

Schwarzer Bock
Bucker, Fabrkbes,, m. Fr ., Grünberg

Goldener Brunnen
Su/hr, Hamburg — Gr. Burgstrasse 13
Surny, Dr., m. Frau , Stallupönen

Hotel Krug
Swarfant, Bauunternehmer, mit Frau,

Siegen — Hotel Krug
T

Tamorski, Kfm., m. Familie. Berlin
Villa Bauscher

Teeko, Kfm., Berlin — Reichshof
Tewes, Direktor Dr. jur., Berldn-

Halensee -— Bellevue
Theis, Kfm., Köln — Einhorn
Theis, Kfm., Solingen, Hotel Berg
Thöner, Kfm., Saarbrückens

Hotel Vogel

Th ree», Kfm., Berlin, Grüner Whld
Treutsch, m. Frau , Buenos-Aires

Nassauer Hol
Trusitaedt, Frau Administrator,

Marienberg — Goldene Kette
II

Untermafam, Hagelsburg — Burghof
V

Vakil, Bombay — Parkhotel
Vamberger, London

Vier Jahreszeiten
v. Velsen, Pastor , m. Frau, Kaisers-

werth — Christi. Hospjz I
Verhonisibraeteni, m. Frau , Holland

Nassauer Hol
Verstiege, Frau , Velp — Metropole
Vesper, Kfm., Barmen, Villa Schaar«
Viigelius, zwei Damen, Holland:

Luisenistrasse 5. B
Voegüler, Kfm., Berlin, Grün. Wald
v. Vroon, Rentner, Deventer

Hotel Vogc-
Völker, Kfm., mi Frau , Hamburg

Frankfmker Hol
w

Wiaber, Ba.uimeiister, m. Fam., Lülp
Hotel Epple

Wiackfcer, Frau Rentner , Paris
Pension, Harald

Wagner, Fabrikant , MerzigTaunus koie!
Wagner, Rantoer , Solingen

Hotel Fühl
Wagener, Kaufmann, Berlin

Grüner Wald
Wianiovski, Architekt , Berlin, Einhorn
Weber, Köln — Erbprinz
Wieehn, Fabrikdirektor , Baarn

Centralhotel
Weisbach, Oberleuti. zur See, Kiel

Gr. Burgsitrasse 14
Weisdorff, Komcrjerzienrat, Saar¬

brücken — Rose
WieHenbereh, Frau Dr., Haag

Metropole u. Monopole
.Weimer, Bergwerksdirektor, m. Frau,

Giessen — Villa Medici
Werner , Köln — Zum Römer
Wienand, Fabrikdirektor Dr., Frank¬

furt — Zwei Böcke
Willerg, Ing., m. Frau . Berlin

Wöesbadener Hol
Wallms, Rentner , Oldenburg

Frankfurter Hof
Windsbuiruk, Fräul ., Eschhofen

Christi. Hospiz 11
Wdssotisky, Russland. Nassauer Hof
Wittoer , Geestemünde

Darmstädlter Hof
Wöliting, Fabrikant , ml. Frau, Rem¬

scheid — Hotel Happel:
Wolf — Herraigartenstrasse 16
Wolff, Kfm., Berlin — Hotel Weine
WolleWS, Komimerzienra/fc', mit Frau,

Solingen — Borussia
Worms, m, Frau, Neh York

Wglhelma
v. Wrede, Baron, Willebadessieni

Nassauer Hof
Wiüsthof, Fabrikanit, Solingen

Wiesbadener Hof
v. Wussow, Oberst u. Reg.-Kommiand.,

Hildesheim, Pen». Wenker-Paxmann
Wykhuysie, Frau, Belgien

Vier Jahreszeiten
Wiegand, Kfm)., Berlin

Kurhaus Bad Nerotal
W.ieler, Kommerzienrat, m. Fr .,

Danzig —- Taunus-Hotel
Wilke, Frl , Rostock — Römiertor 2
Wrfikler, Fabrikant , I ’insterwalde

Zum neuen Adler
Wittenstein , Frl ., Elberfeld

Villa Primavera
Wittig , Kfm., Krefeld — Noranenhof
Wognitzka, Er. San.-Rat , Berlin

Hotel Bnaubüch
Wolff. Er .. Neustadt — Englisch. Hof
Wofech, Referendar, Köln — Falken
Wolter , Frl ., Trier — Fnankf. Hof
Wolters , m. Fr ., Götltirgeu,

Villa Primavera
Wiredt, Kfm., m. Fr ., Berlin

Hotel Grüner Wald
Würsohing. Rente ., m. Nichte, Nürni

berg — Hotel Bender
T£

Zander, Kfm., Elberfeld — Einhorn
Zickel, Kfm)., m. Frau , Berlin

Grüner Wald
Zieger, Gutsbes., Grosshagen

Weifctrasse 9, 1
Ziegler, Kfm., Elberfeld

Hotdl Happel
Zielte , Kfm,., Danzig — Erankf. Hof
Zillhardt , Er., Heilbronn

Pension Wild
Ziffliakuss, Fr . General, Petersburg

Hotel Römerbad
Zhnimermann, Direktor , Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Zimimermaim, Fr ., m. Tocht., Aerden

hout — Hotel Adler Badhaus
Zippert, Kfm., WarschauSchwarzer Bock
Zobel, Kfm., Neuss — Hotel Berg
Zweoig, Frau , m. Schwester, Kemltera

Zum neuen Adieu
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